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Intro Jahr 2016
In 2016 hab ich noch mal mehr als in 2015 über die PDC berichtet. Dieser Jahresrückblick bringt
Dir jeden einzelnen Beitrag aus diesem Jahr allgemeiner Art und bei jedem Turnier gibt es den
Bericht zum Finale. Ein spannendes Jahr ist zu Ende gegangen und es wurde von einer Person
mehr als dominiert. Michael van Gerwen gewann 25 Turniere und ist weiterhin die Nummer 1 der
Welt, doch lest selbst noch einmal in Ruhe, was es in 2016 alles zu erleben gab.


Dein Ozzy 
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Die PDC erhöht die Preisgelder und gibt
Änderungen bekannt


Als verspätetes Weihnachtspräsent für die Spieler gab die PDC während der WM und nach den
Festtagen bekannt, dass sie im kommenden Jahr das gesamte Preisgeld um £650,000 erhöhen
wird und somit in der kommenden Saison insgesamt £10 million ausgespielt werden. Das
zusätzliche Preisgeld kommt vor allem in vier großen Turnieren hinzu, aber auch bei den 20 Floor
Turnieren der Players Championship wird sich das Preisgeld erhöhen.


Doch das waren noch nicht die einzigsten Neuigkeiten, die bekannt gemacht wurden. Denn es
wurden auch Neuerungen zu einigen Turnieren und den Ausrichtungskriterien mitgeteilt. 


Als erstes wurden die Regeln für die European Championship geändert, die auch im nächsten
Jahr in Hasselt Belgien stattfinden. Das Preisgeld erhöht sich auf £400,000. Für die Teilnahme an
der European Championship zählen ab sofort nur noch die Preisgelder, die auf der European
Tour eingespielt werden. Die 32 Spieler, die nach den zehn European Tour-Events am meisten
Preisgeld auf dem Konto haben, starten bei diesem Major-Turnier. Bei bisherigen European
Championships bekamen die Top16 der Weltrangliste, die Top8 der Pro Tour, die Top7 der
europäischen Pro Tour Rangliste und der Sieger eines skandinavischen Qualifikationsturniers
einen Startplatz. Mit dieser Änderung wird die European Tour stark aufgewertet. Kein Topspieler
wird es sich zukünftig leisten können, diese Turniere auszulassen.


Auch für die Players Championship Finals wurde das Preisgeld auf £400.000 aufgestockt. Auch
bei den Players Championship Finals wird ab 2016 einiges neu und anders sein. So nehmen nicht
mehr nur 32, sondern 64 Spieler am letzten Major-Turnier vor der Weltmeisterschaft teil. Um das
Turnier trotz 32 zusätzlicher Spiele an drei Tagen ausrichten zu können, wird auf zwei Bühnen
gespielt. Qualifiziert sind die 64 Spieler, die bei den 20 Players Championships im laufe des
Jahres am meisten Preisgeld geholt haben.
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Noch einmal mehr Preisgeld gibt es auch für die nächste Weltmeisterschaft. Hier werden nun
insgesamt £1.650.000 ausgezahlt. Bei der momentan stattfindenden WM geht es noch um 1,5
Millionen britische Pfund. Alleine der Sieger bekommt 2017 £350.000.


Zu guter letzt greift die PDC auch für die 20 Players Championships noch einmal tiefer in die
Tasche. So werden £75.000 anstatt £60.000 pro Turnier verteilt. Die Preisgelder für die European
Tour und die Qualifikationsturniere zu den UK Open bleiben unverändert.


2016 Unibet European Championship


 2016 Event 2015 Event


Winner £100,000 £65,000


Runner-Up £40,000 £35,000


Semi-Finalists £20,000 £17,000


Quarter-Finalists £15,000 £11,500


Second Round Losers £10,000 £7,000


First Round Losers £5,000 £4,000


Total £400,000 £300,000


2016 Cash Converters Players Championship Finals


 2016 Event 2015 Event


Winner £75,000 £65,000
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Runner-Up £35,000 £35,000


Semi-Finalists £20,000 £17,000


Quarter-Finalists £11,500 £11,500


Third Round Losers £7,500 £7,000


Second Round Losers £5,000 £4,000


First Round Losers £2,000 N/A


Total £400,000 £300,000


2016 Players Championship Events


 2016 Events 2015 Events


Winner £10,000 £10,000


Runner-Up £6,000 £5,000


Semi-Finalists £3,000 £2,500


Quarter-Finalists £2,250 £2,000


Third Round Losers £1,500 £1,500
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Second Round Losers £1,000 £750


First Round Losers £500 £250


Total £75,000 £60,000


2016/2017 William Hill World Darts Championship


 2016/2017
Event


2015/2016
Event


Winner £350,000 £300,000


Runner-Up £160,000 £150,000


Semi-Finalists £80,000 £75,000


Quarter-Finalists £38,000 £32,500


Third Round Losers £25,000 £22,000


Second Round Losers £17,000 £15,000


First Round Losers £10,000 £10,000


Preliminary Round
Losers


£4,500 £4,250
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Total £1,650,000 £1,500,000


Game on!
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William Hill World Championship 2016 -
Halbfinals


Der Pott ist zum greifen nah, jetzt heisst es sich noch einmal zu konzentrieren und den letzten
Schritt zu gehen. Wer zu erst 6 Sätze hat, der gewinnt das Spiel und zieht ins Finale ein. Aber wer
kann seinen Gegner überwinden und wer kann sich selbst entsprechend einstellen. 


Halbfinale
Saturday January 2
Raymond van Barneveld 3-6 Adrian Lewis
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Der Abend beginnt mit RvB und Adrian Lewis und Barney hat vorab ein weiteren Thriller
vorausgesagt.
* Es startet für Barney wie gestern, nämlich erstmal noch gar nicht so richtig, denn Adrian Lewis
holt sich den ersten Satz mit 3:0 Legs und führt damit 1:0. Aber das muss ja bei Barney nichts
sagen, der kam ja gestern auch bei einem 0:3 zurück.
* Die ersten beiden Legs holt sich auch diesmal Adrian Lewis im Satz von Barney, aber diesmal
dauert es nicht ganz solange bei Barney, er holt sich sein erstes Leg und danach noch ein
weiteres mit einem 161er Finish zum 2:2, aber im Entscheidungsleg verliert er im Score gegen
Lewis und der checkt dann zum Ende auch noch 100 mit S20 und D20, D20. Barney ist also im
Spiel kann aber noch keinen Nutzen draus ziehen und beeindruckt eine Adrian Lewis auch nicht
mit einem schicken Highfinish. 2:0 in Sätzen für Lewis.
* Das sieht nicht wirklich so richtig gut aus für Barney, denn Lewis holt sich auch den dritten Satz
mit 3:0 Legs.
* Lewis ist verdammt gut eingestellt, denn immer wenn Barney gerade mal irgendwas gutes
schafft, dann macht Lewis im nächsten Leg alles wieder zu nichte, der Satz von Barney geht bis
ins 5.te Leg und das holt sich dann wieder Lewis mit dem Break. 4:0 und alles läuft für Lewis.
* Das Barney Märchen scheint ausgeträumt, er schafft es einfach nicht, Lewis aus dem Konzept
zu bringen. Lewis kassiert zwar zuerst ein Break, kommt aber sofort wieder zurück und hat dann
das Spiel wieder fest im Griff. 5:0 für Lewis und ich sehe wirklich nicht, wo Barney jetzt noch das
Come-back herholen soll. Lewis braucht noch einen Satz und er hat ja bis hier in der ganzen WM
nur zwei Sätze abgegeben gestern gegen Wright. Ich hatte Barney nicht wirklich auf dem Zettel
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für das Finale, aber nach diesen beiden letzten Spielen hätte ich der Geschichte ein besseres
Ende gewünscht. 
* Irgendwie muss man scheinbar den van Barneveld erst abschreiben, dann kommt er plötzlich
ins Spiel. Barney holt sich den ersten Satz mit 3:1 Legs und verkürzt auf 1:5.
* Und obwohl es eigentlich nicht so aussieht, dass Barneveld stärker wird, so holt er sich aber
wieder einen Satz und diesmal ist es ja auch ein Break in den Sätzen, denn den Satz hatte Lewis
angeworfen. Mit dem Rücken zur Wand holt sich Barney nicht glanzvoll aber über die Doppel den
zweiten Satz und verkürzt auf 2:5.
* Tja und obwohl alle Zahlen für Lewis sprechen, holt sich Barney auch den dritten Satz in Folge.
Okay es ist sein Satz gewesen und es ging bis ins Entscheidungsleg, doch Lewis war wieder
nicht in der Lage die ihm gebotenen Chancen zu nutzen. Ihm fehlt nur noch ein Satz und aktuell
kann er sich den nicht holen. 
* Den neunten Satz wirft jetzt wieder Lewis an und Barney braucht jetzt natürlich ein Break. Lewis
spielt jetzt aber stark von vorn und holt sich schnell sein erstes Leg. Im zweiten Leg bringt er sich
durch eine weitere 180 in den Vorteil und holt sich ein Break gegen Barney. Barney breakt sich
zurück, nach dem Lewis einen ersten Matchdart verpasst. Und dann hat Barney noch einmal die
Chance um in den Legs auszugleichen, aber er verpasst die Chance und dann macht Lewis den
zweiten Matchdart rein und gewinnt dieses Spiel und zieht zum dritten mal in seiner Karriere ins
Finale der PDC WM ein. 
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Gary Anderson 6-0 Jelle Klaasen 


Und nun haben wir wieder so ein Spiel in dem eine große Überraschung mit Jelle Klaasen an den
Start geht. Kaum eine hat sicher ihn in einem Halbfinale der WM gesehen.
* Das glaub ich ja nicht, wie dieser Gary Anderson in dieses Match startet, er übt einen derartigen
Druck aus, das es ganz schnell 2:0 steht und dann wirft er auch noch den NEUNDARTER, was
ein Wahnsinn. Gary Anderson gewinnt das dritte Leg und holt sich den ersten Satz.
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* Der zweite Satz ist etwas umkämpfter, auch wenn Jelle Klaasen noch nicht sein bestes Spiel
abrufen kann. Vor allem im Entscheidungsleg fehlen ihm wieder die Scores und so gibt er seinen
Satz an Anderson ab.
* Gary Anderson ist on Fire und holt sich auch den dritten Satz, Klaasen spielt inzwischen mit,
kann aber das Break am Ende nicht schaffen und so bleibt Anderson auch im dritten Satz in
Folge erfolgreich.
* Oh je, oh je - Klaasen schien besser ins Match gekommen zu sein, in seinem Satz kämpft er
sich zurück zum 2:2 und führt dann das Entscheidungsleg an, doch dann verpasst er die Doppel
und Gary Anderson holt sich erneut den vierten Satz.
* Und auch in diesem Match steht es nun 5:0 für den großen Favoriten Gary Anderson und ich
glaube auch nicht, dass Jelle Klaasen jetzt noch ein Come-Back schaffen kann. Der Weltmeister
hat das Spiel komplett im Griff und ist einfach auf den Punkt bereit.
* Gary Anderson gewinnt das Spiel mit 6:0 Sätzen, Klaasen findet zu keinem Zeitpunkt einen Weg
ihm gefährlich zu werden und so steht das Finale für morgen fest.
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William Hill World Championship 2016 -
Finale


Und nun ist es also soweit - der wichtigste Tag im Dartskalender des Jahre 2016 ist direkt der
3.1.2016. Das große Finale der Dartsweltmeisterschft zwischen Adrian Lewis und Titelverteidiger
Gary Anderson wollen es wissen. Gibt es einen dritten Titel für Adrian Lewis oder gibt es einen
dritten Spieler der ebenfalls Back-to-Back Champion wird, wenn Gary Anderson seinen Titel
erfolgreich verteidigt. Und sehen wir heute eventuell noch einen weiteren Neundarter?


Finale:
Adrian Lewis 5-7 Gray Anderson
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Favorit ist natürlich Gary Anderson, nach dem der gestern in überzeugender Weise Jelle Klaasen
nach Hause schickte. Aber Jackpot will auch seinen dritten Titel. 
* Und schon sind wir mitten drin im Spiel und der Titelverteidiger scheint extrem nervös zu sein
und findet so gut wie gar nicht statt auf der Bühne. Dafür ist Adrian Lewis von der ersten Minute
an konzentriert im Match. Auch er spielt noch nicht die ganz großen Scores, aber er gewinnt den
ersten Satz mit 3:1 Legs und bringt sich also mit 1:0 in Front.
* Den zweiten Satz wirft Gary Anderson an und diesmal kommt auch er ins Spiel und zwar so,
dass er den Satz mit 3:0 Legs gewinnt und in den Sätzen also wieder ausgleicht zum 1:1.
* Im dritten Satz dreht Anderson dann weiter auf und schafft das Break gegen Lewis in dessen
Satz und bringt sich zum ersten mal in Führung in den Sätzen. 
* Aber noch ist nicht wirklich alles gut bei Gary Anderson, immer wieder passieren ihm
unerklärliche Fehler, diesmal verrechnet er sich und verwirft sich unglaublich und so schafft
Lewis den Satz-Rebreak und gleicht in diesem Satz zum 2:2 in den Sätzen aus. 
* Und es wird immer umkämpfter - zunächst breakt Anderson den Lewis, aber der breakt sich
beeindruckend mit einem 131er Finish direkt zurück. Der Satz geht über die komplette Länge,
doch diesmal kann Lewis im Entscheidungsleg vorn bleiben und behält so seinen Anwurfsatz und
holt sich also wieder die Führung zum 3:2.
* Anderson bleibt weiter etwas schwächer und so holt sich Lewis mit einem 11Darter ein Break in
Anderson's Satz. Aber Anderson breakt sich wieder zurück, da jetzt wieder Lewis die Highscores
auslässt. Am Ende holt sich Anderson den Satz im vierten Leg mit einem schönen Bullseye-Finish
und gleicht in den Sätzen wiederum aus zum 3:3.
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* Und diesmal macht Lewis ein paar Fehler, sein Problem sind seine Doppel - beide sind immer so
gleich auf, dass du nach jedem verpassten Doppel das Break deines Gegners akzeptieren
musst. Der Satz ist eigentlich Lewis, aber Anderson ist besser auf die Doppel und breakt den
Satz und geht diesmal gegen den Anwurf in Führung. Mal sehen, ob er mit eigenem Anwurf zum
ersten mal in Sätzen mit 2 Sätzen in Front gehen kann. Das könnte die Entscheidung werden.
* Mit eigenem Anwurf holt sich Anderson den 8.ten Satz mit 3:0 Legs, aber das klingt überlegener
als es wirklich gewesen ist. Lewis macht inzwischen mächtig Fehler, aber Anderson ist genauso,
wiederum verrechnet er sich und überwirft sich schon wieder in einem Leg, Lewis schafft dann
aber nicht das 138er Finish und so bleibt der Fehler für Anderson ohne Folgen. Er führt nun mit
5:3 in den Sätzen.
* Lewis weiss, dass er jetzt noch mal angreifen muss und das macht er auch, in knapp 6 Minuten
holt er sich mit 3:0 Legs den neunten Satz und versucht hier ein Come-back anzuschieben. In
den Sätzen steht es nur noch 4:5.
* Aber Anderson weiss, dass er jetzt aufpassen muss und stoppt den Run von Lewis gleich
wieder, in dem er seinen Satz ebenfalls sicher mit 3:0 Legs nach Hause bringt. 6:4 in den Sätzen
für Anderson, der nur noch einen Satz braucht.
* 1-0 - Lewis mit seiner 16-ten 180 und der D12 zum 11-Darter! 2-0 - Anderson verpasst die D20,
Lewis mit der D20 zum nächsten Break! 3-0 - D20 von Adrian Lewis zum Satz! 
* 1-0 - Adrian Lewis mit der nächsten 180 und der D16 zum nächsten Break! 1-1 - 64-er Finish
auf der D8 von Gary Anderson, er holt sich das Rebreak! 1-2 - Gary Anderson checkt 170 und
geht wieder in Führung! 1-3 - Anderson verpasst zunächst den Matchdart, Lewis kann 137 nicht
checken, Anderson mit der D12 zum Weltmeistertitel! Gratulation an den alten und neuen
Weltmeister Gary Anderson!
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Das Line-up der Premier League 2016


Die WM ist kaum vorbei und schon lässt die PDC die nächsten wichtigen Fakten für dieses Jahr
vom Stapel. Die 10 Spieler die in diesem Jahr die Premier League spielen dürfen wurden genannt.
Sicher durch die PDC Order of Merit im Turnier sind:


Michael van Gerwen - 2013 Premier League champion
Gary Anderson - 2011 & 2015 Premier League champion
Adrian Lewis - 2011 Premier League finalist
Phil Taylor - Six-time Premier League champion


Und das sind die 6 Wildcards die die PDC eingeladen hast:
Peter Wright - 2015 UK Open finalist
James Wade - 2009 Premier League champion
Robert Thornton - 2015 World Grand Prix champion
Michael Smith - Premier League debutant, former World Youth Champion
Raymond van Barneveld - 2014 Premier League champion
Dave Chisnall - 2015 Premier League semi-finalist


Na das können doch spannende Spiele werden.


Game on!
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PDC Order of Merit Stand 03.01.2016


Nach der abgeschlossenen WM gibt es natürlich auch eine erste Order of Merit in 2016 und das
Feld wurde ganz schön durcheinander gewirbelt. Die größten Gewinner sind: Raymond van
Barneveld, der aus den Top16 herauszufallen drohte und nun wieder Top10 ist. Auch Dave
Chisnall ist wieder in den Top10 und für Jelle Klaasen ging es vor bis auf Platz13 und damit ist er
in den Top16. Mensur Suljovic ist nun die Top20 der Welt! 


PDC Order of Merit (as at January 3 2016)


Pos Name Prize Money


1 Gerwen, Michael van £1,063,750


2 Anderson, Gary £761,250


3 Lewis, Adrian £493,750


4 Taylor, Phil £478,250


5 Wright, Peter £353,250


6 Wade, James £352,500
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7 Thornton, Robert £340,500


8 Smith, Michael £299,250


9 Barneveld, Raymond van £261,000


10 Chisnall, Dave £238,000


11 Jenkins, Terry £234,250


12 White, Ian  £233,500


13 Klaasen, Jelle £228,000


14 Huybrechts, Kim £224,250


15 Voort, Vincent van der £222,500


16 Bunting, Stephen £220,250


17 King, Mervyn £212,250


18 Whitlock, Simon £188,000


19 Dolan, Brendan £186,500


20 Suljovic, Mensur £166,750


21 Pipe, Justin £161,250


22 Pas, Benito van de £142,000


23 Caven, Jamie £136,500


24 Beaton, Steve £127,250
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25 Gilding, Andrew £122,500


26 Webster, Mark £121,500


27 Hamilton, Andy £114,250


28 Winstanley, Dean £107,500


29 Newton, Wesley £105,250


30 Lewis, Jamie £98,750


31 Painter, Kevin £96,750


32 Price, Gerwyn £92,750


33 Henderson, John £85,750


34 Gurney, Daryl £83,750


35 Brown, Keegan £82,500


36 Webster, Darren £79,000


37 Norris, Alan £76,250


37 Kist, Christian £76,250


39 Huybrechts, Ronny £66,500


40 Anderson, Kyle £64,500


41 Rodriguez, Rowby-John £62,000


42 Baxter, Ronnie £61,750
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43 Smith, Andy £58,750


44 Pallett, David £57,500


45 Hopp, Max £54,250


46 Reyes, Cristo £53,000


47 Murnan, Joe £51,500


48 Cullen, Joe £46,000


49 Nicholson, Paul £43,750


50 Jones, Wayne £41,500


51 Mansell, Mickey £40,500


52 Artut, Jyhan £39,250


Die komplette Liste gibt es wie immer HIER
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2016 Betway Premier League - erste Termine
u. Spielplan


Nach der WM ist immer erst mal eine Weile nichts, ausser ganz viele Ankündigungen zu der bald
starteten Saison. Und nach dem auch direkt nach der WM die neuen Spieler für die Premier
League 2016 bekannt gegeben wurden, wurden nun auch weitere Fakten zu den Spieltagen
bekannt gegeben.


2016 Betway Premier League
Week One-Nine Fixtures
Night One - February 4
First Direct Arena, Leeds
Peter Wright v Michael Smith
Michael van Gerwen v James Wade
Phil Taylor v Raymond van Barneveld
Gary Anderson v Adrian Lewis
Robert Thornton v Dave Chisnall


Night Two - February 11
Metro Radio Arena, Newcastle
Michael Smith v Robert Thornton
Raymond van Barneveld v Peter Wright
Adrian Lewis v Dave Chisnall
Gary Anderson v Michael van Gerwen
James Wade v Phil Taylor


Night Three - February 18
3Arena, Dublin


- 30 -







Peter Wright v James Wade
Dave Chisnall v Michael Smith
Phil Taylor v Gary Anderson
Michael van Gerwen v Adrian Lewis
Robert Thornton v Raymond van Barneveld


Night Four - February 25th
GE Oil & Gas Arena, Aberdeen
Adrian Lewis v James Wade
Gary Anderson v Raymond van Barneveld
Michael van Gerwen v Michael Smith
Phil Taylor v Dave Chisnall
Peter Wright v Robert Thornton


Night Five - March 3
Westpoint Arena,  Exeter
Phil Taylor v Adrian Lewis
Dave Chisnall v James Wade
Robert Thornton v Gary Anderson
Peter Wright v Michael van Gerwen
Michael Smith v Raymond van Barneveld


Night Six - March 10
Motorpoint Arena, Nottingham
Michael Smith v Gary Anderson
Peter Wright v Adrian Lewis
Raymond van Barneveld v James Wade
Robert Thornton v Phil Taylor
Dave Chisnall v Michael van Gerwen


Night Seven - March 17
The SSE Hydro, Glasgow
James Wade v Robert Thornton
Adrian Lewis v Michael Smith
Michael van Gerwen v Phil Taylor
Gary Anderson v Peter Wright
Raymond van Barneveld v Dave Chisnall


Night Eight - March 24
Echo Arena, Liverpool
James Wade v Michael Smith
Gary Anderson v Dave Chisnall
Adrian Lewis v Raymond van Barneveld
Michael van Gerwen v Robert Thornton
Phil Taylor v Peter Wright
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Judgement Night - March 31
Motopoint Arena, Cardiff
Dave Chisnall v Peter Wright
Raymond van Barneveld v Michael van Gerwen
Robert Thornton v Adrian Lewis
Michael Smith v Phil Taylor
James Wade v Gary Anderson


Nach der Judgement Night werden die dann letzten beiden Spieler ausscheiden und die PDC wird
danach den weiteren Spielplan bekannt geben. Dieses mal gibt es ja so große Überraschungen
bei den Spielern und lediglich für den jungen Michael Smith wird es ein Debüt. Man wird also sehr
viele hochklassige Spiele zu sehen bekommen und ich freue mich schon darauf.


Game on!
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Der Ninedart Club des letzten Jahres


In der letzten Saison gab es wieder jede Menge Neundarter, das fing schon in der Q-School an
und hörte bei der WM mit Gary Anderson auf. Hier mal die komplette Liste:


Player2015 Tournament


Alan Norris PDC Qualifying School


Dyson Parody PDC Qualifying School


Alan Norris European Tour Event 1 UK Qualifier


Andrew Gilding European Tour Event 2 UK Qualifier


Simon Whitlock Coral UK Open Qualifier 3


Ian White Coral UK Open Qualifier 6
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Kyle Anderson European Tour Event 4 UK Qualifier


Nathan Derry Players Championship 1


Jeffrey De Zwaan Players Championship 2


Cristo Reyes Players Championship 2


Darren Johnson Players Championship 3


Benito van de Pas Players Championship 5


Matt Dicken PDC Unicorn Development Tour 1


Dirk van
Duijvenbode


PDC Unicorn Development Tour 3


Devon Petersen Players Championship 6


James Wade Players Championship 6


Peter Wright Players Championship 7


Ian White Players Championship 11


Cristo Reyes Players Championship 12


Max Hopp European Tour Event 5 Host Nation
Qualifier


Magnus Caris Players Championship 14


Simon Preston PDC Unicorn Challenge Tour 10


Phil Taylor Coral Sydney Darts Masters
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Devon Petersen European Tour Event 9 UK Qualifier


Kim Huybrechts Players Championship 16


Jamie Lewis Players Championship 17


Michael van
Gerwen


Players Championship 18


Phil Taylor Players Championship 18


Dave Chisnall SINGHA Beer Grand Slam of Darts


Gary Anderson William Hill World Darts Championship
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PDC 2016 Qualifying School


Morgen startet die neue Q-School der PDC auf der sich wieder viele Spieler eine zweijährige Pro-
Tourcard sichern wollen. 400 Spieler haben sich insgesamt für die Q-School eingetragen darunter
auch viele deutschsprachige Spieler. An allen 4 Tagen werden die 4 besten des Tagesturniers
sofort eine Tourcard gewinnen, alle andere Spieler erzielen Punkte für eine Order of Merit. Je
nach dem wieviele neue Tourcards insgesamt möglich sind, werden dann noch die freien Plätze
mit den Besten aus dieser Order of Merit aufgefüllt.


Qualifying School Ranking Points will be awarded as follows:
Last 128 defeat: One point
Last 64 defeat: Two point
Last 32 defeat: Three points
Last 16 defeat: Five points
Last eight defeat: Nine points 


Und das sind die Spieler aus dem deutschsprachigen Raum:


Die Teilnehmer aus Deutschland:
Michael Uxa
Tomas Seyler
Bernd Roith
Karsten Kornath
Rene Eidams
Christian Bober
Swen Gewalt
Kai Gotthardt
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Mick Hasse
Fabian Herz
Lars Reinecke
Jörg Hofmann
Marvin Wehder


Hier die Teilnehmer aus Österreich:
Zoran Lerchbacher
Michael Rasztovits
Roxy-James Rodriguez
Michael Ganz


Hier der Teilnehmer aus der Schweiz:
Raymond Balbach


Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg!


Game on!
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Van Gerwen ist immer noch der 1 Millionen
Mann


Nach der WM schaut die PDC gern ein wenig zurück auf die vergangene Saison und in Hinblick
darauf, dass sie während der WM die Preisgelder für die neue Saison noch einmal angehoben
hat, schaut man auch gern mal zurück, wer denn in der vergangenen Saison die Top-Verdiener
gewesen sind. 


Alles überragend ist und bleibt natürlich auch in der Saison 2015 der Holländer Michael van
Gerwen, der weiterhin die Order of Merit mit über 1 Millionen Pfund Preisgeld anführt. Mit seinen
18 gewonnen Titeln konnte er unglaubliche £967,000 in der letzten Saison gewinnen. 


Gefolgt vom Back-to-Back Weltmeister Gary Anderson, der vor allem die ganz großen
Turniersiege für sich einstreichen konnte und damit immerhin £740,000 einstreichen konnte.


Hier mal ein Überblick der letzten beiden Jahre der Top40 Verdiener:


2014-2015 Total 2015-2016 Total


1 Gary Anderson £561,750 Michael van
Gerwen


£967,000


2 Michael van
Gerwen


£552,750 Gary Anderson £740,000
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3 Phil Taylor £532,000 Adrian Lewis £506,750


4 Raymond van
Barneveld


£308,750 Phil Taylor £452,125


5 Adrian Lewis £249,500 Peter Wright £375,875


6 James Wade £223,000 James Wade £337,000


7 Peter Wright £215,000 Raymond van
Barneveld


£328,250


8 Dave Chisnall £207,250 Dave Chisnall £240,250


9 Mervyn King £171,500 Robert
Thornton


£220,750


10 Robert Thornton £170,750 Stephen
Bunting


£198,500


11 Stephen Bunting £156,750 Michael Smith £192,750


12 Simon Whitlock £143,000 Jelle Klaasen £177,750


13 Terry Jenkins £139,750 Kim Huybrechts £170,250


14 Michael Smith £126,500 Ian White £142,750


15 Vincent van der
Voort


£125,250 Mensur Suljovic £142,000


16 Brendan Dolan £120,750 Simon Whitlock £120,000


17 Kim Huybrechts £120,000 Terry Jenkins £119,500
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18 Wes Newton £107,250 Benito van de
Pas


£105,800


19 Ian White £98,250 Vincent van der
Voort


£102,250


20 Dean Winstanley £89,000 Mark Webster £95,750


21 Justin Pipe £88,500 Mervyn King £93,250


22 Andy Hamilton £88,500 Brendan Dolan £90,250


23 Jamie Caven £76,250 Justin Pipe £80,250


24 Kevin Painter £65,750 Jamie Lewis £79,550


25 Steve Beaton £65,250 Alan Norris £76,250


26 Andrew Gilding £54,500 Gerwyn Price £72,000


27 Ronnie Baxter £53,250 Andrew Gilding £68,000


28 Darren Webster £51,250 John
Henderson


£65,250


29 Jelle Klaasen £50,250 Keegan Brown £64,650


30 Keegan Brown £49,250 Daryl Gurney £63,500


31 Richie Burnett £46,500 Jamie Caven £62,750


32 Paul Nicholson £46,250 Steve Beaton £62,000


33 Andy Smith £46,250 Joe Murnan £55,750
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34 Benito van de
Pas


£45,500 Max Hopp £55,550


35 Christian Kist £45,250 Rowby-John
Rodriguez


£52,450


36 Ronny
Huybrechts


£41,500 Kyle Anderson £46,500


37 Mark Webster £35,750 Andy Hamilton £40,750


38 Michael Mansell £34,750 Christian Kist £38,500


39 Rowby-John
Rodriguez


£31,000 Cristo Reyes £38,500


40 Mensur Suljovic £30,500 Ronny
Huybrechts


£38,500


Game on!
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Tag1 der Q-School der PDC


Knapp 400 Spieler hatten in diesem Jahr gemeldet, gestern stand dann das erste Q-School
Turnier auf dem Plan und 371 Spieler waren gestern angetreten. Es wurde deshalb ein 512er
einfach KO Plan gespielt, was für die meisten Spieler ein Freilos in der ersten Runde bedeutete
und für die Besten einen langen Tag bedeuten würde. Das wir auch einige deutschsprachige
Hoffnungen dabei hatten, hab ich ja bereits gestern geschrieben.


Gleich in der ersten Runde gab es auch gleich wieder einen Neundarter als der Engländer Ross
Smith in seinem ersten Spiel gegen Ryan de Vreede mit 5:0 siegte. Auch im letzten Jahr gab es
die ersten Neundarter des Jahres bereits bei der Q-School. Gespielt wurde im Modus Best of 9
Legs von der ersten bis zur letzten Runde.


Für die deutschsprachigen Hoffnungen sorgten vor allem zwei Spieler, der Österreicher Zoran
Lerchenbacher erreichte die Runder der letzten 32 und der deutsche Marvin Wehder scheiterte
erst ganz kurz vor der Finalrunde unter den letzten 16. Alle anderen konnten sich leider nicht
wirklich in Szene setzen, aber es gibt ja noch drei weitere Turniertage.


Letzte 32 
John Bowles 5-1 Harry Robinson
Dick van Dijk 5-4 Ricky Sudale
Brian Woods 5-4 Mark Oosterhuis
Steve Hine 5-2 Zoran Lerchbacher
Brett Claydon 5-3 Mark Walsh
Simon Stevenson 5-1 Ted Evetts
Ian Moss 5-1 Lee Shewan
Robert Owen 5-1 Alan Candlish
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Ross Smith 5-1 Peter Hudson
Andy Parsons 5-2 Joey Palfreyman
Mark Barilli 5-4 Michael Power
Steven Smith 5-4 Chris Hartrey
Rhys Hayden 5-1 Yuji Eguchi
Ritchie Edhouse 5-2 Martyn Turner
Ricky Williams 5-2 Mark Dudbridge
Marvin Wehder 5-3 Dave Honey
-Verlierer 3 Punkte für OoM-


Letzte 16
John Bowles 5-3 Dick van Dijk
Brian Woods 5-1 Steve Hine
Simon Stevenson 5-1 Brett Claydon
Robert Owen 5-1 Ian Moss
Andy Parsons 5-3 Ross Smith
Mark Barilli 5-1 Steven Smith
Rhys Hayden 5-0 Ritchie Edhouse
Ricky Williams 5-4 Marvin Wehder
-Verlierer 5 Punkte für OoM-


Finalrunde
John Bowles 5-2 Brian Woods
Simon Stevenson 5-4 Robert Owen
Andy Parsons 5-4 Mark Barilli
Ricky Williams 5-4 Rhys Hayden
-Verlierer 9 Punkte für OoM-


Tour Card Gewinner
John Bowles
Simon Stevenson
Andy Parsons
Ricky Williams 


Bowles und Parson mussten Ihre Tourcard erneuern, nachdem sie im letzten Jahr aus den
Top64 rausgerutscht waren und freuten sich natürlich, dies gleich am ersten Tag erfolgreich
geschafft zu haben. Stevens und Williams sind junge Spieler, die zum ersten mal eine Tourcard
erhalten und nun ihr Glück auf der Tour versuchen wollen.


Game on! 
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Tag2 der Q-School der PDC


Auch gestern gab es wieder 4 Tourcards zu gewinnen und insgesamt 372 Spieler traten zum
zweiten Turnier Tag an. Robert Marijanovic der Deutsche, der aber für Kroatien startet, war noch
der beste deutschsprachige Spieler und erreichte die letzten 32. Insgesamt sieht das nicht
wirklich gut aus für unsere Jungs, aber gut zwei Tage sind noch ...


Last 32 
Jonathan Worsley 5-2 Robert Marijanovic
Brian Woods 5-3 Marc Dewsbury
Peter Hudson 5-0 Ryan De Vreede
Matthew Dennant 5-4 Nigel Lamb
Yordi Meeuwisse 5-4 Chris Quantock
Aden Kirk 5-4 Terry Temple
Steve Brown 5-0 Adam Huckvale
James Richardson 5-4 Luke Woodhouse
Darron Brown 5-3 Paul Bettany
John Michael 5-0 Dave Ladley
Barrie Bates 5-1 Mark Barilli
Ted Evetts 5-4 Marko Kantele
Lee Evans 5-3 Scott Taylor
Dennis Smith 5-3 Michael Dawson
Jason Marriott 5-4 Kevin Thomas
Ryan Meikle 5-4 Kirk Shepherd


Last 16 
Jonathan Worsley 5-4 Brian Woods
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Matthew Dennant 5-4 Peter Hudson
Yordi Meeuwisse 5-4 Aden Kirk
James Richardson 5-4 Steve Brown
Darron Brown 5-4 John Michael
Ted Evetts 5-4 Barrie Bates
Dennis Smith 5-4 Lee Evans
Ryan Meikle 5-3 Jason Marriott


Last Eight 
Jonathan Worsley 5-4 Matthew Dennant
James Richardson 5-2 Yordi Meeuwisse
Ted Evetts 5-4 Darron Brown
Ryan Meikle 5-4 Dennis Smith


Tour Card Winners 
Jonathan Worsley
James Richardson
Ted Evetts
Ryan Meikle


Mit James Richardson gewinnt ein Spieler seine Tourcard zurück, der bereits von 2011-2014
eine Tourcard inne hatte und im letzten Jahr dann die Development Tour gespielt hat, er wird an
den nächsten Tagen in Wigan bleiben, um seinem Sohn Joshua zu helfen und beizustehen, der
vor kurzem die BDO Jugendweltmeisterschaft gewonnen hat und nun auch versucht eine PDC
Tourcard zu gewinnen. Die anderen drei sind alles Neulinge auf der Tour und gewinnen ihre
Tourcard zum ersten mal. Mit Evetts(18) und Meikle(19) sind zwei Youngster nun auf der Tour,
die im letzten Jahr noch die Development Tour und oder auch auf der YouthTour unterwegs
waren.


Latest 2016 Qualifying School Order of Merit 
Following Day Two


Rank Name Points


1 Woods, Brian 14


2 Barilli, Mark 12


3 Smith, Dennis 10


4 Brown, Darron 9


4 Dennant, Matthew 9
- 45 -







4 Meeuwisse, Yordi 9


4 Hayden, Rhys 9


4 Owen, Robert 9


9 Hudson, Peter 8


10 Marriott, Jason 7


10 Dijk, Dick van 7


10 Smith, Ross 7


13 Brown, Steve 6


13 Claydon, Brett 6


13 Smith, Steven 6


16 Bates, Barrie 5


16 Evans, Lee 5


16 Kirk, Aden 5


16 Michael, John 5


16 Bettany, Paul 5


16 Lamb, Nigel 5


16 Marijanovic, Robert 5
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16 Shepherd, Kirk 5


16 Temple, Terry 5


16 Thomas, Kevin 5


16 Oosterhuis, Mark 5


16 Palfreyman, Joey 5


16 Power, Michael 5


16 Edhouse, Ritchie 5


16 Hine, Steve 5


16 Moss, Ian 5


16 Wehder, Marvin 5


Game on!
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Tag3 der Q-School der PDC


Gestern hat am dritten Tag mit Jeffrey de Zwaan (er war erst vor einigen Tagen von der BDO zu
PDC gewechselt) ein erster nicht Brite eine Tourcard gewonnen. Bester Deutscher war Rene
Eidams, der es bis unter die letzten 32 geschafft hat, aber keiner der deutschsprachigen Spieler
hat wohl eine Chance über die Order of Merit doch noch eine Karte zu bekommen. Am
heutigen letzten Spieltag müsste es dann schon ein Sieg oder zumindest die letzten 8 sein, um
doch noch eine Chance zu haben. Neben dem jungen Niederländer sind auch der Nordire Ray
Campbell und Tony Newell und Brian Woods aus England zu ihrer Tourcard gekommen. Die
beiden Britten konnten ihre Tourcard erneuern, nachdem sie in 2015 aus den Top64
rausgerutscht waren. Der Nordire hatte im letzten Jahr auf der Development Tour gespielt und
will nun einen Schritt weiter tun und auf der Pro Tour sein Glück versuchen.


Last 32 
Colin Littlecott 5-3 Jamie Landon 
Vincent Kamphuis 5-0 Dave Ladley
Ray Campbell 5-4 Mark Dewsbury
Ian Walters 5-1 Rene Eidams
Jeffrey de Graaf 5-2 Scott Dale 
Mark Walsh 5-3 Sven Groen
Simon Preston 5-4 Joey Palfreyman
Terry Temple 5-0 Kevin Thomas
Trevor Burkhill 5-3 Nigel Lamb 
Tony Newell 5-0 Matt Golding
John Michael 5-1 Matt Padgett
Per Laursen 3-5 Gary Stone
Brian Woods 5-1 Joey Ten Berge
Nigel Daniels 5-4 Thanawat Gaweenuntawong
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Antonio Alcinas 5-2 Arron Monk 
Harry Robinson 5-1 Thom Humphrey


Last 16 
Vincent Kamphuis 5-2 Colin Littlecott 
Ray Campbell 5-4 Ian Walters
Jeffrey de Graaf 5-2 Mark Walsh
Simon Preston 5-1 Terry Temple
Tony Newell def Trevor Burkhill
John Michael 5-3 Gary Stone
Brian Woods 5-3 Nigel Daniels
 Harry Robinson 5-3 Antonio Alcinas


Last Eight 
Ray Campbell 5-3 Vincent Kamphuis 
Jeffrey de Graaf 5-1 Simon Preston
Tony Newell 5-2 John Michael
Brian Woods 5-4 Harry Robinson


Tour Card Winners 
Ray Campbell
Jeffrey de Graaf
Tony Newell 
 
Qualifying School Order of Merit
Following Day Three


Rank Name Points


1 Michael, John 14


2 Barilli, Mark 13


2 Robinson, Harry 13


4 Kamphuis, Vincent 12


5 Smith, Dennis 11


5 Brown, Darron 11
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7 Hayden, Rhys 10


7 Owen, Robert 10


7 Temple, Terry 10


10 Hudson, Peter 9


10 Marriott, Jason 9


10 Smith, Ross 9


10 Walsh, Mark 9


10 Preston, Simon 9


10 Dennant, Matthew 9


10 Meeuwisse, Yordi 9


17 Dijk, Dick van 8


17 Lamb, Nigel 8


17 Thomas, Kevin 8


17 Palfreyman, Joey 8


21 Brown, Steve 7


21 Smith, Steven 7


21 Power, Michael 7


21 Hine, Steve 7
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21 Ladley, Dave 7


21 Daniels, Nigel 7


21 Walters, Ian 7


21 Littlecott, Colin 7


21 Stone, Gary 7


Game on!
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So langsam startet die Saison bei der PDC


Nach dem heuten letzten Tag der Q-School geht es aber morgen gleich weiter in Wigan, denn die
beiden UK Qualifier für die beiden ersten European Tour Events in Venray und München werden
durchgeführt. Wie schon zu erwarten werden viele der Top Spieler dieses Jahr die European
Tour besuchen, um sich in die Rangliste für die Europeam Championship spielen zu können. Die
PDC hat in den letzten Tagen die Setzliste für die Top16 der ersten beiden Events
bekanntgegeben. 


Setzlisten ET1 Venray und ET2 München
1 Michael van Gerwen
2 Michael Smith
3 Peter Wright
4 James Wade
5 Kim Huybrechts
6 Adrian Lewis
7 Ian White
8 Dave Chisnall
9 Robert Thornton
10 Jelle Klaasen
11 Terry Jenkins
12 Gary Anderson
13 Benito van de Pas
14 Brendan Dolan
15 Mensur Suljovic
16 Justin Pipe


Erfreulich ist, dass sowohl die Nummer1 als auch die Top Spieler Adrian Lewis, Peter Wright und
James Wade und andere aus den Top10 da sein werden. Sehr schön auch, dass Mensur
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Suljovic erstmals für die Events gesetzt werden. Weitere Top Spieler wie Raymond van
Barneveld werden sich über die Hostnation Qualifier oder die European Qualifier zu qualifizieren
versuchen. Das können ja sehr schöne erste Events werden.


Game on!
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Tag4 der Q-School der PDC


Letzter Tag der Qualifying School der PDC und noch einmal knapp 400 Spieler haben noch
einmal alles versucht. Für unseren deutschsprachigen Spieler hat es leider nicht gereicht, keiner
hat direkt eine Tourcard gewonnen und keiner konnte sich über die Order of Merit qualifizieren.
So werden wir aus deutscher Sicht also nur Jyhan Artut und Max Hopp bei den
Playerschampionship Turnieren dabei haben. Schade für Shorty Seyler, dessen Abwärtstrend
sich damit weiter fortsetzt. 


An diesem Tag siegten der in Kent geborene Ross Smith, der bereits am ersten Tag einen
Neundarter spielte. Mit Yordi Meeuwisse und Vincent Kamphuis kommen zwei weitere
Niederländer auf die Pro Tour und schlussendlich holte sich auch Ryan Palmer seine Tour-Card
zum aller ersten mal.


14 weitere Tourcards können noch über die Order of Merit der Q-School vergeben werden und
diese erhielten : Mark Walsh, John Michael, Dick van Dijk, Harry Robinson, Mark Barilli, Matt
Clark, Terry Temple, Darron Brown, Dennis Smith, Mick McGowan, Simon Preston, Matthew
Dennant, Robert Owen, Ron Meulenkamp 


Last 32 
Ryan Palmer 5-4 Per Laursen 
Jerry Hendriks 5-0 Kirk Shepherd
Matt Clark 5-2 Lee Evans
David Evans 5-4 Brett Claydon
Mick McGowan 5-3 Michael Power
Michael Barnard 5-4 Chris Quantock 
Ross Smith 5-4 Adam Huckvale 
Marko Kantele 5-2 Pete Dyos
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Ron Meulenjamp 5-4 John Michael
Dick van Dijk 5-0 Allan Candlish
Yordi Meeuwisse 5-2 Mick Todd 
Scott Dale 5-1 Dyson Parody 
Kevin Dowling 5-3 Ewan Hyslop
Mark Walsh 5-3 David Place
Joey Ten Berge 5-1 Yuki Yamada
Vincent Kamphuis 5-2 Jamie Kelling


Last 16  
Ryan Palmer 5-2 Jerry Hendriks
Matt Clark 5-2 David Evans
Mick McGowan 5-3 Michael Barnard
Ross Smith 5-4 Marko Kantele
Ron Meulenkamp 5-1 Dick van Dijk
Yordi Meeuwisse 5-3 Scott Dale
Mark Walsh 5-1 Kevin Dowling
Vincent Kamphuis 5-1 Joey Ten Berge 


Last Eight 
Ryan Palmer 5-1 Matt Clark
Ross Smith 5-4 Mick McGowan
Yordi Meeuwisse 5-2 Ron Meulenkamp 
Vincent Kamphuis 5-3 Mark Walsh
 
Tour Card Winners 
Day One: John Bowles, Simon Stevenson, Andy Parsons, Ricky Williams
Day Two: Jonathan Worsley, James Richardson, Ted Evetts, Ryan Meikle
Day Three: Ray Campbell, Jeffrey de Graaf, Tony Newell, Brian Woods
Day Four: Ryan Palmer, Ross Smith, Yordi Meeuwisse, Vincent Kamphuis
Q School OOM: Mark Walsh, John Michael, Dick van Dijk, Harry Robinson, Mark Barilli, Matt
Clark, Terry Temple, Darron Brown, Dennis Smith, Mick McGowan, Simon Preston, Matthew
Dennant, Robert Owen, Ron Meulenkamp 


Game on!
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ET1/2 UK Qualifier Ergebnisse


Gestern gab es also die beiden UK-Qualifikations Turniere für die Dutch Darts Masters und die
German Darts Masters, die ersten beiden Turnier auf der European Tour in 2016. Jamie Caven
gelang dabei ein weiterer Neundarter und zieht somit als zweiter in den Neundart-Club ein. Hier
nun die UK-Qualifikanten:


Dutch Darts Masters - 2016 ET1 
Final Round 
Mervyn King 6-2 Ross Smith
Simon Whitlock 6-4 Andy Boulton
Stephen Bunting 6-2 Shaun Griffiths
Ronnie Baxter 6-2 Steve Brown
Gerwyn Price 6-5 Johnny Haines
Jamie Lewis 6-4 Jamie Bain
Kevin Thomas 6-4 Jason Marriott 
John Henderson 6-4 Curtis Hammond
Daryl Gurney 6-2 Steven Willard
Mark Webster 6-1 Steve McNally
James Richardson 6-5 Nathan Derry
Jamie Caven 6-1 Mark Barilli
Paul Milford 6-5 Keegan Brown
Ricky Evans 6-1 Andrew Gilding 
David Pallett 6-4 Yuji Eguchi
Ritchie Edhouse 6-2 Josh Payne 
Robbie Green 6-1 Wayne Jones
Kevin Painter 6-4 Mick McGowan
Devon Petersen 6-1 Dean Winstanley
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Ryan Harrington 6-3 Joey Palfreyman
Qualifiers 
Mervyn King
Simon Whitlock
Stephen Bunting
Ronnie Baxter
Gerwyn Price
Jamie Lewis
Kevin Thomas
John Henderson
Daryl Gurney
Mark Webster
James Richardson
Jamie Caven
Paul Milford
Ricky Evans
David Pallett
Ritchie Edhouse
Robbie Green
Kevin Painter
Devon Petersen
Ryan Harrington


German Darts Masters - 2016 ET2 
Final Round 
Mark Barilli 6-4 Ryan Harrington 
Mark Walsh 6-3 Mick McGowan 
Stephen Bunting 6-4 Gary Stone
Alan Norris 6-5 Adam Hunt
Chris Dobey 6-3 Josh Payne 
Ben Davies 6-4 Jamie Bain 
James Richardson 6-3 Andy Hamilton 
John Bowles 6-5 Sam Head 
Daryl Gurney 6-4 Johnny Haines
Nathan Aspinall 6-5 Mark Webster
Steve Beaton 6-2 Tony Newell
Darren Johnson 6-5 Robert Owen 
Stuart Kellett 6-5 Curtis Hammond
Andrew Gilding 6-5 Robbie Green
Peter Hudson 6-3 Callum Loose 
Joe Cullen 6-4 Steve West
William O'Connor 6-4 Darren Webster 
Kevin Painter 6-2 Paul Milford
Devon Petersen 6-5 Andy Smith
James Wilson 6-2 Terry Temple
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Qualifiers 
Mark Barilli
Mark Walsh
Stephen Bunting
Alan Norris
Chris Dobey
Ben Davies
James Richardson
John Bowles
Daryl Gurney
Nathan Aspinall
Steve Beaton
Darren Johnson
Stuart Kellett
Andrew Gilding
Peter Hudson
Joe Cullen
William O'Connor 
Kevin Painter
Devon Petersen
James Wilson 


Game on!
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PDC bestätigt die Spieler der Pro Tour


Nach der Q-School hat die PDC jetzt noch einmal ganz genau erklärt wer alles in 2016 auf der
Tour berechtigt ist zu spielen und damit auch das 128 Mann starke Feld noch einmal namentlich
bestätigt. Zunächst einmal sind die 64 Spieler die nach der WM die Top64 der PDC Order of Merit
waren, für ein weiteres Jahr spielberechtigt.


PDC Order of Merit Top 64: Michael van Gerwen, Gary Anderson, Adrian Lewis, Phil Taylor,
Peter Wright, James Wade, Robert Thornton, Michael Smith, Raymond van Barneveld, Dave
Chisnall, Terry Jenkins, Ian White, Jelle Klaasen, Kim Huybrechts, Vincent van der Voort,
Stephen Bunting, Mervyn King, Simon Whitlock, Brendan Dolan, Mensur Suljovic, Justin Pipe,
Benito van de Pas, Jamie Caven, Steve Beaton, Andrew Gilding, Mark Webster, Andy Hamilton,
Dean Winstanley, Wes Newton, Jamie Lewis, Kevin Painter, Gerwyn Price, John Henderson,
Daryl Gurney, Keegan Brown, Darren Webster, Alan Norris, Christian Kist, Ronny Huybrechts,
Kyle Anderson, Rowby-John Rodriguez, Ronnie Baxter, Andy Smith, David Pallett, Max Hopp,
Cristo Reyes, Joe Murnan, Joe Cullen, Paul Nicholson, Wayne Jones, Mickey Mansell, Jyhan
Artut, Ricky Evans, Stuart Kellett, Dirk van Duijvenbode, Jeffrey De Zwaan, Dimitri Van den
Bergh, Andy Boulton, Devon Petersen, John Part, William O'Connor, Jan Dekker, Robbie Green. 


Weiterhin sind noch folgenden Spieler ausserhalb der Top64, die aber 2014 die Tour-Card
bei der Q-School erhalten haben spielberechtigt: James Wilson, Josh Payne, Darren
Johnson, Nathan Derry, Andy Jenkins, Nathan Aspinall, Steve West, Jonny Clayton, Johnny
Haines, Jason Lovett, Chris Dobey, Jamie Robinson, Mike Zuydwijk, Lee Palfreyman, Mark
Frost, Matthew Edgar, Jermaine Wattimena, Nigel Heydon, Ken MacNeil, Magnus Caris, Paul
Milford, Prakash Jiwa, Jim Walker, Jason Wilson, Curtis Hammond, Alan Tabern, Stephen Willard,
Steve McNally, Tony Richardson, Haruki Muramatsu.


Über die 2015 PDC Unicorn Development Tour konnten sich qualifizieren: Mike De Decker,
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Berry van Peer.


Über die 2015 PDC Unicorn Challenge Tour konnten sich qualfizieren: Richie Corner,
Shaun Griffiths.


Über die 2015 Scandinavian Darts Corporation OOM Winner konnte sich qualifizieren: Kim
Viljanen.


Und die restlichen Plätze wurden durch die 2016 Qualifying School ausgespielt:
Day One: John Bowles, Simon Stevenson, Andy Parsons, Ricky Williams
Day Two: Jonathan Worsley, James Richardson, Ted Evetts, Ryan Meikle
Day Three: Ray Campbell, Jeffrey de Graaf, Tony Newell, Brian Woods
Day Four: Ryan Palmer, Ross Smith, Yordi Meeuwisse, Vincent Kamphuis
Q School OOM: Mark Walsh, John Michael, Dick van Dijk, Harry Robinson, Mark Barilli, Matt
Clark, Terry Temple, Darron Brown, Dennis Smith, Mick McGowan, Simon Preston, Matthew
Dennant, Robert Owen, Ron Meulenkamp


Damit ist das Feld der 128 Spieler der Pro Tour komplett. Ich wünsche allen Spielern ein gutes
Jahr und Good Darts!
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Das PDC Awards Dinner


Seit vielen Jahren gibt es ein jährliches Awards Dinner im The Dorchester in London. Die PDC
lädt ihre besten Spieler und ihre Frauen und vergibt in verschiedenen Kategorien Ehrungen. Aber
zum aller ersten mal seit des stattfinden dieses Awards Dinners teilen sich zwei Spieler den
wichtigsten aller Awards - den des Spielers des Jahres. Und ich glaube auch das dies die einzig
wahre und richtige Entscheidung gewesen ist, denn wer wollte da entscheiden zwischen den
großen Erfolgen von Gary Anderson und des überragenden Jahres von Michael van Gerwen.
Beide haben diesen Titel mehr als verdient.


2016 PDC Annual Awards Dinner
Best ProTour Player: Michael van Gerwen
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Televised Performance of the Year: 
Robert Thornton (partypoker.com World Grand Prix final v Michael van Gerwen)


- 62 -







Nominated
James Wade (BetVictor World Matchplay semi-final v Phil Taylor)
Michael van Gerwen (Unibet European Championship final v Gary Anderson)
Gary Anderson (William Hill World Darts Championship semi-finals v Jelle Klaasen)


Best Newcomer: Alan Norris
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Nominated
Dimitri Van den Bergh
Andy Boulton
Jeffrey De Zwaan


PDC Fans' Player of the Year: Gary Anderson


PDPA Players' Player of the Year: Michael van Gerwen


PDC Young Player of the Year: Michael Smith
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Nominated
Benito van de Pas
Jamie Lewis
Max Hopp


PDC Player of the Year: Michael van Gerwen & Gary Anderson
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Nominated
Phil Taylor
Adrian Lewis


Nine-Dart Club
Gold Pin Badges (Televised Nine-Darter): Phil Taylor, Dave Chisnall, Gary Anderson
Silver Pin Badges (Non-Televised Nine-Darter): Alan Norris (x2), Dyson Parody, Andrew
Gilding, Simon Whitlock, Ian White (x2), Kyle Anderson, Nathan Derry, Jeffrey De Zwaan, Cristo
Reyes (x2), Darren Johnson, Benito van de Pas, Matt Dicken, Dirk van Duijvenbode, Devon
Petersen, James Wade, Peter Wright, Ian White, Max Hopp, Magnus Caris, Simon Preston, Kim
Huybrechts, Jamie Lewis, Michael van Gerwen, Phil Taylor  


Game on!
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Weitere Qualifikationsturnier am
Wochenende in Venray


So langsam kommt dann die Saison in Schwung und nach den UK Qualifiern am letzten
Wochenende für die ersten beiden European Tour Events gab es an diesem Wochenende die
European Qualifier für die Dutch Darts Masters und die German Darts Masters in München,
sowie den Hostnation Qualifier für die Dutch Masters in Venrey. 


Ein großes Feld gab es natürlich bei der Nationalen Qualifikation für die Dutch Masters:
Dutch Darts Masters - ET1
Host Nation Qualifier
First Round
Mareno Michels 6-3 Ron Meulenkamp
Jermaine Wattimena 6-3 Sven Groen
Jeffrey van de Ven 6-2 Tommy Legius


Second Round
Dirk van Duijvenbode 6-3 Ryan de Vreede
Arjan Konterman 6-1 Michel Meuten
Kevin Voornhout 6-5 Mark Oosterhuis
Mareno Michels 6-3 Michel van der Horst
Vincent van der Voort 6-0 Gilbert Heygele
Remco van Eijden 6-5 Jeffrey de Graaf
Yordi Meeuwisse 6-1 Duvaan Ata
Tony West 6-4 Jerry Hendriks
Christian Kist 6-2 Jeffrey Bekema
Jeffrey de Zwaan 6-1 Michael Stoelen
Dick van Dijk 6-1 Jeffrey Mevissen
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Jermaine Wattimena 6-4 Vincent Kamphuis
Raymond van Barneveld 6-0 Tom Grevink
Jan Dekker 6-3 Joey ten Berge
Berry van Peer 6-5 Mike Zuidwijk
Jeffrey van de Ven 6-1 Leo Hendriks


Third Round
Dirk van Duijvenbode 6-5 Arjan Konterman
Kevin Voornhout 6-4 Mareno Michels
Remco van Eijden 6-2 Vincent van der Voort
Yordi Meeuwisse 6-4 Tony West
Jeffrey de Zwaan 6-4 Christian Kist
Jermaine Wattimena 6-3 Dick van Dijk
Jan Dekker 6-2 Raymond van Barneveld
Berry van Peer 6-1 Jeffrey van de Ven


Fourth Round
Dirk van Duijvenbode 6-5 Kevin Voornhout
Remco van Eijden 6-3 Yordi Meeuwisse
Jermaine Wattimena 6-3 Jeffrey de Zwaan
Jan Dekker 6-3 Berry van Peer


Host Nation Qualifiers
1 Dirk van Duijvenbode
2 Remco van Eijden
3 Jermaine Wattimena
4 Jan Dekker 


Interessant war natürlich auch die Europäische Qualifikation für das European Tour Event 1,
denn unsere deutschen Spieler versuchten sich dafür zu qualifizieren.


European Qualifier
First Round
Olaf Tupuchis 6-1 Ronny Huybrechts
Igor Sestan 6-0 Akhan Cow
Zoran Lerchbacher 6-4 Roxy-James Rodriguez
Ronny Sonnenschein 6-2 Marvin Esser
Jyhan Artut 6-0 Mariusz Paul
Dylan Duo 6-4 Robert Grazewski
Karl Reiszner 6-5 Krzysztof Wojciechowski
Ioannis Selachouglu 6-0 Alfred Tettampel
Maik Langendorf 6-5 Marvin Wehder
Kim Viljanen 6-2 Antonio Alcinas
John Michael 6-0 Tom Heldt
Stefan Stoyke 6-3 Per Laursen
Marko Kantele 6-1 Christian Kallinger
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Mike De Decker 6-0 Karsten Kornath
Magnus Caris 6-1 Antony Lopez
Robert Marijanovic 6-0 Christoph Leuker
Andree Welge 6-5 Thomas Junghans
Davyd Venken 6-0 Michael Westendorf
Tomas Seyler 6-5 Hubert Kocharski
Martin Schindler 6-0 Simon Wiessmuller
Francesco Benedetto 6-4 Tytus Kanik
Gabriel Clemens 6-0 Mick Hasse
Dimitri Van den Bergh 6-1 Jörg Mitterlehner
Michael Rasztovits 6-1 Kevin Knopf
Tonci Restovic 6-5 Pierre Finck
Michael Ganz 6-2 Mustaffer Celik
Niels Heinsoe 6-1 Matthias Todtenhöfer
Martin Kersbeek 6-2 Brian Raman
Rene Eidams 6-2 Fabian Herz


Second Round
Olaf Tupuschis 6-5 Igor Sestan
Zoran Lerchbacher 6-0 Ronny Sonnenschein
Jyhan Artut 6-0 Dylan Duo
Karl Reiszner 6-4 Ioannis Selachouglu
Maik Langendorf 6-2 Max Hopp
John Michael 6-4 Kim Viljanen
Cristo Reyes 6-3 Stefan Stoyke
Mike De Decker 6-4 Marko Kantele
Robert Marijanovic 6-5 Magnus Caris
Andree Welge 6-4 Davyd Venken
Martin Schindler 6-0 Tomas Seyler
Gabriel Clemens 6-1 Francesco Benedetto
Dimitri Van den Bergh 6-5 Michael Rasztovits
Tonci Restovic 6-0 Michael Ganz
Rowby-John Rodriguez 6-2 Niels Heinsoe
Martin Kersbeek 6-2 Rene Eidams


Third Round
Zoran Lerchbacher 6-4 Olaf Tupuschis
Jyhan Artut 6-1 Karl Reiszner
John Michael 6-2 Maik Langendorf
Mike De Decker 6-1 Cristo Reyes
Andree Welge 6-4 Robert Marijanovic
Martin Schindler 6-1 Gabriel Clemens
Dimitri Van den Bergh 6-1 Tonci Restovic
Rowby-John Rodriguez 6-3 Martin Kersbeek


European Qualifiers
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1 Zoran Lerchbacher
2 Jyhan Artut
3 John Michael
4 Mike De Decker
5 Andree Welge
6 Martin Schindler
7 Dimitri Van den Bergh
8 Rowby-John Rodriguez 
 
Geschafft haben es schlussendlich drei Deutsche mit Jyhan Artut, Andree Welge und der junge
Martin Schindler.


German Darts Masters - ET2
European Qualifier
First Round
Martin Kersbeek 6-4 Tytus Kanik


Second Round
Cristo Reyes 6-2 Christian Kallinger
Magnus Caris 6-5 Mareno Michels
Jeffrey van de Ven 6-3 Tonci Restovic
Jeffrey Mevissen 6-0 Michel Menten
Christian Kist 6-4 Davyd Venken
Ron Meulenkamp 6-0 Mark Oosterhuis
Thomas Junghans 6-4 Arjan Konterman
Jan Dekker 6-4 Tony West
Krzysztof Wojciechowski 6-5 Dirk van Duijvenbode
Dimitri Van den Bergh 6-0 Francesco Benedetto
Marko Kantele 6-4 Per Laursen
Igor Sestan 6-2 Hubert Kochinski
Jeffrey de Zwaan 6-5 Kim Viljanen
Mike Zuydwijk 6-2 Roxy-James Rodriguez
Sven Groen 6-3 Dylan Duo
Martin Kersbeek 6-5 Yordi Meeuwisse
Vincent van der Voort 6-1 Robert Grazewski
Michael Rasztovits 6-0 Florian Koller
Tom Grevink 6-5 Vincent Kampuis
John Michael 6-5 Ryan de Vreede
Jeffrey de Graaf 6-5 Rowby-John Rodriguez
Remco van Eijden 6-3 Leo Hendriks
Niels Heinsoe 6-5 Antonio Alcinas
Michel van der Horst 6-0 Michael Ganz
Ronny Huybrechts 6-4 Zoran Lerchbacher
Dick van Dijk 6-2 Joey Ten Berge
Kevin Voornhout 6-2 Robert Marijanovic
Berry van Peer (Duvaan Ata withdrew)
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Mike De Decker 6-2 Raymond van Barneveld
Jermaine Wattimena 6-2 Jerry Hendriks
Mariusz Paul 6-4 Akhan Chow
Tommy Legius 6-5 Antony Lopez


Third Round
Cristo Reyes 6-1 Magnus Caris
Jeffrey van de Ven 6-1 Jeffrey Mevissen
Ron Meulenkamp 6-4 Christian Kist
Thomas Junghans 6-5 Jan Dekker
Dimitri Van den Bergh 6-2 Krzysztof Wojciechowski
Marko Kantele 6-2 Igor Sestan
Mike Zuydwijk 6-3 Jeffrey de Zwaan
Sven Groen 6-3 Martin Kersbeek
Vincent van der Voort 6-1 Michael Rasztovits
John Michael 6-0 Tom Grevink
Jeffrey de Graaf 6-3 Remco van Eijden
Michel van der Horst 6-1 Niels Heinsoe
Ronny Huybrechts 6-5 Dick van Dijk
Berry van Peer 6-3 Kevin Voornhout
Jermaine Wattimena 6-4 Mike De Decker
Tommy Legius 6-4 Mariusz Paul


Fourth Round
Cristo Reyes 6-2 Jeffrey van de Ven
Thomas Junghans 6-4 Ron Meulenkamp
Dimitri Van den Bergh 6-2 Marko Kantele
Mike Zuydwijk 6-1 Sven Groen
John Michael 6-2 Vincent van der Voort
Jeffrey de Graaf 6-4 Michel van der Horst
Ronny Huybrechts 6-3 Berry van Peer
Jermaine Wattimena 6-2 Tommy Legius


European Qualifiers
1 Cristo Reyes
2 Thomas Junghans
3 Dimitri Van den Bergh
4 Mike Zuydwijk
5 John Michael
6 Jeffrey de Graaf
7 Ronny Huybrechts
8 Jermaine Wattimena 


Mit Thomas Junghans schafft es erstmals einem Schweizer sich für ein European Tour Event zu
Qualifizieren, für beide Events sind auch der Grieche John Michaels, der junge Belgier Dimitry
van den Bergh und der Niederländer Jermain Wattimena qualifiziert. Der deutsche Qualifier für
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München findet wie immer traditionell am Donnerstag Abend vor dem Turnier statt und man kann
gespannt sein, welche 4 Spieler sich qualifizieren können.


Game on!
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Unibet Masters - Turnier History


Am Wochenende gibt es das erste Turnier des neuen Jahres und der Saison 2016 mit dem
Unibet Masters, das zum vierten mal in der ArenaMK in Milton Keynes stattfindet. Und ich will jetzt
auch mal eine Historien Seite für dieses Turnier erstellen. Die ersten beiden Ausgaben des
Turnier fanden 2013 und 2014 im schottischen Edinburgh im Royal Highland Centre statt und
wurden jeweils im November des Jahres durchgeführt. 2015 kam es zu einer Umgestaltung des
Turnierkalenders der PDC und so kam es dazu dass ab 2015 das Masters in den Januar verlegt
wurde. 


Teilnehmerfeld:
Zugelassen sind die die Top16 Spieler der PDC Order of Merit nach der WM.


Turniermodus:
Gespielt wird nur an zwei Tagen, am Samstag finden die 8 Erstrundenspiele in zwei Sessions
statt und es wird im Modus Best of 19 Legs gespielt. Am zweiten Tag gibt es dann in der
Nachmittagsession das Viertelfinale, die ebenfalls noch im Modus Best of 19 Legs gespielt
werden. In der Abendsession werden dann Halbfinale und Finale gespielt, die beides im Modus
Best of 21 Legs gespielt werden.


Preisgeld
Winner - £60,000
Runner-Up - £25,000
Semi-Finalists - £17,500
Quarter-Finalists - £10,000
First Round Losers - £5,000
Total - £200,000 
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Frühere Gewinner: PDC Masters


Jahr Sieger E Finalist Preisgeld E-
Book


2016 M. van
Gerwen


11:6 Dave
Chisnall


200.000 £ Link


2015 M. van
Gerwen


11:6 R. van
Barneveld


200.000 £ Link


2014 James
Wade


11:10 Mervyn King 160.000 £


2013 Phil Taylor 10:01 Adrian Lewis 160.000 £


 
Game on!
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Unibet Masters - Teilnehmerfeld und
Spielplan


Am Samstag können wir uns also auf das erste größere Event der PDC freuen und beim Masters
können wir gleich wieder ein paar tolle Partien sehen, die es zuletzt bei der WM zu sehen gab.
Michael Smith trifft erneut auf Raymond van Barneveld und auch Phil Taylor trifft auf seinen WM
Bezwinger Jelle Klaasen. Und so sehen die Erstrundenansetzungen aus.


2016 Unibet Masters
First Round Draw & Tournament Bracket
Michael van Gerwen (1) v Stephen Bunting (16)
Michael Smith (8) v Raymond van Barneveld (9)
Phil Taylor (4) v Jelle Klaasen (13)
Peter Wright (5) v Ian White (12)
Gary Anderson (2) v Vincent van der Voort (15)
Robert Thornton (7) v Dave Chisnall (10)
Adrian Lewis (3) v Kim Huybrechts (14)
James Wade (6) v Terry Jenkins (11)


Schedule of Play
Saturday January 30
Afternoon Session (12.45pm-5pm)
First Round x4
Robert Thornton v Dave Chisnall
James Wade v Terry Jenkins
Peter Wright v Ian White
Michael Smith v Raymond van Barneveld
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Evening Session (7pm-11pm)
First Round x4
Adrian Lewis v Kim Huybrechts
Phil Taylor v Jelle Klaasen
Gary Anderson v Vincent van der Voort
Michael van Gerwen v Stephen Bunting


Übertragungszeiten von SPORT1 für das Masters sehen wie folgt aus:
Samstag, 30.1 - LIVE: 20.15 - 00.00 Uhr
Sonntag, 31.01: 19.00 - 20.00 Uhr (Rückblick auf Nachmittag)
Sonntag, 31.01 - LIVE: 20.00 - 23.15 Uhr


Game on!
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The Unibet Masters 2016 - Finale


Vielleicht ist Dave Chisnall ja schon ein kleines bisschen froh, dass er in seinem 3.ten Major
Turnier Finale nicht wieder auf Phil Taylor trifft. Denn MvG konnte er ja im letzten Jahr zum
Beispiel in der Premiere League ärgern und besiegen. Aber wird er seine Chance nutzen können.
Viele Jahre spricht man jetzt schon davon, dass ein Chizzy mit einem großen Titel dran ist,
vielleicht ja heute.


Finale 
Michael van Gerwen 10-6 Dave Chisnall
Und jetzt sehen wir wieder ein komplett anderes Match des MvG, als noch eben in dem Match
gegen Phil Taylor. Und Chizzy scheint im Kopf nicht wirklich frei zu sein, denn es ist Finalzeit und
Chizzy findet nicht statt. MvG hingegen spielt wieder einen 112+ Average und gewinnt alle 5 Legs
der ersten Session und führt mit 5:0. Hoffentlich findet Dave Chisnall erneut einen Weg zu einem
Come back, sonst ist das Finale schnell vorbei und die nächste deftige Niederlage in einem Finale
für Chizzy.
In der zweiten Session kommt Dave Chisnall endlich aufs Scoreboard und endlich findet er auch
wieder statt, er kann die Session mit einem Break gegen MvG mit 3:2 Legs für sich entscheiden
und vielleicht erinnert er sich an sein Come back gegen Robert Thornton erinnern. Zur zweiten
Pause steht es 7:3 für MvG, aber Chizzy ist jetzt mit im Spiel und kämpft mit.
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MvG ist jetzt nicht mehr so druckvoll, wenn auch noch unheimlich erfolgreich dabei, aber er
weiss, er muss ja nur seine Anwürfe durchbringen, dann kommt er sicher zum Sieg. Chizzy hat
im letzten Leg eine Chance auf ein Break, kann die aber nicht nützen und so geht die Session mit
3:2 an MvG, der zur letzten Unterbrechung mit 10:5 führt und nur noch ein Leg zum Sieg braucht.
Chizzy strahlt nicht aus, dass er an ein Comeback selber glaubt, das sieht ganz stark nach einer
Titelverteidigung von MvG aus.
Chizzy gewinnt noch ein Leg, aber beim ersten Anwurf des Vorjahressiegers macht er den Sack
zu und gewinnt wie im letzten Jahr mit 11:6. Herzlichen Glückwunsch an Michael van Gerwen.


Game on!
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Premier League 2016 Spieltag 1


Endlich geht es wieder richtig los, jede Woche Donnerstags live die Premier League 2016, bei den
Nominierungen gab es ja diesmal keine Besonderheiten, man hat einfach die Top10 nach der WM
eingeladen. Damit sehen wir in diesem Jahr nicht Stephen Bunting und auch nicht Kim
Huybrechts, neu und zum ersten mal mit dabei ist Michael Smith, der beste Newcomer des
Jahres 2015. Robert Thornton ist wieder mit dabei, nachdem er schon in 2013 und 2014 teil der
Premier League war.


Erste Überraschung gleich am ersten Spieltag, denn Gary Anderson hat sich krank gemeldet,
deshalb wird er sein Spiel gegen Lewis an einem anderen Spieltag nachholen müssen, dafür darf
sein Schützling und Premier League Debütant Michael Smith heute zweimal antreten. Smith spielt
also das erste und letzte Spiel am heutigen Abend.


- 79 -







Heute wird in Leeds in der First Direct Arena gespielt. Knapp 9000 Besucher sind heut Abend in
dieser Halle bei dem Event dabei.


Night One - February 4
First Direct Arena, Leeds
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Peter Wright 7-2 Michael Smith 
Wright wirft das erste Leg an und hat den Neuen in diesem Jahr als ersten Gegner. Es wird ja
über 12 Legs gespielt und nur hier bei der Premier League kann man auch ein Unentschieden
erreichen. Smith hat gleich eine Breakchance und kann sie aber noch nicht nutzen. Wright holt
sich also das erste Leg. Im zweiten Leg hat im Gegenzug Wright die Breakchance und nutzt
diese und so führt er 2:0. Wright kann sich auch seinen zweiten Anwurf sichern und führt 3:0,
doch jetzt kommt auch Michael Smith besser ins Spiel, er wirft seine erste 180, Wright hat schon
2 geworfen und jetzt gewinnt auch Smith seinen Anwurf und verkürzt auf 1:3. Aber Smith braucht
schon ein Break, um wenigstens wieder auszugleichen, was ihm aber im fünften Leg noch nicht
gelingt, neuer Stand 4:1 für Peter Wright. Und jetzt wird es wohl eng für Michael Smith in seinem
ersten Match, denn Peter Wright holt sich das nächste Break zum 5:1. Aber Michael Smith kann
sich direkt zurückbreaken und diesen einen Fehler wieder gut machen 2:5 aus seiner Sicht. Aber
es geht mit Breaks weiter und diesmal breakt also wieder Wright und hat nun mit 6:2 also schon
mal einen Punkt sicher. Und dann holt sich der Schotte seinen ersten Sieg und der Debütant hat
längst nicht alles gezeigt, was er kann.
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Peter Wright 7-2 Michael Smith


8 100+ 10


7 140+ 3


0 170+ 0


5 180 2


99.16 Average 86.15


121 High Finish 84


3 Breaks of Throw 1
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7/19 - 37% Checkout % 2/7 - 29%


Michael van Gerwen 4-7 James Wade 
Und nun zwei Maschinen unter den Dartsspielern, The Green Machine Michael van Gerwen und
The Machine James Wade, wollen wir mal sehen, welche Maschine besser geölt ist und besser
läuft. Van Gerwen wirft das erste Leg an, hat am Ende ein paar Probleme auf die Doppel und
musst das Leg schon mit D1 gewinnen. Im zweiten Leg dann Wade gut auf dem Weg zum Finish,
aber MvG wirft ein 167er BullseyeFinish für das erste Break. Mit eigenem Anwurf ist MvG nicht
zu halten von James Wade und so steht es schon nach wenigen Minuten 3:0. Und wie schon im
ersten Spiel so kommt also auch hier im zweiten Match des Abends Wade im vierten Leg zu
seinem ersten Leggewinn. 3:1 für MvG. Und James Wade bekommt seine Chance auf ein
Rebreak und schafft das und kann so alles wieder in die Reihe bringen, wenn er jetzt seinen
Anwurf behält. Zwei schwächere Legs von van Gerwen und schon ist Wade wieder ran an ihm.
Und Michael van Gerwen hat im sechsten Leg die Möglichkeit auf ein Break, verpasst aber die
D16 und James Wade finished eine 116 und kann sein Spiel doch behalten und es steht 3:3.
Wade hat jetzt 3 Legs am Stück gewonnen und das vor allem über sein Doppelquote von 75%,
während van Gerwen nur eine Quote von 23% hat. Wade wirft eine weitere 180 und finished
erneut besser als MvG und dreht das Spiel zum ersten mal in seine Richtung und führt nun 4:3.
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Und das sieht jetzt plötzlich gar nicht mehr so gut aus für die Nummer1 der Welt, denn er
verpasst erneut sein Doppel und Wade holt das 5.te Spiel in Folge und führt 5:3. Das neunte Leg
bricht dann endlich den Run von James Wade als MvG endlich mal wieder ein Doppel trifft und mit
eigenem Anwurf zum 4:5 verkürzt. Wade bleibt in seinem Anwurf ebenfalls in seinem Leg
dominierend und finished ein 121er Highfinish und hat damit einen Punkt schon mal sicher. Und
Wade greift an, will den Sieg und startet mit einer 180, spielt noch eine 140 und sonst solide
Scores und finished am Ende ein Bullseye Finish und gewinnt dieses Match 7:4. Eine kleine
Überraschung an diesem ersten Spieltag kann man das schon nennen.


Michael van Gerwen 4-7 James Wade


9 100+ 15


10 140+ 7


1 170+ 0


3 180 5
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98.30 Average 97.43


167 High Finish 121


1 Breaks of Throw 3


4/17 - 24% Checkout % 7/13 - 54%


Phil Taylor 2-7 Raymond van Barneveld
Und wieder einmal das Match der Giganten dieses Sports - Raymond van Barneveld, der
fünffache Weltmeister und Phil Taylor der sechzehnfache Weltmeister. Ins erste Leg startet
Taylor besser als Barney und gewinnt schnell seinen Anwurf. Doch schon in Leg zwei wird
Barney besser und kann sicher sein Anwurf gewinnen. Im dritten Leg wirft Barney die erste 180
und so holt sich Barney das erste Break. Barney startet auch in Leg 4 mit einer 180 und obwohl
Taylor am Ende dran ist, holt sich Barney mit seinem dritten Versuch auf ein Doppel das dritte
Leg. Zwischenstand 3:1 für Barney. Taylor liegt nur bei einem 90er Average während Barney


- 85 -







einen 114er Average und eine 100% Quote auf die Doppel. Barney holt sich das nächste Break
und die 4:1 Führung, bei Taylor läuft nicht wirklich viel zusammen. Mit eigenem Anwurf bleibt
Barney auch im sechsten Leg absolut sicher auf die D18 und führt nun 5:1. Die Scores von
Taylor sind heute gar nichts, vor allem der erste Dart sitzt deutlich zu tief unter der Trippel20.
Taylor stoppt den Run mit einem 113er Finish und behält mal einen Anwurf. Mit eigenem Anwurf
macht Barney aber das 6 Leg für sich klar und hat damit schon mal einen Punkt sicher, aber man
kann nicht wirklich glauben, dass Taylor jetzt vielleicht doch noch den Ausgleich schafft - 6:2.
Und erneut gibt es kein gutes Ende für Phil Taylor, der hat nach dem Barney zwei Matchdarts
vergibt noch die Chance auf D20, doch wieder nutzt er seinen Chancen nicht und so verliert er
das Match 7:2.


Phil Taylor 2-7 Raymond van Barneveld


14 100+ 17


5 140+ 8


0 170+ 0
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1 180 2


92.34 Average 103.60


113 High Finish 66


0 Breaks of Throw 3


2/6 - 33% Checkout % 7/9 - 78%


Robert Thornton 0-7 Dave Chisnall 
Und heute sehen wir gleich das Rematch des letzten Wochenendes auf der ersten Runde des
Masters, als Thornton schon 8:0 führte und Chisnall das Spiel drehte zum 9:10. Chizzy der im
letzten Jahr der zweitbeste Spieler nach Michael van Gerwen in der Tabelle vor den Playoffs
wars, hofft natürlich auch in diesem Jahr eine gute Saison spielen zu können. Thornton der ja
letztes Jahr nicht in dabei war, wirft das erste Leg an und Chizzy holt sich direkt im ersten Leg
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das Break. Chizzy hat in seinem Anwurf kein Druck, denn Thornton hat noch gar keine Scores
und so holt er sich seinen Anwurf zur 2:0 Führung. Thornton spielt aktuell einen 64er Average,
während Chizzy einen 100+ Average spielt. Und so holt sich Chizzy auch noch das zweite Break
und führt nun schon 3:0. Chizzy mit zwei 180er in diesem nächsten Leg und der 4:0 Führung,
auch wenn Thornton jetzt mal zwei 140er werfen kann. Thornton startet in sein nächstes Leg mit
24,100,41,45... und er kann es kaum selber glauben, was da bei ihm läuft oder nicht läuft. Chizzy
inzwischen bei 5:0 und es könnte sogar ein Whitewash für Thornton werden. Chizzy hat keinerlei
Mühen in diesem Spiel und hat jetzt schon  einen Punkt sicher beim Stand von 6:0. Und dann
sehen wir einen ersten Whitewash in dieser Saison den Chizzy 7:0 gegen Thornton gewinnt.


Robert Thornton 0-7 Dave Chisnall


7 100+ 12


3 140+ 3


0 170+ 0
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0 180 3


75.68 Average 101.16


- High Finish 100


- Breaks of Throw 4


0/1 - 0% Checkout % 7/11 - 64%


Michael Smith 1-7 Adrian Lewis 
Und nun kommt also der erste Auftritt von Adrian Lewis, der sich ja vorbereitet hatte, heute gegen
Gary Anderson zu spielen. Aber Anderson ist nicht da und so kommt Debütant Michael Smith, der
sein erstes Spiel heute gegen Peter Wright schon verloren hat, zu seinem zweiten Einsatz. Das
erste Leg wirft Lewis an und holt sich auch seinen Anwurf nach Hause. Smith immer noch etwas
nervös und mit keinen guten Scores in seinem ersten Anwurf, aber er holt sich sein Leg und bleibt
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also dran an Lewis. Drittes Leg und jetzt hat Smith Chancen auf ein Break, sie aber wieder nicht
nutzt und so geht Jackpot wieder in Führung mit 2:1. In Smith seinem Anwurf spielt er zum Ende
hin ein paar komische Darts und so holt sich Lewis ein erstes Break zum 3:1. Lewis bestätigt das
Break mit eigenem Anwurf und führt nun 4:1. Für Smith läuft auch dieses Match nicht wirklich gut,
er hat ja immer noch seine Probleme bei großen Bühnen und bei großen TV Events. In dieser
Premier League wird er das zu Hauf haben und hoffentlich viel für sein Selbstvertrauen tun
können. Lewis bleibt aber weiter druckvoll und führt nun schon 5:1 und holt sich mit eigenem
Anwurf den ersten Punkt sicher zum 6:1. Und dann ist es auch schon vorbei, Lewis gewinnt 7:1.
Und damit ist der erste Spieltag auch schon vorbei, ein schneller Spieltag, der kaum 3 Stunden
gedauert hat.


Adrian Lewis 7-1 Michael Smith


12 100+ 8


3 140+ 2


1 170+ 0
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3 180 0


100.03 Average 80.97


84 High Finish 54


3 Breaks of Throw 0


7/13 - 54% Checkout % 1/5 - 20%


Und so sieht dann die erste Tabelle aus, auch wenn die ein wenig "schief" ist, da Smith ja
schon zwei Ergebnisse hat.
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Premier League - auch ein Social Media Event


Gestern Abend startete also die neue Saison der Betway Premier League 2016 in Leeds und in
weiteren 16 Spieltage inklusive der Playoffs wird sich das Spektakel Woche um Woche bis zum
Mai hinziehen. Für die PDC ist das Event das zweitgrößte Turnier nach der WM im Ally Pally. In
England an sich ist dieses Event das größte Hallensportevent und wird in diesem Jahr mehr als 1
Millionen Fans live in den Hallen in ihren Bann ziehen. 


Doch das Event wird immer größer und beschränkt sich gar nicht mehr auf die Insel, denn in
diesem Jahr wird ein Spieltag in Holland in Rotterdam stattfinden und wenn man bedenkt, das
nach Öffnung des Offiziellen Ticketverkaufs innerhalb einer Stunde alle 8000 Tickets für das
Event in Holland ausverkauft gewesen sind, dann wird sich ähnliches auch anderswo
wiederholen lassen. Ich hoffe ja immer noch darauf, dass wir auch in Deutschland so was eines
Tages erleben können.
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Aber das Event findet nicht nur an den Abenden live in der Hallen statt und natürlich überall auf
der Welt bei diversen Fernsehsendern, das ganze ist inzwischen auch ein Mega Social Event. An
jedem Abend so eines Spieltages schnellt der Hashtag #LovetheDarts an die Spitze der Top
Themen. Die PDC gibt sich dabei sehr viel Mühe, ihre Fans richtig auf zu heizen und mit allerlei
Stoff zu versorgen. Gestern kurz vor dem Start fragte sie Ihre Fans, für welches Team sie
stehen würden und welchen Spieler sie unterstützen würden. Dafür bastelten sie extra schicke
Bildchen, die ich Euch nicht vorenthalten mag. 


Also für welches Team bist Du?


Team Gary Anderson


Team Michael van Gerwen
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Team Phil Taylor
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Team Adrian Lewis
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Team Raymond van Barneveld
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Team Dave Chisnall
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Team James Wade
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Team Peter Wright
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Team Robert Thornton
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Team Michael Smith
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Game on!
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UK Open Qualifier 1


An diesem Wochenende gibt es ein dreitagiges Floor Event ala ProTour das aber die Qualifier für
die UK Open sind. Insgesamt werden in diesem Monat 6 solche Qualifier gespielt, bei denen sich
die Pro Spieler der PDC für die Anfang März stattfindenten UK Open qualifizieren kann. Heute
also UK Open Qualifier 1 in Wigan und es ist ganz schön was los gewesen.


Coral UK Open Qualifier One
Friday February 5, Robin Park Tennis Centre, Wigan


Preliminary Round
Joshua Richardson 6-1 John Court
Eddie Dootson 6-5 Chris Hill
Christian Kist 6-3 Bernd Roith


First Round
Michael van Gerwen Bye
Prakash Jiwa 6-2 Mark Oosterhuis
Scott Taylor 6-3 Stuart Kellet
Michael Barnard 6-4 Darren Johnson
Dave Chisnall Bye
Brett Claydon 6-2 Ray Campbell
Arron Monk 6-5 Nigel Heydon
Alan Tabern 6-2 Stephen McNally
Kevin Painter Bye
Sam Head 6-2 Harry Robinson
Ron Meulenkamp 6-5 James Young
Magnus Caris 6-3 Joshua Richardson
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Jamie Caven Bye
Rowby-John Rodriguez 6-1 Derek Brand
Tomas Seyler 6-3 Ronny Huybrechts
Ryan Meikle 6-0 Ron Atwill
Andrew Gidling Bye
Alan Norris 6-5 Daryl Gurney
Mike Zuydwijk 6-1 Coni Singh Nagi
Jason Wilson 6-1 Dick van Dijk
Gerwyn Price Bye
Curtis Hammond 6-3 Garry Spedding
Ben Adams 6-3 Jamie Hingston
Nathan Derry 6-4 Eddie Dootson
Adrian Lewis Bye
Joey Palfreyman 6-2 Dimitri Van den Bergh
Ted Evetts 6-4 John Newland
Jim Walker 6-1 Mick Hasse
Mervyn King Bye
Joe Cullen 6-1 Jamie Robinson
Mark Walsh 6-2 Roxy-James Rodriguez
Jonny Clayton 6-4 Ronnie Baxter
Steve Beaton Bye
Simon Stevenson 6-5 Lee Evans
Adam Hunt 6-2 Vincent Kamphuis
Ben Davies 6-4 Ross Smith
Jamie Lewis Bye
Scott Dale 6-4 Aden Kirk
Gary Stone 6-3 Joey Ten Berge
Mick Todd 6-3 Rocco Maes
Raymond van Barneveld Bye
Jan Dekker 6-4 Darron Brown
Kyle Anderson 6-4 Andy Boulton
Andrew Johnson 6-4 Steve West
Andy Hamilton Bye
Mick McGowan 6-3 Kevin Dowling
Jyhan Artut 6-4 Adam Huckvale
James Richardson 6-1 Tony Richardson
Mark Webster Bye
Mark Frost 6-1 Sean Ryan
Michael Rasztovits 6-1 Karl Merchant
Nigel Daniels 6-3 Harry Ward
Terry Jenkins Bye
Par Riihonen 6-5 Ricky Williams
Michael Dawson 6-2 Pete Dyos
Keegan Brown 6-2 James Hajdar
Peter Wright Bye
Mareno Michels 6-3 Colin Osborne
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Shaun Griffiths 6-3 Dennis Smith
Richard Corner 6-1 Callum Loose
Brendan Dolan Bye
Jonathan Worsley 6-4 Matt Clark
Stephen Willard 6-3 Matt Padgett
Johnny Haines 6-2 Jason Lovett
Jelle Klaasen Bye
Steven Smith 6-1 Andy Smith
Steve Hine 6-4 Steve Brown
Berry van Peer 6-3 Lee Whitworth
Robert Thornton Bye
Nick Fullwell 6-5 Ryan de Vreede
Devon Petersen 6-2 Max Hopp
Dirk van Duijvenbode 6-5 Wayne Jones
Stephen Bunting Bye
Darren Latham 6-0 Stuart Stubbs
Ashley Hykin 6-1 Sven Groen
John Part 6-1 Ben Ward
Phil Taylor Bye
Antonio Alcinas 6-4 Paul Carr
Kirk Shepherd 6-0 Tommy Legius
Chris Dobey 6-2 Mike de Decker
Benito van de Pas Bye
Ritchie Edhouse 6-1 BJ Fairhurst
Luke Woodhouse 6-3 Dylan Duo
Robert Marijanovic 6-0 Andrew Wood
Ian White Bye
Ricky Evans 6-1 James Hubbard
Craig Lewis 6-4 John Crossley
Barrie Bates 6-5 Ian Lever
Justin Pipe Bye
Mark Barilli 6-3 Leo Hendriks
Yordi Meeuwisse 6-0 Rhys Jackson
Terry Temple 6-2 Richie Howson
Kim Huybrechts Bye
David Pallett 6-3 Joe Murnan
Simon Preston 6-1 John Michael
Ryan Palmer 6-2 Jack Todd
John Henderson Bye
Matthew Dennant 6-2 Matthew Edgar
Ricky Sudale 6-0 Karsten Kornath
Christian Kist 6-3 Dave Ladley
Wes Newton Bye
Jay Foreman 6-1 Andy Parsons
Josh Payne 6-2 Justin Broton
Jeffrey de Zwaan 6-2 Michael Burgoine
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James Wade Bye
Mark Dudbridge 6-3 Jerry Hendriks
Andy Jenkins 6-3 Jon Jukes
Mark Hylton 6-4 Nathan Aspinall
Dean Winstanley Bye
Jason Marriott 6-2 Paul Nicholson
John Bowles 6-4 Ryan Harrington
William O'Connor 6-2 Dave Johnstone
Vincent van der Voort Bye
Kevin Thomas 6-3 Rob Modra
Cristo Reyes 6-5 James Wilson
Ken Macneil 6-5 Michel van der Horst
Michael Smith Bye
Paul Osmotherley 6-4 John Power
Jermaine Wattimena 6-1 Kurt Parry
Jeffrey de Graff 6-5 Darren Webster
Mensur Suljovic Bye
Rene Eidams 6-3 Lee Palfreyman
Ryan Short 6-5 Robert Owen
Robbie Green 6-1 Keith Moore
Simon Whitlock Bye
Peter Hudson 6-3 Brian Woods
Tony Newell 6-1 Joshua Clements
Paul Milford 6-0 Martin Thomas


Second Round
Michael van Gerwen 6-1 Prakash Jiwa
Michael Barnard 6-5 Scott Taylor
Dave Chisnall 6-3 Brett Claydon
Arron Monk 6-5 Alan Tabern
Kevin Painter 6-3 Sam Head
Magnus Caris 6-4 Ron Meulenkamp
Rowby-John Rodriguez 6-3 Jamie Caven
Ryan Meikle 6-3 Tomas Seyler
Alan Norris 6-5 Andrew Gidling
Jason Wilson 6-2 Mike Zuydwijk
Gerwyn Price 6-4 Curtis Hammond
Nathan Derry 6-0 Ben Adams
Adrian Lewis 6-1 Joey Palfreyman
Ted Evetts 6-5 Jim Walker
Mervyn King 6-4 Joe Cullen
Jonny Clayton 6-1 Mark Walsh
Steve Beaton 6-4 Simon Stevenson
Ben Davies 6-3 Adam Hunt
Jamie Lewis 6-2 Scott Dale
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Gary Stone 6-4 Mick Todd
Raymond van Barneveld 6-4 Jan Dekker
Andrew Johnson 6-5 Kyle Anderson
Andy Hamilton 6-5 Mick McGowan
James Richardson 6-3 Jyhan Artut
Mark Frost 6-2 Mark Webster
Michael Rasztovits 6-1 Nigel Daniels
Terry Jenkins 6-2 Par Riihonen
Keegan Brown 6-3 Michael Dawson
Peter Wright 6-3 Mareno Michels
Richard Corner 6-2 Shaun Griffiths
Brendan Dolan 6-2 Jonathan Worsley
Johnny Haines 6-1 Stephen Willard
Jelle Klaasen 6-3 Steven Smith
Steve Hine 6-1 Berry van Peer
Robert Thornton 6-4 Nick Fullwell
Dirk van Duijvenbode 6-2 Devon Petersen
Stephen Bunting 6-1 Darren Latham
Ashley Hykin 6-5 John Part
Phil Taylor 6-1 Antonio Alcinas
Kirk Shepherd 6-5 Chris Dobey
Ritchie Edhouse 6-5 Benito van de Pas
Robert Marijanovic 6-2 Luke Woodhouse
Ian White 6-3 Ricky Evans
Craig Lewis 6-3 Barrie Bates
Mark Barilli 6-1 Justin Pipe
Terry Temple 6-4 Yordi Meeuwisse
David Pallett 6-4 Kim Huybrechts 
Ryan Palmer 6-4 Simon Preston 
John Henderson 6-1 Matthew Dennant
Christian Kist 6-5 Ricky Sudale
Jay Foreman 6-1 Wes Newton
Jeffrey de Zwaan 6-2 Josh Payne
Mark Dudbridge 6-5 James Wade
Andy Jenkins 6-4 Mark Hylton
Jason Marriott 6-3 Dean Winstanley
William O'Connor 6-4 John Bowles
Kevin Thomas 6-0 Vincent van der Voort
Cristo Reyes 6-4 Ken Macneil
Michael Smith 6-2 Paul Osmotherley
Jermaine Wattimena 6-3 Jeffrey de Graff
Mensur Suljovic 6-0 Rene Eidams
Robbie Green 6-2 Ryan Short
Simon Whitlock 6-5 Peter Hudson
Tony Newell 6-2 Paul Milford
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Third Round
Michael van Gerwen 6-3 Michael Barnard
Dave Chisnall 6-2 Arron Monk
Kevin Painter 6-5 Magnus Caris
Rowby-John Rodriguez 6-4 Ryan Meikle
Alan Norris 6-4 Jason Wilson
Gerwyn Price 6-3 Nathan Derry
Adrian Lewis 6-1 Ted Evetts
Mervyn King 6-3 Jonny Clayton
Steve Beaton 6-0 Ben Davies
Jamie Lewis 6-3 Gary Stone
Raymond van Barneveld 6-2 Andrew Johnson
Andy Hamilton 6-4 James Richardson
Mark Frost 6-2 Michael Rasztovits
Terry Jenkins 6-4 Keegan Brown
Peter Wright 6-2 Richard Corner
Brendan Dolan 6-5 Johnny Haines
Jelle Klaasen 6-3 Steve Hine
Robert Thornton 6-1 Dirk van Duijvenbode
Stephen Bunting 6-2 Ashley Hykin
Phil Taylor 6-1 Kirk Shepherd
Ritchie Edhouse 6-3 Robert Marijanovic
Ian White 6-1 Craig Lewis
Mark Barilli 6-0 Terry Temple
David Pallett 6-2 Ryan Palmer
John Henderson 6-3 Christian Kist
Jeffrey de Zwaan 6-4 Jay Foreman
Mark Dudbridge 6-2 Andy Jenkins - Mark Dudbridge hits a nine-dart finish
Jason Marriott 6-5 William O'Connoer
Cristo Reyes 6-5 Kevin Thomas
Michael Smith 6-1 Jermaine Wattimena
Mensur Suljovic 6-4 Robbie Green
Simon Whitlock 6-1 Tony Newell


Last 32
Dave Chisnall 6-4 Michael van Gerwen
Rowby-John Rodriguez 6-2 Kevin Painter
Alan Norris 6-4 Gerwyn Price
Adrian Lewis 6-0 Mervyn King
Steve Beaton 6-4 Jamie Lewis
Raymond van Barneveld 6-4 Andy Hamilton
Terry Jenkins 6-3 Mark Frost
Peter Wright 6-2 Brendan Dolan
Robert Thornton 6-4 Jelle Klaasen
Phil Taylor 6-1 Stephen Bunting
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Ian White 6-2 Ritchie Edhouse
David Pallett 6-4 Mark Barilli
John Henderson 6-3 Jeffrey de Zwaan
Jason Marriott 6-5 Mark Dudbridge
Michael Smith 6-2 Cristo Reyes
Mensur Suljovic 6-5 Simon Whitlock


Last 16
Rowby-John Rodriguez 6-3 Dave Chisnall
Adrian Lewis 6-5 Alan Norris
Raymond van Barneveld 6-5 Steve Beaton
Peter Wright 6-3 Terry Jenkins
Phil Taylor 6-2 Robert Thornton
David Pallett 6-2 Ian White
John Henderson 6-2 Jason Marriott
Michael Smith 6-1 Mensur Suljovic


Quarter-Finals
Adrian Lewis 6-1 Rowby-John Rodriguez
Peter Wright 6-5 Raymond van Barneveld
Phil Taylor 6-2 David Pallett
John Henderson 6-2 Michael Smith


Semi-Finals
Adrian Lewis 6-1 Peter Wright
Phil Taylor 6-0 John Henderson


Final
Adrian Lewis 6-2 Phil Taylor


Prize Money


Winner £10,000
Runner-Up £5,000
Semi-Finalists £2,500
Quarter-Finalists £2,000
Last 16 £1,500
Last 32 £750
Last 64 £250
Total £60,000 
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UK Open Qualifier 2


Und gestern fand dann der zweite von drei Events an diesem Wochenende in Wigan statt und an
diesem Tag dominierte dann die Nummer1 der Welt Michael van Gerwen, der sich damit seinen
ersten Pro Tour Sieg in diesem Jahr holte, nach seinem Sieg beim Masters also der zweite Titel in
diesem Jahr. 


Coral UK Open Qualifier Two
Saturday February 6, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Preliminary Round 
Darren Johnson 6-3 Jonathan Worsley
Dick van Dijk 6-3 Jyhan Artut
Joey Palfreyman 6-5 Michael Dawson
Berry van Peer 6-5 Jason Wilson
Craig Lewis 6-2 Aden Kirk
Nick Fullwell 6-3 BJ Fairhurst
Mark Oosterhuis 6-2 Lee Moffat
Kyle Anderson 6-0 Ricky Sudale
Mark Frost 6-0 Ron Atwill
Lee Whitworth 6-5 Jerry Hendriks
Darren Latham 6-2 Richard Calvert


First Round 
Adrian Lewis Bye
Paul Milford 6-4 Andy Boulton
Joe Cullen 6-3 Ben Adams
Andy Parsons 6-1 Mick Hasse
Phil Taylor Bye
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Kevin Dowling 6-5 Martin Thomas
Rene Eidams 6-0 Rhys Jackson
Yordi Meeuwisse 6-5 Matthew Dennant
Mervyn King Bye
Cristo Reyes 6-5 Tommy Legius
Dennis Smith 6-5 Ted Evetts
Darron Brown 6-4 Brian Woods
Kevin Painter Bye
Harry Ward 6-3 Johnny Haines
Kirk Sheperd 6-3 Stuart Kellet
Jonny Clayton 6-3 Darren Johnson
Jamie Caven Bye
Ronny Huybrechts 6-3 Dave Johnston
Daryl Gurney 6-1 Justin Broton
Alan Tabern 6-2 Dick van Dijk
Benito van de Pas Bye
Steve West 6-2 Steven Smith
Antonio Alcinas 6-0 Roxy-James Rodriguez
Ron Meulenkamp 6-3 Mick de Decker
Michael van Gerwen Bye
Matt Padgett 6-3 Derek Brand
Joe Murnan 6-4 Harry Robinson
Mark Hylton 6-4 Rowby-John Rodriguez
Andy Hamilton Bye
Brett Claydon 6-3 Curtis Hammond
Arron Monk 6-2 Colin Fowler
Joey Palfreyman 6-3 Callum Loose
James Wade Bye
Dirk van Duijvenbode 6-4 Marc Dewsbury
Ricky Evans 6-4 Keegan Brown
Magnus Caris 6-5 Steve Brown
Simon Whitlock Bye
Richie Howson 6-2 Par Riihonen
James Wilson 6-4 Scott Taylor
Mick Todd 6-3 Nathan Aspinall
Dave Chisnall Bye
Jeffrey de Zwaan 6-0 Jim Walker
Michel van der Horst 6-5 Luke Woodhouse
Shaun Griffiths 6-3 Joshua Clements
Brendan Dolan Bye
Joey Ten Berge 6-2 Bernd Roith
Adam Huckvale 6-2 Ritchie Edhouse
Robert Owen 6-3 Ben Davies
John Henderson Bye
Andy Jenkins 6-3 Ryan Palmer
Jason Marriot 6-1 Ben Ward
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Berry van Peer 6-1 Karsten Kornath
Justin Pipe Bye
Gary Spedding 6-4 John Bowles
Max Hopp 6-2 Jermaine Wattimena
Leo Hendriks 6-4 Kurt Parry
Vincent van der Voort Bye
Christian Kist 6-4 Ian Walter
James Hubbard 6-3 Ryan Short
Mark Barilli 6-5 Sven Groen
Ian White Bye
David Pallett 6-3 Terry Temple
John Michael 6-2 Joshua Richardson
Ryan de Vreede 6-5 John Crossley
Wes Newton Bye
Scott Dale 6-0 Paul Carr
Adam Hunt 6-0 Rocco Maes
Nigel Daniels 6-2 Craig Lewis
Terry Jenkins Bye
Mark Dudbridge 6-1 Kevin Thomas
Matt Clark 6-5 Lee Palfreyman
Andrew Johnson 6-4 Sean Ryan
Jamie Lewis Bye
Chris Dobey 6-0 Ashley Hykin
Tony Newell 6-4 Jay Foreman
Nick Fullwell 6-4 Sam Head
Steve Beaton Bye
Mareno Michels 6-4 Andy Smith
Paul Nicholson 6-3 John Newland
Michael Barnard 6-2 Mark Oosterhuis
Michael Smith Bye
Stephen McNally 6-4 Ian Withers
Richard Corner 6-1 Nathan Derry
Barrie Bates 6-2 John Court
Dean Winstanley Bye
Gary Stone 6-0 Rohit Rabadia
Jan Dekker 6-5 Chris Hill
Kyle Anderson 6-2 Tony Richardson
Mensur Suljovic Bye
Kevin Simm 6-5 Mark Walsh
Dave Ladley 6-3 Pete Dyos
Steve Hine 6-2 Jack Todd
Jelle Klaasen Bye
Nigel Heydon 6-2 Jamie Robinson
Ross Smith 6-4 Ryan Meikle
Simon Preston 6-2 Darren Place
Gerwyn Price Bye
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Jeffrey de Graaf 6-1 Jamie Guilfoyle
Wayne Jones 6-1 Stuart Stubbs
Mark Frost 6-1 Dylan Duo
Stephen Bunting Bye
Matthew Edgar 6-3 Eddie Dootson
Alan Norris 6-5 Prakash Jiwa
Devon Petersen 6-0 Greg Beard
Peter Wright Bye
Michael Burgoine 6-2 Tomas Seyler
John Part 6-3 Colin Osborne
Lee Evans 6-1 Simon Stevenson
Mark Webster Bye
Peter Hudson 6-0 Arron Wike
Josh Payne 6-2 Jason Lovett
Lee Whitworth 6-5 Dimitri Van den Bergh
Kim Huybrechts Bye
Jon Jukes 6-5 James Hajdar
Robbie Green 6-4 Mick McGowan
Stephen Willard 6-5 Ronnie Baxter
Raymond van Barneveld Bye
Darren Webster 6-3 James Young
Michael Rasztovits 6-1 John Power
Ken Macneil 6-0 Andrew Wood
Robert Thornton Bye
Rob Modra 6-3 Robert Marijanovic
Vincent Kamphuis 6-3 Ricky Williams
Ryan Harrington 6-1 Jamie Hingston
Andrew Gilding Bye
Coni Singh Nagi 6-4 Ray Campbell
Mike Zuydwijk 6-4 James Richardson
William O'Connor 6-5 Darren Latham


Second Round 
Adrian Lewis 6-4 Paul Milford
Joe Cullen 6-5 Andy Parsons
Phil Taylor 6-1 Kevin Dowling
Yordi Meeuwisse 6-2 Rene Eidams
Mervyn King 6-2 Cristo Reyes
Dennis Smith 6-5 Darron Brown
Harry Ward 6-5 Kevin Painter
Jonny Clayton 6-3 Kirk Sheperd
Jamie Caven 6-2 Ronny Huybrechts
Alan Tabern 6-5 Daryl Gurney
Benito van de Pas 6-4 Steve West
Antonio Alcinas 6-2 Ron Meulenkamp
Michael van Gerwen 6-0 Matt Padgett
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Joe Murnan 6-4 Mark Hylton
Andy Hamilton 6-4 Brett Claydon
Arron Monk 6-4 Joey Palfreyman
Dirk van Duijvenbode 6-5 James Wade
Magnus Caris 6-5 Ricky Evans
Simon Whitlock 6-1 Richie Howson
James Wilson 6-1 Mick Todd
Dave Chisnall 6-4 Jeffrey de Zwaan
Michel van der Horst 6-4 Shaun Griffiths
Joey Ten Berge 6-4 Brendan Dolan
Robert Owen 6-3 Adam Huckvale
Andy Jenkins 6-4 John Henderson
Berry van Peer 6-3 Jason Marriot
Gary Spedding 6-5 Justin Pipe
Max Hopp 6-4 Leo Hendriks
Vincent van der Voort 6-4 Christian Kist
Mark Barilli 6-3 James Hubbard
Ian White 6-3 David Pallett
John Michael 6-4 Ryan de Vreede
Scott Dale 6-3 Wes Newton
Nigel Daniels 6-2 Adam Hunt
Terry Jenkins 6-3 Mark Dudbridge
Matt Clark 6-2 Andrew Johnson
Jamie Lewis 6-5 Chris Dobey
Tony Newell 6-5 Nick Fullwell
Steve Beaton 6-3 Mareno Michels
Paul Nicholson 6-2 Michael Barnard
Michael Smith 6-1 Stephen McNally
Richard Corner 6-4 Barrie Bates
Gary Stone 6-2 Dean Winstanley
Kyle Anderson 6-2 Jan Dekker
Mensur Suljovic 6-3 Kevin Simm
Steve Hine 6-4 Dave Ladley
Jelle Klaasen 6-5 Nigel Heydon
Ross Smith 6-3 Simon Preston
Jeffrey de Graaf 6-3 Gerwyn Price
Wayne Jones 6-1 Mark Frost
Stephen Bunting 6-3 Matthew Edgar
Alan Norris 6-4 Devon Petersen
Peter Wright 6-1 Michael Burgoune
Lee Evans 6-1 John Part
Mark Webster 6-2 Peter Hudson
Josh Payne 6-2 Lee Whitworth
Kim Huybrechts 6-3 Jon Jukes
Robbie Green 6-0 Stephen Willard
Raymond van Barneveld 6-3 Darren Webster
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Ken Macneil 6-4 Michael Rasztovits
Rob Modra 6-4 Robert Thornton
Ryan Harrington 6-5 Vincent Kamphuis
Andrew Gilding 6-5 Coni Singh Nagi
Mike Zuydwijk 6-4 William O'Connor


Third Round 
Adrian Lewis 6-5 Joe Cullen
Phil Taylor 6-1 Yordi Meeuwisse
Mervyn King 6-1 Dennis Smith
Harry Ward 6-4 Jonny Clayton
Jamie Caven 6-5 Alan Tabern
Benito van de Pas 6-4 Antonio Alcinas
Michael van Gerwen 6-0 Joe Murnan
Arron Monk 6-2 Andy Hamilton
Magnus Caris 6-2 Dirk van Duijvenbode
Simon Whitlock 6-3 James Wilson
Dave Chisnall 6-4  Michel van der Horst
Joey Ten Berge 6-2 Robert Owen
Berry van Peer 6-1 Andy Jenkins
Gary Spedding 6-4 Max Hopp
Vincent van der Voort 6-5 Mark Barilli
John Michael 6-3 Ian White
Scott Dale 6-4 Nigel Daniels
Matt Clark 6-5 Terry Jenkins
Jamie Lewis 6-4 Tony Newell
Steve Beaton 6-3 Paul Nicholson
Richard Corner 6-3 Michael Smith
Kyle Anderson 6-5 Gary Stone
Mensur Suljovic 6-1 Steve Hine
Jelle Klaasen 6-3 Ross Smith
Jeffrey de Graaf  6-3  Wayne Jones
Alan Norris 6-5 Stephen Bunting
Lee Evans 6-5 Peter Wright
Josh Payne 6-2 Mark Webster
Kim Huybrechts 6-4  Robbie Green
Raymond van Barneveld 6-3 Ken Macneil
Ryan Harrington 6-2 Rob Modra
Andrew Gilding 6-3 Mike Zuydwijk


Last 32 
Adrian Lewis 6-2 Phil Taylor
Mervyn King 6-1 Harry Ward
Benito van de Pas 6-5 Jamie Caven
Michael van Gerwen 6-1 Arron Monk
Simon Whitlock 6-5 Magnus Caris
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Dave Chisnall 6-1 Joey Ten Berge
Berry van Peer 6-4 Gary Spedding
Vincent van der Voort 6-1 John Michael
Matt Clark 6-4 Scott Dale
Jamie Lewis 6-1 Steve Beaton
Kyle Anderson 6-5 Richard Corner
Jelle Klaasen 6-4 Mensur Suljovic
Alan Norris 6-0 Jeffrey de Graaf
Lee Evans 6-3 Josh Payne
Kim Huybrechts 6-4 Raymond van Barneveld
Andrew Gilding 6-4 Ryan Harrington


Last 16 
Adrian Lewis 6-3 Mervyn King
Michael van Gerwen 6-0 Benito van de Pas
Simon Whitlock 6-4 Dave Chisnall
Berry van Peer 6-2 Vincent van der Voort
Jamie Lewis 6-2 Matt Clark
Kyle Anderson 6-4 Jelle Klaasen
Alan Norris 6-2 Lee Evans
Kim Huybrechts 6-5 Andrew Gilding


Quarter-Finals 
Michael van Gerwen 6-1 Adrian Lewis
Simon Whitlock 6-2 Berry van Peer
Jamie Lewis 6-2 Kyle Anderson
Alan Norris 6-3 Kim Huybrechts


Semi-Finals 
Michael van Gerwen 6-4 Simon Whitlock
Alan Norris 6-5 Jamie Lewis


Final 
Michael van Gerwen 6-4 Alan Norris


Prize Money
Winner £10,000
Runner-Up £5,000
Semi-Finalists £2,500
Quarter-Finalists £2,000
Last 16 £1,500
Last 32 £750
Last 64 £250
Total £60,000
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UK Open Qualifier 3


Und auch der dritte UK Open Qualifier ist heute in Wigan zu Ende gegangen und nach den ersten
3 Turnieren siegten auch die Spieler, die im letzten Jahr ganz weit vorne waren, Adrian Lewis,
Michael van Gerwen und heute dann Phil Taylor, der im  Finale ziemlich klar gegen MvG mit 6:2
siegte. Es ist unglaublich, aber mit Taylor muss man halt immer und jederzeit rechnen. Zwar nicht
mehr mit der Dominanz wie früher, aber wenn dann mit immer wieder beeindruckenden
Ergebnissen. Bei seinem heutigen Sieg gegen van Gerwen spielte Taylor einen 109.59 Average.
Auch nicht unbedingt rechnen konnte man damit, dass Rene Eidams heute bis unter die letzten
16 kam und mit einem £1000 Preisgeld sollte er die UK Open Quali so gut wie sicher in der
Tasche haben.


Coral UK Open Qualifier Three
Sunday February 7, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Preliminary Round
Adam Hunt 6-2 Ben Davies
Michael Burgoine 6-5 Jon Jukes
Mark Dudbridge 6-2 Jim Walker
Johnny Haines 6-2 Marc Dewsbury
Rhys Jackson 6-5 Ron Atwill


First Round
Andy Hamilton Bye
Josh Payne 6-5 Mike De Decker
Tony Newell 6-5 Coni Singh Nagi
Paul Milford 6-5 Dave Johnston
Kevin Painter Bye
Dirk van Duijvenbode 6-2 Gary Stone
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Peter Hudson 6-4 Michael Barnard
Adam Hunt 6-3 Matthew Dennant
Peter Wright Bye
Devon Petersen 6-3 John Bowles
Roxy-James Rodriguez 6-2 BJ Fairhurst
Rene Eidams 6-4 Matthew Edgar
Stephen Bunting Bye
Kurt Parry 6-3 Craig Lewis
Ricky Sudale 6-2 Mareno Michels
Jerry Hendriks 6-1 Dylan Duo
Simon Whitlock Bye
Andy Jenkins 6-2 Jonny Clayton
Adam Huckvale 6-3 James Hubbard
Christian Kist 6-4 Darren Latham
Daryl Gurney Bye
Kirk Sheperd 6-4 Darren Webster
William O'Connor 6-2 Paul Nicholson
Michael Burgoine 6-4 Joshua Clements
Jamie Caven Bye
Ryan Harrington 6-3 Alan Tabern
Jeffrey de Graaf 6-1 Stephen McNally
Colin Osborne 6-1 Bernd Roith
Phil Taylor Bye
Ian Walters 6-0 Harry Robinson
Steve West 6-3 Harry Ward
Nick Fullwell 6-3 Darron Brown
Robert Thornton Bye
Dick van Dijk 6-5 Aden Kirk
Steve Hine 6-5 Ron Meulenkamp
John Newland 6-3 Mark Hylton
Adrian Lewis Bye
Matt Clark 6-3 Ray Campbell
Cristo Reyes 6-3 Par Riihonen
Andy Boulton 6-5 Jamie Robinson
Michael Smith Bye
Jermaine Wattimena 6-4 John Part
Dimitri Van den Bergh 6-5 Karl Merchant
Ken Macneil 6-3 Prakash Jiwa
Ian White Bye
Arron Monk 6-3 Kevin Simm
Jeffrey de Zwaan 6-0 Richard Calvert
Michael Rasztovits 6-3 Ronny Huybrechts
Raymond van Barneveld Bye
Michael Dawson 6-5 Ryan de Vreede
Jason Marriot 6-0 Derek Brand
Simon Stevenson 6-1 Rohit Rabadia
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James Wade Bye
Kyle Anderson 6-5 Colin Fowler
Joey Palfreyman 6-3 Paul Carr
Ronnie Baxter 6-2 Ashley Hykin
Vincent van der Voort Bye
Curtis Hammond 6-2 Chris Dobey
Nathan Derry 6-2 Callum Loose
Ted Evetts 6-3 Steven Smith
Mark Webster Bye
Luke Woodhouse 6-0 John Court
Brian Woods 6-4 Lee Palfreyman
Chris Hill 6-1 Lee Moffat
Wes Newton Bye
Ross Smith 6-4 Antonio Alcinas
Jan Dekker 6-1 Mark Oosterhuis
Mark Dudbridge 6-4 Garry Spedding
Jelle Klaasen Bye
Mark Barilli 6-2 Stuart Kellett
Wayne Jones 6-3 Keegan Brown
Brett Claydon 6-2 Justin Broton
Steve Beaton Bye
Mark Frost 6-0 Stuart Stubbs
Robbie Green 6-2 Michel van der Horst
Nigel Daniels 6-3 Karsten Kornath
Mensur Suljovic Bye
Eddie Dootson 6-5 Berry van Peer
Joe Cullen 6-3 Jack Todd
Nigel Heydon 6-2 Ian Lever
Dave Chisnall Bye
Rocco Maes 6-5 Rob Modra
Matt Padgett 6-3 Mick Hasse
Pete Dyos 6-0 Jamie Hingston
Dean Winstanley Bye
Jay Foreman 6-4 Yordi Meeuwisse
Nathan Aspinall 6-1 Tony Richardson
Steve Brown 6-2 Jeff Batham
Terry Jenkins Bye
Mark Walsh 6-2 Kevin Dowling
Ritchie Edhouse 6-5 Darren Johnson
Lee Evans 6-1 Ben Ward
Benito van de Pas Bye
Tomas Seyler 6-2 Tommy Legius
Dennis Smith 6-5 Robert Owen
Lee Whitworth 6-5 Simon Preston
Kim Huybrechts Bye
Kevin Thomas 6-1 James Hajdar
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Scott Taylor 6-3 Martin Thomas
Joe Murnan 6-5 Richard Corner
Andrew Gilding Bye
Mike Zuydwijk 6-1 John Power
Scott Dale 6-2 Magnus Caris
Alan Norris 6-2 Jyhan Artut
John Henderson Bye
Jonathan Worsley 6-4 Sean Ryan
Jamie Guilfoyle 6-4 Mick Todd
Johnny Haines 6-1 Jason Lovett
Brendan Dolan Bye
Ricky Williams 6-0 David Wilson
Robert Marijanovic 6-4 James Young
Terry Temple 6-2 Vincent Kamphuis
Mervyn King Bye
James Wilson 6-2 Joshua Richardson
Ryan Short 6-5 Jason Wilson
Barrie Bates 6-4 Ryan Meikle
Michael van Gerwen Bye
Shaun Griffiths 6-4 Rowby-John Rodriguez
Sven Groen 6-3 Richie Howson
James Richardson 6-3 Andy Smith
Justin Pipe Bye
Joey Ten Berge 6-0 John Crossley
David Pallett 6-2 Andy Parson
Ryan Palmer 6-5 Max Hopp
Jamie Lewis Bye
Dave Ladley 6-2 Stephen Willard
Sam Head 6-1 Mick McGowan
Ricky Evans 6-0 Rhys Jackson


Second Round
Josh Payne 6-3 Andy Hamilton
Tony Newell 6-3 Paul Milford
Dirk van Duijvenbode 6-3 Kevin Painter
Peter Hudson 6-3 Adam Hunt
Devon Petersen 6-4 Peter Wright
Rene Eidams 6-2 Roxy-James Rodriguez
Stephen Bunting 6-5 Kurt Parry
Ricky Sudale 6-5 Jerry Hendriks
Simon Whitlock 6-3 Andy Jenkins
Christian Kist 6-2 Adam Huckvale
Daryl Gurney 6-4 Kirk Sheperd
William O'Connor 6-0 Michael Burgoine
Jamie Caven 6-0 Ryan Harrington
Jeffrey de Graaf 6-3 Colin Osborne
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Phil Taylor 6-1 Ian Walters
Steve West 6-4 Nick Fullwell
Dick van Dijk 6-5 Robert Thornton
Steve Hine 6-2 John Newland
Adrian Lewis 6-3 Matt Clark
Andy Boulton 6-5 Cristo Reyes
Michael Smith 6-0 Jermaine Wattimena
Ken Macneil 6-5 Dimitri Van den Bergh
Ian White 6-1 Arron Monk
Jeffrey de Zwaan 6-2 Michael Rasztovits
Raymond van Barneveld 6-4 Michael Dawson
Jason Marriot 6-3 Simon Stevenson
James Wade 6-2 Kyle Anderson
Ronnie Baxter 6-0 Joey Palfreyman
Vincent van der Voort 6-1 Curtis Hammond
Nathan Derry 6-5 Ted Evetts
Mark Webster 6-4 Luke Woodhouse
Brian Woods 6-2 Chris Hill
Ross Smith 6-4 Wes Newton
Mark Dudbridge 6-4 Jan Dekker
Jelle Klaasen 6-3 Mark Barilli
Brett Claydon 6-5 Wayne Jones
Mark Frost 6-3 Steve Beaton
Robbie Green 6-3 Nigel Daniels
Mensur Suljovic 6-5 Eddie Dootson
Joe Cullen 6-0 Nigel Heydon
Dave Chisnall 6-1 Rocco Maes
Pete Dyos 6-2 Matt Padgett
Jay Foreman 6-2 Dean Winstanley
Nathan Aspinall 6-2 Steve Brown
Terry Jenkins 6-1 Mark Walsh
Ritchie Edhouse 6-5 Lee Evans
Benito van de Pas 6-0 Tomas Seyler
Dennis Smith 6-0 Lee Whitworth
Kim Huybrechts 6-1 Kevin Thomas
Scott Taylor 6-1 Joe Murnan
Andrew Gilding 6-3 Mike Zuydwijk
Alan Norris 6-3 Scott Dale
John Henderson 6-0 Jonathan Worsley
Johnny Haines 6-3 Jamie Guilfoyle
Brendan Dolan 6-3 Ricky Williams
Robert Marijanovic 6-3 Terry Temple
James Wilson 6-3 Mervyn King
Barrie Bates 6-1 Ryan Short
Michael van Gerwen 6-0 Shaun Griffiths
Sven Groen 6-5 James Richardson
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Justin Pipe 6-3 Joey Ten Berge
David Pallett 6-4 Ryan Palmer
Jamie Lewis 6-3 Dave Ladley
Ricky Evans 6-4 Sam Head


Third Round
Tony Newell 6-3 Josh Payne
Peter Hudson 6-4 Dirk van Duijvenbode
Rene Eidams 6-3 Devon Petersen
Stephen Bunting 6-3 Ricky Sudale
Simon Whitlock 6-4 Christian Kist
Daryl Gurney 6-1 William O'Connor
Jamie Caven 6-2 Jeffrey de Graaf
Phil Taylor 6-5 Steve West
Dick van Dijk 6-3 Steve Hine
Adrian Lewis 6-4 Andy Boulton
Michael Smith 6-1 Ken Macneil
Jeffrey de Zwaan 6-3 Ian White
Raymond van Barneveld 6-0 Jason Marriot
James Wade 6-2 Ronnie Baxter
Nathan Derry 6-3 Vincent van der Voort
Mark Webster 6-0 Brian Woods
Mark Dudbridge 6-3 Ross Smith
Brett Claydon 6-1 Jelle Klaasen
Robbie Green 6-5 Mark Frost
Joe Cullen 6-5 Mensur Suljovic
Dave Chisnall 6-0 Pete Dyos
Jay Foreman 6-5 Nathan Aspinall
Ritchie Edhouse 6-4 Terry Jenkins
Benito van de Pas 6-2 Dennis Smith
Kim Huybrechts 6-5 Scott Taylor
Alan Norris 6-1 Andrew Gilding
John Henderson 6-2 Johnny Haines
Brendan Dolan 6-3 Robert Marijanovic
James Wilson 6-2  Barrie Bates
Michael van Gerwen 6-1 Sven Groen
David Pallett 6-5 Justin Pipe
Ricky Evans 6-1 Jamie Lewis


Last 32 
Peter Hudson 6-3 Tony Newell
Rene Eidams 6-5 Stephen Bunting
Daryl Gurney 6-2 Simon Whitlock
Phil Taylor 6-5 Jamie Caven
Adrian Lewis 6-2 Dick van Dijk
Michael Smith 6-3  Jeffrey de Zwaan
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James Wade 6-5 Raymond van Barneveld
Mark Webster 6-1 Nathan Derry
Brett Claydon 6-4 Mark Dudbridge
Joe Cullen 6-2 Robbie Green
Dave Chisnall 6-1 Jay Foreman
Benito van de Pas 6-3 Ritchie Edhouse
Kim Huybrechts 6-2 Alan Norris
John Henderson 6-1 Brendan Dolan
Michael van Gerwen 6-0 James Wilson
Ricky Evans 6-3 David Pallett


Last 16
Peter Hudson 6-2 Rene Eidams
Phil Taylor 6-2 Daryl Gurney
Michael Smith 6-4 Adrian Lewis
Mark Webster 6-3 James Wade
Joe Cullen 6-2 Brett Claydon
Benito van de Pas 6-5 Dave Chisnall
John Henderson 6-4 Kim Huybrechts
Michael van Gerwen 6-2 Ricky Evans


Quarter-Finals
Phil Taylor 6-3 Peter Hudson
Mark Webster 6-4 Michael Smith
Benito van de Pas 6-4 Joe Cullen
Michael van Gerwen 6-5 John Henderson


Semi-Finals
Phil Taylor 6-3 Mark Webster
Michael van Gerwen 6-0 Benito van de Pas


Final
Phil Taylor 6-2 Michael van Gerwen 
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Geschichte der Dutch Darts Masters


Ab dem kommenden Freitag finden in Venray (Niederlande) der 1.te Event der European Tour
statt - die Dutch Darts Masters 2016, deshalb möchte ich auch hier eine kleine Geschichte des
Turniers verfassen. Events in den Niederlanden gehören zum festen Bestandteil der European
Tour. Vorher wurden auch regelmäßig Pro Tour Events in den Niederlanden ausgetragen. 


Das erste Event für die PDC Europe waren zwei Pro Tour Events an einem Wochenende im
„Koningshof“ im Jahr 2007, die beide von Phil Taylor gewonnen wurden. In den folgenden Jahren
wurden bis zu vier Events in den Niederlanden ausgetragen, gespielt wurde bis auf eine
Ausnahme dabei im „Van der Valk“ in Nuland. Dort wurde im Jahr 2012 auch erstmals die Dutch
Darts Masters im Rahmen der European Tour ausgetragen. Es gewann der Australier Simon
Whitlock mit einem 6:1 gegen Paul Nicholson. 


2013 und 2014 kehrte die Dutch Darts Masters in den „Koningshof“ in Veldhoven zurück, die
Events wurden von Kim Huybrechts und Michael van Gerwen gewonnen. Für Michael van
Gerwen war es 2014 das erste Event als amtierender World Darts Champion und die Dutch
Darts Masters wurden zu den „Mighty Mike Festspielen“. Die Fans im „Koningshof“ feierten ihren
neuen Helden und der belohnte seine Anhänger mit dem Turniersieg. Die Anfrage nach Tickets
für die Dutch Darts Masters war dermaßen groß, dass man für 2015 mit der „Evenementenhal“ in
Venray einen größeren Spielort benötigte. 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor dem Turnier werden die
Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
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Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen
Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei Sessions mit je 8 Spielen
in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten
Tag gegen die 16 gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale statt
und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2016:
Stage (num. of players) Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000


Bisherige Sieger der Dutch Darts Masters


2012 Simon Whitlock Paul
Nicholsen


6:1 Nuland


2013 Kim Huybrechts Brendan
Dolan


6:3 Veldhoven
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2014 Michael van
Gerwen


Mervyn
King


6:4 Veldhoven


2015 Michael van
Gerwen


Justin Pipe 6:0 Venray E-
Book


2016 Michael van
Gerwen


Daryl
Gurney


6:2 Venray E-
Book


Game on!
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Teilnehmer der Dutch Darts Masters 2016


Und bevor es am Freitag in Venray mit der European Tour für 2016 losgeht, hab ich euch die
Teilnehmer mal zusammengestellt.


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Michael Smith
3 Peter Wright
4 James Wade
5 Kim Huybrechts
6 Adrian Lewis
7 Ian White
8 Dave Chisnall
9 Robert Thornton
10 Jelle Klaasen
11 Terry Jenkins
12 Gary Anderson
13 Benito van de Pas
14 Brendan Dolan
15 Mensur Suljovic
16 Justin Pipe


20 UK Qualifier (17. Januar in Wigan)
Mervyn King
Simon Whitlock
Stephen Bunting
Ronnie Baxter
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Gerwyn Price
Jamie Lewis
Kevin Thomas
John Henderson
Daryl Gurney
Mark Webster
James Richardson
Jamie Caven
Paul Milford
Ricky Evans
David Pallett
Ritchie Edhouse
Robbie Green
Kevin Painter
Devon Petersen
Ryan Harrington


8 European Qualifier (23. Januar in Venray)
Zoran Lerchbacher
Jyhan Artut
John Michael
Mike De Decker
Andree Welge
Martin Schindler
Dimitri Van den Bergh
Rowby-John Rodriguez


4 Host Nation Qualifier (23. Januar in Venray)
Dirk van Duijvenbode
Remco van Eijden
Jermaine Wattimena
Jan Dekker 


Game on!
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Darts Zahlen und Fakten aus Wigan


Gestern hab ich noch ein paar beeindruckende Zahlen und Fakten zum UK Open Qualifier3 vom
Wochenende in Wigan gelesen, die ich Euch nicht vorenthalten möchte. Gary Anderson wird ja
nicht Müde seinen Schützling BullyBoy Michael Smith zu loben und zu sagen, er sei ein besserer
Spieler als MvG. Am Wochenende hat der BullyBoy das auch mal bewiesen. 


Michael Smith gewann nämlich sein Zweitrundenmatch gegen Jermaine Wattimena (6-0) in 12,
11, 11, 11, 12 und 11 Darts und spielte demnach einen Matchaverage von unglaublichen 132.62
Punkten! Der Bully Boy brauchte für ein Best-of-11-Match lediglich 68 Darts. 


Und Phil Taylor gewann nicht nur den dritten Event sehr beeindruckend, er hat ebenfalls ein paar
besondere Zahlen an diesem Wochenende erreicht. Phil Taylors Erfolg über Steve West war sein
1700.er Sieg von all seinen Spielen bei der PDC angefangen im Jahr 1983! Außerdem hat er 85%
dieser Spiele gewonnen oder zumindest unentschieden gespielt!


Game on!
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Aktuelle Bekanntgabe der PDC - Neues
Turnier 2016


Gerade eben hat die PDC bekanntgegeben, dass sie einen neuen Deal mit der BBC
abgeschlossen hat und ein neues Turnier ins Leben rufen wird, dass im September stattfinden
soll. Wer sich mit der PDC und Darts nicht so auskennt, der muss wissen, dass die BBC in
England sehr viel Darts bringt, aber eben nur BDO Events und als sich der Profiverband
gründete, war vor allem Sky Sport involviert, die ebenfalls am Darts Boom partizipieren wollten.
Deshalb gab es bisher noch keine Fernsehübertragungen der PDC über die BBC. 


Das neue Turnier wird "Champions League of Darts" genannt und Ende September an zwei
Tagen stattfinden. Dafür qualifiziert sind die Top8 Player der PDC Order of Merit mit dem Stichtag
nach dem Worldmatchplay im Juli. Am ersten Tag wird in zwei Gruppen jeder gegen jeden
gespielt. Die beiden Gruppenbesten spielen dann am zweiten Tag in der KO Phase um
die £100,000 Preisgeld für den Sieger. 


"The BBC has a long history of broadcasting darts but this will be the start of an exciting new
era," said PDC Chairman Barry Hearn. "The Champions League of Darts will bring the very best
players in world darts - the top eight from the PDC Order of Merit - to BBC screens for an
exciting, quick-fire tournament."


Das Turnier wird in Wales in Cardiff stattfinden und das für an diesem Wochenende geplante
Players Championship treble-header wird 3 Tage vorgezogen.


Game on!
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Premier League 2016 Spieltag 2


Und am heutigen Abend gibt es den zweiten Spieltag der Premier League und diesmal wird auch
Gary Anderson mit von der Partie sein, der in der letzten Woche ja fehlte wegen einer
Erkrankung. Anderson wird sein Spiel gegen Lewis an Spieltag 7 nachholen, an dem dann
Michael Smith frei haben wird. Der erste Abend letzte Woche brachte ja doch ein paar sehr
überraschende Ergebnisse und war durchweg spannend. Wollen wir hoffen, dass sich das auch
heute Abend weiter fortsetzen wird.


Und auch heute wird dann alles etwas anders ablaufen, denn gerade wird mitgeteilt, dass Robert
Thornton wegen Krankheit absagen muss. Für ihn wird James Wade heute zweimal spielen und
Thornton wird sein Spiel am Spieltag 8 nachholen


Night Two - February 11
Metro Radio Arena, Newcastle
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Michael Smith 4:7 James Wade
Wade muss also jetzt hier einspringen für Robert Thornton, der erkrankt nicht anwesend sein
kann. Beide starten recht gut ins Spiel und bringen zunächst beide ihre ersten beiden Legs mit je
einem 15Darter nach Hause. Letzte Woche war Michael Smith wohl echt von der ersten Nacht
sehr beeindruckt und da war es dann auch nicht gerade günstig gewesen, dass er zweimal heran
musste. Heute klappt das schon weit aus besser, auch die beiden nächsten Legs holt jeder mit
eigenem Anwurf. Im fünften Leg kann Smith sich dann das erste Break holen und mit 3:2 in
Führung gehen. Und dann kann Smith nicht seine Nerven behalten und das Break mit eigenem
Anwurf bestätigen, statt dessen wirft er 7 Darts am Doppel vorbei und so rebreakt sich Wade
zurück und gleicht auf 3:3 aus, alles also wieder in der Reihe. Jetzt bringen beide wieder ihre
Anwürfe nach Hause und es bleibt ausgeglichen 4:4. Wade bringt sich mit eigenem Anwurf nach
vorn und Smith verliert komplett seinen Faden und so holt sich diesmal Wade das Break zum 6:4
und kann mit eigenem Anwurf den Sieg perfekt machen. Und so gewinnt Wade sein erstes Spiel
des heutigen Abend mit 7:4 und Smith verliert schon sein 3.tes Match.
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James Wade 7-4 Michael Smith


19 100+ 17


8 140+ 8


0 170+ 0


0 180 1


93.00 Average 91.74


120 High Finish 120


2 Breaks of Throw 1
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7/23 - 30% Checkout % 4/13 - 31%


Raymond van Barneveld 5-7 Peter Wright
Die beiden hatten letzte Woche jeweils einen guten Start in die neue Saison und konnten jeweils
einen Sieg einfahren. Natürlich zählt vielleicht der beeidruckende Sieg von Barney gegen Phil
Taylor etwas mehr, als Wrights Sieg gegen Smith. Mal sehen, ie es dann heute für die beiden
weiter geht. Beide spielen auch wieder mit neuen Darts, Barney ja schon seit letzter Woche und
Peter Wright hat heute auch wieder ein paar neue dabei. Die ersten beiden Legs bringen beide
nach Hause, auch wenn Barney im zweiten Leg eine dicke Chance auf ein Break hatte und nicht
nutzen konnte. Barney etwas besser in diesem Match als Snakebite mit seinen neuen Darts mit
sehr langen Spitzen, aber zunächst kann er nicht wirklich nutzen draus ziehen. Die beiden
nächsten Legs können beide Anwerfer wieder für sich entscheiden. Im sechsten Leg kann
Barney endlich ein Break gegen Wright kassieren und führt nun 4:2. Aber auch hier kann Barney
das erste Break des Matches nicht bestätigen, sonder Wright breakt sich zurück und verkürzt
wieder auf 3:4 und hat nun wieder seinen eigenen Anwurf und den holt er sich zum 4:4. Kann nun
noch mal einer ein Break schaffen oder läuft das hier auf das erste Unentschieden der neuen
Saison hinaus. Barney holt sich erneut die Führung zum 5:4 und hat dann ne fette Chance auf
das 6:4, kann sie aber am Ende nicht nutzen und so holt sich Wright das 5:5 und schafft dann ein


- 134 -







Break gegen Barney zum 6:5 und hat einen Punkt schon mal sicher und die Chance vielleicht
noch zu gewinnen. Unglaublich das Peter Wright dieses Match gewinnt, er hat so schlechte Darts
gespielt, ist aber dran geblieben und holt sich nun seinen zweiten Sieg in der neuen Saison.
Barney mit seiner ersten Niederlage.
 


Raymond van Barneveld 5-7 Peter Wright


14 100+ 17


10 140+ 5


0 170+ 1


3 180 2


93.23 Average 88.19
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100 High Finish 75


1 Breaks of Throw 2


5/15 - 33% Checkout % 7/19 - 37%


Adrian Lewis 7-4 Dave Chisnall
Die beiden haben ebenfalls letzte Woche einen Sieg eingefahren und heute ist es Lewis der
einfach mal den besseren Start hat in das Match. Schnell führt er 3:0, bevor Chizzy dann auch
mal ein Leg aufs Scoreboard bringt. Doch auch dann läuft es nicht besser für Chizzy und so steht
es schnell 6:2 für Lewis, der damit also schon mal einen Punkt sicher hat. Doch Chizzy hat ja
zuletzt öfters seine Comeback Fähigkeiten gezeigt und so holt er sich das 3:6 und Lewis muss
weiter nachsitzen. Mit eigenem Anwurf macht Chizzy das 4:6, doch dann macht Lewis mit
eigenem Anwurf alles klar und gewinnt dieses Match mit 7:4.
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Adrian Lewis 7-4 Dave Chisnall


11 100+ 10


6 140+ 7


0 170+ 0


5 180 4


98.92 Average 98.80


81 High Finish 110


3 Breaks of Throw 2
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7/16 - 44% Checkout % 4/13 - 31%


Gary Anderson 3-7 Michael van Gerwen
Dann haben wir also jetzt den ersten Auftritt des Titelverteidigers Gary Anderson, der ja letzte
Woche krankheitsbedingt fehlte. Van Gerwen verlor letzte Woche überraschender Weise am
Ende gegen James Wade und will sich also heute nicht noch eine Niederlage einfangen. Beides
sind Schnellstarter und legen mal so richtig los. Beide holen sich ihr erstes Leg und in Leg 3 kann
MvG gleich mal ein Break zum 2:1 holen. Aber Anderson feuert zurück und hat nur am Ende
Pech auf die Doppel, sonst könnte er sich direkt zurückbreaken, doch das gelingt ihm dann nicht
und so steht es 3:1 für MvG. Anderson behält jetzt wieder seinen Anwurf und verkürzt auf 2:3
und auch MvG gewinnt sein Leg zum 4:2. Ein Wahnsinnsmatch beide spielen bis hierher ein
Average um die 110 herum. Nun bleibt wieder alles in der Reihe und so steht es 3:5 nach
weiteren zwei Legs. Aber im neunten Leg kann MvG sich wieder ein Break holen zum 6:3 und so
hat er einen Punkt sicher. Und es sieht nicht so aus, dass Gary den Ausgleich noch schafft. Am
Ende spielt MvG beim 7:3 Endstand einen Average von 111,88 - Wahnsinn.
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Gary Anderson 3-7 Michael van Gerwen


14 100+ 6


9 140+ 10


0 170+ 0


1 180 6


106.23 Average 111.88


51 High Finish 105


0 Breaks of Throw 2
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3/4 - 75% Checkout % 7/10 - 70%


James Wade 1-7 Phil Taylor
Und nun kommt also das eigentlich Match von James Wade, der sich im ersten Match ja schon
einmal bissel warm spielen konnte. Taylor will heute sicher nicht wieder verlieren und Wade steht
ja schon recht gut da mit seinen zwei Siegen und wird sicher kein einfacher Gegner für Taylor
sein. Taylor hat trotz der Niederlage von letzer Woche am Wochenende bei den UK Open
Qualifiern ein tolles Wochenende gehabt, stand zweimal im Finale und konnte ein Turnier für sich
entscheiden. Und Taylor kann sich auch gleich im ersten Leg ein Break holen und kann das auch
mit eigenem Anwurf bestätigen und führt extrem schnell mit 2:0. Im dritten Leg kann Wade jetzt
seinen Anwurf durchbringen und verkürzt zum 1:2. Wade macht jetzt mächtig Druck und Taylor
muss schon ein 122er Finish spielen und einen 12Darter, um nicht gebreakt zu werden. Im
vierten Leg bekommt Taylor erneut ein Break, weil Wade eine Chance auf ein Doppel auslässt
und führt nun 4:1. Er behält seinen Anwurf und führt nun 5:1. Und obwohl Wade einen 108er
Average spielt, kann er nicht mit Phil Taylor mithalten, der seinerseits 113er Average abliefert und
nun schon 6:1 führt. Und dann ist das Match zu Ende und Taylor gewinnt 7:1.
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James Wade 1-7 Phil Taylor


9 100+ 11


8 140+ 9


0 170+ 1


1 180 2


101.85 Average 111.20


78 High Finish 127


0 Breaks of Throw 3
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1/2 - 50% Checkout % 7/10 - 70%


Und so sieht die Tabelle aus nach Spieltag 2:


Following Night Two P W D L +/- Pts


Adrian Lewis 2 2 0 0 +9 4


Peter Wright 2 2 0 0 +7 4


James Wade 3 2 0 1 0 4


Dave Chisnall 2 1 0 1 +4 2


Raymond van Barneveld 2 1 0 1 +3 2


Michael van Gerwen 2 1 0 1 +1 2


Phil Taylor 2 1 0 1 +1 2


Gary Anderson 1 0 0 1 -4 0


Robert Thornton 1 0 0 1 -7 0


Michael Smith 3 0 0 3 -14 0
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Dutch Darts Masters - Tag 3 Finale


Zwei Spieler sind übrig geblieben und werden gleich gegeneinander das Finale bestreiten. Einen
der beiden hat man sicher für dieses Finale auf dem Zettel gehabt, denn das MvG seinen Titel
verteidigen kann und zum dritten mal in Folge die Durch Darts Masters gewinnen kann, hat wohl
keiner bezweifelt. Aber wer hat wohl Daryl Gurney auf  Zettel gehabt, einen Qualifikanten der
noch nie in einem PDC-Europe Finale gestanden hat. 


Finale 
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Michael van Gerwen v Daryl Gurney
1:0 - MvG startet in das Match und nach 9 Darts steht er auf 152 Rest, mit drei frischen Darts
holt er sich dann direkt ein 152er Finish im ersten Leg. 
1:1 - Und auch Daryl Gurney versucht seinen Anwurf sicher zu gewinnen mit einem 116er Finish
und einem 12Darter behält er sein Leg und gleicht zum 1:1 aus. 
2:1 - Mit einem 13Darter gewinnt MvG sein nächsten Anwurf.
3:1 - Van Gerwen startet mit 7 perfekten Darts und verpasst dann nur knapp die T19, aber mit
einem 11Darter holt er sich das Break. 
4:1 - Ein weiterer 12 Darter und die beiden haben inszwischen 8x 180er in diesem Match
geworfen. Van Gerwens Average 118 !
5:1 - Gurney macht nicht viel falsch, aber er ist hier auf MvG Grund, das hier ist sein
Wohnzimmer und hier zeigt er was er kann.
5:2 - Mit einem 14Darter und einem Break zeigt Gurney noch einmal ein Lebenszeichen.
6:2 - Aber MvG ist hier einfach nicht zu schlagen und so gewinnt er zum dritten mal in Folge die
Dutch Darts Masters.


- 144 -







- 145 -







Robert Thornton wieder gesund


Am Donnerstag Abend wird Robert Thornton wieder gesund sein und an der Premiere League
Spieltag3 teilnehmen können. Nachdem er letzte Woche aussetzen musste und auch am
Wochenende nicht bei den Dutch Darts Masters teilnehmen konnte, trifft er nun am Donnerstag
auf Raymond Barneveld.  Thornton musste am Spieltag 1 eine herbe 7:0 Niederlage gegen Dave
Chisnall hinnehmen und hofft nun eine Art Neustart machen zu können. Dublin ist da vielleicht
auch ein gutes Pflaster für ihn, denn er hat gute Erinnerungen an Dublin, wo er im letzten Jahr
den World Grand Prix gewinnen konnte. Sein Spiel von letzter Woche muss Thornton übrigens an
Spieltag8 nachholen und muss dann zweimal ran.


Game on!
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Premier League 2016 Spieltag 3


Mal sehen, ob es heute mal einen ersten Spieltag gibt, der so abläuft, wie er auch geplant war.
Aber noch sieht alles so aus, keine Krankmeldungen bis jetzt und alle Kranken sind wieder
gesund. Heute treffen die Top4 der Welt aufeinander in ihren Spielen, MvG muss gegen Jackpot
ran und Phil Taylor trifft auf Gary Anderson. Leider kann man das Spektakel heute nicht im
deutschen TV bei sport1 sehen, da sport1 heut Fussball zeigt. 


Betway Premier League
Night Three - February 18
3Arena, Dublin
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Peter Wright 7-4 James Wade
9000 Besucher in der ausverkauften 3Areana in Dublin erleben das erste Match des Abends
zwischen James Wade und Peter Wright. The Machine startet deutlich besser ins Spiel und
schnappt sich gleich ein Break und bestätigt das mit eigenem Anwurf. Peter Wright hält nun
seinen Anwurf und bringt sich aufs Scoreboard. Wade bleibt aber eine Bank mit eigenem Anwurf
und bleibt mit 3:1 in Front. Wright und Wade spielen fast auf gleichem Niveau, die Averages
unterscheiden sich kaum, aktuell liegen beide bei ungefähr 102. Wright holt sich seinen zweiten
Anwurf und schafft danach ein Break und gleicht zum 3:3 aus. Wade strauchelt jetzt ein wenig,
die Scores bleiben etwas aus und schon ist Wright heran an ihm. Wright ist jetzt on fire und holt
sich Leg um Leg, erst seinen eigenen Anwurf zum 4:3 und dann ein Break mit einem 161er
Bullseyefinish zum 5:3. Mit einem 98 Finish im nächsten Leg zieht er Wade nun davon und hat
einen Punkt schon sicher. Wade stoppt den Run von Peter Wright und verkürzt auf 4:6. Aber
Wright holt sich seinen nächsten Anwurf und gewinnt sein 3.tes Spiel am 3.ten Spieltag der
Premier League.
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Peter Wright 7-4 James Wade


13 100+ 12


11 140+ 9


0 170+ 0


3 180 3


104.48 Average 98.96


161 High Finish 40


2 Breaks of Throw 1
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7/10 - 70% Checkout % 4/9 - 44%


Dave Chisnall 6-6 Michael Smith
Das ist wieder ein deutlich schwereres Match für den Debütanten Michael Smith, er hat nun
schon drei Spiele verloren und müsste eigentlich gelöst und locker aufspielen, aber wenn er
dieses Spiel auch verliert, dann wird es schon sehr schwer für ihn. Chisnall startet direkt mit einer
180 und nach 15Darts hat er sein erstes Leg in der Tasche. Und auch ins zweite Leg startet
Chisnall mit einer 180 und legt noch drei weitere perfekte Darts hinterher, ein Neundarter wird es
nicht aber  nach 11 hat er sein erstes Break sicher. Und Smith ist von der ersten Minute an total
unter Druck. Aber im dritten Leg kommt Smith endlich ins Spiel und breakt Chizzy zum 1:2 und
mit eigenem Anwurf kann er alles wieder ausgleichen zum 2:2. Smith zeigt jetzt aus welchem Holz
er geschnitzt ist und holt sich ein weiteres Break gegen Chizzy und führt nun 3:2. Und jetzt wird
es ein richtiger Fight, denn Chizzy holt sich das Break zurück und gleicht zum 3:3 aus. Mit
eigenem Anwurf bringt sich Chizzy, der sich kämpferisch zeigt, wieder mit 4:3 in Front. Und Smith
bleibt im Spiel und gleicht mit eigenem Anwurf zum 4:4 aus. Die nächsten beiden Legs bringt
wieder jeweils der Anwerfer nach Hause und so steht es nach 10 gespielten Legs 5:5 und es
riecht nach einem Unentschieden. Und dann macht Chizzy zum erstenmal Fehler auf die Doppel
und wird von Michael Smith dafür bestraft, der sich ein Break holt und 6:5 führt und nun das letzte
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Leg anwerfen darf. Aber Chizzy holt noch einmal alles raus und erkämpft sich das
unentschieden. 


Dave Chisnall 6-6 Michael Smith


12 100+ 15


8 140+ 5


0 170+ 0


5 180 4


96.88 Average 93.73


81 High Finish 48
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3 Breaks of Throw 3


6/14 - 43% Checkout % 6/14 - 43%


Phil Taylor 7-4 Gary Anderson
Was eine Partie heute Abend und Phil hat das Match angeworfen, beide bringen zunächst ihre
beiden ersten Legs sicher nach Hause. Im dritten Leg macht Anderson schon Druck auf Taylor
und steht auf 100 und Taylor macht eine 101 aus und die D16 läuft beim ersten Versuch. Beide
bringen weiter Ihre Anwürfe nach Hause, auch wenn Taylor eine große Chance hatte im 6.ten
Leg, als er die D7 nicht treffen konnte zum Break, so steht es aktuell 3:3 ausgeglichen. Phil bringt
sich mit 4:3 in Führung und im 8.ten Leg ist Taylor einfach schneller im Finishbereich und holt sich
ein erstes Break zum 5:3. Taylor aktuell mit einem 104er Average, während der Weltmeister
aktuell nur einen 94er spielt. Taylor kann aber keinen Nutzen aus dem Break ziehen und es
bestätigen, denn Anderson rebreakt sich sofort wieder. Aber es geht weiter mit Breaks denn Phil
breakt sich erneut in Front und hat jetzt einen Punkt sicher beim Stand von 6:4. Und Taylor bringt
sich mit einer weiteren 180 in den Finishbereich und mit Abstand zu Gary Anderson und holt sich
am Ende mit der D16 den Sieg. Der Titelverteidiger und aktuelle Weltmeister ist noch nicht in der
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Premier League angekommen und bleibt mit zwei Niederlagen weiter im Tabellenkeller.


Phil Taylor 7-4 Gary Anderson


19 100+ 15


10 140+ 6


0 170+ 1


4 180 2


100.83 Average 93.38


101 High Finish 96
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2 Breaks of Throw 1


7/19 - 37% Checkout % 4/10 - 40%


Michael van Gerwen 7-4 Adrian Lewis
Beide spielen ein starkes Spiel und obwohl MvG einen deutlich besseren Average spielt als
Adrian Lewis, kann der vor allem seine eigenen Anwürfe sicher durchbringen. Im Leg 7 schafft er
sogar ein Break gegen MvG zum 4:3, doch MvG breakt sich sofort zurück zum 4:4. Mit eigenem
Anwurf geht MvG wieder in Führung und schafft dann ein Break gegen Adrian Lewis zum 6:4 und
er hat seinen ersten Punkt sicher. Adrian Lewis weiss das er nicht viel falsch gemacht hat, aber
MvG gewinnt mit 7:4 und einem 106er Average.
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Michael van Gerwen 7-4 Adrian Lewis


10 100+ 16


9 140+ 4


0 170+ 0


5 180 4


106.40 Average 98.54


87 High Finish 85


3 Breaks of Throw 2
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7/13 - 54% Checkout % 4/10 - 40%


Robert Thornton 5-7 Raymond van Barneveld  
Das letzte Spiel des Abends und was es für ein Spiel wird, das wird wohl ganz und gar die Form
von Robert Thornton entscheiden. An Spieltag 1 spielte Thornton den niedrigsten Average, den
es je gegeben hat in der Premier League, danach erkrankte er und man konnte ihn auf keinem
Turnier seit dem sehen. Hat er sich erholt und spielt halbwegs normal, dann wird es ein gutes
Match, wenn nicht fegt ihn Barney vom Board wie nichts. In dieser Woche feierte die PDC die 10
jährige Teilnahme von Barney bei der Premier League, nach dem er damals ja zu PDC
gewechselt war. Barney startet mit einem Break gegen den Schotten und legt einen 13Darter
nach zur 2:0 Führung. In Leg 3 startet Barney mit einer 180, aber Thornton beantwortet dies mit
seiner erster 180 und am Ende holt sich Thornton sein allererstes Leg in der diesjährigen Saison.
Barney deutlich vorne in seinem zweiten Anwurf und dann ein paar Probleme auf die Doppel, am
Ende holt er sich aber sein Leg auf Madhouse D1. Oha - es ist zwar nur zum halten seines
Anwurfs, aber The Thorn finished eine 145 und verkürzt auf 2:3. Barney hat keine Probleme in
seinem Leg und stellt den Vorsprung wieder her zum 4:2. Obwohl Thornton fast 10 Punkte im
Average hinter Barney liegt, bringt er seinen Anwurf erneut durch und zeigt sich kämpferisch.
Barney hat keinen Druck in seinem Leg, aber er spielt ein 153er Finish zum 5:3. Barney verpasst
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D20 zu einem weiteren Break und Thornton bedankt sich und behält sein Leg zum 4:5. Barney
hat einen Punkt sicher, aber kann er auch 2 Punkte draus machen? Thornton holt sich das 5:6
und jetzt sehen wir zum ersten mal auch ein nervösen Barney, denn es könnte noch ein
Unentschieden werden, wenn Barney jetzt seinen Anwurf nicht nach Hause schafft. Aber auch
Thornton zeigt jetzt ebenfalls Nerven, keiner spielt vernünftige Scores. Zunächst verpasst
Barney ein 145er Finish nur knapp auf D20, dann verpasst Thornton ebenfalls die D20 zum
Unentschieden und dann gewinnt Barney das Match auf D5 mit 7:5. 


Robert Thornton 5-7 Raymond van Barneveld


17 100+ 13


3 140+ 13


0 170+ 0


2 180 4
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89.89 Average 102.60


145 High Finish 153


0 Breaks of Throw 1


5/8 - 63% Checkout % 7/18 - 39%


Und hier noch die aktuelle Tabelle nach Spieltag 3:


Following Night Three P W D L +/- Pts


Peter Wright 3 3 0 0 +10 6


Adrian Lewis 3 2 0 1 +6 4


Raymond van Barneveld 3 2 0 1 +5 4


Michael van Gerwen 3 2 0 1 +4 4


Phil Taylor 3 2 0 1 +4 4


James Wade 4 2 0 2 -3 4


Dave Chisnall 3 1 1 1 +4 3


Michael Smith 4 0 1 3 -14 1


Gary Anderson 2 0 0 2 -7 0
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Robert Thornton 2 0 0 2 -9 0


- 159 -







Nach Spieltag3 der Premier League 2016 ...


... will ich einmal kurz resümieren und das Geschehene rekapitulieren. In diesem Jahr treffen also
die Top10 der Welt in der Premier League Woche für Woche aufeinander. Spannung und
hochkarätige Matches sollten da vorprogrammiert sein. Mit nur einem Debütanten gibt es auch
nur einen Spieler, der gefüllte Hallen mit 9000 Dartsbegeisterten Fans wie gestern in Dublin so
noch nicht kennt. Die ersten beiden Spieltage waren vor allem dadurch geprägt, dass die beiden
Schotten Gary Anderson an Spieltag1 und Robert Thornton am zweiten Spieltag wegen Krankheit
nicht antreten konnten und der Spielplan so ein wenig durcheinander gewirbelt wurde. Vielleicht
liegt es an der Krankheit, aber die beiden starten ausgesprochen schlecht und stehen am Ende
der Tabelle auf 9 und 10. Auch gestern Abend konnten beide nicht gewinnen, Gary Anderson
verliert gegen einen gut aufgelegten Phil Taylor und Robert Thornton fightet zwar, muss sich am
Ende aber doch Raymond van Barneveld geschlagen geben, der aber auch das ganze Spiel
deutlich besser spielte.


Ganz anders der dritte Schotte in der Runde, denn Peter Wright startet mal so richtig durch in die
neue Saison. Mit Siegen gegen Michael Smith, Raymond van Barneveld und gestern Abend
gegen James Wade führt Snakebite die Tabelle mit 6 Punkten alleinig an und ist damit noch der
einzigste, der nicht besiegt wurde und auch nicht unentschieden gespielt hat. Ein Auftakt nach
Mass für Peter Wright, vielleicht ist ja die Premier League 2016 das große Ding, dass ihm alle
Experten zutrauen und worauf alle warten.


Michael Smith als Debütant hatte es nicht besonders leicht in die Saison zu starten, denn nach
der Krankheit von Gary Anderson musste er am ersten Spieltag gleich zweimal ran und man
konnte ihm seine Nervosität förmlich im Gesicht ablesen und nach zwei Spieltagen hatte er schon
3 Niederlagen. Der Druck war deshalb gestern Abend nicht gerade niedrig, als es auch nich
gegen Dave Chisnall ging, denn die beiden kennen sich recht gut, stammen doch beide aus
St.Helens. Am Ende gab es das erste Unentschieden der Saison und den ersten Punkt auf der
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Habenseite für Michael Smith. 


Das Phil Taylor und Michael van Gerwen zu diesem Zeitpunkt auf Platz 4 und 5 stehen und jeder
schon eine Niederlage kassieren musste, konnte man auch nicht vorhersehen, aber trotzdem
muss man sich wohl bei beiden aktuell keine großen Sorgen machen, denn beide spielen aktuell
super Darts und scheinen in den nächsten Wochen nach der Spitze der Tabelle streben zu
wollen. Adrian Lewis noch auf Platz2 musste gestern gegen MvG seine erste Niederlage
kassieren, das Spiel hätte aber eventuell auch unentschieden enden können. Trotzdem noch ein
guter Start für Jackpot. James Wade musste auch schon 4mal ran und hat nun 2 Siege und zwei
Niederlagen und tummelt sich aktuell mit Dave Chisnall im Mittelfeld. Chizzy, der im letzten Jahr
zweiter hinter MvG wurde und eine sehr gute Saison spielte, scheint auch in diesem Jahr gut
aufgelegt zu sein, aber das Teilnehmerfeld ist schwer, da muss man die ganze Zeit dran bleiben,
mal sehen wie ihm das weiterhin gelingt.


Auch der gestrige Abend war wieder voller spektakulärer Matches, die einem vom Hocker
reissen und einem den Atem vor Staunen nehmen, die Premier League Darts ein muss für jeden
Darts-Fan! 
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UK Open Qualifier 4


An diesem Wochenende gibt es noch einmal die UK Open Qualifier 4, 5 und 6 für die Profis in
Wigan. Gestern gab es also Nr. 4 und nach dem Gary Anderson an den ersten drei Turnieren
wegen Krankheit nicht teilnehmen konnte, so holte er sich gestern direkt den Sieg und damit seine
Fahrkarte zu den UK Open Anfang März. Bis jetzt wurden alle 4 Turniere jeweils von einem
andern Spieler gewonnen und bis jetzt siegten jeweils die Nummer 1-4 der Welt MvG, Gary
Anderson, Adrian Lewis und Phil Taylor. Bester deutschsprachiger Spieler war wieder einmal
Mensur Suljovic, der es als einziger unter die letzten 32 geschafft hat.


Coral UK Open Qualifier Four
Friday February 19, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Last 256
Mark Webster Bye
Ray Campbell 6-4 Jason Lovett
Sam Head 6-4 Craig Lewis
Jonny Clayton 6-3 Scott Taylor
Dean Winstanley Bye
Andy Jenkins 6-0 Karsten Kornath
Wayne Jones 6-4 Richard Corner
Simon Preston 6-4 Lee Evans
Gary Anderson Bye
Darren Webster 6-5 Ron Meulenkamp
Barrie Bates Bye
Mike De Decker 6-3 Matthew Dennant
Andrew Gilding Bye
Luke Woodhouse 6-1 Berry van Peer
Joe Murnan 6-5 David Pallett
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Mick McGowan 6-3 Rob Modra
Vicncent van der Voort Bye
Stephen Gallimore 6-3 Josh Payne
Jyhan Artut 6-4 Sven Groen
Nathan Derry 6-5 Joey Ten Berge
Simon Whitlock Bye
Matt Padgett 6-5 John Part
Ronnie Baxter 6-4 Paul Carr
Robbie Green 6-2 Joey Palfreyman
Phil Taylor Bye
Derek Brand 6-3 Ron Atwill
Jeff Batham Bye
Mark Hylton 6-2 Michael Blake
Ian White Bye
Mike Zuydwijk 6-4 Colin Littlecott
Gary Stone 6-5 Steve West
Jermaine Wattimena 6-2 Ashley Hykin
Mervyn King Bye
Brett Claydon 6-3 Martin Lukeman
Steve Hine 6-3 Jason Wilson
Ryan De Vreede 6-5 Leo Hendricks
Michael van Gerwen Bye
Lee Whitworth 6-5 Colin Osborne
Joshua Richardson Bye
Nick Fullwell 6-0 Jordan Johnston
Michael Smith Bye
Chris Hill 6-0 Greg Beard
Dirk van Duijvenbode 6-5 Par Riihonen
Bernd Roith 6-5 Mark Barilli
Gerwyn Price Bye
Mark Frost 6-1 Jamie Landon
Nigel Daniels 6-3 Sean Ryan
Harry Ward 6-3 Darren Mawer
Benito van de Pas Bye
Pete Dyos 6-3 Karl Merchant
Tony Newell 6-0 Daniel Lee
Mick Todd 6-0 Rhys Jackson
Robert Thornton Bye
Jeffrey De Graaf 6-3 Shaun Griffiths
Richie Howson 6-3 Dave Ladley
Paul Milford 6-3 Adam Huckvale
Justin Pipe Bye
Devon Petersen 6-5 John Michael
John Newland 6-1 Keith Moore
Darren Weaver 6-5 Mark Oosterhuis
Dave Chisnall Bye
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Jack Todd 6-2 BJ Fairhurst
James Wilson 6-4 Michael Rasztovits
Cristo Reyes 6-0 Ben Adams
Mensur Suljovic Bye
Kevin Thomas 6-4 Jan Dekker
Ken MacNeil 6-4 Ricky Sudale
Mark Dudbridge 6-0 Dylan Duo
Jelle Klaasen bye
Callum Loose 6-5 Garry Spedding
Kelvin Hart 6-1 Jamie Hingston
John Henderson 6-3 Matt Clark
Brendan Dolan Bye
Alan Tabern 6-0 Joshua Clements
Dimitri Van den Bergh 6-5 Michael Barnard
Jeffrey De Zwaan 6-2 Jason Marriott
Jamie Lewis Bye
Paul Nicholson 6-5 Magnus Caris
Ryan Harrington 6-1 James Hubbard
Ricky Evans 6-2 Stuart Stubbs
Raymond van Barneveld Bye
Joe Cullen 6-4 Vincent Kamphuis
Eddie Dootson 6-3 Ben Ward
Staurt Kellett 6-5 John Bowles
James Wade Bye
Robert Owen 6-5 Ryan Meikle
James Young Bye
WIlliam O'Connor 6-1 Kurt Parry
Wes Newton Bye
Richard Hosey 6-4 Darren Latham
Ross Smith 6-2 Sheamus Hagan
Steve Brown 6-5 Kyle Anderson
Kim Huybrechts Bye
Brian Woods 6-2 Tony Richardson
Jay Foreman 6-1 Michel van der Horst
Andy Parsons 6-5 Rowby-John Rodriguez
Jamie Caven Bye
Nathan Aspinall 6-2 Jonathan Worsley
Andy Smith 6-3 Adam Hunt
Andy Boulton 6-1 Michael Burgoine
Steve Beaton Bye
Mick Hasse 6-2 Ronny Huybrechts
Peter Hudson 6-2 Tomas Seyler
Dennis Smith 6-3 Keegan Brown
Andy Hamilton Bye
Christian Kist 6-3 Jamie Robinson
Mareno Michels 6-5 Scott Dale
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Curtis Hammond 6-4 James Richardson
Terry Jenkins Bye
Ted Evetts 6-3 Andreas Hajimina
Alan Norris 6-3 Simon Stevenson
Lee Palfreyman 6-3 Roxy-James Rodriguez
Peter Wright Bye
Kevin Dowling 6-4 Rocco Maes
Ricky WIlliams Bye
Max Hopp 6-3 Michael Dawson
Kevin Painter Bye
Ben Davies 6-5 Steven McNally
Yordi Meeuwisse 6-4 Chris Dobey
Andrew Johnson 6-2 Jim Walker
Stephen Bunting Bye
Antonio Alcinas 6-2 Ryan Palmer
Darren Johnson 6-2 Roger Scrivens
Aden Kirk 6-5 Rene Eidams
Daryl Gurney Bye
Arron Monk 6-2 Johnny Haines
Darron Brown 6-5 Kirk Shepherd
Jerry Hendriks 6-5 Mark Walsh


Last 128
Mark Webster 6-1 Ray Campbell
Johnny Clayton 6-3 Sam Head
Dean Winstanley 6-3 Andy Jenkins
Wayne Jones 6-1 Simon Preston
Gary Anderson 6-1 Darren Webster
Mike De Decker 6-4 Barrie Bates
Andrew Gilding 6-2 Luke Woodhouse
Mick McGowan 6-5 Joe Murnan
Vincent van der Voort 6-1 Stephen Gallimore
Jyhan Artut 6-3 Nathan Derry
Simon Whitlock 6-2 Matt Padgett
Ronnie Baxter 6-4 Robbie Green
Phil Taylor 6-1 Derek Brand
Mark Hylton 6-4 Jeff Batham
Ian White 6-0 Mike Zuydwijk
Gary Stone 6-2 Jermaine Wattimena
Mervyn King 6-4 Brett Claydon
Ryan De Vreede 6-5 Steve Hine
Michael van Gerwen 6-0 Lee Whitworth
Nick Fullwell 6-3 Joshua Richardson
MIchael Smith 6-5 Chris Hill
Bernd Roith 6-5 Dirk van Duijvenbode
Gerwyn Price 6-1 Mark Frost
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Harry Ward  6-5 Nigel Daniels
Benito van de Pas 6-4 Pete Dyos
Tony Newell 6-5 Mick Todd
Jeffrey De Graaf 6-3 Robert Thornton
Paul Milford 6-3 Richie Howson
Justin Pipe 6-5 Devon Petersen
Darren Weaver 6-2 John Newland
Dave Chisnall 6-0 Jack Todd
James Wilson 6-5 Cristo Reyes
Mensur Suljovic 6-1 Kevin Thomas
Ken MacNeil 6-5 Mark Dudbridge
Jelle Klaasen 6-5 Callum Loose
John Henderson 6-4 Kelvin Hart
Alan Tabern 6-4 Brendan Dolan
Dimitri Van den Bergh 6-5 Jeffrey De Zwaan
Paul Nicholson 6-4 Jamie Lewis
Ricky Evans 6-5 Ryan Harrington
Joe Cullen 6-5 Raymond van Barneveld
Stuart Kellett 6-4 Eddie Dootson
James Wade 6-2 Robert Owen
William O'Connor 6-3 James Young
Wes Newton 6-3 Richard Hosey
Steve Brown 6-5 Ross Smith
Kim Huybrechts 6-4 Brian Woods
Jay Foreman 6-4 Andy Parsons
Nathan Aspinall 6-5 Jamie Caven
Andy Smith 6-1 Andy Boulton
Steve Beaton 6-0 Mick Hasse
Dennis Smith 6-1 Peter Hudson
Andy Hamilton 6-3 Christian Kist
Curtis Hammond 6-0 Mareno Michels
Terry Jenkins 6-3 Ted Evetts
Alan Norris 6-3 Lee Palfreyman
Peter Wright 6-2 Kevin Dowling
Ricky Williams 6-2 Max Hopp
Kevin Painter 6-2 Ben Davies
Yordi Meeuwisse 6-3 Andrew Johnson
Stephen Bunting 6-0 Antonio Alcinas
Darren Johnson 6-2 Aden Kirk
Daryl Gurney 6-3 Arron Monk
Jerry Hendriks 6-5 Darron Brown


Last 64
Mark Webster 6-3 Johnny Clayton
Wayne Jones 6-2 Dean Winstanley
Gary Anderson 6-1 Mike De Decker
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Andrew Gilding 6-0 Mick McGowan
Vincent van der Voort 6-1 Jyhan Artut
Simon Whitlock 6-2 Ronnie Baxter
Phil Taylor 6-1 Mark Hylton
Ian White 6-4 Gary Stone
Mervyn King 6-0 Ryan De Vreede
Michael van Gerwen 6-1 Nick Fullwell
Michael Smith 6-0 Bernd Roith
Gerwyn Price 6-2 Harry Ward
Benito van de Pas 6-1 Tony Newell
Paul Milford 6-1 Jeffrey De Graaf
Justin Pipe 6-1 Darren Weaver
Dave Chisnall 6-4 James Wilson
Mensur Suljovic 6-1 Ken MacNeil
Jelle Klaasen 6-2 John Henderson
Alan Tabern 6-0 Dimitri Van den Bergh
Ricky Evans 6-5 Paul Nicholson
Joe Cullen 6-5 Stuart Kellett
James Wade 6-2 William O'Connor
Wes Newton 6-4 Steve Brown
Kim Huybrechts 6-3 Jay Foreman
Andy Smith 6-4 Nathan Aspinall
Steve Beaton 6-1 Dennis Smith
Andy Hamilton 6-2 Curtis Hammond
Terry Jenkins 6-5 Alan Norris
Peter Wright 6-0 Ricky WIlliams
Yordi Meeuwisse 6-1 Kevin Painter
Stephen Bunting 6-5 Darren Johnson
Daryl Gurney 6-2 Jerry Hendriks


Last 32
Mark Webster 6-2 Wayne Jones
Gary Anderson 6-5 Andrew Gilding
Simon Whitlock 6-2 Vincent van der Voort
Ian White 6-3 Phil Taylor
Michael van Gerwen 6-2 Mervyn King
Michael Smith 6-5 Gerwyn Price
Benito van de Pas 6-3 Paul Milford
Justin Pipe 6-0 Dave Chisnall
Jelle Klaasen 6-2 Mensur Suljovic
Ricky Evans 6-5 Alan Tabern
James Wade 6-2 Joe Cullen
Kim Huybrechts 6-4 Wes Newton
Steve Beaton 6-2 Andy Smith
Terry Jenkins 6-1 Andy Hamilton
Yordi Meeuwisse 6-3 Peter Wright
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Daryl Gurney 6-2 Stephen Bunting


Last 16
Gary Anderson 6-2 Mark Webster
Simon Whitlock 6-2 Ian White
Michael van Gerwen 6-0 Michael Smith
Benito van de Pas 6-4 Justin Pipe
Jelle Klaasen 6-3 Ricky Evans
James Wade 6-3 Kim Huybrechts
Terry Jenkins 6-3 Steve Beaton
Daryl Gurney 6-3 Yordi Meeuwisse


Quarter-Finals
Gary Anderson 6-3 Simon Whitlock
Benito van de Pas 6-4 Michael van Gerwen
James Wade  6-3 Jelle Klaasen
Terry Jenkins 6-4 Daryl Gurney


Semi-Finals
Gary Anderson 6-4 Benito van de Pas
James Wade 6-3 Terry Jenkins


Final
Gary Anderson 6-1 James Wade 


Game on!
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UK Open Qualifier 5


Im letzten Jahr konnte Michael van Gerwen 3 UK Open Qualifier für sich entscheiden und
gestern holte er sich also auch schon sein zweiten Sieg und führt damit natürlich auch schon
wieder unangefochten die UK Open Order of Merit an. Die derzeit größte Überraschung aus dem
deutschsprachigen Raum ist aber wohl unser WM Held Rene Eidams, der gestern schon wieder
unter die Letzten 16 gekommen ist und nun auf Platz 28 der UK Open Order of Merit steht und
damit ganz sicher qualifiziert ist. Der Beste deutschsprachige Spieler war aber auch gestern
wieder Mensur Suljovic, der erneut bis ins Halbfinale kam und auf seinem Weg dorthin Gegner
wie Dave Chisnall und Simon Whitlock besiegte. 


Coral UK Open Qualifier Five
Saturday February 20, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Preliminary Round 
Nathan Derry 6-4 Ben Ward 
Jamie Robinson 6-2 Barrie Bates
Dennis Smith 6-4 Vincent Kamphuis
Ricky Williams 6-3 Mike Zuydwijk
Mick McGowan 6-4 Magnus Caris
Keegan Brown 6-3 Brian Woods
Rocco Maes 6-4 Michael Burgoine 
Max Hopp 6-2 BJ Fairhurst


Last 256
Phil Taylor Bye
Steve West 6-3 Jason Lovett
Lee Whitworth 6-3 Chris Hill
Steve McNally 6-3 Ted Evetts 
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Jamie Lewis Bye
Darren Johnson 6-5 Lee Palfreyman
Ryan Harrington 6-2 Karsten Kornath
Nathan Derry 6-1 Ross Smith
Raymond van Barneveld Bye
Ronny Huybrechts 6-5 Ken MacNeil 
Barry Tyler 6-2 Stuart Stubbs
Robbie Green 6-1 Sven Groen 
Gary Anderson Bye
Simon Preston 6-4 Andy Parsons
William O'Connor 6-1 Jamie Landon
Jerry Hendriks 6-1 Bernd Roith 
Robert Thornton Bye
Matthew Edgar 6-4 Alan Tabern
Aden Kirk 6-1 Ricky Evans
Darren Wesbter 6-4 Antonio Alcinas
Jelle Klaasen Bye
Kevin Dowling 6-3 Joe Murnan 
Yordi Meeuwisse 6-5 Kyle Anderson 
Chris Dobey 6-2 Pete Dyos
Brendan Dolan Bye
John Bowles 6-0 Mark Dudbridge 
Kelvin Hart 6-3 Ian Walters
Ryan De Vreede 6-1 Rhys Jackson
Peter Wright Bye
Mark Walsh 6-5 Kieran Evans
Colin Osborne  6-5 John Newland 
Rene Eidams 6-0 Jack Todd 
Stephen Bunting Bye
Kevin Simm 6-1 Karl Merchant 
Steve Brown 6-2 Leo Hendriks 
Mick Hasse 6-0 Stephen Butkeraitis
Andy Hamilton Bye
Dirk van Duijvenbode 6-3 Robert Owen
Callum Loose 6-1 Lee Moffat 
Jamie Robinson 6-4 Matthew Dennant 
Michael van Gerwen Bye
Alan Norris 6-3 Matt Padgett 
Joey Ten Berge 6-0 Daniel Lee 
Darren Weaver 6-2 Darren Latham
Daryl Gurney Bye
Colin Fowler 6-5 Scott Dale 
Ben Adams 6-5 Ian Withers
Peter Hudson 6-5 Dennis Smith 
Justin Pipe Bye
Michel van der Horst 6-5 Roxy-James Rodriguez
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Rob Modra 6-3 Jeff Batham 
Michael Power 6-5 Jyhan Artut
Ian White Bye
Richie Howson 6-5 Ronnie Baxter 
James Young 6-4 Martin Thomas 
Richard Corner 6-2 Wayne Jones
Adrian Lewis Bye
Joey Palfreyman 6-4 Andreas Hajimena 
John Michael 6-3 Colin Littlecott
Derek Brand 6-3 Ashley Hykin 
Terry Jenkins Bye
Darren Mawer 6-5 Dylan Duo 
Mark Frost 6-0 Joshua Clements 
Kirk Shepherd 6-1 Tony Richardson
Steve Beaton Bye
Tony Newell 6-2 Harry Ward 
Nathan Aspinall 6-3 Adam Huckvale
Ricky Williams 6-3 Paul Milford
Kim Huybrechts Bye
Josh Payne 6-2 Tomas Seyler 
Ryan Meikle 6-4 Gary Stone 
John Henderson 6-2 Ryan Palmer 
Mensur Suljovic Bye
Andy Boulton 6-2 Par Riihonen 
Cristo Reyes 6-4 Jermaine Wattimena 
Jan Dekker 6-0 Mick Todd 
Dave Chisnall Bye
Stephen Gallimore 6-1 Richard Calvert 
Jason Marriott 6-5 James Hubbard 
Ricky Sudale 6-1 Ron Atwill
James Wade Bye
James Wilson 6-4 Kurt Parry
Jeffrey de Graaf 6-2 Devon Petersen 
Jason Wilson 6-3 Rowby-John Rodriguez
Michael Smith Bye
Michael Dawson 6-2 Jamie Hingston 
Ron Meulenkamp 6-2 Craig Lewis 
Jonathan Worsley 6-4 John Part 
Jamie Caven Bye
Paul Carr 6-4 Sean Ryan 
Stuart Kellett 6-2 Mark Oosterhuis
Richard Hosey 6-2 David Simpson
Simon Whitlock Bye
Jeffrey de Zwaan 6-5 Joshua Richardson
Shaun Griffiths 6-1 Mike De Decker 
Mark Barilli 6-4 Arron Monk  
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Andrew Gilding Bye
Michael Barnard 6-4 Nigel Daniels
Paul Nicholson 6-1 Paul Siddle 
Mick McGowan 6-0 Greg Beard 
Vincent van der Voort Bye
David Pallett 6-1 Adam Hunt
Scott Taylor 6-2 Michael Blake
Jonny Clayton 6-4 Johnny Haines
Gerwyn Price Bye
Dave Ladley 6-5 Brett Claydon 
Christian Kist 6-5 Andy Smith 
Matt Clark 6-2  Keegan Brown
Mervyn King Bye
Lee Evans 6-0 Ben Davies 
Mareno Michels 6-4 Steve Hine
Mark Hylton 6-3 Sheamus Hagan 
Wes Newton Bye
Ray Campbell 6-5 Eddie Dootson
Andy Jenkins  6-3 Andrew Johnson 
Darron Brown 6-2 Rocco Maes
Benito van de Pas Bye
Jay Foreman 6-3 Joe Cullen 
Luke Woodhouse 6-1 Dimitri Van den Bergh
Simon Stevenson 6-1 Sam Head 
Mark Webster Bye
Kevin Thomas 6-1 Hayden Barnes
Curtis Hammond 6-4 James Richardson 
Jim Walker 6-3 Martin Lukeman 
Dean Winstanley Bye
Berry van Peer 6-3 Michael Rasztovits
Kevin Painter 6-3 Nick Fullwell  
Garry Spedding 6-3 Max Hopp


Last 128
Phil Taylor 6-1 Steve West
Steve McNally 6-4 Lee Whitworth 
Jamie Lewis 6-3 Darren Johnson
Ryan Harrington 6-2 Nathan Derry
Ronny Huybrechts 6-1 Raymond van Barneveld
Robbie Green 6-2 Barry Tyler 
Gary Anderson 6-0 Simon Preston
William O'Connor 6-3 Jerry Hendriks
Matt Edgar 6-5 Robert Thornton 
Darren Webster 6-3 Aden Kirk 
Jelle Klaasen 6-2 Kevin Dowling
Yordi Meeuwisse 6-2 Chris Dobey
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John Bowles 6-3 Brendan Dolan 
Ryan De Vreede 6-2 Kelvin Hart 
Mark Walsh 6-5 Peter Wright 
Rene Eidams 6-4 Colin Osborne
Stephen Bunting 6-0 Kevin Simm
Mick Hasse 6-4 Steve Brown
Andy Hamilton 6-5 Dirk van Duijvenbode
Jamie Robinson 6-5 Callum Loose 
Michael van Gerwen 6-2 Alan Norris
Joey Ten Berge 6-1 Darren Weaver
Daryl Gurney 6-5 Colin Fowler
Peter Hudson 6-1 Ben Adams 
Justin Pipe 6-3 Michel van der Horst
Rob Modra 6-2 Michael Power
Ian White 6-1 Richie Howson
James Young 6-5 RIchard Corner
Adrian Lewis 6-1 Joey Palfreyman
Derek Brand 6-5 John Michael 
Terry Jenkins 6-2 Darren Mawer
Kirk Shepherd 6-2 Mark Frost 
Tony Newell 6-2 Steve Beaton 
Nathan Aspinall 6-4 Ricky Williams
Kim Huybrechts 6-1 Josh Payne
John Henderson 6-1 Ryan Meikle
Mensur Suljovic 6-1 Andy Boulton
Jan Dekker 6-3 Cristo Reyes 
Dave Chisnall 6-0 Stephen Gallimore
Ricky Sudale 6-1 Jason Marriott 
James Wilson 6-4 James Wade 
Jeffrey de Graaf 6-4 Jason Wilson
Michael Smith 6-0 Michael Dawson
Ron Meulenkamp 6-5 Jonathan Worsley
Jamie Caven 6-0 Paul Carr
Stuart Kellett 6-2 Richard Hosey
Simon Whitlock 6-3 Jeffrey De Zwaan
Shaun Griffiths 6-3 Mark Barilli
Andrew Gilding 6-1 Michael Barnard
Mick McGowan 6-2 Paul Nicholson 
Vincent van der Voort 6-4 Dave Pallett
Scott Taylor 6-4 Jonny Clayton
Gerwyn Price 6-2 Dave Ladley
Matt Clark 6-3 Christian Kist
Mervyn King 6-2 Lee Evans
Mark Hylton 6-4 Mareno Michels 
Ray Campbell 6-5 Wes Newton 
Andy Jenkins 6-5 Darron Brown
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Jay Foreman 6-5 Benito van de Pas 
Simon Stevenson 6-2 Luke Woodhouse 
Mark Webster 6-2 Kevin Thomas
Jim Walker 6-3 Curtis Hammond
Dean Winstanley 6-4 Berry van Peer
Kevin Painter 6-1 Gary Spedding


Last 64
Phil Taylor 6-4 Steve McNally
Jamie Lewis 6-4 Ryan Harrington
Ronny Huybrechts 6-3 Robbie Green
Gary Anderson 6-2 William O'Connor
Darren Webster 6-4 Matt Edgar 
Jelle Klaasen 6-2 Yordi Meeuwisse
Ryan De Vreede 6-3 John Bowles 
Rene Eidams 6-5 Mark Walsh 
Stephen Bunting 6-1 Mick Hasse
Andy Hamilton 6-4 Jamie Robinson
Michael van Gerwen 6-1 Joey Ten Berge
Daryl Gurney 6-3 Peter Hudson
Justin Pipe 6-1 Rob Modra
Ian White 6-2 James Young
Adrian Lewis 6-1 Derek Brand
Terry Jenkins 6-3 Kirk Shepherd
Tony Newell 6-4 Nathan Aspinall
John Henderson 6-2 Kim Huybrechts 
Mensur Suljovic 6-2 Jan Dekker
Dave Chisnall 6-4 Ricky Sudale
Jeffrey De Graaf 6-2 James Wilson 
Michael Smith 6-3 Ron Muelenkamp
Stuart Kellett  6-4 Jamie Caven 
Simon Whitlock 6-4 Shaun Griffiths 
Mick McGowan 6-3 Andrew Gilding
Vincent van der Voort 6-5 Scott Taylor
Gerwyn Price 6-5 Matt Clark
Mervyn King 6-5 Mark Hylton
Andy Jenkins 6-3 Ray Campbell
Jay Foreman 6-5 Simon Stephenson
Mark Webster 6-2 Jim Walker
Kevin Painter 6-2 Dean Winstanley 


Last 32
Phil Taylor 6-0 Jamie Lewis
Gary Anderson 6-4 Ronny Huybrechts 
Jelle Klaasen 6-1 Darren Webster 
Rene Eidams 6-4 Ryan De Vreede 
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Andy Hamilton 6-3 Stephen Bunting 
Michael van Gerwen 6-3 Daryl Gurney
Ian White 6-3 Justin Pipe
Terry Jenkins 6-3 Adrian Lewis
John Henderson  6-3 Tony Newell 
Mensur Suljovic 6-3 Dave Chisnall
Jeffrey De Graaf 6-4 Michael Smith
Simon Whitlock 6-2 Stuart Kellett 
Vincent van der Voort 6-3 Mick McGowan 
Gerwyn Price 6-2 Mervyn King
Jay Foreman 6-4 Andy Jenkins 
Mark Webster 6-0 Kevin Painter 


Last 16
Phil Taylor 6-4 Gary Anderson
Jelle Klaasen 6-5 Rene Eidams
Michael van Gerwen 6-1 Andy Hamilton 
Terry Jenkins 6-4 Ian White
Mensur Suljovic 6-4 John Henderson 
Simon Whitlock 6-3 Jeffrey De Graaf
Gerwyn Price 6-4 Vincent van der Voort 
Mark Webster 6-3 Jay Foreman 


Quarter-Finals
Phil Taylor 6-3 Jelle Klaasen
Michael van Gerwen 6-2 Terry Jenkins
Mensur Suljovic 6-4 Simon Whitlock 
Gerwyn Price 6-1 Mark Webster 


Semi-Finals
Michael van Gerwen 6-3 Phil Taylor 
Gerwyn Price 6-3 Mensur Suljovic


Final
Michael van Gerwen 6-2 Gerwyn Price 
 
Game on!
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UK Open Qualifier 6


Und auch in 2016 scheint für MvG wieder alles so zu laufen, wie es in 2015 auch gelaufen ist.
Nach dem Aus bei der WM ist die Nummer1 der Welt hoch motiviert und hat nun schon 5 Turniere
gewonnen und auch in diesem Jahr gewinnt MvG also 3 von 6 UK Open Qualifier und führt die
Order of Merit weit vor dem Rest der Welt an.


Coral UK Open Qualifier Six
Sunday February 21, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Last 256
Justin Pipe Bye
Darren Johnson 6-1 Harry Ward 
Mick Todd 6-3 William O'Connor 
Michel van der Horst 6-2 Adam Huckvale 
Ian White Bye
Jerry Hendriks 6-3 Lee Whitworth
Craig Lewis 6-5 Nigel Daniels 
Stuart Kellett 6-5 Jay Foreman
Kim Huybrechts Bye
Barrie Bates 6-1 Jack Todd
Joey Palfreyman 6-1 Mick Hasse 
Darren Webster 6-3 Dirk van Duijvenbode
Dave Chisnall Bye
Ron Meulenkamp 6-0 Karsten Kornath
Magnus Caris 6-0 Jordan Johnston 
Kyle Anderson 6-3 Leo Hendriks 
Gary Anderson Bye
John Henderson 6-3 Jim Walker 


- 176 -







Alan Norris 6-2 Joe Cullen
Nathan Aspinall 6-2 David Simpson
James Wade Bye
Paul Milford 6-2 Paul Carr
Michael Burgoine 6-4 Jyhan Artut 
Mareno Michels 6-0 Sheamus Hagan
Simon Whitlock Bye
Peter Hudson 6-0 Greg Beard
Mark Barilli 6-3 Karl Merchant
Jonathan Worsley 6-1 Joshua Richardson 
Mervyn King Bye
Keiran Evans 6-5 Jason Lovett
James Young 6-3 Pete Dyos
Ryan Meikle 6-0 Joshua Clements
Robert Thornton Bye
Arron Monk 6-5 Mark Hylton 
Chris Dobey 6-5 Jeffrey De Graaf
Lee Evans 6-4 Lee Palfreyman
Gerwyn Price Bye
Rob Modra 6-2 Barry Tyler
Martin Lukeman 6-5 Michael Barnard
Michael Blake 6-5 Dylan Duo
Michael van Gerwen Bye
Michael Dawson 6-1 Dimitri Van den Bergh 
Michael Rasztovits 6-4 Colin Littlecott
Nick Fullwell 6-1 Michael Power 
Andrew Gilding Bye
Ian Withers 6-5 Andy Jenkins 
Yordi Meeuwisse 6-5 Mark Frost 
Kevin Dowling 6-1 Ted Evetts
Michael Smith Bye
Mick McGowan 6-5 Jamie Landon 
Jan Dekker 6-3 Adam Hunt
Antonio Alcinas 6-4 Mark Walsh 
Kevin Painter Bye
Joey Ten Berge 6-4 Jason Marriott 
Mike De Decker 6-3 Mark Oosterhuis
Paul Nicholson 6-1 Rowby-John Rodriguez
Adrian Lewis Bye
Bernd Roith 6-2 Kurt Parry
Kirk Shepherd 6-3 Brian Woods
Dennis Smith 6-1 Richie Howson
Phil Taylor Bye
Ian Walters 6-2 Ron Atwill 
Ryan Palmer 6-2 Ricky Williams
Aden Kirk 6-4 Matthew Dennant
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Jelle Klaasen Bye
Jermaine Wattimena 6-3 Par Riihonen
Ronnie Baxter 6-3 Jonny Clayton
Steve West 6-2 Colin Fowler
Daryl Gurney Bye
Ben Davies 6-4 Shaun Griffiths
Andy Parsons 6-3 Gary Stone 
Kevin Thomas 6-4 Colin Osborne 
Peter Wright Bye
Mark Dudbridge 6-0 BJ Fairhurst 
Stephen Gallimore 6-4 Rocco Maes
Jason Wilson 6-4 Sven Groen 
Brendan Dolan Bye
Joe Murnan 6-0 Rhys Jackson
Matt Padgett 6-1 Rene Eidams
Luke Woodhouse 6-2 Derek Brand 
Wes Newton Bye
Wayne Jones 6-1 Jamie Hingston
Steve Hine 6-3 Steve McNally
Richard Corner 6-5 Steve Brown
Jamie Lewis Bye
Darron Brown 6-5 Berry van Peer
Robbie Green 6-4 Ken MacNeil
Roxy-James Rodriguez 6-3 Garry Spedding 
Mark Webster Bye
David Pallett 6-1 Alan Tabern
John Bowles 6-3 Dave Ladley 
Tony Newell 6-3 Vincent Kamphuis
Mensur Suljovic Bye
Andy Smith 6-1 Richard Calvert 
Max Hopp 6-2 John Part
Ricky Evans 6-2 Jeffrey De Zwaan
Dean Winstanley Bye
Kevin Simm 6-4 Ben Ward 
James Wilson 6-5 Tony Richardson
Cristo Reyes 6-3 Brett Claydon
Steve Beaton Bye
Ross Smith 6-5 Ryan Harrington 
Keegan Brown 6-1 Jamie Robinson
Mike Zuydwijk 6-1 John Newland 
Andy Hamilton Bye
Ronny Huybrechts 6-1 Callum Loose
John Michael 6-4 Simon Preston
Scott Dale 6-3 Ray Campbell
Vincent van der Voort Bye
Curtis Hammond 6-4 Darren Weaver
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Jeff Batham 6-5 Lee Moffat 
Simon Stevenson 6-0 Stuart Stubbs
Jamie Caven Bye
Andreas Hajimena 6-5 Ryan De Vreede
Matt Clark 6-3 Eddie Dootson
Matthew Edgar 6-3 Sam Head
Terry Jenkins Bye
Devon Petersen 6-1 Martin Thomas
Josh Payne 6-2 Richard Hosey 
Andy Boulton 6-0 Hayden Barnes
Benito van de Pas Bye
Chris Hill 6-0 Tomas Seyler
Ricky Sudale 6-2 Scott Taylor
James Richardson 6-4 Nathan Derry 
Stephen Bunting Bye
Christian Kist 6-1 Robert Owen 
Darren Latham 6-4 Ashley Hykin 
Johnny Haines 6-3 James Hubbard 


Last 128
Justin Pipe 6-4 Darren Johnson
Mick Todd 6-5 Michel van der Horst
Ian White 6-3 Jerry Hendriks
Stuart Kellett 6-3 Craig Lewis
Kim Huybrechts 6-2 Barrie Bates
Darren Webster 6-1 Joey Palfreyman
Dave Chisnall 6-3 Ron Meulenkamp
Kyle Anderson 6-4 Magnus Caris 
John Henderson 6-2 Gary Anderson
Alan Norris 6-5 Nathan Aspinall
James Wade 6-3 Paul Milford
Mareno Michels 6-3 Michael Burgoine 
Simon Whitlock 6-3 Peter Hudson
John Worsley 6-3 Mark Barilli 
Mervyn King 6-1 Keiran Evans
Ryan Meikle 6-0 James Young 
Robert Thornton 6-5 Arron Monk
Lee Evans 6-4 Chris Dobey 
Gerwyn Price 6-5 Rob Modra
Martin Lukeman 6-1 Michael Blake
Michael van Gerwen 6-1 Michael Dawson
Nick Fullwell 6-3 Michael Rasztovits 
Andrew GIlding 6-4 Ian Withers
Kevin Dowling 6-4 Yordi Meeuwisse 
Michael Smith 6-4 Mick McGowan
Jan Dekker 6-5 Antonio Alcinas
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Joey Ten Berge 6-3 Kevin Painter 
Mike De Dekker 6-4 Paul Nicholson
Adrian Lewis 6-4 Bernd Roith
Dennis Smith 6-3 Kirk Shepherd 
Phil Taylor 6-4 Ian Walters
Ryan Palmer 6-5 Aden Kirk
Jermaine Wattimena 6-5 Jelle Klaasen 
Steve West 6-4 Ronnie Baxter 
Daryl Gurney 6-1 Ben Davies
Andy Parsons 6-3 Kevin Thomas
Peter Wright 6-2 Mark Dudbridge
Jason Wilson 6-1 Stephen Gallimore 
Joe Murnan 6-5 Brendan Dolan 
Matt Padgett 6-4 Luke Woodhouse
Wayne Jones 6-2 Wes Newton
Richard Corner 6-0 Steve Hine - Richard Corner hits a nine-darter
Darron Brown 6-2 Jamie Lewis 
Robbie Green 6-1 Roxy-James Rodriguez
Mark Webster 6-5 Dave Pallett
John Bowles 6-3 Tony Newell
Mensur Suljovic 6-2 Andy Smith
Ricky Evans 6-2 Max Hopp 
Dean Winstanley 6-3 Kevin Simm
Cristo Reyes 6-3 James Wilson 
Steve Beaton 6-4 Ross Smith
Mike Zuydwijk 6-4 Keegan Brown 
Ronny Huybrechts 6-2 Andy Hamilton 
Scott Dale 6-3 John Michael
Vincent van der Voort 6-4 Curtis Hammond
Jeff Batham 6-3 Simon Stevenson
Andreas Hajimena 6-3 Jamie Caven
Matt Edgar 6-2 Matt Clark 
Devon Petersen 6-2 Terry Jenkins
Andy Boulton 6-4 Josh Payne 
Benito van de Pas 6-1 Chris Hill
James Richardson 6-4 Ricky Sudale 
Stephen Bunting 6-2 Christian Kist
Johnny Haines 6-4 Darren Latham 


Last 64
Justin Pipe 6-3 Mick Todd
Ian White 6-4 Stuart Kellett
Kim Huybrechts 6-4 Darren Webster
Kyle Anderson 6-3 Dave Chisnall 
Alan Norris 6-1 John Henderson
James Wade 6-0 Mareno Michels
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John Worsley 6-2 Simon Whitlock
Mervyn King 6-4 Ryan Meikle
Lee Evans 6-3 Robert Thornton 
Gerwyn Price 6-3 Martin Lukeman
Michael van Gerwen 6-3 Nick Fullwell
Kevin Dowling 6-2 Andrew Gilding 
Jan Dekker 6-5 Michael Smith 
Mike De Decker 6-3 Joey Ten Berge 
Adrian Lewis 6-0 Dennis Smith
Phil Taylor 6-3 Ryan Palmer
Jermaine Wattimena 6-3 Steve West
Daryl Gurney 6-5 Andy Parsons
Peter Wright 6-1 Jason Wilson
Joe Murnan 6-0 Matt Padgett
Wayne Jones 6-5 Richard Corner 
Darron Brown 6-5 Robbie Green
Mark Webster 6-0 John Bowles
Mensur Suljovic 6-2 Ricky Evans
Cristo Reyes 6-4 Dean Winstanley
Steve Beaton 6-5 Mike Zuydwijk
Scott Dale 6-5 Ronny Huybrechts 
Vincent van der Voort 6-2 Jeff Batham
Matt Edgar 6-2 Andreas Hajimena
Andy Boulton 6-5 Devon Petersen
Benito van de Pas 6-3 James Richardson
Stephen Bunting 6-5 Johnny Haines


Last 32 
Ian White 6-5 Justin Pipe 
Kyle Anderson 6-2 Kim Huybrechts
James Wade 6-2 Alan Norris 
Mervyn King 6-4 John Worsley
Lee Evans 6-3 Gerwyn Price
Michael van Gerwen 6-1 Kevin Dowling
Mike De Decker 6-5 Jan Dekker 
Phil Taylor 6-2 Adrian Lewis 
Daryl Gurney 6-4 Jermaine Wattimena
Peter Wright 6-5 Joe Murnan
Darron Brown 6-5 Wayne Jones 
Mark Webster 6-5 Mensur Suljovic
Steve Beaton 6-2 Cristo Reyes 
Scott Dale 6-1 Vincent van der Voort
Matt Egdar 6-4 Andy Boulton 
Stephen Bunting 6-1 Benito van de Pas 


Last 16 
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Ian White 6-1 Kyle Anderson
Mervyn King 6-4 James Wade 
Michael van Gerwen 6-4 Lee Evans 
Phil Taylor 6-2 Mike De Decker
Peter Wright 6-2 Daryl Gurney 
Mark Webster 6-0 Darron Brown 
Steve Beaton 6-4 Scott Dale 
Stephen Bunting 6-2 Matt Edgar


Quarter-Finals 
Ian White 6-0 Mervyn King
Michael van Gerwen 6-2 Phil Taylor
Mark Webster 6-1 Peter Wright 
Steve Beaton 6-4 Stephen Bunting


Semi-Finals 
Michael van Gerwen 6-1 Ian White
Steve Beaton 6-4 Mark Webster


Final 
Michael van Gerwen 6-2 Steve Beaton


Game on!
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Premier League 2016 Spieltag 4


Es ist wieder Donnerstag und die Premier League ist in Schottland angekommen, es gibt heute
Abend also drei Spieler mit Heimvorteil, der sich aber wieder dadurch relativiert, dass zwei davon
aufeinander treffen. Leider gibts den Spieltag auch heute wieder nicht Live im deutschen Free Tv,
wer Sport1+ hat, der kann Darts allerdings sehen.


Betway Premier League
Night Four - February 25
GE Oil & Gas Arena, Aberdeen
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Adrian Lewis 7-5 James Wade
Der Abend startet mit einem Knaller und James Wade erwischt den besseren Start und breakt
Lewis im ersten Leg, nach dem 5 Darts auf ein Doppel verpasst hat. Wade hingegen bringt sein
erstes Leg nach Hause, auch wenn das Leg ein umkämpftes Leg ist und so führt Wade schnell
2:0. Lewis schiebt aber noch keine Panik und kommt in seinem zweiten Leg zu seinem ersten
Leggewinn. Wades zweites Leg ist wiederum umkämpft, Lewis bringt sich mit einer 180 auf 48
Rest und setzt Wade unter Druck seinerseits sein 76 aus zu machen, was ihm aber nicht gelingt
und so kommt Lewis zu einem Break und gleicht damit das Spiel erneut aus. Aber Wade spielt
seinerseits eine 180 in Lewis Leg und holt sich erneut ein Break zum 3:2. Fünf 180er gab es in
den 5 Legs bereits und Wade spielt aktuell einen 107er Average. Und die Breakserie geht weiter,
denn Lewis setzt jetzt Wade unter Druck und breakt sich erneut zurück zum 3:3 Ausgleich. Und
es ist der erwartete Knaller, denn das ist erst das zweite Match in dieser Saison, dass meiner
Meinung nach so umkämpft ist. Wade breakt Lewis erneut im siebten Leg und obwohl Lewis
erneut mit einer 180 Druck auf Wade in Leg 8 ausübt, spielt der ein 121er Bullseyefinish und führt
nun wieder 5:3, war das eine Vorentscheidung? Nein, denn Lewis kämpft und kämpft, zunächst
holt er sich sein eigenes Leg und verkürzt zum 4:5 und dann breakt er Wade mit einem 148er
Finish zum 5:5 Ausgleich und danach holt er sich ein Break gegen Wade und führt zum erstenmal
in diesem Match mit 6:5 und hat einen Punkt sicher. Beide haben sehr gut gespielt und eigentlich
wäre ein Unentschieden durchaus gerechtfertigt, aber dafür braucht Wade jetzt nun sein letztes
Leg und das wird dann noch mal kurios, denn beide verschiessen die Doppel in Serie und am
Ende gewinnt Lewis auf Madhouse.
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Adrian Lewis 7-5 James Wade


15 100+ 16


11 140+ 10


0 170+ 0


4 180 5


99.55 Average 97.27


142 High Finish 121
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4 Breaks of Throw 3


7/23 - 30% Checkout % 5/19 - 26%


Gary Anderson 7-3 Raymond van Barneveld
Die Halle bebt, denn Ihr aller Held Gary Anderson soll nun seinen ersten Sieg hier vor heimischen
Publikum im schottischen Aberdeen holen.  Klar es gibt die Raymond van Barneveld Fans oder
die Phil Taylor Fans, aber hier scheint es nur Gary Anderson Fans zu geben ... Gänsehaut pur
bei seinem Walk-on! Und der fliegende Schotte fliegt gleich im ersten Leg mit einem 121er
Bullseye-Finish zum ersten Leggewinn. Aber auch Barney bringt sein erstes Leg sicher nach
Hause. Im dritten Leg hat Anderson schon erste Probleme auf die Doppel, verpasst einen ganze
Runde auf Madhouse und holt sich aber knapp das Leg. RvB holt sich erneut sicher sein zweites
Leg und gleicht wieder aus zum 2:2. Anderson scheint aber immer noch nicht wirklich sein bestes
Spiel gefunden zu haben, für mich verwirft er zu viele Darts in die 1 oder die 5. Aber die Fans
singen immer nur "Oh Gary, Gary ... ". Im sechsten Leg kann Gary das erste Break holen und
führt nun 4:2. In dieser Halle sind "nur" 4000 Besucher, aber wenn sie Ihren Gary anfeuern, sind
sie so laut wie 10000 Besucher. Gary bestätigt das break und führt jetzt 5:2. Und Gary hätte
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auch das nächste Leg gewinnen können, wenn er nicht zweimal D16 verpasst hat und so holt
sich Barney das Leg. Gary Anderson bringt sein nächstes Leg nach Hause und hat damit den
ersten Punkt in der neuen Saison sicher. Aber ganz sicher würde er lieber 2 Punkte haben und
dazu braucht er nur noch ein Leg und das holt er sich mit dem nächsten Break und gewinnt das
Match mit 7:3. 


Gary Anderson 7-3 Raymond van Barneveld


13 100+ 12


8 140+ 8


0 170+ 0


4 180 3


103.34 Average 98.89
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121 High Finish 56


2 Breaks of Throw 0


7/17 - 41% Checkout % 3/5 - 60%


Michael van Gerwen 7-1 Michael Smith
Wenn es bis heute die großen Matches zwischen Barney und Taylor gibt und gab, dann könnten
diese beiden für die nächsten Dekaden die beiden Spieler sein, die vielleicht in 10 Jahren auf 50
mehr Begegnungen zurückblicken können. Denn diese Beiden sind die neue junge Generation
der PDC. Der Bully Boy wird aber auch heute wieder komplett von MvG überrollt, MvG holt sich 4
Legs inklusive zwei Breaks und bis jetzt einen 135er Average und dann spielt er 7 perfekte Darts
und verpasst dann knapp die T19. 5:0 und Michael hat noch kein Leg über 12 Darts gebraucht.
Michael Smith kann einem schon fast Leid tun, aber MvG ist auf dem Weg den Weltrekord von
Phil Taylor für den jemals im Fernsehen übertragenen höchsten Average von 118,66 zu
überbieten. Kurz vor dem Ende scheint MvG über diesen Fakt nachgedacht zu haben und
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verpasst ein Doppel und so kommt der Bully Boy zu einem Leg, aber am Ende gewinnt Michael
van Gerwen mit 7:1 und dem neuen Weltrekord von 123.4 Average.  


Michael van Gerwen 7-1 Michael Smith


10 100+ 6


9 140+ 2


1 170+ 0


4 180 3


123.40 Average 91.41


132 High Finish 116
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4 Breaks of Throw 1


7/12 - 58% Checkout % 1/1 - 100%


Phil Taylor 7-5 Dave Chisnall
Und nun der Altmeister, dessen 6 Jahre alter Rekord gerade pulverisiert wurde, Phil Taylor gegen
Dave Chisnall. Taylor in guter Form holt sich sein erstes Leg sicher und hat im zweiten Leg eine
Chance auf ein 141er Finish, wo er erst auf D12 verpasst und so Chizzy sein Leg doch nich
gewinnt. Im dritten Leg holt sich Chizzy mit einem 11Darter das erste Break des Matches und
führt nun 2:1. Mit einem weiteren 11Darter bestätigt Chizzy sein Break und führt nun 3:1. Doch
Taylor kämpft und startet mit 6 perfekten Darts und holt sich seinen nächsten Anwurf ebenfalls in
11 Darts. Und mit einem 126er Finish holt sich Taylor das break zurück und gleicht zum 3:3 aus.
Taylor bleibt in seinem nächsten Leg deutlich vorn und dreht das Match wieder in seine Richtung.
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Beide spielen einen Average von ca. 115 und drüber bis jetzt. Chizzy bleibt diesmal in seinem Leg
vorn und gleicht zum 4:4 aus. Inzwischen steht es 5:5, denn beide holen sich die nächsten beiden
Anwürfe, inzwischen haben sie 11x180er geworfen und Taylor holt sich sein Leg zur 6:5 und hat
einen Punkt sicher. Doch Taylor will mehr und startet erneut mit 6 perfekten Darts und verpasst
nun die T20 und stellt sich 41  und Chizzy müsste jetzt schon die 164 ausmachen, doch der
zweite Dart auf T19 fällt ihm aus dem Board - unlucky - Taylor verpasst die D16 beim ersten
Versuch, doch auch Chizzy trifft die D20 nicht und so finished Taylor die D8 und gewinnt mit 7:5.


Phil Taylor 7-5 Dave Chisnall


15 100+ 12


9 140+ 10


1 170+ 0


7 180 6
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115.25 Average 109.63


126 High Finish 88


2 Breaks of Throw 1


7/14 - 50% Checkout % 5/10 - 50%


Peter Wright 6-6 Robert Thornton
Snakebite hat schon wieder seine Darts geändert, jetzt spielt er mit einem kürzeren Barrell, nach
dem er erst vor zwei Wochen die Darts mit den längeren Spitzen getauscht hatte. Aber Wright ist
einfach der Spieler der am meisten seine Darts verändert und trotzdem super gut spielt.
Zunächst bringen beide ihre Anwürfe durch und so steht es 2:2 und noch gab es kein Break.
 Peter Wright ist näher an einem Break als Robert Thornton aber noch gelingt es niemand und so
steht es 3:3 nach zwei weiteren Legs. Auch nach 8 Legs steht es immer noch unentschieden,
dann gelingt Robert Thornton das erste Break zum 5:4 und mit eigenem Anwurf holt er sich die
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6:4 Führung und damit einen ersten Punkt für ihn in dieser Saison. Doch dann wird Thornton
schwächer und Snakebite holt sich die letzten beiden Legs und bleibt weiterhin ungeschlagen.
Das letzte Match endet also unentschieden 6:6. 


Peter Wright 6-6 Robert Thornton


18 100+ 18


8 140+ 7


1 170+ 0


2 180 2


98.45 Average 91.98
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100 High Finish 95


1 Breaks of Throw 1


6/10 - 60% Checkout % 6/12 - 50%


Und so sieht die aktuelle Tabelle aus nach Spieltag4:


Following Night Four P W D L +/- LWAT Pts


Peter Wright 4 3 1 0 +10 8 7


Michael van Gerwen 4 3 0 1 +10 10 6


Adrian Lewis 4 3 0 1 +8 12 6


Phil Taylor 4 3 0 1 +6 7 6


Raymond van Barneveld 4 2 0 2 +1 5 4


James Wade 5 2 0 3 -5 9 4


Dave Chisnall 4 1 1 2 +2 10 3


Gary Anderson 3 1 0 2 -3 3 2


Robert Thornton 3 0 1 2 -9 1 1


Michael Smith 5 0 1 4 -20 6 1
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Die Premier League und die Averages


Bereits im letzten Jahr zeigte sich, dass die Premier League, in der Form wie sie ausgetragen
wird, das Event ist, dass die Spieler zu immer höheren Leistungen animiert und den Sport Darts
auf ein ganz neues Niveau hebt. Und nach gestern Nacht wissen wir, dass wir noch lange nicht
am Ende der Fahnenstange angekommen sind. Es ist schon unglaublich was Michael van
Gerwen da gestern abgeliefert hat, trifft er die D18 beim ersten mal, wäre der neue Weltrekord
wohl eine Fabelzahl um die 133 gewesen. So muss man wohl sagen, sind es am Ende "nur"
123.40 und damit 5 Punkte besser als der alte Rekord von Phil Taylor, der jetzt immerhin 6 Jahre
Bestand hatte. 


Hier mal ein kleiner Überblick:
Top Ten Televised Averages


Average Player


123.40 Michael van Gerwen (v Michael Smith, 2016 Betway
Premier League)


118.66 Phil Taylor (v Kevin Painter, 2010 UK Open)


117.88 Michael van Gerwen & Raymond van Barneveld (v
Brendan Dolan & Mickey Mansell, 2014 World Cup
of Darts)


- 196 -







117.35 Phil Taylor (v Simon Whitlock, 2012 Premier
League)


116.90 Michael van Gerwen (v James Wade, 2015 Premier
League)


116.10 Phil Taylor (v James Wade, 2012 Premier League)


116.01 Phil Taylor (v John Part, 2009 Premier League)


115.80 Phil Taylor (v Raymond van Barneveld, 2015
Premier League)


115.62 Phil Taylor (v Mark Lawrence, 2009 UK Open)


115.51 Phil Taylor (v Ken Mather, 2009 UK Open)


Und jeder konnte gestern Abend sehen, dass zumindest in Michael van Gerwen noch viel mehr
steckt. Er hat noch nicht mal einen Neundarter geworfen, um dieses Ergebnis zu erzielen, aber er
gewann die ersten 6 Legs mit 11, 12, 11, 12, 10 und 10 Darts. Fast schon untergegangen ist bei
diesem Weltrekord, dass auch ein Phil Taylor gestern mit einem 115er Average gegen einen
Dave Chisnall der einen 109er Average spielte, sein Match mit 7:5 gewinnen konnte und eigentlich
gezeigt hat, dass er ebenfalls mit guter Form zurückgekommen ist.


Auf jeden Fall war das gestern Abend ein großer Genuss und so kann es gern weiter gehen. 


Game on! 
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Premier League 2016 Spieltag 5


Und gleich startet sie wieder die wilde Fahrt, denn die 10 besten Spieler der Welt treffen sich zum
5.ten mal bei der Premier League 2016. Überraschenderweise führt Peter Wright aktuell die
Tabelle an und nicht Michael van Gerwen, doch das können sie dann direkt heute Abend im
Spitzenspiel ausmachen. Ob es heute wieder tolle Averages oder sogar noch einen Rekord
geben wird?


Betway Premier League
Night Five - March 3
Westpoint Arena,  Exeter
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Phil Taylor 7:1 Adrian Lewis
Der Abend beginnt gleich mit einem Kracher, ich weiss gar nicht, wie ich mich fühlen würde, wäre
ich Adrian Lewis und ich müsste gegen mein großes Idol spielen und den Mann, der mich
praktisch zu dem gemacht hat, was ich heute bin. Natürlich hat Adrian Lewis wohl nicht mehr
solche Gedanken, dafür haben sie inzwischen zu oft gegeneinander gespielt. Taylor wirft das
erste Leg an und finished es am Ende mit dem letzten Dart in der Hand auf D20. Danach holt er
sich das erste Break gegen den Anwurf von Lewis, als der 63 nicht ausmachen kann und Taylor
mit dem ersten Dart erneut auf Tops sich das Leg holt. Taylor startet ins dritte Leg mit der ersten
180 und ist am Ende weit vor Lewis im Finishbereich und diesmal funktioniert D16. 3:0 Führung
für den 6fachen Premier League Sieger Phil Taylor. Lewis kommt erneut zum Doppeln und kann
das Leg nicht ausmachen und kann nur zuschauen, wie Taylor sich das zweite Break holt. Für
Lewis läuft gar nichts zusammen, Taylor steht bei 80 Punkten und Lewis immer noch bei 300+
und Taylor zeigt sich stark auf die Doppel und führt nun schon 5:0. Und endlich bringt sich Lewis
aufs Scoreboard und so wird es wenigstens kein Whitewash für ihn. Taylor holt sich das 7.te Leg
zum 6:1 und hat somit das Unentschieden schon sicher. Lewis konnte noch nie ein Premier
League in Exeter gewinnen in der Vergangenheit und auch heute wird sich das nicht ändern, denn
The Power gewinnt mit 7:1.
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Phil Taylor 0-0 Adrian Lewis


13 100+ 11


7 140+ 5


0 170+ 1


2 180 0


104.00 Average 93.11


84 High Finish 8


3 Breaks of Throw 0
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 7/13 - 54% Checkout % 1/7 - 14%


Dave Chisnall 4-7 James Wade
Das zweite Spiel bringt zwei Spieler aufeinander, die erst gut in die Saison gestartet sind und
zuletzt aber verloren haben. Chizzy zuletzt ein Unentschieden und eine Niederlage gegen The
Power will sich den Trend stoppen und wieder auf die Gewinnerspur zurück, aber auch Wade hat
letzte Woche unglücklich gegen Lewis verloren und will auch die Wende. Mal sehn, wer es von
den beiden schafft? Chizzy wirft das Match an und behält seinen Anwurf sicher und James Wade
tut es ihm gleich, doch das noch ein bissel in style mit einem 121er Bullseye-Finish. 1:1
unentschieden nach den ersten beiden Legs. Und es geht ausgeglichen weiter auch in den
nächsten beiden Legs, denn jeder behält seinen Anwurf, 2:2 noch kein Break bis jetzt. Doch das
ändert sich jetzt, denn Wade spielt ein 161er Bullseye Finish und holt sich das Break und die 3:2
Führung. Mit eigenem Anwurf bestätigt Wade das break und führt nun 4:2. Danach bringen beide
je ein Leg durch und so steht es 5:3 für Wade. Wade holt sich mit einem weiteren Break und
einem weiteren 100+ Finish die 6:3 Führung und hat damit ein Punkt schon sicher. Chizzy breakt
sich aber noch einmal zurück auf 4:6. Doch Wade lässt sich diesmal die Punkte nicht wieder
entgehen und gewinnt das nächste Leg und das Match mit 7:4.


Dave Chisnall 4-7 James Wade


11 100+ 22


9 140+ 9
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1 170+ 0


3 180 3


96.26 Average 102.25


104 High Finish 161


1 Breaks of Throw 3


4/17 - 24% Checkout % 7/16 - 44%


Robert Thornton 4-7 Gary Anderson
Der zweite Spieltag in Folge bei dem Robert Thornton es mit einem schottischen Kollegen spielen
muss. Letzte Woche holte er ein Unentschieden gegen Peter Wright und braucht natürlich weitere
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Punkte, doch gegen den aktuellen Weltmeister Gary Anderson wird das sicher nicht einfach.
Denn auch Gary braucht weitere Punkte nach seinem ersten Sieg letzte Woche. Die beiden
hatten ja am ersten bzw. zweiten Spieltag wegen Krankheit gefehlt und haben beide ja noch ein
Spiel weniger als die anderen. Thornton startet in das Match und kann sich sein erstes Leg sicher
holen. Im zweiten Leg gelingt ihm ein Break gegen Anderson, obwohl beide am Ende Probleme
auf die Doppel haben. Thornton holt auch das dritte Leg und bestätigt damit das Break mit einem
138er Finish und kommt immer besser ins Spiel. Doch Anderson scheint nur einen schlechten
Start erwischt zu haben, er holt sich jetzt sein erstes Leg und gleich danach ein Break zum 2:3.
Mit eigenem Anwurf könnte er jetzt das Spiel wieder ausgleichen. Anderson hat weiterhin große
Probleme auf die Doppel und trotzdem gleicht er aber aus zum 3:3. Jetzt bleibt es weiterhin
ausgeglichen, denn beide gewinnen nun jeweils ihren Anwurf und so steht es 4:4 und vielleicht
wird es für Thornton der zweite schottische Draw. Doch jetzt holt sich Anderson ein wichtiges
Break zur 5:4 Führung, das kann das Spiel entschieden haben. Thornton wirft eine erste 180er,
doch Anderson kontert sofort mit einer 180er zurück und am Ende kann Anderson sein Break mit
eigenem Anwurf bestätigen und hat einen Punkt schon sicher beim Stand von 6:4. Und nach
dem 0:3 Rückstand am Anfang des Spiels holt sich Gary Anderson seinen zweiten Sieg und für
Thornton sieht es nicht gut aus.


Robert Thornton 4-7 Gary Anderson


- 203 -







20 100+ 15


5 140+ 6


0 170+ 0


1 180 4


85.80 Average 89.88


136 High Finish 101


1 Breaks of Throw 3


4/13 - 31% Checkout % 7/22 - 32%
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Peter Wright 2-7 Michael van Gerwen
Kommen wir also zum Hauptspiel des Abends zwischen den beiden Tabellenführenden der
aktuellen Saison. Hoffen wir mal, dass Peter Wright erneut seine Darts gewechselt hat, denn mit
denen von letzter Woche konnte er nicht viel reissen und sowas kann er sich gegen die Scoring-
Machine MvG nicht erlauben. Wright wirft das Match an und MvG ist scheinbar noch nicht ganz
auf der Bühne im Spiel angekommen und so holt sich Wright das erste Leg ungefährdet. Doch
dann kommt MvG und spielt ein erstes starkes Leg und gleicht zum 1:1 aus.  Mit einem 11Darter
holt sich MvG dann das erste Break des Matches und bei seinem zweiten Anwurf verpasst
Wright ein 141er Highfinish und MvG finished mit Tops und Tops und führt nun 3:1. Aber Wright
lässt sich nicht entmutigen und bringt sein nächste Leg durch und holt sich 121er Finish und
verkürzt auf 2:3. Mighty Mike bringt aber sein Leg wieder mit einem 10 Darter nach Hause.
Aktuell spielt er schon wieder einen 120er Average, während Peter Wright einen 112er Average
spielt. MvG holt sich das nächste Break mit einem 81er Bullseye Finish und man kann einfach
nicht glauben, dass er das Bullseye nicht trifft. Und nach knapp 10 Minuten steht es 6:2 für MvG
und der hat den ersten Punkt also schon sicher. Und dann ist es auch schon wieder vorbei, Peter
Wright hat nichts falsch gemacht, er spielt einen 109er Average und eine 100% Doppelquote und
verliert doch das Match gegen einen übermächtigen Michael van Gerwen.
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Peter Wright 2-7 Michael van Gerwen


9 100+ 11


11 140+ 8


0 170+ 1


3 180 4


108.98 Average 116.67


121 High Finish 100


0 Breaks of Throw 3
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2/2 - 100% Checkout % 7/8 - 88%


Michael Smith 7-5 Raymond van Barneveld  
Und im letzten Spiel treffen noch einmal zwei aufeinander, die dieses Spiel nicht verlieren wollen.
Barney verlor letzte Woche gegen Gary Anderson und will auch wieder auf die Gewinnerseite.
Und Smith muss schon fast gewinnen, denn mit einem Punkt und einem Spiel mehr als die
anderen steht er noch tief im Tabellenkeller. Der Bully Boy behält seinen ersten Anwurf, auch
wenn er am Ende fast noch ein Break von Barney kassiert hätte. Barney startet in sein Leg mit
einer ersten 180 und holt es sich am Ende problemlos. Michael Smith bleibt aber in seinem Leg
wieder vorn und führt wieder 2:1. Und diesmal ist es der Bully Boy der mit einem 104er Finish sich
ein erstes Break holt und 3:1 gegen Barney führt. Doch die Freude ist nur kurz, denn Barney
breakt sich umgehend wieder zurück. Und das Breaken geht lustig weiter, denn auch Barney
kann das Break nicht bestätigen und so steht es 4:2 für Smith. Doch dann kommt erneut ein
Break von Barney und der gleicht mit eigenem Anwurf zum 4:4 aus. Und nun scheint sich das
Spiel zu drehen, denn Barney holt sich ein weiteres Break zum 5:4. Aber Smith zeigt heute
Charakter und breakt sich wieder zurück zum 5:5 und bringt dann seinen Anwurf durch zum 6:5
und kann nun heute nicht mehr verlieren. Doch der Bully Boy will nicht nur ein Unentschieden, er
braucht mehr Punkte und so holt er sich auch das letzte Leg und seinen ersten Sieg in der


- 207 -







Premier League.


Michael Smith 7-5 Raymond van Barneveld


10 100+ 22


10 140+ 8


0 170+ 1


4 180 1


95.77 Average 92.19


104 High Finish 116
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4 Breaks of Throw 3


7/17 - 41% Checkout % 5/13 - 38%


Und so sieht die Tabelle nach 5 Spieltage aus:


Following Night Five P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 5 4 0 1 +15 13 8


Phil Taylor 5 4 0 1 +12 10 8


Peter Wright 5 3 1 1 +5 8 7


Adrian Lewis 5 3 0 2 +2 12 6


James Wade 6 3 0 3 -2 12 6


Gary Anderson 4 2 0 2 0 6 4


Raymond van Barneveld 5 2 0 3 -1 8 4


Dave Chisnall 5 1 1 3 -1 11 3


Michael Smith 6 1 1 4 -18 10 3


Robert Thornton 4 0 1 3 -12 2 1
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Die Geschichte der UK Open


Anfang März gibt es das nächste große Major Turnier der PDC - die Coral UK Open 2016 und ich
möchte hier mal wieder ein bisschen aus der Geschichte des Turniers schreiben. Die UK Open
finden jetzt seit 2003 statt, in diesem Jahr also zum 14.ten mal. Die PDC überlegt sich ja bei
jedem Turnier irgendeine Besonderheit, das ist auch bei den UK Open so. Der Name sagt schon,
das zu diesem Turnier nicht nur wie sonst die Profis der PDC geladen werden, sondern das es
auch Amateuren erlaubt ist, sich für dieses Turnier zu qualifizieren. Deshalb gibt es bei der PDC
Qualifikationsturniere für die Profis und überall in England (in diesem Jahr wird in der Kette Rileys
Sportsbars gespielt) Turniere für Amateure statt. Am Ende gibt es ein buntes Feld von Profis und
Amateuren, die in einem großen Finalen Turnier den Besten der Besten suchen.


Es qualifizieren sich 32 Amateure und 96 Profis, gespielt wird im Folgenden Modus:
1. Runde: Die 32 Amateure spielen gegen die Profis die in der Pro-Liste auf den Plätzen 65-96
liegen. Best of 11 Legs
2. Runde: Die 32 Gewinner der ersten Runde spielen jetzt gegen die Pro-Listen Plätze 33-64.
 Best of 11 Legs
3. Runde: Die 32 Gewinner der zweiten Runde spielen gegen die Top32 der Pro Liste. Best of 17
Legs
4. Runde: Die 32 Gewinner der dritten Runde werden gegeneinander ausgelost. Best of 17 Legs
5. Runde: (Achtelfinale) Die 16 Gewinner der vierten Runde treffen aufeinader. Best of 17 Legs
6. Runde: (Viertelfinale) Die 8 Gewinner der fünften Runde treffen aufeinander. Best of 19 Legs
7. Runde: (Halbfinale) Die letzten 4 treffen aufeinander. Best of 19 Legs
8. Runde: (Finale) Die letzten beiden ermitteln den Sieger. Best of 21 Legs


Frühere Gewinner waren:


2015 Michael van Gerwen 11-5 Peter Wright
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2014 Adrian Lewis 11-1 Terry Jenkins


2013 Phil Taylor 11-4 Andy Hamilton


2012 Robert Thornton 11-5 Phil Taylor


2011 James Wade 11-8 Wes Newton


2010 Phil Taylor 11-5 Gary Anderson


2009 Phil Taylor 11-6 Colin Osborne


2008 James Wade 11-7 Gary Mawson


2007 Raymond van
Barneveld


16-8 Vincent van der Voort


2006 Raymond van
Barneveld


13-7 Barrie Bates


2005 Phil Taylor 13-7 Mark Walsh


2004 Roland Scholten 11-6 John Part


2003 Phil Taylor 18-8 Shayne Burgess


Taylor schaffte in all der Zeit vier mal einen Neundarter (2004, 2005, 2007 & 2008). Mervyn King
(2010) und  Gary Anderson (2012) und  Wes Newton (2013) haben ebenfalls einen Neundarter
geschafft.


In 2016 ist ein Gesamtpreisgeld von £300,000 ausgelobt. Der Gewinner erhält davon £60,000.
Winner £60,000
Runner-Up £30,000
Semi-Finalists £17,000
Quarter-Finalists £10,000
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Fifth Round Losers £5,000
Fourth Round Losers £3,000
Third Round Losers £1,500
Total £300,000


Game on!
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Coral UK Open 2016 Teilnehmer der Profis


Nach dem das letzte Qualifikationsturnier der Profis vorbei ist, hat die PDC die 96 Teilnehmer aus
dem Profibereich bestätigt. Aus deutscher Sicht können wir uns auf Rene Eidams freuen und für
die Österreicher gehen Rowby-John Rodriguez und natürlich Mensur Suljovic an den Start.


2016 Coral UK Open
Professional Qualifiers - Top 96 from UK Open Order of Merit


Pos Name Prize Money


1 Gerwen, Michael van £37,750


2 Taylor, Phil £21,000


3 Lewis, Adrian £15,000


4 Anderson, Gary £11,500


5 Webster, Mark £8,750


5 Beaton, Steve £8,750


7 Whitlock, Simon £8,250
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7 Norris, Alan £8,250


9 Wade, James £8,000


10 White, Ian  £7,500


11 Price, Gerwyn £7,250


11 Pas, Benito van de £7,250


13 Smith, Michael £6,750


14 Jenkins, Terry £6,500


14 Klaasen, Jelle £6,500


14 Suljovic, Mensur £6,500


14 Henderson, John £6,500


18 Chisnall, Dave £6,250


19 Huybrechts, Kim £6,000


20 Gurney, Daryl £5,750


20 King, Mervyn £5,750


22 Wright, Peter £5,500


23 Bunting, Stephen £5,250


24 Voort, Vincent van der £4,750
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25 Lewis, Jamie £4,250


26 Anderson, Kyle £3,500


26 Barneveld, Raymond van £3,500


28 Pipe, Justin £3,250


28 Evans, Ricky £3,250


28 Hamilton, Andy £3,250


31 Eidams, Rene £3,000


31 Cullen, Joe £3,000


31 Gilding, Andrew £3,000


31 Evans, Lee £3,000


35 Foreman, Jay £2,750


35 Graaf, Jeffrey de £2,750


35 Pallett, David £2,750


38 Hudson, Peter £2,250


38 Newell, Tony £2,250


38 Dale, Scott £2,250


41 Meeuwisse, Yordi £2,000


41 Peer, Berry van £2,000
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41 Rodriguez, Rowby-John £2,000


44 Edgar, Matthew £1,750


44 Decker, Mike De £1,750


44 Jones, Wayne £1,750


44 Green, Robbie £1,750


44 Caven, Jamie £1,750


44 Painter, Kevin £1,750


44 Clark, Matt £1,750


44 Thornton, Robert £1,750


44 Marriott, Jason £1,750


53 Claydon, Brett £1,500


53 Brown, Darron £1,500


53 Wilson, James £1,500


53 Dolan, Brendan £1,500


53 Reyes, Cristo £1,500


53 Zwaan, Jeffrey de £1,500


53 Edhouse, Ritchie £1,500
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53 Dudbridge, Mark £1,500
61 Kellett, Stuart £1,250


61 Jenkins, Andy £1,250


61 Berge, Joey ten £1,250


61 Corner, Richie £1,250


65 Webster, Darren £1,000


65 Huybrechts, Ronny £1,000


65 Boulton, Andy £1,000


65 Dekker, Jan £1,000


65 McGowan, Mick £1,000


65 Vreede, Ryan de £1,000


65 Murnan, Joe £1,000


65 Tabern, Alan £1,000


65 Smith, Dennis £1,000


65 O'Connor, William £1,000


65 Wattimena, Jermaine £1,000


65 Derry, Nathan £1,000


65 Payne, Josh £1,000
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65 Harrington, Ryan £1,000


65 Ward, Harry £1,000


65 Frost, Mark £1,000


65 Caris, Magnus £1,000


65 Monk, Arron £1,000


65 Barilli, Mark £1,000


84 Winstanley, Dean £750


84 Newton, Wesley £750


84 Smith, Andy £750


84 Aspinall, Nathan £750


84 Milford, Paul £750


84 Dijk, Dick van £750


84 Worsley, Jonathan £750


84 Dowling, Kevin £750


84 MacNeil, Ken £750


84 Haines, Johnny £750


84 Duijvenbode, Dirk van £750


84 Clayton, Jonny £750
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84 Stone, Gary £750


 
Game on!
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Coral UK Open 2016 Teilnehmer der
Amateure


Und auch die Amateure haben am Wochenende die letzten Qualifikationsturnier überall in England
beendet und so stehen auch die Spieler der Amateure für die UK Open 2016 fest. Diese Jungs
dürfen also Anfang März gegen die Profis antreten. 


2016 Coral UK Open
Rileys Amateur Qualifiers
Saturday January 23
Chester - Mark Jodrill
Harlow - Paul Hogan
Norwich - Jason Mold
Wolverhampton (Two Players Qualify) - Dean Stewart & Mark Cox


Saturday January 30
Chorlton - Paul Whitworth
Coventry - Chris Jones
Liverpool - Mark Rice
Nottingham - Michael McFall
Sheffield - Curtis Turner
Twickenham - Dave Parletti


Sunday January 31
Aberdeen - Jason Hogg
Leicester - Lee Morris
London Victoria (Two Players Qualify) - Daniel Day & Scott Marsh
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Worcester - Ian McFarlane


Sunday February 7
Greenock - Stewart Rattray


Saturday February 13
Sheffield - Darren Layden
South Benfleet (Moved from Gillingham) - Steven Rose


Friday February 19
London Victoria (Two Players Qualify) - Alex Roy & John Scott


Saturday February 20
Greenock - Andrew Davidson
Liverpool - Les Delderfield
Norwich - Rob Cross
Nottingham - Mark Wilson
Wolverhampton (Two Players Qualify) - Andy Brown & Glen McGrandle


Sunday February 21
Chester - Steve Maish
Chorlton - Lee Grimshaw
Solihull - Jason Heaver
South Benfleet - Barry Lynn
Worcester - Ben Green 


Game on!
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PDC World Series of Darts 2016


In dieser Woche hat die PDC ihre diesjährige World Series of Darts 2016 Fakten
bekanntgegeben. Die World Tour wächst um ein weiteres Event in Shanghai /China und wird
somit 6 Turniere und das Finale umfassen. Ausserdem wurden natürlich die 8 Spieler der PDC
benannt, welche an den Turnieren teilnehmen werden. Gesetzt sind die Top4Spieler der PDC
Order of Merit: Michael van Gerwen, Gary Anderson, Adrian Lewis and Phil Taylor. Ausserdem
wurden folgende 4 Spieler eingeladen: Peter Wright, James Wade, Raymond van Barneveld and
Dave Chisnall.Vorort warten dann jeweils Spieler aus den entsprechenden Ländern auf die PDC
Spieler. Und hier kommen noch die Termine der Turniere:


2016 PDC World Series of Darts
Dubai Darts Masters
Thursday May 26 (8pm)
Friday May 27 (8pm)
Dubai Duty Free Tennis Stadium


Auckland Darts Masters
Friday June 17 (7pm)
Saturday June 18 (7pm)
Sunday June 19 (7pm)
Trusts Arena, Auckland


Shanghai Darts Masters
Saturday June 25 (6pm)
Sunday June 26 (6pm)
Himalaya Theatre, Shanghai


Tokyo Darts Masters
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Wednesday July 6 (6pm)
Thursday July 7 (6pm)
Yoyogi Olympic Hall, Tokyo


Sydney Darts Masters
Thursday August 18 (7pm)
Friday August 19 (7pm)
Saturday August 20 (7pm)


Perth Darts Masters
Thursday August 25 (7pm)
Friday August 26 (7pm)
Saturday August 27 (7pm)


World Series of Darts Finals
Saturday November 5
Sunday November 6
Braehead Arena, Glasgow


Game on!
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Coral UK Open 2016 - Besondere Eindrücke


Wenn man auf die letzten beiden Tage der UK Open zurückblickt, dann überstrahlen eigentlich
nur zwei Namen der Rest des Geschehens. Zum einen ist das natürlich die unglaubliche
Geschichte des Rileys Amateur Barry Lynn, der sich mit 5£ Einsatz im letzten Monat in South
Benfleet sich seinen Platz in diesem Teilnehmerfeld erkämpfte und am Freitag mit Siegen
über Dean Stewart, Brett Claydon und Brendan Dolan ein erstes Ausrufezeichen setzte. Am
Samstag wollte das Los es so, dass er auf den Weltmeister Gary Anderson traf, abseits der
Kameras spielte Barry Lynn wohl die Darts seines Lebens und besiegte Anderson mit 9:3. Am
Abend dann ein weiteres umkämpftes Match, nach dem es schon 5:5 gestanden hatte, gewann
Lynn auch sein Achtelfinalspiel gegen Stuart Kellet mit 9:5. Eigentlich eine fast schon
unschlagbare Geschichte, wäre da nicht noch der Mann, auf den Lynn nun heute treffen wird im
Viertelfinale.


Michael van Gerwen spielt in diesen Tagen in einer eigenen Welt, gegen Rob Cross warf der
beste Darts-Spieler der Welt 18 perfekte Darts in Folge. Nach einer 177 folgte ein 170er Finish.
Im nächsten Leg warf MightyMike einen 9-Darter und eröffnete das nächste Leg dann mit einer
177. In weiteren Verlauf folgte dann noch ein zweites 170er Finish, wie schon am Vortag gegen
Ryan Harrington. Selbst wenn MvG nicht sein A-Game spielt, brauchen alle anderen Spieler auf
dieser Welt schon eine persönliche Höchstleistung, um ihn aktuell zu schlagen. Gegen Kim
Huybrechts spielte er so locker auf, als wäre er bei einer Exhibition und nicht auf einem PDC
Major Turnier. Es gehen einem die Superlativen aus, um seine aktuellen Leistungen zu würdigen.


Game on!
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Coral UK Open 2016 - Halbfinale


Vier von 128 sind übrig geblieben und das Los hat es so gewollt, dass es einmal mehr einen
großen Knaller bereits im Halbfinale geben wird. Wie gut Phil Taylor wirklich in Form ist, wird sich
gegen den aktuell besten Mann der Welt zeigen. Jetzt kann der große "alte" Mann noch mal
zeigen aus welchem Holz er geschnitzt ist.


Semi-Finals 
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Peter Wright 10-5 Jelle Klaasen
Im ersten Halbfinale der UK Open 2016 treffen zwei Spieler aufeinander, die für viele als die
nächsten Spieler gehandelt werden, die ein großes Turnier gewinnen könnten. Wright startet
besser in dieses Halbfinale und zur ersten Pause steht es 4:1 für Wright. In der zweiten Session
scheint sich Klaasen noch einmal zu fangen und endlich in das Spiel zu kommen. Zur zweiten
Pause steht es nur nich 6:4 für Peter Wright. Nach der zweiten Pause steht dann das Spiel so ein
bisschen auf der Kippe, doch Klaasen kann am Ende nicht die richtigen Doppel finden und dann
kippt das Spiel doch wieder in Richtung Peter Wright, der am Ende das erste Halbfinale gewinnt.
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Michael van Gerwen 10-6 Phil Taylor
Was für ein Halbfinale mal wieder, Taylor wirft das erste Leg an und van Gerwen macht ihm
gleich Druck, so das er eine 107 am Ende checken muss und das klappt dann auch. Und im
zweiten Leg ist es umgekehrt, Taylor macht Druck und van Gerwen schafft die 108 Rest und
Taylor holt sich gleich ein Break. MvG braucht scheinbar noch ein bisschen und so steht es
schnell 3:0 für Taylor. Im vierten Leg kann dann MvG ein erstes Leg gewinnen und macht im
fünften Leg mächtig Druck auf Taylor, doch er kann sein Breakchance nicht nutzen und verpasst
das Bullseye nur knapp, so dass Taylor noch eine Chance bekommt und das Leg auf D13
ausmacht. Zur ersten Pause steht es also 4:1 für Taylor.  Und die kleine Pause scheint vor allem
Taylor nicht so richtig gut getan zu haben, denn jetzt ist plötzlich MvG dominierend und gewinnt
die zweite Session ebenfalls mit 4:1, es steht also nach 10 gespielten Legs 5:5 ausgeglichen.
Nach der zweiten Pause hat Taylor dann zum ersten mal Probleme auf die Doppel. MvG bleibt
dominant und holt sich Leg um Leg. Taylor spielt eigentlich recht gut, aber am Ende ist MvG doch
wieder der stärkere Mann und gewinnt das zweite Halbfinale mit 10:6. Und damit gibt es das
gleiche Finale wie im Vorjahr. 
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Coral UK Open 2016 - Finale


Und dann haben wir also das Finale und es ist das gleiche, dass wir im letzten Jahr sehen
konnten. Und die beiden standen sich ja erst am letzten Donnerstag in der Premier League
gegenüber.


Finale
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Peter Wright 6-11 Michael van Gerwen
Die erste Session wird diesmal gleich von MvG dominiert, der sich diesmal nicht erst einspielen
muss, scheinbar noch heiss vom Spiel gegen Taylor liegt sein Average schon wieder bei 118 und
er gewinnt die Session mit 4:1. Auch die zweite Session geht an MvG, doch diesmal nicht so
deutlich, denn auch Peter Wright hat seine Anteile am Spiel. Zur zweiten Pause steht es 7:3 für
MvG. Und Peter Wright macht eigentlich nicht viel falsch und hat doch keine wirkliche Chance
gegen diesen Michael van Gerwen. Er ist der Mann, den es zu schlagen gilt und das ist
verdammt schwer. Nach der zweiten Pause holt er sich Leg um Leg, am Ende gewinnt er das
Match mit 11:6.
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PDC Order of Merit - Stand 7.März 2016
Nach den UK Open hat sich wieder einiges in der PDC Order of Merit getan. Phil Taylor verdrängt
Adrian Lewis von Platz 3 und steigt zum ersten mal wieder höher in der Rangliste. Auch Peter
Wright macht einen Platz gut und kann James Wade überholen. Jelle Klaasen schafft es auf die
10 und ist damit unter den Top10 der Welt. Und Mensur verbessert sich erneut um einen Platz
von 20 auf 19 und setzt seine Reise in die Weltspitze auch in 2016 fort.


PDC Order of Merit (as at March 6 2016)


Pos Name Prize Money


1 Gerwen, Michael van £1,135,000


2 Anderson, Gary £887,750


3 Taylor, Phil £502,750


4 Lewis, Adrian £449,750


5 Wright, Peter £379,250


6 Wade, James £355,500


7 Thornton, Robert £328,750


8 Smith, Michael £301,500


9 Barneveld, Raymond van £258,500


10 Klaasen, Jelle £245,250


11 Chisnall, Dave £237,750


12 White, Ian  £227,250
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13 Huybrechts, Kim £222,000


14 Voort, Vincent van der £221,000


15 Bunting, Stephen £217,500


16 Jenkins, Terry £213,750


17 King, Mervyn £198,500


18 Whitlock, Simon £196,500


19 Suljovic, Mensur £173,250


20 Dolan, Brendan £167,750


21 Pas, Benito van de £156,250


22 Pipe, Justin £152,250


23 Caven, Jamie £138,000


24 Webster, Mark £132,000


25 Beaton, Steve £127,750


26 Gilding, Andrew £116,000


27 Price, Gerwyn £102,500


28 Hamilton, Andy £101,000


29 Gurney, Daryl £99,000


30 Winstanley, Dean £96,500
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31 Henderson, John £95,750


32 Newton, Wesley £95,500


33 Lewis, Jamie £94,000


34 Norris, Alan £87,500


35 Painter, Kevin £85,000


36 Brown, Keegan £80,500


37 Webster, Darren £80,250


38 Anderson, Kyle £77,500


39 Kist, Christian £67,500


40 Rodriguez, Rowby-John £64,500


41 Huybrechts, Ronny £63,250


42 Cullen, Joe £57,000


43 Pallett, David £56,750


44 Murnan, Joe £55,500


45 Baxter, Ronnie £55,000


46 Reyes, Cristo £54,500


47 Smith, Andy £53,500
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48 Hopp, Max £52,250
49 Evans, Ricky £41,250


50 Artut, Jyhan £39,000


Die komplette Liste gibts wie immer HIER.
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Premier League 2016 Spieltag 6


Sechster Spieltag der Premier League steht an und wir sind in Nottingham am heutigen Abend
mitten im Herzen Englands. Und die 10 besten Spieler der Welt treffen erneut aufeinander.
Michael Smith trifft auf seinen Mentor Gary Anderson und am späten Abend treffen die beiden
Spieler aufeinander die 2015 die beiden besten Spieler der Saison waren, MvG gegen Dave
Chizzy Chisnall.


Betway Premier League
Night Six - March 10
Motorpoint Arena, Nottingham
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Michael Smith 3-7 Gary Anderson
Das erste Spiel des Abends kann ein sehr schnelles werden, denn sowohl Gary Anderson als
auch sein Protege Michael Smith sind für ihr schnelles Spiel bekannt. Gary Anderson ist von
Anfang an besser im Spiel und kann sich schnell mit 4:1 absetzen. Smith kämpft sich aber noch
mal heran auf 3:4, doch dann kann sich Gary Anderson zuerst über die Ziellinie bringen.
Anderson mit einem 102er Average. Smith hat nicht viel falsch gemacht, konnte aber den
aktuellen Weltmeister am Ende nicht gefährden.
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Michael Smith 3-7 Gary Anderson


10 100+ 11


7 140+ 11


0 170+ 1


3 180 2


95.54 Average 102.19


40 High Finish 65


2 Breaks of Throw 4
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3/10 - 30% Checkout % 7/12 - 58%


Peter Wright 3-7 Adrian Lewis
Und weiter geht es mit einer höchst spannenden Partie, Wright der sehr gut in die Saison startete
und bis letzte Woche die Tabelle anführte. Lewis, der zuletzt gegen phil Taylor verloren hat, muss
weiterhin Punkte sammeln, um vorn dran bleiben zu können. Lewis startet mit einem Break und
bestätigt dies mit eigenem Anwurf und führt also schnell 2:0. Dann bringen beide je 2mal ihren
eigenen Anwurf durch bis zum Stand von 4:2 für Lewis. Lewis schafft dann ein sehr schönes
Break mit einem 136er Highfinish, doch Wright breakt sich im nächsten Leg direkt wieder zurück
zum 3:5, doch er verliert erneut einen Anwurf an Lewis, der damit schon einen Punkt sicher hat.
Im nächsten Leg macht Lewis alles klar und gewinnt sein 4.tes Spiel in dieser Saison.
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Peter Wright 3-7 Adrian Lewis


19 100+ 16


7 140+ 2


0 170+ 1


3 180 5


106.79 Average 107.93


90 High Finish 136


1 Breaks of Throw 3
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3/6 - 60% Checkout % 7/12 - 58%


Raymond van Barneveld 5-7 James Wade
Der fünfte gegen den 7.ten der Tabelle Barney braucht einen Erfolg, um sich etwas von den
unteren Plätzen abzusetzen, doch würde Wade verlieren, käme er wohl in Gefahr ganz nah an
den unteren Tabellenrand zu rutschen. Von der Form her müsste eigentlich Wade gewinnen,
doch bei Barney weiss man nie, wann er das nächste geniale Spiel auspackt.Was für ein Spiel
von den beiden, in den ersten 9 Legs spielen die beiden 5 ton+ Finishes. Zunächst ist James
Wade deutlich überlegener und das drückt sich vor allem in der Doppelquote aus, die deutlich
besser ist als die von Barney, so steht es schnell 6:3. Doch Barney gibt nicht auf und kämpft sich
noch einmal heran und erzwingt das 12.te und letzte Leg, doch am Ende gewinnt es Wade mit
einem erneuten Highfinish und gewinnt knapp mit 7:5.
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Raymond van Barneveld 5-7 James Wade


18 100+ 14


14 140+ 12


0 170+ 0


3 180 3


101.17 Average 100.50


161 High Finish 121


2 Breaks of Throw 3


- 243 -







5/16 - 31% Checkout % 7/11 - 64%


Robert Thornton 0-7 Phil Taylor
Ein schweres Spiel für Robert Thornton und fast schon entscheidend, denn bis jetzt konnte er nur
einen einzigen Punkt erzielen mit einem Draw und nun muss er auch noch gegen den gut
aufgelegten Phil Taylor spielen, der ihm sicher keine Geschenke machen wird. Und so kommt es
dann auch, wie es kommen muss, Taylor spielt Thornton an die Wand und verpasst ihm einen
Whitewash und kann sehr zufrieden sein mit seiner Performance. Taylor hat nun als erster 10
Punkte in der Tabelle, klar kann MvG noch nachziehen, aber vorübergehend führt Taylor nun die
Tabelle an. Für Thornton wird es inzwischen sehr eng bis zur Judgement Night in ein paar
Wochen. 


- 244 -







Robert Thornton 0-7 Phil Taylor


9 100+ 6


5 140+ 3


0 170+ 1


1 180 5


88.38 Average 102.15


- High Finish 56


- Breaks of Throw 4
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0/3 - 0% Checkout % 7/15 - 47%


Dave Chisnall 2-7 Michael van Gerwen
Und jetzt kann es schnell werden und nur so Highscores hageln. Hoffentlich kann Chizzy mit
MvG mithalten und gegen halten. Aber MvG ist im Moment einfach nicht zu schlagen, sie starten
beide mit Breaks, doch dann holt sich mvG Leg um Leg. Am Ende ist ein 7:2 für MvG und wieder
einem 113er Average. Chizzy hat nicht viel falsch gemacht, aber gegen MvG hat es einfach nicht
gereicht.
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Dave Chisnall 2-7 Michael van Gerwen


5 100+ 10


7 140+ 7


0 170+ 2


3 180 3


93.03 Average 113.47


40 High Finish 134


1 Breaks of Throw 4


- 247 -







2/8 - 25% Checkout % 7/13 - 54%


Latest League Table


Following Night Six P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 6 5 0 1 +20 17 10


Phil Taylor 6 5 0 1 +19 14 10


Adrian Lewis 6 4 0 2 +6 15 8


James Wade 7 4 0 3 0 15 8


Peter Wright 6 3 1 2 +1 9 7


Gary Anderson 5 3 0 2 +4 10 6


Raymond van Barneveld 6 2 0 4 -3 10 4


Dave Chisnall 6 1 1 4 -6 12 3


Michael Smith 7 1 1 5 -22 12 3


Robert Thornton 5 0 1 4 -19 2 1
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Phil Taylor in Hamburg mit dabei


Gestern fanden in Barnsley zwei UK-Qualifikationsturniere statt für die European Tour Events 3
und 4. Daryl Gurney, Alan Norris, John Henderson, Joe Cullen, Joe Murnan und Kevin Painter
konnten sich über einen doppelten Erfolg freuen mit der Qualifikation für die Gibraltar Darts
Trophy und dem European Darts Matchplay. Stuart Kellett spielte einen Neundarter und Phil
Taylor sicherte sich einen Platz imHamburg Event.


European Tour 3-4 Main Event Dates:
Gibraltar Darts Trophy - May 6-8, Victoria Stadium, Gibraltar
European Darts Matchplay - May 13-15, Inselparkhalle, Hamburg, Germany


Gibraltar Darts Trophy Qualifiers
Ross Smith, Nick Fullwell, Justin Pipe, Stephen Bunting, Gerwyn Price, Daryl Gurney, Alan
Norris, Jamie Lewis, John Henderson, Andy Hamilton, Steve Beaton, Mark Walsh, Steve West,
Joe Murnan, David Pallett, Wayne Jones, Kyle Anderson, Kevin Painter, Joe Cullen, Stuart Kellett


European Darts Matchplay Qualifiers
Phil Taylor, Richie Corner, Darren Webster, Josh Payne, Jamie Robinson, Daryl Gurney, Alan
Norris, Ricky Williams, John Henderson, Mark Webster, Jonny Clayton, Jonathan Worsley,
Jamie Caven, Joe Murnan, Chris Dobey, Andrew Gilding, Darren Johnson, Kevin Painter, Joe
Cullen, Devon Petersen


Nach dem Phil Taylor im letzten Jahr kaum auf der European Tour mitgespielt hat, ist es nun
natürlich um so schöner, das wir ihn in Hamburg erleben werden können.


Game on!
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Players Championship 1


Gestern fand in Barnsley das erste Turnier von insgesamt 20 der Players Championship 2016
statt. Abseits der Fernsehkameras wurde das erste Floor-Turnier abgehalten. Spielberechtigt
sind die 128 Tourcard-Holder der PDC Pro Tour. Und den ersten Sieg konnte Peter Wright für
sich verbuchen, nach dem er im Finale gegen Adrian Lewis bereits 3-5 zurück lag, drehte er das
Match noch und gewann mit 6-5.


Players Championship One
Saturday March 12, Barnsley Metrodome
First Round 
Michael van Gerwen (1) 6-1 Tony Newell
Shaun Griffiths 6-1 Steve McNally
Jamie Caven (32) 6-0 Mark Frost
Mickey Mansell 6-3 David Pallett
Paul Nicholson 6-3 Mervyn King (16)
Berry van Peer 6-4 Matthew Dennant
Phil Taylor (17) 6-3 James Richardson
Simon Stevenson 6-4 Ken MacNeil
Adrian Lewis (8) 6-2 John Bowles
Ricky Williams 6-5 Jason Wilson
Jamie Lewis (25) 6-3 Alan Tabern
Mike De Decker 6-2 Jan Dekker
Jelle Klaasen (9) 6-1 Wayne Jones
Dimitri Van den Bergh 6-4 Harry Robinson
Alan Norris (24) 6-1 Stuart Kellett
James Wilson 6-3 Darron Brown
Kim Huybrechts (5) 6-0 Jason Marriott
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John Part 6-4 Prakash Jiwa
Christian Kist 6-4 Steve Beaton (28)
Devon Petersen 6-1 Johnny Haines
Benito van de Pas (12) 6-2 Wes Newton
Matthew Edgar 6-5 Steve Brown
Gerwyn Price (21) 6-0 Brian Woods
Vincent Kamphuis 6-3 Lee Palfreyman
James Wade (4) 6-2 Steve Hine
Nigel Heydon 6-2 Jim Walker
Raymond van Barneveld (29) 6-1 Jeffrey De Zwaan
Jeffrey De Graaf 6-0 Dean Winstanley
Gary Anderson (13) 6-1 Ryan Meikle
Dennis Smith 6-5 Nigel Daniels
Mick McGowan 6-4 Stephen Bunting (20)
Jonathan Worsley 6-4 Josh Payne
Peter Wright (2) 6-0 Ryan Palmer
Cristo Reyes 6-2 Robbie Green
Keegan Brown (31) 6-2 Max Hopp
Ted Evetts 6-1 Jamie Robinson
Joe Murnan 6-3 Simon Whitlock (15)
Mark Walsh 6-0 Nathan Derry
Brendan Dolan (18) 6-5 Kevin Painter
Ricky Evans 6-1 Dirk van Duijvenbode
Ian White (7) 6-3 Matt Clark
Peter Hudson 6-4 Ray Campbell
Terry Temple 6-4 John Henderson (26)
Andy Smith 6-3 Joey Palfreyman
Terry Jenkins (10) 6-5 Mike Zuydwijk
Ross Smith 6-3 Tony Richardson
Nathan Aspinall 6-2 Vincent van der Voort (23)
Robert Owen 6-4 Curtis Hammond
Mark Barilli 6-4 Dave Chisnall (6)
Ron Meulenkamp 6-5 Andrew Gilding
Mark Webster (27) 6-5 Jason Lovett
Kyle Anderson 6-4 Chris Dobey
Andy Jenkins 6-4 Robert Thornton (11)
Andy Hamilton 6-4 Andy Parsons
Daryl Gurney (22) 6-1 Magnus Caris
Darren Johnson 6-4 Stephen Willard
Michael Smith (3) 6-5 Ronnie Baxter
Jyhan Artut 6-2 Jermaine Wattimena
Ronny Huybrechts 6-2 Rowby-John Rodriguez (30)
Joe Cullen 6-2 Brett Claydon
Mensur Suljovic (14) 6-5 Steve West
Darren Webster 6-2 Jonny Clayton
Justin Pipe (19) 6-0 Andy Boulton 
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Richie Corner 6-2 Yordi Meeuwisse


Second Round 
Michael van Gerwen 6-3 Shaun Griffiths
Jamie Caven 6-1 Mickey Mansell
Paul Nicholson 6-3 Berry van Peer
Phil Taylor 6-1 Simon Stevenson
Adrian Lewis 6-3 Ricky Williams
Jamie Lewis 6-4 Mike De Decker
Dimitri Van den Bergh 6-3 Jelle Klaasen
Alan Norris 6-5 James Wilson
Kim Huybrechts 6-2 John Part
Devon Petersen 6-1 Christian Kist
Benito van de Pas 6-1 Matthew Edgar
Gerwyn Price 6-5 Vincent Kamphuis
James Wade 6-0 Nigel Heydon
Raymond van Barneveld 6-2 Jeffrey De Graaf
Gary Anderson 6-1 Dennis Smith
Jonathan Worsley 6-4 Mick McGowan
Peter Wright 6-4 Cristo Reyes
Keegan Brown 6-5 Ted Evetts
Joe Murnan 6-2 Mark Walsh
Ricky Evans 6-4 Brendan Dolan
Ian White 6-3 Peter Hudson
Andy Smith 6-4 Terry Temple
Terry Jenkins 6-3 Ross Smith
Robert Owen 6-3 Nathan Aspinall
Mark Barilli 6-5 Ron Meulenkamp
Kyle Anderson 6-5 Mark Webster
Andy Jenkins 6-3 Andy Hamilton
Daryl Gurney 6-3 Darren Johnson
Michael Smith 6-2 Jyhan Artut
Joe Cullen 6-4 Ronny Huybrechts
Mensur Suljovic 6-3 Darren Webster
Justin Pipe 6-4 Richie Corner
Losers £500 


Third Round 
Michael van Gerwen 6-2 Jamie Caven
Phil Taylor 6-1 Paul Nicholson
Adrian Lewis 6-1 Jamie Lewis
Alan Norris 6-3 Dimitri Van den Bergh
Kim Huybrechts 6-4 Devon Petersen
Gerwyn Price 6-5 Benito van de Pas
Raymond van Barneveld 6-3 James Wade
Gary Anderson 6-2 Jonathan Worsley
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Peter Wright 6-4 Keegan Brown
Joe Murnan 6-3 Ricky Evans
Ian White 6-5 Andy Smith
Terry Jenkins 6-0 Robert Owen
Mark Barilli 6-5 Kyle Anderson
Daryl Gurney 6-1 Andy Jenkins
Joe Cullen 6-1 Michael Smith
Justin Pipe 6-3 Mensur Suljovic
Losers £1,000 


Fourth Round 
Michael van Gerwen 6-2 Phil Taylor
Adrian Lewis 6-5 Alan Norris
Gerwyn Price 6-5 Kim Huybrechts
Gary Anderson 6-5 Raymond van Barneveld
Peter Wright 6-5 Joe Murnan
Ian White 6-1 Terry Jenkins
Daryl Gurney 6-0 Mark Barilli
Joe Cullen 6-3 Justin Pipe
Losers £1,500 


Quarter-Finals 
Adrian Lewis 6-4 Michael van Gerwen
Gary Anderson 6-0 Gerwyn Price
Peter Wright 6-3 Ian White
Joe Cullen 6-3 Daryl Gurney
Losers £2,250 


Semi-Finals 
Adrian Lewis 6-3 Gary Anderson
Peter Wright 6-3 Joe Cullen
Losers £3,000 


Final 
Peter Wright 6-5 Adrian Lewis
Winner £10,000
Runner-Up £6,000    
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Players Championship 2


Unglaublich aber wahr, auch bei dem zweiten Players Championship Turnier gewinnt MvG keinen
neuen Titel und muss sich am Ende einem fantastisch aufspielendem Stephen Bunting
geschlagen geben. Auf dem Weg ins Turnier spielte MvG erneut einen Neundarter. 


Players Championship Two
Sunday March 13, Barnsley Metrodome
First Round 
Michael van Gerwen (1) 6-2 Simon Stevenson
David Pallett 6-4 Andy Parsons
Jamie Caven (32) 6-2 James Wilson
Andy Hamilton 6-4 Vincent Kamphuis
Gary Anderson (16) 6-0 Jan Dekker
Cristo Reyes 6-1 Brian Woods
Mervyn King (17) 6-3 Matthew Edgar
Steve West 6-1 Stuart Kellett
Ian White (8) 6-2 Mike De Decker
Devon Petersen 6-4 Alan Tabern
Jamie Lewis (25) 6-4 Mark Barilli
Jermaine Wattimena 6-3 Nigel Daniels
Jelle Klaasen (9) 6-1 James Richardson
Darren Johnson 6-4 Le Palfreyman
Alan Norris (24) 6-3 Josh Payne
Dennis Smith 6-4 Andy Jenkins
James Wade (5) 6-5 Richie Corner
Mick McGowan 6-5 John Part
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Ross Smith 6-5 Steve Beaton (28)
Ricky Evans 6-1 Brett Claydon
Benito van de Pas (12) 6-3 Jason Wilson
Darron Brown 6-1 Ryan Palmer
Kyle Anderson 6-3 Daryl Gurney (21)
Mickey Mansell 6-2 Ray Campbell
Kim Huybrechts (4) 6-5 Magnus Caris
Jim Walker 6-4 Kevin Painter
Raymond van Barneveld (29) 6-3 Prakash Jiwa
Wes Newton 6-4 Paul Nicholson
Mensur Suljovic (13) 6-5 Yordi Meeuwisse
Mark Walsh 6-1 Tony Richardson
Gerwyn Price (20) 6-0 Harry Robinson
Ryan Meikle 6-1 Curtis Hammond
Peter Wright (2) 6-1 Shaun Griffiths
Steve Hine 6-1 Ricky Williams
Nigel Heydon 6-2 Rowby-John Rodriguez
Dirk van Duijvenbode 6-2 Matthew Dennant
Simon Whitlock (15) 6-1 Jeffrey de Zwaan
Ronnie Baxter 6-1 Jeffrey de Graaf
Jamie Robinson 6-5 Justin Pipe (18)
Chris Dobey 6-3 Dimitri Van den Bergh
Dave Chisnall (7) 6-3 Dean Winstanley
Ron Meulenkamp 6-5 Jason Lovett
Jyhan Artut 6-5 John Henderson (26)
Robert Owen 6-5 Jason Marriott
Terry Jenkins (10) 6-3 John Bowles
Mike Zuydwijk 6-4 Max Hopp
Steve Brown 6-4 Vincent van der Voort (23)
Joe Cullen 6-4 Jonny Clayton
Adrian Lewis (6) 6-1 Jonathan Worsley
Darren Webster 6-1 Steve McNally
Mark Webster (27) 6-5 Peter Hudson
Joe Murnan 6-0 Tony Newell
Robert Thornton (11) 6-5 Ken MacNeil
Terry Temple 6-4 Andy Boulton
Stephen Bunting (22) 6-1 Johnny Haines
Robbie Green 6-1 Stephen Willard
Michael Smith (3) 6-2 Nathan Aspinall
Ted Evetts 6-5 Joey Palfreyman
Keegan Brown (30) 6-1 Mark Frost
Andrew Gilding 6-1 Wayne Jones
Phil Taylor (14) 6-1 Berry van Peer
Ronny Huybrechts 6-2 Christian Kist
Brendan Dolan (19) 6-2 Nathan Derry
Matt Clark 6-5 Andy Smith
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Second Round 
Michael van Gerwen 6-0 David Pallett
Jamie Caven 6-4 Andy Hamilton
Gary Anderson 6-2 Cristo Reyes
Steve West 6-3 Mervyn King
Ian White 6-3 Devon Petersen
Jermaine Wattimena 6-1 Jamie Lewis
Jelle Klaasen 6-4 Darren Johnson
Alan Norris 6-2 Dennis Smith
Mick McGowan 6-2 James Wade
Ricky Evans 6-3 Ross Smith
Benito van de Pas 6-2 Darron Brown
Kyle Anderson 6-5 Mickey Mansell
Kim Huybrechts 6-1 Jim Walker
Wes Newton 6-2 Raymond van Barneveld
Mensur Suljovic 6-1 Mark Walsh
Gerwyn Price 6-4 Ryan Meikle
Peter Wright 6-3 Steve Hine
Dirk van Duijvenbode 6-2 Nigel Heydon
Simon Whitlock 6-3 Ronnie Baxter
Chris Dobey 6-1 Jamie Robinson
Dave Chisnall 6-2 Ron Meulenkamp
Jyhan Artut 6-3 Robert Owen
Terry Jenkins 6-5 Mike Zuydiwjk
Joe Cullen 6-3 Steve Brown
Adrian Lewis 6-2 Darren Webster
Joe Murnan 6-5 Mark Webster
Robert Thornton 6-5 Terry Temple
Stephen Bunting 6-3 Robbie Green
Michael Smith 6-1 Ted Evetts
Andew Gilding 6-2 Keegan Brown
Phil Taylor 6-0 Ronny Huybrechts
Matt Clark 6-5 Brendan Dolan
Losers £500 


Third Round 
Michael van Gerwen 6-5 Jamie Caven
Steve West 6-4 Gary Anderson
Ian White 6-1 Jermaine Wattimena
Jelle Klaasen 6-3 Alan Norris
Ricky Evans 6-4 Mick McGowan
Kyle Anderson 6-1 Benito van de Pas
Wes Newton 6-2 Kim Huybrechts
Mensur Suljovic 6-5 Gerwyn Price
Peter Wright 6-3 Dirk van Duijvenbode
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Chris Dobey 6-3 Simon Whitlock
Jyhan Artut 6-5 Dave Chisnall
Joe Cullen 6-4 Terry Jenkins
Adrian Lewis 6-3 Joe Murnan
Stephen Bunting 6-5 Robert Thornton
Andrew Gilding 6-5 Michael Smith
Matt Clark 6-5 Phil Taylor
Losers £1,000 


Fourth Round 
Michael van Gerwen 6-3 Steve West
Ian White 6-2 Jelle Klaasen
Kyle Anderson 6-5 Ricky Evans
Mensur Suljovic 6-2 Wes Newton
Peter Wright 6-5 Chris Dobey
Joe Cullen 6-4 Jyhan Artut
Stephen Bunting 6-5 Adrian Lewis
Andrew Gilding 6-3 Matt Clark
Losers £1,500 


Quarter-Finals 
Michael van Gerwen 6-1 Ian White - Michael van Gerwen hits nine-dart finish 
Kyle Anderson 6-3 Mensur Suljovic
Peter Wright 6-4 Joe Cullen
Stephen Bunting 6-1 Andrew Gilding
Losers £2,250 


Semi-Finals 
Michael van Gerwen 6-5 Kyle Anderson
Stephen Bunting 6-5 Peter Wright
Losers £3,000 


Final 
Stephen Bunting 6-4 Michael van Gerwen
Winner £10,000
Runner-Up £6,000 
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2016 PDC Unicorn Challenge Tour


An diesem Wochenende startet in Wigan die 2016 PDC Unicorn Challenge Tour mit den ersten 4
von insgesamt 16 Turnieren in die neue Saison. Insgesamt £160,000 Preisgeld und zwei PDC
Tour Cards für 2017-18 kann man bei der diesjährigen Challenge Tour gewinnen. Die Tour soll all
denen die Möglichkeit geben, die keine Tour Card haben, professionielle Turniererfahrung zu
sammeln, um dann dadurch vielleicht im nächsten Jahr eine Tour Card bekommen zu können. 


Spielberechtigt sind:
Die PDC Unicorn Challenge Tour events sind für Spieler, welche in der 2016 Qualifying School
gespielt haben, aber keine Tour Card gewinnen konnten, ausserdem  für Spieler welche bei
der 2016 PDC World Championship dabei waren, aber keine Tour Card besitzen  und für
alle PDPA Members mit einer "Challenge Tour Only" Mitgliedschaft.


Termine:
2016 PDC Unicorn Challenge Tour 
Events 1-4 - March 19-20, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Events 5-8 - May 28-29, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Events 9-12 - June 25-26, Ricoh Arena, Coventry
Events 13-16 - September 10-11, Robin Park Tennis Centre, Wigan


Prize Fund Per Event 
Winner £2,000
Runner-Up £1,000
Semi-Finalists £500
Quarter-Finalists £300
Last 16 £200
Last 32 £100
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Last 64 £50
Total £10,000


Pro Turnier werden £50 Anmeldegebühr fällig und so läuft ein solcher Event-Tag ab:
8.30am - Doors Open
8.30am-10am - Registration für das erste Tagesturnier
11am - Start des ersten Tagesturnier
1.30pm - Registration Ende für das zweite Tagesturnier
Das zweite Event startet je nach dem wie lange das erste Turnier dauert, direkt im Anschluss des
ersten Turniers
Alle Spiele werden im Modus best of nine legs gespielt.


Game on!   
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Premier League 2016 Spieltag 7


Es ist wieder Donnerstag und inzwischen haben wir den 7.ten Spieltag der PDC Premier League
2016. Anders als geplant hat Michael Smith heute einen freien Tag und Weltmeister Gary
Anderson wird zweimal spielen, um seinen Ausfall an Spieltag 1 wieder auszugleichen. Das
Gleiche werden wir nächste Woche mit Robert Thornton haben, der ja in Woche 2 wegen
Krankheit ausgefallen war. Die PDC gibt sich natürlich immer viel Mühe, um die Premier League
entsprechend zu pushen, deshalb wird heute vor allem über die Begegnung von Michael van
Gerwen und Phil Taylor gesprochen. Vollmundig kündigt man das Match an mit dem Slogan: The
Greatest Now vs The Greatest Ever


Betway Premier League
Night Seven - March 17
The SSE Hydro, Glasgow 
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Gary Anderson 7-4 Adrian Lewis
Wir sind in Glasgow Schottland und die Lautstärke mit der die Fans Gary Andersons Namen
singen, ist nirgends so laut wir hier in der Hydro Arena. Adrian Lewis hat kein leichten Abend,
denn er muss gegen seinen guten Freund spielen und gegen 10.000 Fans, die jede gute Aktion
von ihm ausbuhen. Und so ist es auch nicht unverständlich, dass Lewis zunächst extreme
Probleme auf die Doppel hat und so Anderson ganz schnell mit 3:0 führt. Dann bringt sich Lewis
endlich aufs Score Board mit seinem ersten Leg. Aber Anderson bleibt in seinen Anwürfen
konstant gut und so schaukelt sich der Score immer weiter hoch, nach 3:1 auf 4:1, dann 4:2 und
dann wieder 5:2. Der Vorteil liegt jetzt klar bei Anderson, der nur noch seine Anwürfe sicher nach
Hause bringen muss, um eher auf 7 zu landen. Aber selbst in seinem Heimpublikum scheint es
nicht nur nette Fans zu geben, Anderson ist sichtlich erbost und bitte die Security Leute einen
Zuschauer zu entfernen, der sich wohl daneben benommen hat. Im Spiel bräuchte Lewis ein
Break gegen Anderson, doch das gelingt ihm nicht und so endet das Match mit einem Sieg für
Gary Anderson mit 7:4. 
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Gary Anderson 7-4 Adrian Lewis


15 100+ 9


12 140+ 8


0 170+ 0


2 180 4


99.39 Average 93.00


87 High Finish 40


1 Breaks of Throw 0
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7/20 - 35% Checkout % 4/13 - 31%


James Wade 7-4 Robert Thornton
Und natürlich auch der Schotte Robert Thornton wird hier in Glasgow herzlichst empfangen.
Wade startet in sein erstes Leg mit einer 180 und beendet es mit einem 124er Highfinish.
Thornton braucht diesen Sieg, aber wird er ihn gerade gegen Wade machen können. Im vierten
Leg spielt Thornton 7 perfekte Darts. Doch danach übernimmt immer mehr James Wade das
Spiel, er holt sich das erste Break und dann geht es ganz schnell und Wade gewinnt 7:4.
Thornton wird wohl nicht mehr aus dem Tabellenkeller herauskommen können. 


James Wade 7-4 Robert Thornton


22 100+ 13


9 140+ 10


- 263 -







0 170+ 0


1 180 4


100.81 Average 101/35


124 High Finish 95


1 Breaks of Throw 0


7/13 - 54% Checkout % 4/11 - 36%


Michael van Gerwen 6-6 Phil Taylor
Und nun kommt das Match auf das alle gewartet haben, auch wenn ich die Superlativen etwas
übertrieben finde, denn diese beiden werden, egal wie das heute Abend ausgeht, noch sehr oft
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gegeneinander spielen. Taylor startet super in das erste Leg, dass MvG angeworfen hat, doch
am Ende schafft er das mögliche Break nicht, weil er 6 Darts auf die Doppel vorbei schiesst und
so kann MvG das erste Leg doch noch gewinnen. Taylor holt sich dann aber seinen ersten
Anwurf und gleicht zum 1:1 aus. MvG bringt sein nächste Leg sicher nach Hause und dann holt
er sich das erste Break des Matches zum 3:1. Taylor kann jetzt nicht mit den Scores von van
Gerwen mitgehen und so steht es schnell 5:1. Taylor spielt nicht schlecht, aber er muss jetzt so
spielen, wie früher Spieler gegen ihn spielen mussten. Taylor verkürzt noch einmal mit einem
Break auf 2:5.  Taylor bestätigt das Break mit eigenem Anwurf und verkürzt auf 3:5 und holt sich
direkt das nächste Break und gewinnt auf einmal 3 Legs am Stück und es steht nur noch 4:5.
Aber diesmal holt sich MvG sein Break zurück mit einem 170er Finish und so steht es 6:4 und
MvG hat einen Punkt schon sicher. Doch Taylor ist in wirklich guter Verfassung und so holt er
sich erneut ein Break zum 5:6 und kann mit eigenem Anwurf vielleicht noch den Draw holen. MvG
verpasst seine ersten Matchdarts und Taylor holt sich das Unentschieden. Die beiden größten
Spieler sind auch jetzt immer noch ebenbürtig. 


Michael van Gerwen 6-6 Phil Taylor


11 100+ 16
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7 140+ 12


2 170+ 1


4 180 2


107.35 Average 103.12


170 High Finish 120


3 Breaks of Throw 3


6/13 - 46% Checkout % 6/10 - 60%


Raymond van Barneveld 7-4 Dave Chisnall
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Barney startet etwas besser und führt schnell 2:0, aber dann kommt Chizzy besser ins Spiel und
kann zum 2:2 ausgleichen. Chizzy kann dann das Match auch noch zum 3:2 drehen. Beide
spielen jetzt gute Darts und viele 180er. Doch Barney breakt sich zunächst zuürck zum 3:3 und
kann dann noch zwei weitere Legs zum 5:3 Stand holen und das mit tollen Finishes. Einen Punkt
hat Barney schon sicher als er auch noch das 6:3 macht. Chizzy  kann noch einmal auf 4:6
verkürzen, aber dann macht der Niederländer das Spiel zu und holt sich die wichtigen Punkte. 


Raymond van Barneveld 7-4 Dave Chisnall


13 100+ 12


12 140+ 5


0 170+ 0


4 180 5
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104.90 Average 96.27


161 High Finish 85


3 Breaks of Throw 2


7/16 - 44% Checkout % 4/12 - 33%


Gary Anderson 7-5 Peter Wright
Und noch einmal muss Gary Anderson nun ran und das gegen seinen schottischen Landsmann
Peter Wright. Wright der am Wochenende einen Players Championship Sieg holen konnte, ist
sicher kein einfacher Gegner. Wright holt sich gleich das erste Leg mit einem Break, aber
Anderson breakt sich direkt zurück zum 1:1. Mit eigenem Anwurf und einem 101er Finish holt
sich Anderson das 2:1. Wright spielt einen 10Darter und gleicht zum 2:2 aus. Anderson holt sich
sein Leg mit einer 168 die ihm 80 Rest lässt und die er mit 2 Double Tops finished. Aber Wright
gleicht in seinem nächsten Leg erneut zum 3:3 aus. Aktuell spielt Wright den höheren Average
und kann doch nicht wirklich Erfolg draus ziehen. Doch das ändert sich jetzt, denn mit einem


- 268 -







erneuten Break kann sich Wright die Führung zum 4:3 zurückholen. Aber die Freude ist nur kurz,
denn Anderson gleicht wieder aus zum 4:4. Anderson holt sich das 5:4, nachdem Wright erneut
Double verpasste. Wright gleicht erneut aus und es riecht schon nach einem Unentschieden.
Anderson macht das 11.te Leg und hat damit einen Punkt schon sicher. Wright hat seinen
Chancen auf ein Draw, doch er verpasst erneut die Doppel und so verliert er am Ende
unglücklich gegen Anderson mit 7:5.


Gary Anderson 7-5 Peter Wright


15 100+ 15


11 140+ 13


0 170+ 0


4 180 4
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102.75 Average 101.31


101 High Finish 60


3 Breaks of Throw 2


7/16 - 44% Checkout % 5/15 - 33%


Und hier noch die aktuelle Tabelle nach Spieltag 7:


Following Night Seven P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 7 5 1 1 +20 20 11


Phil Taylor 7 5 1 1 +19 17 11


Gary Anderson 7 5 0 2 +9 14 10


James Wade 8 5 0 3 +3 16 10


Adrian Lewis 7 4 0 3 +3 15 8


Peter Wright 7 3 1 3 -1 11 7


Raymond van Barneveld 7 3 0 4 0 13 6


Dave Chisnall 7 1 1 5 -9 14 3


Michael Smith 7 1 1 5 -22 12 3
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Robert Thornton 6 0 1 5 -22 2 1
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2016 PDC Unicorn Challenge Tour 1&2


Chris Quantock, der im letzten September bereits ein Challenge Tour Event gewinnen konnte und
UK Open Amateur Star Barry Lynn entscheiden die ersten beiden Challenge Tour Events 2016
für sich. Es waren auch wieder eine Reihe deutscher und Österreicher dabei und der
erfolgreichste war Rene Eidams, der in Turnier Nummer 1 unter die letzten 8 gekommen ist.


PDC Unicorn Challenge Tour Event One


Runde 1
Michael Rasztovits 5-2 Jamie Gemmell
Rene Eidams 5-0 Michel Furlani 
BJ Fairhurst 5-1 Tomas Seyler 
Roxy-James Rodriguez 5-2 Rhys Hayden
Jamie Landon 5-0 Michael Uxa 
Michael Rasztovits 5-2 Jamie Gemmell
Ryan De Vreede 5-0 Michael Ganz


Mick Hasse und Karsten Kornath hatten je ein Freilos! 


Runde 2
Roxy-James Rodriguez 5-0 Chris Skeates
Bryan De Hoog 5-1 Mick Hasse
Michael Rasztovits 5-0 Darren Weaver
Michael Power 5-2 Karsten Kornath
Rene Eidams 5-3 Ben Green
  
Runde 3:
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Roxy-James Rodriguez 5-3 Sven Groen
Rene Eidams 5-3 Nicholas Ellis
Michael Rasztovits 5-3 Kevin Thomas


Runde 4:
Jamie Landon 5-4 Roxy-James Rodriguez
Rene Eidams 5-4 Scott Dale
Martyn Turner 5-2 Michael Rasztovits


Last 16 
Chris Quantock 5-1 Eddie Dootson
Jamie Kelling 5-4 Mick Todd
Mark Lawrence 5-4 Jamie Landon
Aden Kirk 5-4 Kirk Shepherd
Barry Lynn 5-3 Martyn Turner
Kevin Dowling 5-2 Glen Parsons
Rob Cross 5-1 Peter Mitchell
Rene Eidams 5-3 Adam Hunt


Quarter-Finals 
Chris Quantock 5-4 Mick Todd
Mark Lawrence 5-3 Aden Kirk
Kevin Dowling 5-4 Barry Lynn
Rob Cross 5-2 Rene Eidams


Semi-Finals 
Chris Quantock 5-4 Mark Lawrence
Rob Cross 5-3 Kevin Dowling


Final 
Chris Quantock 5-3 Rob Cross


PDC Unicorn Challenge Tour Event Two 
Runde 1
Mick Hasse hatte ein Freilos!
Rene Eidams 5-1 Joshua Richardson
Darren Walls 5-1 Michael Uxa
Tomas Seyler 5-4 Adam Huckvale
Michael Ganz 5-4 Jamie Gemmell
Roxy-James Rodriguez 5-4 Lee Moffat
Kieran Evans 5-3 Michael Rasztovits
Diogo Portela 5-0 Karsten Kornath


Runde 2
Kevin Dowling 5-1 Rene Eidams
Kevin Lane 5-2 Mick Hasse
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Eddie Dootson 5-0 Tomas Seyler
Michael Ganz 5-4 Billy Holmes
Roxy-James Rodriguez 5-3 Michael Barnard


Runde 3
Mark Thorne 5-2 Michael Ganz
Martyn Turner 5-3 Roxy-James Rodriguez


Last 16 
Barry Lynn 5-4 Nigel Birch
Ryan Searle 5-0 Paul Amos
Eddie Dootson 5-3 Scott Dale
Brett Claydon 5-4 Martin Lukeman
Rob Modra 5-2 Callum Loose
Tatu Pehkonen 5-3 Jon Jukes
Colin Fowler 5-4 Jamie Bain
Eddie White 5-1 Nick Fullwell


Quarter-Finals 
Barry Lynn 5-1 Ryan Searle
Eddie Dootson 5-4 Brett Claydon
Rob Modra 5-3 Tatu Pehkonen
Colin Fowler 5-4 Eddie White


Semi-Finals 
Barry Lynn 5-3 Eddie Dootson
Rob Modra 5-3 Colin Fowler


Final 
Barry Lynn 5-4 Rob Modra


Game on!
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2016 PDC Unicorn Challenge Tour 3&4


Gestern gab es in Wigan die Turnier 3 und 4 der Unicorn Challenge Tour 2016 und gewinnen
konnten der Engländer Ritchie Edhouse und der junge Niederländer Bryan de Hoog. Aus den
ersten Runden gibt es wieder die Ergebnisse der deutschsprachigen Spieler.


PDC Unicorn Challenge Tour Event Three
Runde 1
Karsten Kornath hat ein Freilos!
Michael Rasztovits hat ebenfalls ein Freilos!
Tomas Seyler hat ein Freilos!
Roxy-James Rodriguez hat auch ein Freilos!
Lee Moffat 5-2 Michael Ganz
Ryan Searle 5-1 Rene Eidams
Callum Loose 5-2 Mick Hasse
Sven Groen 5-1 Michael Uxa


Runde 2
Tomas Seyler 5-3 Hannu Suominen
Roxy-James Rodriguez 5-2 Marc Dewsbury
Ryan Harrington 5-2 Karsten Kornath
Mark Dudbridge 5-4 Michael Rasztovits


Runde 3
Chris Quantock 5-4 Tomas Seyler
Martyn Turner 5-4 Roxy-James Rodriguez


Last 16 
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Rob Cross 5-4 Ryan Harrington
Ritchie Edhouse 5-0 Michel Van Der Horst
Ryan Searle 5-1 Andrew Johnson
Mareno Michels 5-2 Andrew Howarth
Mark Dudbridge 5-3 Barry Lynn
Bryan De Hoog 5-4 Chris Quantock
Sven Groen 5-3 Kurt Parry
Nick Fullwell 5-0 Peter Hudson


Quarter-Finals 
Ritchie Edhouse 5-2 Rob Cross
Ryan Searle 5-2 Mareno Michels
Mark Dudbridge 5-3 Bryan De Hoog
Nick Fullwell 5-3 Sven Groen


Semi-Finals 
Ritchie Edhouse 5-3 Ryan Searle
Mark Dudbridge 5-2 Nick Fullwell


Final 
Ritchie Edhouse 5-0 Mark Dudbridge


PDC Unicorn Challenge Tour Event Four
Runde 1
Tomas Seyler hat ein Freilos!
Karsten Kornath hat ein Freilos!
Michael Uxa hat ein Freilos!
Rene Eidams 5-1 Les Marson
Hannu Suominen 5-2 Michael Ganz
Colin Fowler 5-3 Roxy-James Rodriguez
Michael Rasztovits 5-2 Michael Dawson
Mick Hasse 5-2 Adam Smith-Neale


Runde 2
Peter Hudson 5-4 Tomas Seyler
Luke Woodhouse 5-0 Karsten Kornath
Rene Eidams 5-4 John Power
Ben Davies 5-0 Michael Uxa
Michael Rasztovits 5-3 Lee Moffat
Mick Hasse 5-4 Evander Stevenson


Runde 3
Rene Eidams 5-2 Billy Holmes
Michael Rasztovits 5-4 Sam Hamilton
Mick Hasse ist zu seinem Spiel nicht angetreten.
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Runde 4
Rene Eidams 2-5 Billy Holmes
Michael Rasztovits 5-4 Sam Hamilton


Runde 5
Nigel Birch 5-1 Michael Rasztovits


Last 16 
Richard Baillie 5-0 Steve Brown
Peter Hudson 5-3 Mark Forman
Steve Maish 5-1 Matt Padgett
Ricky Sudale 5-4 Mick Todd
Billy Holmes 5-1 Dan Martin
Harry Ward 5-4 Kevin Simm
Bryan De Hoog 5-2 Nigel Birch
Trevor Burkhill 5-2 Dan Russell


Quarter-Finals 
Peter Hudson 5-0 Richard Baillie
Ricky Sudale 5-3 Steve Maish
Harry Ward 5-4 Billy Holmes
Bryan De Hoog 5-4 Trevor Burkhill


Semi-Finals 
Peter Hudson 5-4 Ricky Sudale
Bryan De Hoog 5-3 Harry Ward


Final 
Bryan De Hoog 5-4 Peter Hudson


Die Ergebnisse des Wochenendes brachten folgende Preisgelder für die Deutschen und
Österreicher:
kein Preisgeld:  Michael Uxa und Karsten Kornath
50 Pfund:  Tomas "Schleifstein" Seyler, Michael Ganz und Mick Hasse
200 Pfund: Roxy-James Rodriguez und Michael Rasztvits
350 Pfund: Rene Eidams


Game on!
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Geschichte der German Darts Masters


An diesem Osterwochenende finden in München die German Darts Masters 2016 statt. Und
deshalb möchte ich Euch ein bisschen über die Geschichte dieses zur European Tour der PDC
zählenden Turniers erzählen. Das Turnier beginnt offiziell am Samstag und geht bis Ostermontag.
Am kommenden Freitag werden sich noch die nationalen Spieler in einem Qualifikationsturnier
treffen, um 4 Spieler zu finden, die mit ins Turnier eingreifen können. 


2012 und 2013 wurde die German Darts Masters im „Glaspalast“ von Sindelfingen ausgetragen.
Nach einem Abstecher nach Berlin im Jahr 2014 wurde im letzten Jahr erstmals ein Event der
PDC Europe in Bayern gespielt. Im „Ballhausforum“ in München-Unterschleißheim konnten sich
die Fans im Freistaat auf eine neue spektakuläre Arena und die besten Darts-Spieler der Welt
freuen. In diesem Jahr wird es das Spektakel also zum zweiten mal in München geben und die
Karten waren super schnell ausverkauft.


Im letzten Jahr siegte Michael van Gerwen gegen einen super aufgelegten Big John Henderson,
der in Deutschland immer recht gute Erfolge feiern konnte. 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor dem Turnier werden die
Top16 der PDC ProTour Order of Merit als gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen
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Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei Sessions mit je 8 Spielen
in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten
Tag gegen die 16 gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale statt
und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2016:
Stage (num. of players) Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000


 


Bisherige Sieger der German Darts Masters


2012 Adrian Lewis Ian White 6:3 Sindelfingen


2013 Steve Beaton Mervyn King 6:5 Sindelfingen


2014 Phil Taylor Michael van
Gerwen


6:4 Berlin
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2015 Michael van
Gerwen


John Henderson 6:5 München


2016 Michael van
Gerwen


Peter Wright 6:4 München


Game on!
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Teilnehmer der German Darts Masters 2016


Am Karfreitag werden noch die letzten 4 deutschen Spieler ermittelt, aber die anderen Teilnehmer
stehen natürlich bereits fest und so sieht das Starterfeld von München aus:


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Michael Smith
3 Peter Wright
4 James Wade
5 Kim Huybrechts
6 Adrian Lewis
7 Ian White
8 Dave Chisnall
9 Robert Thornton
10 Jelle Klaasen
11 Terry Jenkins
12 Gary Anderson
13 Benito van de Pas
14 Brendan Dolan
15 Mensur Suljovic
16 Justin Pipe


20 UK Qualifier (17. Januar in Wigan)
Mark Barilli
Mark Walsh
Stephen Bunting
Alan Norris
Chris Dobey
Ben Davies
James Richardson
John Bowles
Daryl Gurney
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Nathan Aspinall
Steve Beaton
Darren Johnson
Stuart Kellett
Andrew Gilding
Peter Hudson
Joe Cullen
William O'Connor 
Kevin Painter
Devon Petersen
James Wilson


8 European Qualifier (23. Januar in Venray)
Cristo Reyes
Thomas Junghans
Dimitri Van den Bergh
Mike Zuydwijk
John Michael
Jeffrey de Graaf
Ronny Huybrechts
Jermaine Wattimena


Game on!
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PDC Unicorn Development Tour


Am Wochenende startet nun auch die PDC Unicorn Development Tour mit einem ersten
Wochenende in Wigan. Die Development Tour wird für den Nachwuchs veranstaltet, denn
spielberechtigt sind hier nur Spieler im Alter von 16-23 und am Ende der Tour wird aus den
Teilnehmern der World Youth Champion ermittelt. Den Titel, den im letzten Jahr Max Hopp für
sich entscheiden konnte. Erfreulich - das man dem wohl auch Respekt zollen wollte und so gibt
es im April ein Wochenend Event in Deutschland.


Ähnlich der Challenge Tour werden an jedem Wochenende jeweils 4 Turniere, zwei Samstags
und zwei Sonntags gespielt. 


2016 PDC Unicorn Development Tour
Events 1-4 - March 26-27, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Events 5-8 - April 23-24, Harbecke Sporthalle, Muelheim, Germany
Events 9-12 - May 14-15, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Events 13-16 - September 3-4, Ricoh Arena, Coventry
Events 17-19 + WYC Last 64 - October 15-16, Robin Park Tennis Centre, Wigan


Prize Fund Per Event
Winner £2,000
Runner-Up £1,000
Semi-Finalists £500
Quarter-Finalists £300
Last 16 £200
Last 32 £100
Last 64 £50
Total £10,000 
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Game on!
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Premier League 2016 Spieltag 8


Nächste Woche ist die erste Hälfte der Premier League schon fast vorbei und die sogenannte
Judgement Night wird herausbringen, welche beide Spieler nicht mehr länger dabei sind. Schon
heute müssen noch mal alle alles geben, vor allem die die am Ende der Tabelle stehen. Heute hat
James Wade Pause, denn Robert Thornton muss zweimal ran, weil er am zweiten Spieltag
wegen Krankheit fehlte.


Betway Premier League
Night Eight - March 24
Echo Arena, Liverpool
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Michael Smith 5-7 Robert Thornton
Thornton kommt etwas besser ins Spiel rein, Smith macht aber noch einmal ordentlich Druck,
aber Thornton rettet sich auch dank eines 11-Darters ins Ziel. Am Ende verpasst Smith die
Chance zum Unentschieden. 
1-0 - Smith rettet mit einem 122er finish den eigenen Anwurf!
1-1 - Erste 180 von Smith, aber Thornton trifft sofort die D20!
2-1 - Nach seiner ersten 180 verpasst Thornton zwei Breakchancen!
2-2 - Mit einem 112er checkout holt sich Thornton den Ausgleich!
2-3 - Smith verpasst dreimal die D20, Thornton checkt 78 über D20 zum Break!
2-4 - Thornton checkt 58 über D20!
2-5 - Smith verpasst die D4 und Thornton checkt nach einer 180 über die D1!
3-5 - Über 25 25 D20 checkt Smith 90 Punkte zum Rebreak!
4-5 - Thornton verpasst die ersten drei Gelegenheiten, um sich den ersten Punkt zu holen und
Smith bleibt mit D5 im Geschäft!
5-5 - Thornton verpasst das Bullseye und Smith holt sich mit D20 den Ausgleich!
5-6 - Thornton stoppt mit einem 11-Darter Smiths Comeback und breakt ihn gleichzeitig!
5-7 - Smith verpasst ein 140er checkout zum Unentschieden! Für Thornton ist es der erste Sieg!
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Michael Smith 5-7 Robert Thornton


16 100+ 19


5 140+ 5


0 170+ 0


4 180 3


92.48 Average 92.88


122 High Finish 112


2 Breaks of Throw 3


5/15 - 33% Checkout % 7/15 - 47%
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Gary Anderson 7-4 Dave Chisnall
Der Weltmeister holt sich seinen sechsten Sieg in Folge, stößt Chisnall weiter in den Kampf ums
Überleben und übernimmt erst einmal die Tabellenführung!
1-0 - Der Weltmeister eröffnet das Spiel mit der D20!
2-0 - Chisnall verpasst das Bullseye für eine 121 und Anderson checkt 91 mit T17 D20!
2-1 - Beide verpassen einige Doppel, ehe Chizzy D8 zum Rebreak trifft!
3-1 - Anderson verpasst erst eine 121, profitiert aber von drei verpassten Doppeln von Chisnall
und checkt dann über D12 zum Rerebreak!
4-1 - Chisnall wirft die erste 180 im Spiel, Anderson ist aber schneller und checkt über D9!
4-2 - Chisnall checkt 116 Punkte mit T19 19 D20!
5-2 - Chizzy kann mit einer 180 nur bedingt Druck aufbauen, Anderson checkt 144 Punkte mit
T20 T20 D12!
5-3 - Anderson lässt drei Gelegenheiten liegen, den ersten Punkt zu holen, Chisnall trifft D10!
6-3 - Anderson lässt erst ein weiteres Mal das Bullseye auch, Chisnall bekommt aber die 60 nicht
auf Null und muss Anderson erneut ziehen lassen!
6-4 - Anderson verpasst die D11 zum Sieg und Chisnall checkt über D5!
7-4 - Anderson holt seinen sechsten Sieg in Folge über D10!
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Gary Anderson 7-4 Dave Chisnall


16 100+ 12


9 140+ 11


1 170+ 0


3 180 4


103.25 Average 100.01


144 High Finish 116


2 Breaks of Throw 1
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7/19 - 37% Checkout % 4/19 - 21%


Adrian Lewis 7-5 Raymond van Barneveld
Beim Stand von 3-3 lässt Barney fünf Breakchancen liegen, was Lewis förmlich befeuert hat! Er
nutzte die Fehler konsequenter und holt sich wichtige zwei Punkte! Barney hingegen kassiert
seine vierte 5-7 Niederlage!
0-1 - Beide verpassen ein 120+ finish, Lewis lässt zwei Doppel liegen, Barney ist zur Stelle und
checkt über D8 zum Break!
1-1 - Van Barneveld verpasst das 116er finish auf D20! Lewis nutzt das aus und geht bei der 87
über D5 zum Rebreak!
2-1 - Erneut ist es die D5 für Lewis!
2-2 - Zweite 180 vom Niederländer und dem 64er finish von Barney auf D8!
2-3 - Lewis verpasst die D20 für ein 105er finish, Barney checkt erneut 64 über die D8 zum
Break!
3-3 - Lewis nutzt die Chance und checkt 83 über D9 zum Rebreak!
4-3 - Barney lässt fünf Breakchancen aus, Lewis checkt trotz verpasster 147 im zweiten
Versuch die D18!
5-3 - Lewis nutzt das schwache Leg von Barney zum Break!
6-3 - Unter Druck checkt Lewis 104 Punkte zum ersten Punkt!
6-4 - Nach seiner vierten 180 checkt Barney 69 auf D20!
6-5 - Lewis mit seiner zweiten 180, aber Barney checkt unter riesem Druck 104 Punkte auf D12!
7-5 - Barney fehlt im letzten Leg die Konsequenz und Lewis holt sich mit D8 den Sieg!
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Adrian Lewis 7-5 Raymond van Barneveld


20 100+ 15


5 140+ 11


0 170+ 0


3 180 4


96.57 Average 98.35


104 High Finish 104


4 Breaks of Throw 3
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7/17 - 41% Checkout % 5/13 - 38%


Phil Taylor 6-6 Peter Wright
Beim Stand von 6-4 verpasst Taylor vier Matchdarts und muss sich mit einem Punkt zufrieden
geben! Letzte Woche das Unentschieden eher ein Sieg, heute eher eine Niederlage. 
1-0 - Mit D4 holt sich Taylor das Auftaktleg!
1-1 - Taylor mit einer 174, Wright mit der 180 und D9 zum Ausgleich!
2-1 - Ein schwächeres Leg von beiden, Taylor kann aber seinen Anwurf mit D20 halten!
2-2 - Taylor stellt sich 45, aber Wright packt ein 130er finish mit dem Bullseye aus!
3-2 - Wright verpasst zwei Breakchancen und Taylor haut eine 141 über D12 ins Board!
3-3 - Nach seinem vierten Maximum checkt Wright über D16!
4-3 - Die D16 ist es auch wieder für The Power!
4-4 - Taylor kann Wright nicht bestrafen, der im Nachfassen D8 checkt!
5-4 - D8 ist es auch für Taylor dieses Mal!
6-4 - Im entscheidenden Moment ist Taylor zur Stelle und checkt nach der verpassten 124 von
Wright über D16 zum ersten Punkt!
6-5 - Taylor verpasst vier Matchdarts, Wright holt sich mit einem 111er finish das Rebreak!
6-6 - Wright holt sich ohne große Gegenwehr mit D18 den zweiten Punkt!
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Phil Taylor 6-6 Peter Wright


19 100+ 15


10 140+ 11


2 170+ 0


1 180 5


101.51 Average 103.40


141 High Finish 130
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1 Breaks of Throw 1


6/13 - 46% Checkout % 6/15 - 40%


Michael van Gerwen 6-6 Robert Thornton 
Der Schotte schafft eine kleine Sensation und nimmt MvG einen Punkt ab! Damit hat Thornton im
Relegationskampf gegen Smith und Chizzy auf einmal die besten Karten!
1-0 - Erste 180 und 84er finish von MvG!
1-1 - MvG mit einer 171, Thornton checkt stark 140 auf D10!
1-2 - Thornton holt sich mit D12 das Break!
1-3 - Nach zwei 180ern baut Thornton die Führung mit D10 aus!
2-3 - Mit D16 hält MvG den Anschluss!
3-3 - Mit D16 rückt MvG alles in die Reihe!
4-3 - MvG checkt über D5 ein 130er finish, zuvor verpasste Thornton jenes 130er finish auf D5!
4-4 - Thornton verpasst erst 150, checkt im Nachfassen aber über D9!
5-4 - Über D8 geht MvG wieder in Führung!
5-5 - MvG verpasst das Bullseye für ein 128er finish, Thornton mit D10!
6-5 - MvG checkt 96 auf D18!
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6-6 - Thornton holt sich mit D20 einen Punkt!


Michael van Gerwen 6-6 Robert Thornton


14 100+ 16


8 140+ 9


2 170+ 0


2 180 2


97.57 Average 95.59


130 High Finish 140
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1 Breaks of Throw 1


6/9 - 67% Checkout % 6/15 - 40%


Und so sieht die Tabelle nach 8 Spieltagen aus:


Following Night Eight P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 8 5 2 1 +20 21 12


Phil Taylor 8 5 2 1 +19 18 12


Gary Anderson 8 6 0 2 +12 16 12


Adrian Lewis 8 5 0 3 +5 19 10


James Wade 8 5 0 3 +3 16 10


Peter Wright 8 3 2 3 -1 12 8


Raymond van Barneveld 8 3 0 5 -2 16 6


Robert Thornton 8 1 2 5 -20 6 4


Dave Chisnall 8 1 1 6 -12 15 3


Michael Smith 8 1 1 6 -24 14 3
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PDC Unicorn Development 1&2


Neben den German Darts Masters findet in England auch das erste Wochenende der
Development Tour statt, welches die jungen Spieler zusammen bringt, zu denen auch Max Hopp
noch dazu gehört. Vielleicht hatte er mit einem Start in München gerechnet und war deshalb
gestern nicht in Wigan am Start. Österreichs junge Hoffnung Rowby-John Rodriguez war
allerdings am Start und legte in Turnier 1 gleich einen Durchmarsch bis ins Finale hin, welches er
dann allerdings klar mit 4:0 verlor.


PDC Unicorn Development Tour Event One
Saturday March 26, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Last 32 
Aaron Dyer 4-3 Lee Whitworth
Rowby-John Rodriguez 4-2 Ryan De Vreede 
Brian Raman 4-2 Carl Batchelor 
Adam Smith-Neale 4-3 Reece Robinson 
Aden Kirk 4-0 Sven Groen 
Billy Holmes 4-2 Robbie Lickiss 
Keegan Brown 4-3 Kennny Neyens 
Ross Tweel 4-2 Andrew Davidson 
Charlie Beaumont 4-3 Scott Dale 
Rhys Hayden 4-2 Luke Allen
Rhys Griffin 4-1 Ted Evetts
Harry Ward 4-2 Shaun Lovett 
Adam Hunt 4-2 Berry van Peer
Bradley Kirk 4-2 Liam Gallagher
Josh Payne 4-2 John De Kruijf
Callum Loose 4-3 Fredi Gselmann
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Last 16 
Rowby-John Rodriguez 4-0 Aaron Dyer
Adam Smith-Neale 4-1 Brian Raman
Aden Kirk 4-1 Billy Holmes
Keegan Brown 4-1 Ross Twell
Charlie Beaumont 4-1 Rhys Hayden
Harry Ward 4-3 Rhys Griffin
Adam Hunt 4-3 Bradley Kirk
Callum Loose 4-1 Josh Payne


Quarter-Finals 
Rowby- John Rodriguez 4-3 Adam Smith-Neale
Aden Kirk 4-1 Keegan Brown
Charlie Beaumont 4-3 Harry Ward
Callum Loose 4-3 Adam Hunt


Semi-Finals 
Rowby-John Rodriguez 4-2 Aden Kirk
Callum Loose 4-3 Charlie Beaumont


Final 
Callum Loose 4-0 Rowby-John Rodriguez


PDC Unicorn Development Tour Event Two
Saturday March 26, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Last 32 
Keegan Brown 4-2 Daniel Cole
Bradley Kirk 4-2 Josh Payne
Scott Dale 4-1 Ryan Hoggarth 
Kieran J Smith 4-1 Mike De Decker
David Carr 4-2 Rhys Hayden
Steven Lennon 4-2 Adam Watson
Dean Reynolds 4-1 Aden Kirk
Luke Humphries 4-1 Brian Raman
Tommy Lishman 4-0 Curtis Turner
Nick Kenny 4-2 Sean Ryan
Kevin De Vries 4-2 Charlie Beaumont
Reece Colley 4-3 William Borland 
Jamse Hubbard 4-3 Jordan Matthews
Jamie Branton 4-2 Kacey Jones
Kurt Parry 4-1 Ronnie Roberts
Sven Groen 4-2 Dylan Powell


Last 16 
Keegan Brown 4-3 Bradley Kirk
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Scott Dale 4-1 Kieran J Smith
Steve Lennon 4-1 David Carr
Luke Humphries 4-0 Dean Reynolds
Nick Kenny 4-1 Tommy Lishman
Kevin De Vries 4-1 Reece Colley
James Hubbard 4-1 Jamie Branton
Kurt Parry 4-3 Sven Groen


Quarter-Finals 
Scott Dale 4-3 Keegan Brown
Steve Lennon 4-1 Luke Humphries
Kevin De Vries 4-3 Nick Kenny
Kurt Parry 4-0 James Hubbard


Semi-Finals 
Steve Lennon 4-2 Scott Dale 
Kurt Parry 4-3 Kevin De Vries


Final 
Steve Lennon 4-2 Kurt Parry


Im zweiten Turnier war dann für Rowby-John unter den letzten 64 Schluss, aber alles in allem
sicher ein guter Start in die neue Youth Tour für ihn. Und heute geht es ja mit Turnier 3 und 4
weiter.
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PDC Unicorn Development 3&4


In Wigan gab es gestern noch das dritte und vierte Turnier der Unicorn Development Tour und
am Ende siegten zwei Spieler, die bereits in der Vergangenheit Siege auf der Nachwuchstour
gewinnen konnten. In Turnier 3 gewann Josh Payne, der bereits 2014 einen Titel gewinnen
konnte, seinen zweiten Titel und schlug dabei im Finale Rowby-John Rodriguez, der zum zweiten
mal an diesem Wochenende ein Finale erreichen konnte. Im vierten Turnier gewann Adam Hunt
seinen bereits dritten Toursieg bei der Development Tour. 


PDC Unicorn Development Tour Event Three
Sunday March 27, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Last 32 
Aden Kirk 4-1 Reece Robinson
Ryan De Vreede 4-0 Mike De Decker
Rowby-John Rodriguez 4-2 James Thompson
Daniel Key 4-2 Jordan Matthews 
Scott Dale 4-1 Charlie Beaumont 
Liam Devries 4-3 Cas Hogenhout
Adam Hunt 4-1 Liam Gallagher
Callum Loose 4-0 Carl Batchelor
Bradley Kirk 4-2 Jack Todd
Josh Payne 4-0 Keegan Brown
Tommy Lishman 4-3 Shaun Lovett
Josh McCarthy 4-3 Thomas Sykes
Berry van Peer 4-1 Dean Reynolds
James Young 4-3 Kurt Parry
Ross Twell 4-1 Ben Adams
Nick Kenny 4-3 Billy Holmes
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Last 16 
Ryan De Vreede 4-3 Aden Kirk
Rowby-John Rodriguez 4-1 Daniel Key 
Liam Devries 4-2 Scott Dale
Adam Hunt 4-2 Callum Loose
Josh Payne 4-2 Bradley Kirk
Josh McCarthy 4-0 Tommy Lishman 
Berry van Peer 4-2 James Young
Nick kenny 4-1 Ross Twell


Quarter-Finals 
Rowby-John Rodriguez 4-1 Ryan De Vreede
Liam Devries 4-3 Adam Hunt
Josh Payne 4-1 Josh McCarthy
Berry van Peer 4-1 Nick Kenny


Semi-Finals 
Rowby-John Rodriguez 4-3 Liam Devries
Josh Payne 4-3 Berry van Peer


Final 
Josh Payne 4-1 Rowby-John Rodriguez


PDC Unicorn Development Tour Event Four
Sunday March 27, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Last 32 
Joshua Richardson 4-0 Justin Smith
Harry Ward 4-2 Luke Humphries
Nick Kenny 4-1 Lewis Pride
Danny Willox 4-1 James Lane
Rowby-John Rodriguez 4-0 James Young
Callum Loose 4-3 Brian Raman
Dean Reynolds 4-3 Nicholas Day
Steve Lennon 4-1 John Esam
Kevin De Vries 4-1 Rhys Hayden
Daniel Lidgett 4-1 Daniel Key
Ryan De Vreede 4-3 Jack Faragher
Mike De Decker 4-2 Matt Smith
Sam Head 4-2 Sven Groen
Brandon Walsh 4-3 Charlie Beaumont
Liam Gallagher 4-3 Cameron Hinchcliffe
Adam Hunt 4-1 Josh Payne


Last 16 
Joshua Richardson 4-2 Harry Ward
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Nick Kenny 4-0 Danny Willox
Callum Loose 4-2 Rowby-John Rodriguez
Dean Reynolds 4-1 Steve Lennon
Kevin De Vries 4-1 Daniel Lidgett
Mike De Decker 4-2 Ryan De Vreede
Sam Head 4-0 Brandon Walsh
Adam Hunt 4-2 Liam Gallagher


Quarter-Finals 
Nick Kennt 4-0 Joshua Richardson 
Dean Reynolds 4-0 Callum Loose
Kevin De Vries 4-2 Mike De Decker
Adam Hunt 4-0 Sam Head


Semi-Finals 
Dean Reynolds 4-2 Nick Kenny
Adam Hunt 4-1 Kevin De Vries


Final 
Adam Hunt 4-2 Dean Reynolds
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German Darts Masters 2016 - Finale


Und nun ist es gleich so weit und im Finale stehen sich Peter Wright und natürlich Michael van
Gerwen gegenüber. Die Frage wird sein, kann Peter Wright einen Weg finden, MvG nicht
gewinnen zu lassen.


Finale German Darts Masters 2016
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Peter Wright 4-6 Michael van Gerwen
0-1 MvG wirft das erste Leg an und ist auch erster im Finishbereich, aber am Ende schwächeln
beide auf die Doppel und MvG gewinnt das erste Leg auf D8.
1-1 Wright startet mit seinem Anwurf und spielt einen 14Darter mit einem Finish auf D18
2-1 van Gerwen mit einem schlechten Start und so stiehlt Wright die Darts und holt sich ein Break
mit einem 15Darter.
3-1 Wright holt sich ein weiteres 15Dart Leg mit einem 158er Finish und bestätigt das Break.
3-2 Wright hat erneut eine Chance auf ein Break verpasst aber D18 und van Gerwen finished
D10 mit 17 Darts.
4-2 Peter Wright ist besser im Spiel als MvG, der bis jetzt ein unglaublich schlechten Average von
86 spielt.
4-3 Und wieder Doppelfehler von MvG der aktuell nur eine Quote von 4 von 14 Versuchen hat.
4-4 Mit D14 holt sich MvG das Break zurück und gleicht erstmals wieder aus. 
4-5 Und das Momentum scheint nun auf die Seite von MvG zu wechseln, denn jetzt trifft
Snakebite keine hohen Scores mehr und MvG dreht auf. Break und 3.tes Leg in Folge für MvG.
4-6. Wright verpasst sein Chance auf D16 und so holt sich MvG den Titel und gewinnt erneut in
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München.
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Premier League 2016 Spieltag 9 - Judgement
Night


Tonight is the Night - Judgement Night. Heute wird es sich entscheiden, wer die beiden sind,
welche ab nächste Woche nicht mehr dabei sind. Denn nachdem jeder gegen jeden anderen
Spieler gespielt hat, werden die beiden eliminiert, die am Ende der Tabelle stehen. In ganz großer
Gefahr sind natürlich Dave Chisnall und Michael Smith, die aktuell auf 9 und 10 der Tabelle
stehen. Natürlich gibt es wieder viele wenns und abers, doch mal sehen, was wirklich passieren
wird.


Betway Premier League
Judgement Night - March 31
Motorpoint Arena, Cardiff
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James Wade 6-6 Gary Anderson
Diese beide haben heute nichts mit der Entscheidung zu tun, Gary Anderson ist aktuell Nr.3 und
James Wade ist Nr.5 und so ist das erste Spiel nur zum Aufwärmen für die Zuschauer und
natürlich eher schon wichtig für die zweite Hälfte der Saison. Wade startet etwas besser in das
Match, im ersten Leg weigern sich beide noch das Leg zu finishen, am Ende gewinnt es Wade,
der daraufhin noch ein Break und ein weiteres eigenes Leg gewinnt und schnell 3:0 führt. Dann
kommt Anderson endlich mit einem Leg aufs Scoreboard, aber er hat immer noch starke
Doppelprobleme. Wade holt seinen Aufschlag und es steht 4:1. Und dann kommt der Weltmeister
besser ins Spiel und holt sich drei Legs in Folge und gleicht zum 4:4 aus. Wade stoppt den
kleinen Run von Anderson und geht wieder mit 5:4 in Führung und es sieht doch sehr stark nach
einem Unentschieden aus. Anderson sieht das auch so und gleicht sicher zum 5:5 aus. Macht
noch einer einen Fehler oder bleiben beide in ihren Legs sattelfest. Und es ist Gary Anderson der
ein Break schafft zum 6:5 und nun wirft Anderson das letzte Leg an, aber diesmal ist es James
Wade der sich zurück breakt und damit gibt es ein erstes Draw an diesem Abend und eine
Punkteteilung.
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James Wade 6-6 Gary Anderson


18 100+ 12


8 140+ 8


0 170+ 1


3 180 5


95.18 Average 100.68


 High Finish  


2 Breaks of Throw 2
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6/16 - 38% Checkout % 6/23 - 26%


Michael Smith 5-7 Phil Taylor
Smith ist der erste von den dreien, die heute Ausscheiden könnten und für ihn heisst es
unbedingt, er müsste Phil Taylor besiegen, wenn noch was gehen soll. Zunächst bringen beide
erstmal je zwei Legs nach Hause und im fünften Leg kommt dann Taylor zu einem ersten Break,
aber Smith breakt sich umgehend zurück und so steht es wieder 3:3 ausgeglichen. Smith strahlt
keine Zuversicht aus und das ist nicht gut in einem solchen Match. Jeder der beiden bringt seinen
Anwurf nach Hause und nach weiteren 4 Legs steht es 5:5. Smith braucht ja unbedingt den Sieg,
aber Taylor holt sich ein Break im 11.ten Leg und könnte sich einen Sieg holen. Smith kämpft im
letzten Leg noch einmal, aber Taylor macht, was ein Taylor jahrzehntelang gemacht hat, er
finished als er es kann und muss ein 124er Highfinish aufs Bullseye und gewinnt 7:5. Damit ist
klar, Michael Smith ist raus. 
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Michael Smith 5-7 Phil Taylor


11 100+ 15


7 140+ 7


0 170+ 1


3 180 3


94.82 Average 99.92


112 High Finish 124


1 Breaks of Throw 2
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5/9 - 56% Checkout % 7/16 - 44%


Dave Chisnall 5-7 Peter Wright
Und da haben wir den nächsten Kandidaten Dave Chisnall und diese Saison war nicht so die
Saison des Dave Chisnall, letztes Jahr noch an der Tabellenspitze und diese Saison ganz hinten.
Wright startet besser in das Match mit einem frühen Break und kann diesen gleichen Vorsprung
lang halten, im Leg 9 holt er ein weiteres Break und führt 6:3 und hat damit einen Punkt schon
sicher. Chizzy zeigt noch mal Charakter und kämpft sich noch mal auf 5:6 heran, ein
Unentschieden würde eventuell für ihn reichen, aber dann macht Wright den Sack zu und gewinnt
mit 7:5. Damit ist klar das auch Chizzy ausgeschieden ist und das Robert Thornton, egal was im
nächsten Spiel passiert, auf jeden Fall weiter ist. 
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Dave Chisnall 5-7 Peter Wright


15 100+ 21


6 140+ 8


0 170+ 0


4 180 3


93.92 Average 97.14


102 High Finish 65


2 Breaks of Throw 3
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5/10 - 50% Checkout % 7/18 - 39%


Robert Thornton 4-7 Adrian Lewis
Der Sieger des Abends ist schon mal Robert Thornton, egal wie dieses Spiel ausgeht, denn er
bleibt in der Premier League. Das sorgt allerdings nicht dafür, das er heute besser als bisher
spielt, statt dessen ist Lewis etwas besser und holt sich ein frühes Break, das er nun stets vor
sich herschiebt und bei eigenem Anwurf immer wieder bestätigt. So steht es inzwischen 5:4 für
Lewis, im 10.ten Leg hat Thornton die Chance auf das Rebreak und verpasst drei Darts auf D18
und so steht es 6:4 für Lewis, der damit schon einen Punkt sicher hat. Doch Lewis will mehr als
nur einen Punkt und so holt er sich das nächste Leg und damit den Sieg zum 7:4. 
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Robert Thornton 4-7 Adrian Lewis


16 100+ 20


7 140+ 5


1 170+ 0


3 180 1


92.54 Average 96.82


40 High Finish 68


0 Breaks of Throw 2


- 314 -







4/18 - 22% Checkout % 7/12 - 58%


Raymond van Barneveld 6-6 Michael van Gerwen 
Und dann kommt am späten Abend noch ein Match aus der Kategorie: Show-Event und Alltime
Fight zwischen den beiden großen Holländern, das Spiel der Spiele - das es schon so oft in sich
hatte. MVG startet gleich mit einem Break gegen Barney, aber macht dann im eigenen Match am
Ende Fehler auf die Doppel und so breakt sich Barney wieder zurück zum 1:1. Im dritten Leg geht
Barney zum ersten mal in Führung und MvG kam in diesem Leg gar nicht mit Barney mit. Und
Barney ist jetzt super im Spiel und holt sich nun ein Break mit einem 12Darter auf D13. MvG hat
die Chance auf ein Break verpasst aber D13 und Barney hält seinen Anwurf zum 4:1. MvG
verkürzt auf 2:4 und ist jetzt auch im Average etwas besser, doch aktuell sind es die sicheren
Doppel des RvB die den Ausschlag geben. Barney in eigenem Anwurf mit ganz starken Scores
und einem sicheren Doppel auf D16 und es steht 5:2. MvG legt einen 11Darter hin und verkürzt
auf 3:5. Raymond mit guten Scores aber dann Probleme bei den Doppeln, MvG bekommt die
Chance auf 124 und verpasst das Bullseye und damit macht Barney das 6:3 und hat schon einen
Punkt sicher. MvG holt sich seinen Anwurf zum 4:6 und im nächsten Leg vergibt Barney den
ersten Matchdart auf D16 und MvG holt sich das break zum 5:6 und jetzt sieht es nach einem
Draw aus. Und diesmal bleibt das Match unentschieden 6:6. 
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Raymond van
Barneveld


6-6 Michael van
Gerwen


15 100+ 15


12 140+ 6


0 170+ 3


4 180 4


101.69 Average 105.59


81 High Finish 86
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2 Breaks of
Throw


2


6/16 - 38% Checkout % 6/14 - 43%


Und hier noch die aktuelle Tabelle nach Spieltag9:
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Betway Premier League 2016 Spieltag 10-15
bestätigt


Nach der Judgement Night gestern Abend hat die PDC gerade den Spielplan für die letzten 6
Spieltage herausgegeben. Ab sofort sind ja nur noch 8 Spieler dabei, trotzdem wird es aber weiter
5 Spieler pro Abend geben, zumindest die nächsten 4 Spieltage,so das es für je 2 Spieler jetzt
immer 2 Spiele pro Abend geben wird. Night 14 und 15 gibt es dann nur noch 4 Spiele am Abend
und dann wird sich entscheiden, wer am Ende in die Play offs einzieht.


 Betway Premier League
Night Ten - April 7
Sheffield Arena
James Wade v Raymond van Barneveld
Gary Anderson v Phil Taylor
Robert Thornton v Michael van Gerwen
Adrian Lewis v Peter Wright
Phil Taylor v James Wade


Night 11 - April 14
The SSE Arena, Belfast
Robert Thornton v Peter Wright
Raymond van Barneveld v Phil Taylor
James Wade v Adrian Lewis
Michael van Gerwen v Gary Anderson
Raymond van Barneveld v Robert Thornton


Night 12 - April 21
Bournemouth International Centre
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Michael van Gerwen v Peter Wright
Raymond van Barneveld v Adrian Lewis
Gary Anderson v James Wade
Phil Taylor v Robert Thornton
Adrian Lewis v Michael van Gerwen


Night 13 - April 28
The Barclaycard Arena, Birmingham
Peter Wright v Phil Taylor
Raymond van Barneveld v Gary Anderson
Adrian Lewis v Robert Thornton
James Wade v Michael van Gerwen
Peter Wright v Gary Anderson


Night 14 - May 5
The Manchester Arena
James Wade v Peter Wright
Gary Anderson v Robert Thornton
Michael van Gerwen v Raymond van Barneveld
Adrian Lewis v Phil Taylor


Night 15 - May 12
The Ahoy Arena, Rotterdam
Robert Thornton v James Wade
Adrian Lewis v Gary Anderson
Phil Taylor v Michael van Gerwen
Peter Wright v Raymond van Barneveld


Play-Offs - May 19
The O2, London


Semi-Finals
Final 


Game on!
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Premier League 2016 Spieltag 10


Nur noch 8 Spieler sind im diesjährigen Rennen um die Premier League Krone dabei und in den
kommenden 6 Spieltagen geht es nun darum, wer kann sich in der Rangliste unter die Top4
spielen und wer steht ganz an der Spitze und kassiert zusätzlich 25000 Pfund Preisgeld. In den
ersten 4 Spieltagen werden je zwei Spieler immer zweimal spielen, sie treten jeweils in Spiel 1 und
2 an und dann am Ende des Abends als letztes Spiel noch gegeneinander. Heute sind das James
Wade und Phil Taylor.


Betway Premier League
Night Ten - April 7
Sheffield Arena 
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James Wade 7-4 Raymond van Barneveld
James Wade hat heute die Ehre gegen gleich zweimal gegen eine Legende spielen zu müssen,
jetzt gegen RvB und später am Abend noch gegen Phil Taylor. Die ersten 6 Legs laufen ziemlich
gleich ab, jeweils der Anwerfer gewinnt, ist meist im Score weit vorn und beide checken sehr
sicher. Nach 6 Legs steht es also 3:3 ausgeglichen.  RvB schafft es auch im 7.ten Leg mal zu
einer Break Chance, aber da er sie nicht mit dem ersten Versuch nutzen kann, macht Wade das
Spiel trotz großem Druck aus und bleibt weiterhin in seinem Anwurf ungeschlagen. Auch Barney
gewinnt seinen nächsten Anwurf und es bleibt 4:4 ausgeglichen, auch der Average der beiden ist
ziemlich gleich bei ca. 95 Punkte. Im Moment sieht alles nach einem Unentschieden aus, aber
vielleicht zieht ja irgendeiner noch ganz zum Schluss ein As aus dem Ärmel. Und da passiert es
im 10.ten Leg mach Wade Druck und steht auf 40, während RvB auf 36 steht, doch er verpasst 3
Darts auf sein Lieblingsdoppel und Wade holt das erste Break zum 6:4. Wade ist unter Druck im
letzten Leg, aber er bleibt in seinem Anwurf ungeschlagen und gewinnt sein erstes Match heute
mit 7:4. 
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James Wade 7-4 Raymond van Barneveld


15 100+ 18


14 140+ 5


1 170+ 1


0 180 3


97.25 Average 97.23


101 High Finish 40


1 Breaks of Throw 0
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7/11 - 64% Checkout % 4/14 - 29%


Gary Anderson 3-7 Phil Taylor
Und wieder so ein Knallermatch zwischen Phil Taylor und Gary Anderson und ähnlich wie im
ersten Spiel sind zunächst alle beide bei ihren Anwürfen sicher und gewinnen je 3 Legs und so
steht es nach 6 gespielten Legs 3:3. In Leg 7 kann Phil Taylor ein erstes Break schaffen und mit
eigenem Anwurf kann er das Break bestätigen und führt nun 5:3. Taylor war der letzte Spieler
gegen den Gary Anderson in dieser Saison verloren hat an Spieltag3, danach hat er eine starke
Serie von 6 Siege gespielt. Doch Taylor ist aktuell wirklich wieder in sehr guter Form, er spielt
aktuell Averages deutlich über 100, hier aktuell einen 105er und er ist super sicher auf die Doppel,
so wie man es viele Jahre von ihm gewöhnt war. Gary Anderson scheint etwas geschockt zu
sein von dem Spiel des Altmeisters und verliert das dritte Leg in Folge und kassiert ein weiteres
Break zum 6:3. Und Taylor holt sich auch noch das 4.te Leg in Folge und den 7:3 Sieg über Gary
Anderson und bleibt damit an der Spitze der Tabelle.


- 323 -







Gary Anderson 3-7 Phil Taylor


14 100+ 12


4 140+ 9


0 170+ 0


3 180 2


92.83 Average 99.31


74 High Finish 96


0 Breaks of Throw 2
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3/7 - 43% Checkout % 7/15 - 47%


Robert Thornton 5-7 Michael van Gerwen
Nach 6 Legs steht es in diesem Leg zum erstenmal heute Abend schon 5:1 für MvG, der wieder
unnachahmlich aufspielt und zwischendurch schon wieder an seinem eigenen Weltrekordaverage
heran war. Thornton bräuchte so dringend Punkte, aber gegen diesen MvG ist das eben nicht so
einfach.Thornton verkürzt auf 2:5 und MvG hat einen Punkt sicher als er zum 6:2 das nächste
Leg holt. Thornton verkürzt noch einmal zum 3:6 und als MvG zwei Matchdarts verpasst, kann
Thornton sich ein Break zum 4:6 holen. Das Match ist noch nicht vorbei, obwohl doch alles für
MvG sprach. Es ist kaum zu glauben, aber van Gerwen verpasst erneut zwei Darts auf Tops
und Robert Thornton holt sich erneut ein Break zum 5:6, soll es hier wirklich noch ein Draw
geben. Aber dann besinnt sich MvG und macht das Spiel aus zum 7:5. 


- 325 -







Robert Thornton 5-7 Michael van Gerwen


16 100+ 14


4 140+ 10


1 170+ 2


5 180 6


104.23 Average 117.95


76 High Finish 138


1 Breaks of Throw 2
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5/7 - 71% Checkout % 7/13 - 54%


Adrian Lewis 6-6 Peter Wright
Dieses Spiel ist wieder eher wie die ersten beiden Spiele, die Anwerfer dominieren ihren Anwurf
und bis zum 8.ten Leg gab es noch kein einziges Break, obwohl beide auch schon Chancen
hatten, diese aber nicht umsetzen konnten. Auch in den folgenden beiden Legs ändert sich nichts
an der Ausgangslage, auch nach 10 Legs steht es 5:5 unentschieden. Es sieht nach einem
ersten Draw für heute Abend aus, oder hat vielleicht noch jemand eine Idee? Und dann gewinnt
Peter Wright mit einem Break das 11.Leg und führt nun 6:5 und wirft das letzte Leg an. Aber dann
macht Wright die Fehler und Lewis, der eigentlich schon geschlagen war, kann sich das letzte
Leg holen und damit das Unentschieden erzwingen.
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Adrian Lewis 6-6 Peter Wright


12 100+ 14


5 140+ 10


1 170+ 1


3 180 3


88.68 Average 93.43


97 High Finish 77


1 Breaks of Throw 1
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6/13 - 46% Checkout % 6/18 - 33%


Phil Taylor 7-4 James Wade
Zum Abschluss des Abends nochmal ein Kracher mit Phil Taylor und James Wade, die beide ihr
erstes Match am heutigen Spieltag gewinnen konnten. Wenn Taylor dieses Match gewinnt, dann
hat er 3 Punkte Vorsprung auf MvG, gewinnt es James Wade kann er bis auf 1 Punkt an MvG
herankommen und in die obere Tabellenspitze aufrücken. Taylor holt das erste Leg und kann
dann im zweiten Leg ein Break mit einem 121 Bullseye-Finish herausholen. Aber er kann es nicht
direkt bestätigen, statt dessen breakt sich Wade zurück zum 1:2. Aber Taylor bekommt erneut
die Chance auf ein Break und er macht das mit einem weiteren Bullseyefinish. Und diesmal kann
Taylor das Break mit eigenem Anwurf bestätigen und führt nun 4:1. Taylor ist jetzt bei weitem
nicht so stark, wie er vorhin gegen Gary Anderson gespielt hat, aber er holt sich ein weiteres
Break zum 5:1, denn auch James Wade kommt nicht wirklich in ein Spiel rein, in dem er Phil
Taylor  gefährlich werden kann. Diesmal breakt sich James Wade aber wieder zurück zum 2:5
und kann dann auch noch ein weiteres Leg gewinnen zum 3:5. Taylor gewinnt dann aber wieder
seinen Anwurf und führt nun 6:3 und hat schon 1 Punkt sicher. In Leg 10 hat Taylor zum
ersten mal Matchdarts und verpasst diese und Wade bringt sein Leg doch noch nach Hause zum
4:6.  Taylor in seinem Leg unter Druck, er lässt sich 24 Rest, als Wade seine 140 Rest versucht
zu checken, er trifft zweimal T20 und verpasst dann nur knapp sein Lieblingsdoppel auf D10,
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dann macht Phil das Match auf D12 aus und gewinnt sein zweites Match heute Abend.


Phil Taylor 7-4 James Wade


18 100+ 21


8 140+ 6


2 170+ 0


2 180 3


92.91 Average 91.50


121 High Finish 101
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3 Breaks of Throw 2


7/23 - 30% Checkout % 4/13 - 31%


Und hier noch die Tabelle nach Spieltag 10:


After Night Ten P W D L +/- LWAT Pts


Phil Taylor 11 8 2 1 +28 25 18


Michael van Gerwen 10 6 3 1 +22 25 15


Adrian Lewis 10 6 1 3 +8 22 13


Gary Anderson 10 6 1 3 +8 18 13


James Wade 11 6 1 4 +3 21 13


Peter Wright 10 4 3 3 +1 16 11


Raymond van Barneveld 10 3 1 6 -5 18 7


Robert Thornton 10 1 2 7 -25 7 4
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Neundarter - Adrian Lewis


An diesem Wochenend finden in Barnsley die Playerschampionship Turniere 3,4 und 5 statt.
Soeben hat Adrian Lewis in seinem Erstrundenmatch gegen Ray Campbell (Das Spiel endete 6:1
für Lewis) einen Neundarter geworfen und ist damit Nummer 8 in der Neundarter Liste für 2016
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Players Championship 3


Im April gibt es leider aus den Partien der Premier League kein einziges TV Turnier, statt dessen
gibt es an diesem Wochenende die Floorturniere der Players Championship 3, 4 und 5. Wie
immer tröpfeln die Ergebnisse nur nach und nach ein und so werd ich im Laufe des Nachmittags
diesen Beitrag nach und nach ergänzen. Wie immer aus den ersten Runden zunächst nur die
Ergebnisse der deutschsprachigen Spieler und später dann die Ergebnisse ab den letzten 32 in
der Übersicht.


Players Championship Three
Friday April 8
First Round
Darren Webster 6-4 Rowby-John Rodriguez    
Mensur Suljovic  6-0 Stuart Kellett 
Dimitri Van den Bergh 6-2 Jason Marriott
Max Hopp 6-2 Scott Dale
Kevin Painter 6-1 Jyhan Artut


Für Rowby und Jyhan ist heute schon in Runde 1 Schluss, interessant ist noch, dass ebenfalls in
der ersten Runde folgende Spieler ausgeschieden sind, James Wade gegen Kim Viljanen, Jelle
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Klaasen gegen Jermaine Wattimena, Robert Thornton gegen Ronny Huybrechts und Gary
Anderson gegen Jonny Clayton.


Second Round
Mensur Suljovic 4-6 Kyle Anderson
Phil Taylor 6-3 Dimitri Van den Bergh 
Adrian Lewis 5-6 Max Hopp 


Der Neundarter von Adrian Lewis hilft ihm in Runde 2 auch nicht weiter, als er gegen Max Hopp
verliert. Statt dessen wirft Alan Norris einen zweiten Neundarter an diesem Tag in Runde2.
Mensur und Dimitry scheiden leider in Runde3 aus, ausserdem passiert das noch Stephen
Bunting, Dave Chisnall, Ian White und Kevin Painter u.a.


Third Round
Michael van Gerwen 6-2 Jeffrey de Graaf
Simon Whitlock 6-2 Jeffrey de Zwaan
Mark Webster 6-3 Jim Walker
Jermaine Wattimena 6-2 Steve Hine
Robbie Green 6-4 Darren Johnson
James Wilson 6-4 Terry Jenkins
Jamie Robinson 6-2 Kim Huybrechts
Daryl Gurney 6-3 Kyle Anderson
Peter Wright 6-3 Andy Hamilton
Mervyn King 6-5 Phil Taylor
Chris Dobey 6-2 Max Hopp
Benito van de Pas 6-1 Ricky Evans
Steve Beaton 6-2 Curtis Hammond
Alan Norris 6-2 Andrew Gilding
Michael Smith 6-0 Jamie Caven
Jonny Clayton 6-5 Justin Pipe


Fourth Round
Michael van Gerwen 6-2 Simon Whitlock
Mark Webster 6-5 Jermaine Wattimena
Robbie Green 6-5 James Wilson
Jame Robinson 6-5 Daryl Gurney
Peter Wright 6-5 Mervyn King
Benito van de Pas 6-2 Chris Dobey
Alan Norris 6-3 Steve Beaton
Michael Smith 6-2 Jonny Clayton


Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-0 Mark Webster
Robbie Green 6-2 Jamie Robinson
Benito van de Pas 6-2 Peter Wright
Alan Norris 6-3 Michael Smith
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Semi-Finals
Michael van Gerwen 6-1 Robbie Green
Benito van de Pas 6-3 Alan Norris


Final
Michael van Gerwen 6-3 Benito van de Pas
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Neundarter - Alan Norris


Alan Norris macht es Adrian Lewis nach und spielt ebenfalls einen Neundarter bei der Players
Championship 3 in der zweiten Runde gegen Terry Temple. Nummer 9 wird in die
Liste der Neundarter 2016 aufgenommen.
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Players Championship 4


Und in Kürze startet Turnier 4 der Pro Tour, die an diesem Wochenende in Barnsley gastiert.
Gestern gab es ja bereits zwei Neundarter und Max Hopp, der es bis unter die letzten 32
geschafft hat, als bester deutschsprachiger Spieler. Mal sehen wie es heute für unsere Jungs
läuft. Gestern konnte die Nummer1 der Welt sich seinen 8.ten Titel in diesem Jahr holen, mal
sehen, wer heute die Nase vorn hat.


Players Championship Four
Saturday April 9, Barnsley Metrodome
First Round
Kevin Painter 6-1 Dimitri Van den Bergh
Justin Pipe 6-4 Jyhan Artut
Rowby-John Rodriguez 6-1 John Part
Ryan Meikle 1-6 Max Hopp 
Mensur Suljovic 6-5 David Pallett


Second Round
Rowby-John Rodriguez 6-0 Jeffrey de Zwaan
Max Hopp 6-3 Wayne Jones
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Mensur Suljovic 6-5 Devon Petersen


Third Round
Rowby-John Rodriguez 6-2 Ross Smith
Max Hopp 6-5 Ronny Huybrechts
Mensur Suljovic 6-5 Mike De Decker


Fourth Round
Michael van Gerwen 6-2 Simon Whitlock
Jelle Klaasen 6-2 Kyle Anderson
Dave Chisnall 6-5 James Richardson
Gary Anderson 6-3 Jonny Clayton
Alan Norris 6-1 Rowby-John Rodriguez
Benito van de Pas 6-0 Chris Dobey
Gerwyn Price 6-2 Joe Cullen
Max Hopp 6-2 Mensur Suljovic
Losers £1,500


Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-2 Jelle Klaasen
Gary Anderson 6-3 Dave Chisnall
Benito van de Pas 6-1 Alan Norris
Gerwyn Price 6-2 Max Hopp
Losers £2,250 


Semi-Finals 
Michael van Gerwen 6-4 Gary Anderson
Benito van de Pas 6-2 Gerwyn Price
Losers £3,000 


Final 
Benito van de Pas 6-5 Michael van Gerwen
Winner £10,000
Runner-Up £6,000
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Players Championship 5


Und zum dritten mal an diesem Wochenende geht es hoch her bei Turnier 5 der Pro Tour Players
Championship in Barnsley. Turnier 3 und 4 wurden von zwei Spielern dominiert, Michael van
Gerwen und Benito van de Pas, die an beiden jeweils das Finale spielten. Am Freitag siegte noch
MvG, doch gestern holte sich dann Big Ben seinen ersten PDC Pro Tour Titel. Die Niederländer
scheinen also in Form zu sein, aber auch Max Hopp konnte an den letzten beiden Tagen als
bester deutschsprachiger Spieler überzeugen und wieder etwas Preisgeld einsammeln.


Players Championship Five
Sunday April 10, Barnsley Metrodome
First Round 
Mickey Mansell 6-5 Max Hopp 
Jelle Klaasen (8) 6-5 Dimitri van den Bergh
Rowby-John Rodriguez (26) 6-5 Alan Tabern
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Mensur Suljovic (10) 6-0 Stephen McNally 
Jyhan Artut 6-5 Jim Walker


Diesmal war für Max Hopp bereits in der ersten Runde Schluß, aber damit war er nicht allein ,
Benito van der Pas scheidet heute ebenfalls in Runde 1 aus, genauso wie Stephen Bunting.


Second Round
Rowby-John Rodiriguez (26) 6-5 Nigel Heydon
Cristo Reyes 6-1 Mensur Suljovic (10)
Jyhan Artut 6-4 John Part


Auch für Mensur läuft es an diesem Wochenende nicht so gut und auch heute ein frühes
ausscheiden für ihn, genauso wie Jelle Klaasen, Kim Huybrechts, Mervyn King, Robert Thornton
und Michael Smith.


Third Round
Ron Meulenkamp 6-3 Rowby-John Rodriguez (26)
Cristo Reyes 6-5 Jyhan Artut


Nach Runde 3 sind dann alle deutschsprachigen Spieler aus dem Turnier.


Fourth Round
Michael van Gerwen (1) 6-0 Daryl Gurney (16)
Keegan Brown (24) 6-5 Chris Dobey
Dave Chisnal (5)l 6-4 Jamie Lewis (21)
Simon Whitlock (13) 6-4 Ronny Huybrechts 
Robbie Green 6-5 Peter Wright (2)
Cristo Reyes 6-4 Ron Meulenkamp
Ian White 6-4 Jermaine Wattimena
Josh Payne 6-1 Gerwyn Price (19)
Losers £1,500


Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-3 Keegan Brown
Dave Chisnall 6-3 Simon Whitlock
Robbie Green 6-5 Cristo Reyes
Ian White 6-3 Josh Payne
Losers £2,250


Semi-Finals
Michael van Gerwen 6-1 Dave Chisnall
Ian White 6-4 Robbie Green 
Losers £3,000


Final
Ian White 6-0 Michael van Gerwen 
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Winner £10,000
Runner-Up £6,000
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Premier League 2016 Spieltag 11


Wir sind bei Spieltag 11 der diesjährigen Premier League Saison angekommen und am heutigen
Abend haben Robert Thornton und Raymond van Barneveld mit jeweils zwei Spielen die
Möglichkeit Punkte gut zu machen und beide haben es auch nötig, denn sie bilden aktuell das
untere Ende der Tabelle. Wenn einer der beiden überhaupt noch eine Chance auf die Playoffs
haben will, dann zählt jetzt jeder Punkt. Thornton muss als erstes gegen Peter Wright, was kein
leichtes Spiel werden wird, den Wright hat sich auch viel vorgenommen in dieser Saison und
scheint in guter Form zu sein. Barney trifft auf Phil Taylor und der führt die Tabelle mit 3 Punkten
an, was zeigt, dass auch der Altmeister auf absolutem Top Niveau in dieser Saison spielt. 


Betway Premier League
Night 11 - April 14
The SSE Arena, Belfast
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Robert Thornton 7-2 Peter Wright
Robert Thornton steht an der letzten Stelle der Tabelle und obwohl er inzwischen deutlich besser
geworden ist als noch am Anfang der Serie, so konnte er doch noch keine wirklichen Erfolge
einfahren. Wright ist aktuell in den Top4, aber James Wade hat die gleiche Punktzahl auf Platz5
und so kann sich das nach jedem Spiel ganz schnell wieder ändern. Thornton startet mit einem
13Darter und holt sich das erste Leg. Peter Wright spielt mal wieder mit ganz anderen Darts als
noch letzte Woche und in den ersten Legs wirft er recht häufig in die 1 also leicht nach rechts.
Thornton bekommt gleich in Leg2 die Chance auf ein Break und er kann sie nutzen und holt sich
die 2:0 Führung. Wright macht Druck in Leg3 und Thornton muss schon eine 113 ausmachen,
um das Leg für sich entscheiden zu können.Thornton spielt überraschend gut auf und macht
auch in Leg 4 Druck und steht schon auf 40, so dass Wright ein Shanghai 120er Finish werden
muss, um sich sein erstes Leg zu holen. Thornton holt sich dann aber wieder seinen Anwurf und
führt nun 4:1. Obwohl Peter Wright 6 perfekte Darts wirft, kann er dann doch sein Leg nicht
gewinnen und Thornton holt sich das nächste Break zum 5:1. Wright holt noch einem ein Leg mit
eigenem Anwurf zum 2:5, bevor Thornton im nächsten Leg ein Punkt klar macht und nicht mehr
verlieren kann und dann auch noch das fehlende Leg zum 7:2 Endstand gewinnen kann.
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Robert Thornton 7-2 Peter Wright


16 100+ 7


8 140+ 7


0 170+ 0


2 180 4


105/61 Average 92.48


113 High Finish 120


2 Breaks of Throw 0
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7/13 - 54% Checkout % 2/10 - 20%


Raymond van Barneveld 5-7 Phil Taylor
Das 75.te Duell der beiden großen Mehrfach-Weltmeister steht an und Taylor kommt mit einer 10
Siege in Folge Serie und an der Spitze der Tabelle stehend in dieses Match. Thornton hat sein
Match gewonnen und lauert nun auf einen Fehler von Barney, um am späten Abend vielleicht
doch noch vom Ende der Tabelle weg zu kommen. Diese Matches haben immer ein ganz
besonderes Flair und ich liebe es, wenn diese beiden großen Kämpfer dieses Sports sich auf
höchsten Niveau duellieren. Barney verpasst zwei Darts auf ein Doppel im ersten Leg und wird
sofort von Taylor gebreakt, der ganz sicher D12 ausmacht. Barney hätte eine Chance gehabt auf
ein Rebreak, kann sie aber nicht nutzen, Taylor bleibt sicher auf die Doppel und führt nun 2:0.
Barney sieht nicht zuversichtlich aus und nicht glücklich mit seinem Spiel, aber diesmal kann er
seinen Anwurf behalten und holt sich ein erstes Leg in diesem Match. Taylor holt sich dann sicher
sein Leg zum 3:1 und dann spielt er einen 11Darter und holt sich ein weiteres Break zur 4:1
Führung. Und mit eigenem Anwurf holt er sich ein weiteres Leg und führt nun mit 4 Legs
Unterschied. Barney startet mit einer 180 und holt sich dann sein Leg und verkürzt auf 2:5. Taylor
mit eigenem Anwurf bringt sich auf 6:2 und hat einen Punkt schon sicher. Bis dahin zeigte er sich
sehr kämpferisch und plötzlich schwächelt er ein wenig im nächsten Leg und Barney kommt auf
3:6 heran. Vermutlich wollte er sich auf seinen nächsten Anwurf konzentrieren, doch diesmal
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verpasst er wieder einmal D16 und so holt sich Barney ein Break zum 4:6, dass er dann mit
eigenem Anwurf noch zu einem 5:6 ausbaut. Taylor konzentriert sich jetzt noch einmal und hat
die Chance auf ein 10Darter, er verpasst aber wieder ein paar Doppel, gewinnt aber das Leg und
das Match. Taylor bleibt auch im 11.ten Match in Folge ungeschlagen.


Raymond van Barneveld 5-7 Phil Taylor


17 100+ 14


12 140+ 7


1 170+ 4


1 180 3


96.14 Average 100.36
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106 High Finish 87


1 Breaks of Throw 2


5/15 - 33% Checkout % 7/17 - 41%


James Wade 5-7 Adrian Lewis
Was für ein Match und was für ein Kampf - zunächst startet Adrian Lewis stärker in das Match
und führt schnell 4:1, doch dann kämpft sich Wade zurück in das Match und holt sich Leg um Leg
bis er das Spiel ausgleicht und sogar dreht zum 5:4 für ihn. Doch dann packt Lewis alles aus,
was er kann und das was er am besten kann sind Neundarter. Nach 4 Jahren wirft Adrian einen
Neundarter in der Premier League und gleicht zum 5:5 aus. Dann holt er sich auch noch die
beiden fehlenden Legs und gewinnt das Match 7:5. 
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James Wade 5-7 Adrian Lewis


19 100+ 11


9 140+ 12


0 170+ 1


1 180 3


95.95 Average 103.54


121 High Finish 144


2 Breaks of Throw 3
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5/9 - 56% Checkout % 7/16 - 44%


Michael van Gerwen 6-6 Gary Anderson
Man kann es fast nicht glauben, wie schnell dieses Spiel gewesen ist. Das war Darts in Perfektion
von der Nummer 1 der Welt und dem amtierenden Weltmeister. Beide spielen so druckvoll und
schnell, dass das Spiel kaum das es angefangen hatte auch schon wieder vorbei war. Keiner
hatte eine echte Chance auf ein Break, beide bringen ihre Anwürfe jeweils sicher nach Hause und
am Ende trennen sich die beiden Unentschieden 6:6.  Die beiden bleiben Punktgleich aber sicher
auf Platz 2 und 3 hinter Phil Taylor. 
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Michael van Gerwen 6-6 Gary Anderson


12 100+ 13


6 140+ 13


0 170+ 0


6 180 3


110.55 Average 108.24


82 High Finish 119


0 Breaks of Throw 0
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6/10 - 60% Checkout % 6/7 - 86%


Raymond van Barneveld 7-5 Robert Thornton
Zum Schluss noch ein Spiel in dem es nicht mehr wirklich um viel geht, denn es steht wohl fest,
dass keiner der beiden tatsächlich noch die Playoffs erreichen kann. Barney hat noch die besten
Chancen, aber nach seiner Niederlage gegen Taylor sind die auch etwas geringer geworden. Er
darf nun aber dieses Match nicht mehr verlieren, aber das stört Thornton eher nicht, denn der
spielt ohne jeglichen Druck auf den Schultern locker auf und freut sich, wenn er sich in der
Tabelle vielleicht noch etwas nach vorn arbeiten kann, damit das Preisgeld am Ende vielleicht ein
wenig größer ist. Barney startet zunächst besser in das Match und führt schnell 3:1. Doch
Thornton kämpft sich zunächst zurück und kann zum 3:3 ausgleichen. Dann bringen beide ihre
Anwürfe nach Hause und es geht immer hin und her. Beim Stand von 5:4 für Barney nutzt Barney
eine erneute Breakchance und holt sich das Leg von Thornton zum 6:4. Mit eigenem Anwurf kann
er dann seinen Sieg klar machen.


- 351 -







Raymond van Barneveld 7-4 Robert Thornton


15 100+ 19


6 140+ 3


0 170+ 0


4 180 2


92.53 Average 88.16


91 High Finish 101


2 Breaks of Throw 1
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7/13 - 54% Checkout % 4/16 - 25%


Und hier noch die Tabelle nach dem 11.ten Spieltag:
League Table


After Night 11 P W D L +/- LWAT Pts


Phil Taylor 12 9 2 1 +30 27 20


Michael van Gerwen 11 6 4 1 +22 25 16


Adrian Lewis 11 7 1 3 +10 25 15


Gary Anderson 11 6 2 3 +8 18 14


James Wade 12 6 1 5 +1 23 13


Peter Wright 11 4 3 4 -4 16 11


Raymond van Barneveld 12 4 1 7 -4 21 9


Robert Thornton 12 2 2 8 -23 10 6


Dave Chisnall (E) 9 1 1 7 -14 17 3


Michael Smith (E) 9 1 1 7 -26 15 3


- 353 -







- 354 -







Neundarter - Adrian Lewis


Adrian Lewis wirft soeben einen 9-Darter (180, 177, 144er Finish T20, T20, D12) beim 11.
Spieltag der Premier League Darts 2016 zum 5:5 Ausgleich gegen James Wade. Der erste
Neundarter in der Premier League seit 4 Jahren.
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Premier League 2016 Spieltag 12


Es ist der 12.te Spieltag der diesjährigen Premier League Saison und am heutigen Abend haben
Michael van Gerwen und Adrian Lewis mit jeweils zwei Spielen die Möglichkeit Punkte gut zu
machen auf Phil Taylor, der weiterhin die Tabelle anführt. Die beiden liegen auf Platz 2 und 3,
hinter dem 6fachen PL-Champion. Sollte Taylor heute verlieren und MvG beide Spiele gewinnen,
kann er gerade mal aufschliessen auf Phil Taylor. Heute werden die Spiele mal wieder komplett
bei Sport1 übertragen und das sind die Partien


Betway Premier League
Night 12 - April 21
Bournemouth International Centre
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Michael van Gerwen 7-2 Peter Wright
Das erste Spiel hat begonnen und Peter Wright erneut mit anderen Darts als letzte Woche. Es ist
schon erstaunlich, wie oft er seine Darts tauscht und trotzdem noch so gut spielt. Die ersten
beiden Legs gehen an MvG, doch der kann das erste Break nicht bestätigen, denn Wright breakt
sich direkt wieder zurück breaken und lässt es nicht zu sehr abreissen. Im nächsten Leg fangen
beide mit 5 perfekten Darts, doch am Ende holt sich MvG erneut ein Break. Wenn man das Spiel
anschaut, scheint Wright deutlich schlechter als MvG zu spielen, denn der holt sich Leg um Leg,
aber er spielt einen Average über 100 und hat doch gar keine Chance gegen die Nummer 1.
Inzwischen steht es schon 6:2 für MvG und der will sicher die zwei Punkte holen. Das macht er
dann aiuch und gewinnt das Match mit 7:2.
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Michael van Gerwen 7-2 Peter Wright


13 100+ 13


5 140+ 8


0 170+ 0


3 180 2


103.38 Average 98.30


86 High Finish 70


3 Breaks of Throw 1


7/13 - 54% Checkout % 2/5 - 40%


Raymond van Barneveld 7-4 Adrian Lewis
Es ist das Spiel des Dritten gegen den Siebten und RvB hat wahrscheinlich nichts mehr mit den
Playoffs zu tun, aber deshalb wird er das Match nicht einfach herschenken. Beide starten mit
keinem sehr druckvollem Spiel und gewinnen vorallem eigenen Anwürfe. Bis zum 3:2 für Barney
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denn dann gewinnt er das erste Break zum 4:2. Lewis hat sicher deutlich mehr Druck und das
merkt man ihm heute an. Barney bestätigt das Break und setzt sich mit 5:2 ab. Lewis verkürzt
noch mal auf 3:5, obwohl Barney die Chance auf ein weiteres Break hatte. Barney holt sich einen
Punkt, als er seinen Anwurf durchbringt und auf 6:3 erhöht. Lewis gewinnt sein Anwurf auch und
bringt sich auf 4:6, aber er bräuchte jetzt ein Break, wenn er noch ein Unentschieden erreichen
will. Doch Barney gewinnt das Match und Lewis muss sich steigern, wenn er später noch gegen
MvG mitspielen will. 


Raymond van Barneveld 7-4 Adrian Lewis


13 100+ 20


13 140+ 6


0 170+ 0


2 180 0


93.09 Average 90.42


141 High Finish 78


1 Breaks of Throw 0
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7/25 - 28% Checkout % 4/11 - 36%


Gary Anderson 6-6 James Wade
Anderson ist aktuell die Nummer 4 und sollte er gewinnen, wird er an Lewis vorbeiziehen können.
Wade ist aktuell die 5 und wenn er gegen Anderson geinnen kann, dann wird er ihn von Platz 4
verdrängen und sich in die Playoff-Plätze bringen. Anderson hat den besseren Start und bringt
sich mit 2:0 in Führung, aber Wade kommt dann ins Spiel, holt sich ebenfalls ein Break und gleicht
dann zum 2:2 aus. Dann kommen erstmal 3 starke Anwurflegs, die jeweils der Anwerfer gewinnt
zum Stand von 4:3 von Anderson. Dann kommt ein Break von Anderson, dass Anderson mit
eigenem Anwurf bestätigt und nun einen Punkt schon sicher hat, beim Stand vom 6:3. Wade
verkürzt noch mal auf 4:6, aber kann er Anderson noch den Sieg vermiesen? Wade holt sich das
Break und verkürzt nochmal auf 5:6 und mit eigenem Anwurf könnte er das Draw nun noch
schaffen. Aber jetzt startet Wade schlecht in sein eigenes Match, Anderson hat aber dann
plötzlich Doppelschwächen und Wade kann doch noch ausgleichen. 
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Gary Anderson 6-6 James Wade


13 100+ 21


7 140+ 10


2 170+ 0


5 180 2


103.07 Average 99.71


81 High Finish 78


2 Breaks of Throw 2


6/15 - 40% Checkout % 6/13 - 46%
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Phil Taylor 7-2 Robert Thornton
Es gibt glaub ich nicht viele Leute, die Thornton eine Chance gegen Taylor einräumen. Taylor holt
sich sicher das erste Leg und als Thornton in seinem Leg zwei Darts auf D4 verpasst, kommt er
direkt zu seinem ersten Break zum 2:0. Beide starten nicht besonders in das Match, das beste
am Match ist Taylors Doppelquote, er holt sich das 3:0 und hat keine Probleme gegen Thornton.
Thornton holt sich sein erstes Leg zum 1:3 und dann bleiben beide erstmal in ihren eigenen
Anwürfen stark und es steht inzwischen 5:2 für Taylor. Jetzt holt Taylor sich das nächste Break
zum 6:2 und kann nun mit eigenem Anwurf den Sieg klar machen. Und Taylor bleibt weiterhin und
jetzt seit 12 Matches ungeschlagen und gewinnt mit 7:2.


Phil Taylor 7-2 Robert Thornton
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13 100+ 7


5 140+ 9


0 170+ 0


2 180 2


89.61 Average 93.61


78 High Finish 41


2 Breaks of Throw 0


7/14 - 50% Checkout % 2/7 - 29%


Adrian Lewis 5-7 Michael van Gerwen
Lewis kasssiert gleich im ersten Leg ein Break, weil er es wieder versäumt zu checken. MvG holt
sich dann sein Leg zum 2:0, bevor Jackpot sein erste Leg aufs Scoreboard bringt. MvG bleibt in
seinem Anwurf aber sicher und holt sich nach dem 3:1 das nächste Break gegen Lewis zum 4:1.
Doch Lewis breakt sich diesmal zurück zum 2:4 und mit eigenem Anwurf bringt er sich wieder
näher an MvG ran zum 3:4. Und jetzt holt sich Lewis mit einem 142er High-Finish ein Break und
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gleicht zum 4:4 aus mit einem 12Darter. Und obwohl Lewis einen kleinen Lauf hat, kassiert er nun
doch wieder ein Break von MvG, weil er wieder auf die Doppel patzt. Mit eigenem Anwurf bringt
sich van Gerwen auf 6:4 und hat schon einen Punkt sicher. Adrain Lewis verkürzt noch mal auf
5:6, aber MvG bleibt jetzt konzentriert und holt sich seinen zweiten Sieg heute und die nächsten 2
Punkte. 


Adrian Lewis 5-7 Michael van Gerwen


13 100+ 15


10 140+ 10


2 170+ 0


1 180 3


92.98 Average 96.82


142 High Finish 124


2 Breaks of Throw 3


5/15 - 33% Checkout % 7/20 - 35%
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Und hier noch die Tabelle nach dem 12.ten Spieltag:
League Table


After Night 12 P W D L +/- LWAT Pts


Phil Taylor 13 10 2 1 +35 29 22


Michael van Gerwen 13 8 4 1 +29 31 20


Gary Anderson 12 6 3 3 +8 20 15


Adrian Lewis 13 7 1 5 +5 27 15


James Wade 13 6 2 5 +1 25 14


Raymond van Barneveld 13 5 1 7 -1 22 11


Peter Wright 12 4 3 5 -9 17 11


Robert Thornton 13 2 2 9 -28 10 6


Dave Chisnall (E) 9 1 1 7 -14 17 3


Michael Smith (E) 9 1 1 7 -26 15 3
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EUROPEAN QUALIFIER GIBRALTAR UND
HAMBURG


In Mülheim an der Ruhr wurden am gestern Abend im Vorfeld der Development Tour Events die
European Qualifier für die nächsten beiden anstehenden European Tour Events in Gibraltar und
Hamburg ausgetragen. 


Deutsche Spieler durften nur den Qualifier für Gibraltar spielen, ihre Chance zur Teilnahme an der
HappyBet European Darts Matchplay in Hamburg bekommen sie am 12. Mai beim Host Nation
Qualifier. 


Bester deutscher Spieler war diesmal Max Hopp, der als einziger die Qualifikation für Gibraltar
geschafft hat. 


Für den Österreicher Rowby-John Rodriguez und den Spanier Cristo Reyes gab es in Mülheim
doppelten Grund zur Freude, die schafften die Qualifikation für beide European Tour Events. 


ET3 European Qualifier 


Vorrunde:
Berry van Peer 6-4 Magnus Caris
Ryan de Vreede 6-1 Roman Schlieter
Mike de Decker 6-2 Remco van Eijden
Mareno Michels 6-0 Alfred Tettampel
Jeffrey Beekhuis 6-5 Dylan van Beek


- 366 -







1. Runde:
Max Hopp 6-0 Tytus Kanik
Jeffrey van de Ven 6-3 Dimitri van den Bergh
Dick van Dijk 6-5 Arjan Konterman
John Michael 6-2 Fabian Herz
Ronny Huybrechts 6-2 Sven Groen
Vincent Kamphuis 6-1 Tom Grevink
Jermaine Wattimena 6-5 Ron Meulenkamp
Berry van Peer 6-5 Michael Ganz
Rowby-John Rodriguez 6-5 René Eidams
Roxy-James Rodriguez 6-3 Tomas Seyler
Vincent van der Meer 6-5 Jeffrey de Graaf
Maik Langendorf 6-3 Fredi Gsellmann
Jeffrey de Zwaan 6-2 Dennis Scholz
Michael Rasztovits 6-4 Jeffrey Bekema 
Zoran Lerchbacher 6-0 Ioannis Selachoglou
Martin Schindler 6-3 Ryan de Vreede
Cristo Reyes 6-3 Krzysztof Ratajski
Jyhan Artut 6-5 Bryan de Hoog
Kim Viljanen 6-0 Mariusz Paul
Marko Kantele 6-2 Luca Falsetti
Dirk van Duijvenbode 6-4 Per Laursen
Bartosz Wieczorek 6-4 Tonci Restovic
Jan Dekker 6-2 Daniel Larsen
Mike de Decker 6-3 Michel van der Horst
Christian Kist 6-4 Jerry Hendriks
Leo Hendriks 6-2 Karsten Kornath
Brian Raman 6-3 Marco Ciccoletti
Mike Zuydwijk 6-5 Mareno Michels
Vincent van der Voort 6-4 Robert Marijanovic
Antonio Alcinas 6-2 Michael Tafner
Marcel Hirzel 6-0 Duvaan Ata
Yordi Meeuwisse 6-0 Jeffrey Beekhuis


2. Runde:
Max Hopp 6-3 Jeffrey van de Ven
John Michael 6-5 Dick van Dijk
Vincent Kamphuis 6-4 Ronny Huybrechts
Jermaine Wattimena 6-4 Berry van Peer
Rowby-John Rodriguez 6-1 Roxy-James Rodriguez
Vincent van der Meer 6-2 Maik Langendorf
Michael Rasztovits 6-5 Jeffrey de Zwaan
Zoran Lerchbacher 6-5 Martin Schindler
Cristo Reyes 6-1 Jyhan Artut
Marko Kantele 6-3 Kim Viljanen
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Dirk van Duijvenbode 6-2 Bartosz Wieczorek
Jan Dekker 6-1 Mike de Decker
Christian Kist 6-2 Leo Hendriks
Brian Raman 6-5 Mike Zuydwijk
Antonio Alcinas 6-1 Vincent van der Voort
Yordi Meeuwisse 6-2 Marcel Hirzel


3. Runde:
Max Hopp 6-3 John Michael
Jermaine Wattimena 6-2 Vincent Kamphuis
Rowby-John Rodriguez 6-5 Vincent van der Meer
Michael Rasztovits 6-5 Zoran Lerchbacher
Cristo Reyes 6-0 Marko Kantele
Dirk van Duijvenbode 6-5 Jan Dekker
Christian Kist 6-4 Brian Raman
Antonio Alcinas 6-5 Yordi Meeuwisse


Qualifikanten:
EQ1 Max Hopp
EQ2 Jermaine Wattimena
EQ3 Rowby-John Rodriguez
EQ4 Michael Rasztovits
EQ5 Cristo Reyes
EQ6 Dirk van Duijvenbode
EQ7 Christian Kist
EQ8 Antonio Alcinas


ET4 Qualifier


1. Runde:
Per Laursen 6-1 Dimitri van den Bergh
Sven Groen 6-5 Ryan de Vreede
Michel van der Horst 6-5 Tytus Kanik
Zoran Lerchbacher 6-0 Roxy-James Rodriguez
Kim Viljanen 6-3 Leo Hendriks
Mike de Decker 6-1 Vincent van der Meer
Arjan Konterman 6-2 Dick van Dijk
Tonci Restovic 6-0 Brian Raman
Bryan de Hoog 6-4 Mike Zuydwijk
John Michael 6-2 Jeffrey Beekhuis
Bartosz Wieczorek 6-5 Ioannis Selachoglou
Fredi Gsellmann 6-5 Yordi Meeuwisse
Ron Meulenkamp 6-1 Luca Falsetti
Jeffrey de Zwaan 6-1 Michael Rasztovits
Jeffrey Bekema 6-0 Michael Tafner
Berry van Peer 6-1 Marco Ciccotelli
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Magnus Caris 6-4 Mareno Michels
Jerry Hendriks 6-2 Antonio Alcinas
Jeffrey van de Ven 6-0 Tomasz Kosmala
Robert Marijanovic 6-4 Duvaan Ata
Mariusz Paul 6-3 Michael Ganz
Daniel Jensen 6-2 Marcel Hirzel
Vincent Kamphuis 6-2 Tom Grevink
Jan Dekker 6-3 Marko Kantele
Jermanine Wattimena 6-3 Krzysztof Ratajski
Remco van Eijden 6-4 Jeffrey de Graaf


2. Runde:
Sven Groen 6-3 Per Laursen
Michel van der Horst 6-5 Zoran Lerchbacher
Ronny Huybrechts 6-4 Kim Viljanen
Mike de Decker 6-3 Arjan Konterman
Vincent van der Voort 6-2 Tonci Restovic
John Michael 6-4 Bryan de Hoog
Dirk van Duijvenbode 6-4 Bartosz Wieczorek
Ron Meulenkamp 6-2 Fredi Gsellmann
Jeffrey de Zwaan 6-2 Jeffrey Bekema
Magnus Caris 6-2 Berry van Peer
Rowby-John Rodriguez 6-5 Jerry Hendriks
Jeffrey van de Ven 6-3 Robert Marijanovic
Cristo Reyes 6-0 Mariusz Paul
Vincent Kamphuis 6-3 Daniel Jensen
Christian Kist 6-1 Jan Dekker
Remco van Eijden 6-1 Jermaine Wattimena


3. Runde:
Michel van der Horst 6-1 Sven Groen
Mike de Decker 6-3 Ronny Huybrechts
Vincent van der Voort 6-1 John Michael
Ron Meulenkamp 6-4 Dirk van Duijvenbode
Magnus Caris 6-5 Jeffrey de Zwaan
Rowby-John Rodriguez 6-5 Jeffrey van de Ven
Cristo Reyes 6-4 Vincent Kamphuis
Remco van Eijden 6-2 Christian Kist


Qualifikanten:
EQ1 Michel van der Horst
EQ2 Mike de Decker
EQ3 Vincent van der Voort
EQ4 Ron Meulenkamp
EQ5 Magnus Caris
EQ6 Rowby-John Rodriguez


- 369 -







EQ7 Cristo Reyes
EQ8 Remco van Eijden


Game on!
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PDC Unicorn Development 5&6


Zum aller ersten mal ist die PDC Development Tour in Deutschland und es ist wirklich schön zu
sehen, wieviele deutsche Namen in den Teilnehmerfeldern zu sehen sind. Das der Stop in
Mühlheim ein Erfolg ist, zeigt auch das Übergrosse Feld so dass ein 256er Turnierplan gespielt
werden musste (auch wenn in der ersten Runde der größte Teil ein Freilos hatte). Und gleich das
erste Event am gestrigen Samstag gewinnt der amtierende Youth World Champion Max Hopp und
zeigt, dass er nun wohl endlich zu seiner Form gefunden hat in 2016. Auch wieder sehr stark
unterwegs war Rowby-John Rodriguez, der einmal mehr bei beiden Turniere jeweils bis ins
Halbfinale gelangte. Das zweite Turnier gewann dann der junge Ire Ross Twell, der in diesem
Jahr zum ersten mal an der Development Tour teilnimmt.


PDC Unicorn Development Tour
Event Five
Saturday April 23, Harbecke Sporthalle, Muelheim 
Last 32 
Kurt Parry 4-1 Sam Head 
Max Hopp 4-3 Aden Kirk
Dimitri van Den Bergh 4-1 Adam Hunt
Fabien Herz 4-2 Andrew Clark
Rowby-John Rodriguez 4-2 Jimmy Hendriks
Jeffrey De Zwaan 4-3 Luke Humphries 


- 371 -







Dirk van Duijvenbode 4-1 Mike De Decker
Jack Faragher 4-2 Tim Moller 
Scott Dale 4-0 Charlie Beaumont 
Adam Smith-Neale 4-0 Billy Holmes
Dawson Murschell 4-3 Reece Robinson
Daniel Lidgett 4-2 Daniel Jensen
Martin Schindler 4-2 Craig Morgan
Sven Groen 4-1 Ryan Meikle
Steve Lennon 4-0 Jordan Lister
Justin Bradshaw 4-3 Berry van Peer
Looser £100 


Last 16 
Max Hopp 4-0 Kurt Parry 
Fabien Herz 4-1 Dimitri van den Bergh
Rowby-John Rodriguez 4-0 Jeffrey De Zwaan
Jack Faragher 4-2 Dirk van Duijvenbode
Adam Smith-Neale 4-0 Scott Dale
Daniel Lidgett 4-3 Dawson Murschell
Martin Schindler 4-2 Sven Groen
Steve Lennon 4-2 Justn Bradshaw
Looser £200 


Quarter-Finals 
Max Hopp 4-0 Fabien Herz
Rowby-John Rodriguez 4-0 Jack Faragher
Daniel Lidgett 4-3 Adam Smith-Neale 
Steve Lennon 4-0 Martin Schindler
Looser £300 


Semi-Finals 
Max Hopp 4-3 Rowby-John Rodriguez
Steve Lennon 4-1 Daniel Lidgett 
Looser £500 


Final 
Max Hopp 4-2 Steve Lennon 
Winner £2,000
Runner-Up £1,000 


PDC Unicorn Development Tour
Event Six
Last 32
Martin Schindler 4-2 Adam Smith-Neale
Dean Reynolds 4-0 Reece Robinson
Max Hopp 4-2 Ryan De Vreede
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Jeffrey De Zwaan 4-3 Joshua Richardson
Luke Humphries 4-1 Ryan Meikle
Ted Evetts 4-3 Kurt Parry
Nicholas Day 4-2 Arron Fairweather
Adam Hunt 4-1 Steve Lennon 
Dimitri van den Bergh 4-1 Sam Head
Scott Dale 4-0 Lee Whitworth
Ross Twell 4-2 Sven Groen
Aden Kirk 4-1 Marvin Wehder
Rowby-John Rodriguez 4-3 Connor Bowler
Matthew Dicken 4-0 Brian Raman
James Young 4-0 Nico Alfed
Josh Payne 4-0 Toine Leidelmeijer
Looser £100  


Last 16 
Dean Reynolds 4-3 Martin Schindler 
Max Hopp 4-2 Jeffrey De Zwaan
Ted Evetts 4-1 Luke Humphries
Adam Hunt 4-0 Nicholas Day 
Dimitri van den Bergh 4-1 Scott Dale
Ross Twell 4-2 Aden Kirk
Rowby-John Rodriguez 4-3 Matthew Dicken
James Young 4-2 Josh Payne
Looser £200 


Quarter-Finals 
Dean Reynolds 4-2 Max Hopp
Adam Hunt 4-2 Ted Evetts
Ross Twell 4-2 Dimitri van den Bergh
Rowby-John Rodriguez 4-2 James Young
Looser £300  


Semi-Finals 
Adam Hunt 4-1 Dean Reynolds
Ross Twell 4-1 Rowby-John Rodriguez
Looser £500  


Final 
Ross Twell 4-2 Adam Hunt  
Winner £2,000
Runner-Up £1,000 


Game on!
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PDC Unicorn Development 7&8


Der Belgier Kenny Neyens gewinnt den 7.ten Event der PDC Unicorn Development Tour 2016 am
heutigen Sonntag in Mühlheim, mit einem 10 Darter zum Sieg besiegte er Callum Loose, der in
diesem Jahr auch eine sehr gute Tour spielte bis hierher. Im 8.ten Event siegte dann Dean
Reynolds  gegen Rowby-John Rodriguez der erneut ein Finale erreichen konnte. Noch ist ein
Sieg dem Österreicher verwehrt geblieben in diesem Jahr, trotzdem spielt er eine Top Tour und
führt auch die Order of Merit an nach 8 Events.


PDC Unicorn Development Tour
Event Seven
Sunday April 24, Harbecke Sporthalle, Muelheim 
Last 32
Dean Reynolds 4-2 Derk Telnekes
Brian Raman 4-1 Jack Todd
Rob Hewson 4-1 Daniel Jensen
Kenny Neyens 4-2 Justin Webers
Kurt Parry 4-1 Kevin de Vries
Max Hopp 4-3 Stephen Bohmer
Jimmy Hendriks 4-3 Dirk van Duijvenbode
Berry van Peer 4-3 Rowby-John Rodriguez
Jeffrey de Zwaan 4-1 Ted Evetts
Harry Ward 4-3 Matthew Dicken
Nico Kurz 4-3 Reece Colley
Dimitri van den Bergh 4-2 Ryan Meikle
Callum Loose 4-1 Jack Faragher
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Josh Payne 4-0 Sven Groen
Arron Fairweather 4-3 Kevin Knopf
Ryan de Vreede 4-1 Maarten Drik Woord


Last 16
Dean  Reynolds 4-0 Brian Raman
Kenny Neyens 4-2 Rob Hewson
Max Hopp 4-3 Kurt Parry
Jimmy Hendriks 4-1 Berry van Peer
Jeffrey de Zwaan 4-2 Harry Ward
Dimitri van den Bergh 4-0 Nico Kurz
Callum Loose 4-0 Josh Payne
Arron Fairweather 4-1 Ryan De Vreede   


Quarter-Final
Kenny Neyens 4-1 Dean Reynolds   
Jimmy Hendriks 4-2 Max Hopp
Jeffrey de Zwaan 4-2 Dimitri van den Bergh
Callum Loose 4-1 Arron Fairweather


Semi-Final
Kenny Neyens 4-2 Jimmy Hendriks
Callum Loose 4-2 Jeffrey de Zwaan


Final
Kenny Neyens 4-1 Callum Loose 


PDC Unicorn Development Tour 
Event Eight
Sunday April 24, Harbecke Sporthalle, Muelheim 
Last32
Derk Telnekes 4-2 Mike De Decker   
Aden Kirk 4-3 Jimmy Hendriks   
Kurt Parry 4-2 Ryan De Vreede     
Daniel Jensen 4-0 Sven Groen  
Callum Loose 4-1 Simon Weissmuller     
Dirk van Duijvenbode 4-2 Steffen Bohmer     
Rowby-John Rodriguez 4-3 George Edwards     
Marvin Wehder 4-3 James Hubbard     
Berry van Peer 4-1 Scott Dale     
Lee Whitworth 4-1 Maarten Dirk Woord  
Steve Lennon 4-0 Nico Schlund     
Tommy Lishman 4-2 James Young     
Max Hopp 4-1 Dawson Murschell     
Jeffrey de Zwaan 4-1 Sven Hesse     
Reece Robinson 4-2 Nico Alfed     
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Dean Reynolds 4-3 Ryan Meikle


Last 16
Aden Kirk 4-3 Derk Telnekes   
Kurt Parry 4-2 Daniel Jensen     
Callum Loose 4-1 Dirk van Duijvenbode     
Rowby-John Rodriguez 4-3 Marvin Wehder     
Berry van Peer 4-1 Lee Whitworth     
Steve Lennon 4-1 Tommy Lishman     
Jeffrey de Zwaan 4-0 Max Hopp    
Dean Reynolds 4-1 Reece Robinson


Quarter-Final
Kurt Parry 4-3 Aden Kirk 
Rowby-John Rodriguez 4-1 Callum Loose   
Berry van Peer 4-1 Steve Lennon     
Dean Reynolds 4-3 Jeffrey de Zwaan


Semi-Final
Rowby-John Rodriguez 4-3 Kurt Parry
Dean Reynolds 4-1 Berry van Peer


Final
Dean Reynolds 4-3 Rowby-John Rodriguez 


Game on!
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Premier League 2016 Spieltag 13


Es ist Donnerstag und Donnerstags ist Premier League Tag und zwar zum 13.ten mal heute
Abend. In Birmingham wird es heute zum letzten mal 5 Spiele an einem Spieltag geben und auch
zum letzten mal in dieser Saison, dass zwei Spieler doppelt spielen müssen. An Spieltag 14 und
15 wird es jeweils nur noch 4 Spiele geben und alle sind mit den Spielen auf dem gleichen Stand.
Am heutigen Abend sind es Peter Wright und Gary Anderson und zumindest Wright könnte die
beiden Siege ganz gut gebrauchen, doch wird ihm das gegen Phil Taylor und später dann gegen
Anderson auch gelingen?


Betway Premier League
Night 13 - April 28
The Barclaycard Arena, Birmingham
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Peter Wright 7-4 Phil Taylor
6500 Zuschauer in der Barclaycard Arena Birmingham erwarten das erste Match des Abends
und alle hoffen auf eine Überraschung oder eben auch nicht, je nach dem in welches Lager man
sich stellt. Beide bringen erstmal jeder einen Anwurf nach Hause und so steht es nach zwei Legs
1:1. In Leg 3 macht Tayler zum ersten mal Druck auf Wright, mit einer 137 lässt er sich 24 Rest
und zwingt Wright 101 auszumachen, doch der verfehlt die T19 und so holt sich Taylor das erste
Break. Aber Peter Wright schlägt direkt zurück und finished 121 mit einem Bullseye und breakt
sich wieder zurück. Taylor hat erneut eine Chance auf ein Break, doch er verpasst tatsächlich 81
aus zu machen und Wright finished 104 zur 3:2 Führung. Taylor gleicht im nächsten Leg wieder
aus zum 3:3. Wright bringt sich wieder mit 4:3 in Führung und dann startet Taylor extrem
schwach in sein Leg, am Ende kann Wright sich ein Break zur 5:3 Führung holen. Taylor war
schon lange nicht mehr in dieser Situation, kann er sich noch mal rauskämpfen und vielleicht ein
noch gewinnen oder ein Draw erreichen. Wright wirft seine erste 180 zur richtigen Zeit und hält
seinen Anwurf und führt 6:3. Taylor muss jetzt die nächsten 3 Legs gewinnen für ein
Unentschieden. Taylor holt sich sein Leg zum 4:6, doch Wright bleibt sehr stark in seinem Leg
und gewinnt am Ende 7:4. Es ist er ist erst die zweite Niederlage von Phil Taylor in 14 Spielen.
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Peter Wright 7-4 Phil Taylor


18 100+ 13


10 140+ 11


0 170+ 1


1 180 3


99.67 Average 106.48


121 High Finish 68


2 Breaks of Throw 1
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7/8 - 88% Checkout % 4/7 - 57%


Raymond van Barneveld 5-7 Gary Anderson
Barney hat immer noch Chancen in die Playoffs zu kommen, aber er muss jetzt alle Spiele
gewinnen. Anderson ist aktuell in den Playoffs und mit zwei Siegen heute Abend ist er ganz sicher
dabei in London. Anderson startet gleich mit einem Break gegen den großen Niederländer.
Barney hätte sich gleich zurückbreaken können, aber er verpasst zwei Darts auf D12 und so
führt Anderson 2:0. Aber Barney nimmt den Kampf an, holt sich zunächst ein erstes eigenes Leg
und kann dann mit einem Break alles wieder ausgleichen zum 2:2. Aber Anderson holt sich erneut
ein Break und  zum 2:3, aber auch Barney bleibt im Spiel breakt sich mit einem herlichen Finish
über Half Bullseye , T19 und Bullseye zurück zum 3:3. Nach 3 Breaks in Folge halten die beiden
nun erstmal ihre Anwürfe und so steht es nach weiteren 3 Legs 5:4 für Barney und alles sieht
nach einem Draw aus, doch das würde Barney nicht helfen. Und das scheint Barney auch zu
beschäftigen, er steht mächtig unter Druck. Anderson gleicht zunächst auf 5:5 aus und dann
machen beide ein wüste Jagd auf die Doppel und Barney verliert seinen Anwurf und so steht 5:6
und mit eigenem Anwurf macht Anderson seinen Sieg perfekt und so ist es wohl aus mit den
Chancen für Barney auf die Playoffs.
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Raymond van Barneveld 5-7 Gary Anderson


13 100+ 19


17 140+ 5


0 170+ 0


1 180 3


99.64 Average 99.19


132 High Finish 74


2 Breaks of Throw 3
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5/15 - 33% Checkout % 7/20 - 35%


Adrian Lewis 7-2 Robert Thornton
Adrian Lewis scheint sich von dem rabenschwarzen Spieltag letzte Woche erholt zu haben, er
spielt sehr konzentriert und mit einer überzeugenden Leistung. Die Entscheidung fällt wohl schon
in Leg 2, denn Robert Thornton spielt zwei 180er in diesem Leg und verliert doch das Leg an
Lewis, weil er die Doppel nicht trifft. Adrian führt also schnell 3:0. Danach holt Thornton sein
erstes Leg und Adrian behält seinen Anwurf und kann dann ein weiteres Break einfahren zum 5:1.
Thornton kann noch ein Leg gewinnen, aber Jackpot gewinnt überzeugend mit 7:2.
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Adrian Lewis 7-2 Robert Thornton


14 100+ 9


6 140+ 8


0 170+ 0


1 180 2


96.55 Average 94.55


111 High Finish 60


2 Breaks of Throw 0
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7/14 - 50% Checkout % 2/10 - 20%


James Wade 1-7 Michael van Gerwen
Was sind das heute für Matches, in jedem liegt irgend eine Brisanz. Wade will in die Playoffs, doch
alle vor ihm haben ihre Spiele gewonnen. MvG freut sich über die Niederlage von Taylor und will
nun zurück an die Spitze der Tabelle. Und MvG legt gleich mal so richtig los und führt sehr
schnell 4:0. Dann bringt Wade ein erstes Leg aufs Scoreboard, aber MvG spielt weiter und führt
nach zwei weiteren Legs 6:1 und hat den ersten Punkt schon sicher. Und da er weiss, dass
jedes Leg Abstand zählen kann, macht er nach dem nächsten Leg kurzen Prozess und gewinnt
mit 7:1.
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James Wade 1-7 Michael van Gerwen


11 100+ 10


6 140+ 7


0 170+ 0


2 180 3


102.40 Average 108.33


70 High Finish 124


0 Breaks of Throw 3
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1/2 - 50% Checkout % 7/9 - 78%


Peter Wright 6-6 Gary Anderson
Letztes Spiel des Abends und Peter Wright und Gary Anderson kommen zum zweiten mal heut
Abend auf die Bühne. Anderson startet mit einem Break gegen Wright im ersten Leg , aber in Leg
2 dreht Wright den Spiess wieder um und breakt sich wieder zurück zum 1:1. Danach bleiben
beide mit eigenem Anwurf ungeschlagen und so steht es nach weiteren 4 Legs  3:3. Im 7.ten Leg
kann dann Gary Anderson sich wieder ein Break rausspielen und mit eigenem Anwurf bringt
er sich zum erstenmal mit zwei Legs in Führung zum 5:3. Aber wieder schafft Wright es sich
zurück zu kämpfen und gleicht nach zwei weiteren Legs zum 5:5 aus. Gibts jetzt einen Draw,
oder kann doch noch einer sich die Punkte alleine holen. Wright vergibt in seinem Leg die Chance
auf einen Sieg und kassiert ein Break, doch auch Gary Anderson kann dann in seinem Leg nicht
den Sieg klar machen und kassiert ebenfalls ein Break zum 6:6 Endstand. 
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Peter Wright 6-6 Gary Anderson


19 100+ 14


11 140+ 8


0 170+ 1


4 180 2


103.45 Average 101.51


98 High Finish 116


4 Breaks of Throw 4
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6/12 - 50% Checkout % 6/10 - 60%


Und hier noch die Tabelle nach Spieltag13:


After Night 13 P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 14 9 4 1 +35 34 22


Phil Taylor 14 10 2 2 +32 30 22


Gary Anderson 14 7 4 3 +10 27 18


Adrian Lewis 14 8 1 5 +10 29 17


James Wade 14 6 2 6 -5 25 14


Peter Wright 14 5 4 5 -6 23 14


Raymond van
Barneveld


14 5 1 8 -3 24 11


Robert Thornton 14 2 2 10 -33 10 6


Dave Chisnall (E) 9 1 1 7 -14 17 3


Michael Smith (E) 9 1 1 7 -26 15 3
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Players Championship 6


In Barnsley findet heute und morgen ein weiterer Stop der PDC Pro Tour statt und es werden die
Turniere 6 und 7 gespielt werden. Nicht anwesend sind leider die Top4 der Weltspitze mit MvG,
Gary Anderson, Phil Taylor und Adrian Lewis und auch Raymond van Barneveld ist nicht mit am
Start. Alle 4 wollen sich auf die Premier League und das Finale im May konzentrieren. Bester
Spieler aus der Weltrangliste ist daher James Wade. Wie immer betrachte ich bei den
Floorturniere zunächst in den ersten Runden unsere deutsch sprachigen Spieler und später dann
die kompletten Ergebnisse ab den besten 32.


Players Championship Six
Saturday April 30, Barnsley Metrodome
First Round 
Max Hopp 6-3 Daryl Gurney 
Mick McGowan 6-4 Dimitri Van den Bergh 
Mensur Suljovic (10) 6-3 Andy Boulton
Jyhan Artut 2-6 Stuart Kellett 


Abgesehen von den vielen fehlenden Topspieler scheiden auch van de Pas, King, Bunting, White
und Kim Huybrechts aus.
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Second Round 
Mick McGowan 6-5 Max Hopp
Mensur Suljovic 6-3 Jamie Robinson
Losers £500 


Nur noch Mensur ist mit im Rennen.


Third Round
Peter Wright 6-2 Prakash Jiwa
Mick McGowan 6-5 Tony Newell
James Wade 6-5 Devon Petersen
Jim Walker 6-5 Jeffrey de Graaf
Jamie Caven 6-5 Dave Chisnall - Dave Chisnall hits nine-dart finish
Vincent van der Voort 6-5 Robert Thornton
Ryan Meikle 6-2 Matthew Edgar
Nathan Aspinall 6-2 Andrew Gilding
Kevin Painter 6-3 Michael Smith
Josh Payne 6-3 Wes Newton
Jelle Klaasen 6-2 Joe Murnan
Mensur Suljovic 6-1 Jason Wilson
James Wilson 6-3 Kyle Anderson
Steve Brown 6-3 Antonio Alcinas
Jonny Clayton 6-0 Stuart Kellett
Simon Whitlock 6-0 Nigel Heydon
Losers £1,000 


Fourth Round
Peter Wright 6-3 Mick McGowan
James Wade 6-4 Jim Walker
Vincent van der Voort 6-4 Jamie Caven
Nathan Aspinall 6-1 Ryan Meikle
Josh Payne 6-4 Kevin Painter
Mensur Suljovic 6-3 Jelle Klaasen
Steve Brown 6-2 James Wilson
Simon Whitlock 6-4 Jonny Clayton
Losers £1,500


Quarter-Finals 
James Wade 6-5 Peter Wright
Vincent van der Voort 6-5 Nathan Aspinall
Josh Payne 6-5 Mensur Suljovic
Steve Brown 6-5 Simon Whitlock
Losers £2,250 


Semi-Finals 
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James Wade 6-4 Vincent van der Voort
Josh Payne 6-3 Steve Brown
Losers £3,000 


Final 
Josh Payne 6-5 James Wade
Winner £10,000
Runner-Up £6,000 


Der 22jährige Engländer aus Kent gewinnt seinen ersten Senior Titel bei der PDC als er im Finale
James Wade schlägt. Payne hatte im März einen Development Tour Titel gewonnen und liegt dort
derzeit auf Platz 6 der Rangliste. Gratulation an Josh Payne! 
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Players Championship 7


Und in Barnsley startet gerade die Players Championship 7 und zusätzlich zu den bereits gestern
nicht anwesenden, haben noch einige andere Ihren Start zurückgezogen. Adrian Lewis, Rowby-
John Rodriguez, Brian Woods und Terry Temple treten nicht werden erstetzt durch PDPA
Associate Members Ian Moss, Arron Monk, Jay Foreman und Nick Fullwell.


Players Championship Seven
Sunday May 1, Barnsley Metrodome
First Round 
Mensur Suljovic(9) 6-4 Max Hopp
Gerwyn Price(18) 6-1 Dimitri van den Bergh  
Jyhan Artut 6-4 Ricky Williams


Außerdem verabschieden sich in Runde 1 bereits Mervyn King, Michael Smith und Jelle Klaasen.


Second Round 
Mensur Suljovic(9) 6-3 Magnus Caris  
Kyle Anderson(28) 6-4 Jyhan Artut 
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Third Round
Peter Wright(1) 6-4 Robbie Green(32)
Devon Petersen 6-4 Peter Hudson
Christian Kist 6-4 James Wade(8)
Mensur Suljovic(9) 6-5 Mickey Mansell
Dave Chisnall(5) 6-5 Kyle Anderson(28)
Darren Johnson 6-5 Mark Webster(21)
Ian White(4) 6-0 Berry van Peer
Wayne Jones 6-0 Vincent van der Voort(20)
Matt Clark 6-3 Steve Brown
Gerwyn Price(18) 6-5 Daryl Gurney(15)
Ricky Evans 6-3 Vincent Kamphuis
Terry Jenkins(10) 6-5 Joe Cullen(23)
Benito van de Pas(6) 6-1 Mark Frost
Robert Thornton(11) 6-3 Josh Payne(22)
Kevin Dowling 6-0 Jermaine Wattimena
Jim Walker 6-5 Jan Dekker
Losers £1,000


Fourth Round 
Peter Wright(1) 6-5 Devon Petersen     
Christian Kist 6-4 Mensur Suljovic(9)    
Dave Chisnall(5) 6-1 Darren Johnson     
Wayne Jones 6-1 Ian White(4)    
Gerwyn Price(18) 6-2 Matt Clark    
Ricky Evans 6-3 Terry Jenkins(10)     
Benito van de Pas(6) 6-2 Robert Thornton(11)  
Kevin Dowling 6-3 Jim Walker
Losers £1,500 


Quarter-Finals 
Peter Wright(1) 6-1 Christian Kist     
Dave Chisnall(5) 6-2 Wayne Jones     
Gerwyn Price(18) 6-2 Ricky Evans     
Benito van de Pas(6) 6-1 Kevin Dowling
Losers £2,250 


Semi-Finals 
Peter Wright(1) 6-5 Dave Chisnall(5)
Gerwyn Price(18) 6-2 Benito van de Pas(6)
Losers £3,000 


Final 
Peter Wright 3-6 Gerwyn Price
Winner £10,000
Runner-Up £6,000 
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Gerwyn Price, der gestern noch in der ersten Runde gegen den späteren Sieger Josh Payne
ausschied, kämpfte sich heute durch den Tag bis ins Finale und konnte dort den Schotten Peter
Wright mit 6:3 besiegen. Auch für Ihn ist es wie gestern für Josh Payne sein erster Pro Tour Sieg.
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Geschichte der Gibraltar Darts Trophy


Die Gibraltar Darts Trophy ist ein Turnier der European Tour der PDC und in 2016 das dritte
Turnier nach den Turniere in Venray und München. Am Wochenende wird dieses Turnier
stattfinden und so möchte ich ein wenig die Historie dieses Turnier beleuchten


Alles Begann mit den Erfolgen von Carlos Rodriguez, Antonio Alcinas und Dylan Duo, mit
denen die iberische Halbinsel nicht nur beim World Cup of Darts auf sich aufmerksam machte.
Carlos Rodriguez erreichte 2008 sensationell als erster Spanier das Finale eines PDC Pro Tour
Events und legte trotz seiner Finalniederlage gegen Colin Osborne mit den Grundstein für spätere
Veranstaltungen in seinem Heimatland. 


2011 und 2012 fanden die ersten Events der PDC Europe in Benidorm statt. Beim Turnier zu
Beginn des Jahres 2012 wurde zum letzten Mal nach dem alten System mit zwei Players
Championship Events an einem Wochenende gespielt. In der letzten Saison ging es dann noch
weiter südlich an den „Rock of Gibraltar“. Das Event ist das ideale Urlauber-Turnier mit einer
Mischung aus Sonne, Strand und Darts. 


2013 gewann Phil Taylor mit einem 6:1 über Jamie Lewis den ersten Titel bei der Gibraltar Darts
Trophy. Für „The Power“ war es ein wichtiger Erfolg, nachdem er zuvor seinen Titel bei der
Premier League an Michael van Gerwen verloren hatte. 


2014 stand das Event ganz unter dem Zeichen der Rückkehr von James Wade. „The Machine“
hatte eine lange Leidenszeit hinter sich und musste sogar die Nichtberücksichtigung bei der
Premier League überstehen. In Gibraltar zeigte sich James Wade dann von seiner besten Seite
und mit dem erfolgreichen Comeback legte er den Grundstein für eine grandiose zweite
Jahreshälfte, die Wade mit dem Gewinn von „The Masters“ krönte.
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2015 dominierte Michael van Gerwen einfach alle Events in der ersten Hälfte des Jahres und
auch in Gibraltar war er nicht zu schlagen. Nach dem Sieg in Gibraltar stand er kurz vor der 1
Millionen Pfund Preisgeldgrenze in der Order of Merit, die er dann nach dem Gewinn in München
dann durchbrach.


Bisherige Sieger der Gibraltar Darts Trophy


2013 Phil Taylor Jamie Lewis 6:1 Gibraltar


2014 James Wade Steve Beaton 6:4 Gibraltar


2015 Michael van Gerwen Terry Jenkins 6:3 Gibraltar


2016 Michael van Gerwen Dave Chisnall 6:2 Gibraltar
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Gibraltar Darts Trophy 2016 - Die Teilnehmer


Für die am Freitag beginnende Gibraltar Darts Trophy wird es am Donnerstag noch einen
Hostnation Qualifier geben, aber die anderen Teilnehmer stehen bereits fest und das ist das
Starterfeld.


An jedem European Tour Event nehmen 48 Spieler teil, die Top 16 der Pro Tour Order of Merit
sind gesetzt und steigen erst in der 2. Runde des Haupt-Events ein. Die 32 Qualifikanten ermitteln
in der 1. Hauptrunde die Gegner der Top 16.


Der Stichtag für die Gibraltar Darts Trophy ist der 07. März 2016


Die 16 besten Spieler der ProTour Order of Merit haben nach dem Stichtag die Möglichkeit, für
das European Tour Event zu melden. Dies muss bis zum UK Qualifier geschehen. Für den Fall,
dass einer oder mehrere Spieler aus der Top 16 nicht melden, rücken entsprechend Spieler über
die ProTour Order of Merit in die Setzliste nach.


Die Setzliste am Stichtag ist maßgeblich für alle Qualifier, es werden stets so viele Spieler
gesetzt, wie Startplätze zur Verfügung stehen beim Qualifier.


Teilnehmer der Gibraltar Darts Trophy 2016:


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 Michael Smith 
4 James Wade 
5 Kim Huybrechts
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6 Dave Chisnall
7 Ian White  
8 Adrian Lewis 
9 Jelle Klaasen 
10 Terry Jenkins 
11 Robert Thornton 
12 Benito van de Pas
13 Gary Anderson 
14 Mensur Suljovic 
15 Simon Whitlock 
16 Mervyn King 


20 UK Qualifier (11. März in Barnsley)
Ross Smith
Nick Fullwell
Justin Pipe
Stephen Bunting
Gerwyn Price
Daryl Gurney
Alan Norris
Jamie Lewis
John Henderson
Andy Hamilton
Steve Beaton
Mark Walsh
Steve West
Joe Murnan
David Pallett
Wayne Jones
Kyle Anderson
Kevin Painter
Joe Cullen
Stuart Kellett


8 European Qualifier (22. April in Mülheim/Deutschland)
Max Hopp
Jermaine Wattimena
Rowby-John Rodriguez
Michael Rasztovits
Cristo Reyes
Dirk van Duijvenbode
Christian Kist
Antonio Alcinas


4 Host Nation Qualifier (05. Mai in Gibraltar)
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Game on!
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Premier League 2016 Spieltag 14


Es ist wieder Donnerstag und es ist der 14.te Spieltag der Premier League, nur noch heute und
nächste Woche bevor es dann in drei Wochen das große Finale gibt. Und die Engländer werden
es natürlich nicht leid, die Statistiken hin und her zu rechnen. 
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Play-Off Permutations
Michael van Gerwen (22pts) - ist qualifiziert für die  Play-Offs
Phil Taylor (22pts) - ist qualifiziert für die Play-Offs
Gary Anderson (18pts) - Muss gegen Robert Thornton gewinnen um mathematisch qualifiziert
zu sein. Wenn Wade & Wright unentschieden, ist Anderson qualifiziert egal welches Ergebnis er
gegen Thornton spielt.
Adrian Lewis (17pts) - Qualifiziert sich mit einem Sieg. Er wäre auch qualifiziert wenn Wade &
Wright unentschieden spielen.
James Wade & Peter Wright (14pts) - Wer hier verliert, hat keine Chancen auf die Play-Off
mehr. Wenn die beiden unentschieden spielen, dann brauchen die beiden eine Niederlage von
Lewis. Der Gewinner des Matches breucht eine Niederlage von Anderson oder ein
Unentschieden oder die Niederlage von Lewis um im Play-Off Rennen zu bleiben. 


Betway Premier League
Night 14 - May 5
The Manchester Arena
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James Wade 1-7 Peter Wright
Der Abend beginnt mit fast dem spannensten Match, denn diese beiden sind auf einen Sieg
angewiesen, um im Rennen zu bleiben um die Playoffs. Wade startet mit einem ersten Leggewinn
bei eigenem Anwurf. Im zweiten Leg bringt sich Wright mit einer 180 auf 81 Rest mit der Chance
auf einen 11 Darter, aber auch Wade ist auf 81 Rest. Doch dann zeigen beide Nerven und
machen genau die gleichen Fehler, am Ende holt sich Wright das zweite Leg und Wade kann sich
ärgern. Und dann ist es Wright der im dritten Leg ein Break holt, er spielt 66 über Bullseye und
D8.Wade hat die Chance auf ein Rebreak und nutzt diese aber nicht und Wright bestätigt seines
und führt nun 3:1. Wade hat echte Probleme auf die Doppel und verliert auch seinen nächsten
Anwurf an Wright und im Moment strahlt er auch keine Zuversicht aus. Wright führt 4:1 und
dominiert auch das 6.te Leg und hat nun 5 Legs in Folge gewonnen. Wright hingegen strahlt
Zuversicht aus und spielt unglaubliche Scores, bis jetzt schon 5 mal 180er und führt inzwischen
6:1 und braucht nur noch ein Leg. Mit einem Finish auf D32 holt Wright sich den Sieg und bleibt im
Rennen für die Playoffs, für Wade sind die Chancen leider dahin.
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James Wade 1-7 Peter Wright


12 100+ 9


9 140+ 6


0 170+ 0


1 180 6


97.29 Average 99.15


56 High Finish 66


0 Breaks of Throw 3
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1/12 - 8% Checkout % 7/24 - 29%


Gary Anderson 7-1 Robert Thornton
Wenn Gary Anderson gewinnt, ist er rechnerisch nicht mehr aus den Playoffs rauszukicken und
wer glaubt eigentlich wirklich, das Gary Anderson das nicht gewinnt? Aber genau darin liegt die
Spannung dieses Matches, denn jeder der Thornton kennt, der weiss, dass der immer jedes Spiel
gewinnen will. Anderson holt sich das erste Leg und Thornton ist gerade mal auf ein Doppel runter
gekommen. Und Gary spielt weiter super stark und holt sich Leg um Leg und es sieht schon
nach einem weiteren Whitewash für Thornton aus (der in dieser Saison ja schon zwei kassierte),
als er sich im 6.ten Leg endlich ein Leg holen kann zum 1:5. Doch das hält Gary Anderson nicht
lange auf und so gewinnt auch er sein Match mit 7:1 und ist damit sich in den Playoffs. 
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Gary Anderson 7-1 Robert Thornton


14 100+ 8


3 140+ 7


1 170+ 0


3 180 1


99.33 Average 90.40


40 High Finish 74


3 Breaks of Throw 0
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7/17 - 41% Checkout % 1/8 - 13%


Michael van Gerwen 7-2 Raymond van Barneveld
Dieses Match hat eigentlich keine Auswirkung mehr auf die Playoffs, denn MvG ist definitiv weiter
und RvB ist es definitiv nicht. Aber es lebt von den beiden großen Holländer, die immer für große
Matches bekannt sind und sollte RvB tatsächlich wieder eine Überraschung schaffen, dann hat
es natürlich Auswirkung auf die Tabelle und wer am Ende vielleicht die Tabelle anführt nach der
Saison und vor den Playoffs. Normalerweise tut sich ja MvG gern mal schwer gegen RvB, aber
heute ist er sehr konzentriert und druckvoll. Die ersten 4 Legs gehen noch jeweils an den
Anwerfer, aber dann holt sich MvG das erste Break zum 4:2 und spielt danach fast einen
Ninedarter, er verpasst nur ganz knapp die Doppel12 nach 8 perfekten Darts. Raymond hat
diesem Druck heut nichts entgegen zu setzen und verliert am Ende 2:7.
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Michael van
Gerwen


7-2 Raymond van
Barneveld


14 100+ 8


8 140+ 7


0 170+ 0


2 180 5


107.93 Average 100.78


167 High Finish 97
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2 Breaks of
Throw


0


7/18 - 39% Checkout % 2/6 - 33%


Adrian Lewis 2-7 Phil Taylor
Lewis kommt unter Druck, wenn er dieses Spiel verliert, denn dann kann er keine Punkte auf
Peter Wright gut machen. Doch Phil Taylor, der die Führung in der League letzte Woche an MvG
abgegeben hat, will natürlich an MvG dran bleiben, damit es nächste Woche zum großen
Showdown kommen kann. Das spielt beginnt etwas nervös und mit einem Break von Taylor
gegen Lewis, doch Lewis breakt sich direkt wieder zurück. Lewis holt sich noch das dritte Leg,
doch dann spielt Taylor druckvoller und sehr konzentriert. Während Lewis immer wieder
Probleme auf Doppel hat, ist Taylor absolut sicher auf die Doppel und so gewinnt Taylor das
Match mit 7:2. 
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Adrian Lewis 2-7 Phil Taylor


9 100+ 16


6 140+ 5


2 170+ 0


0 180 2


94.11 Average 103.72


16 High Finish 121


1 Breaks of Throw 4
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2/11 - 18% Checkout % 7/12 - 58%


Und hier noch die Tabelle nach dem 14.ten Spieltag:
League Table


After Night 14 P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 15 10 4 1 +40 36 24


Phil Taylor 15 11 2 2 +37 34 24


Gary Anderson 15 8 4 3 +16 30 20


Adrian Lewis 15 8 1 6 +5 30 17


Peter Wright 15 6 4 5 0 26 16


James Wade 15 6 2 7 -11 25 14


Raymond van
Barneveld


15 5 1 9 -8 24 11


Robert Thornton 15 2 2 11 -39 10 6


Dave Chisnall (E) 9 1 1 7 -14 17 3


Michael Smith (E) 9 1 1 7 -26 15 3
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Gibraltar Darts Trophy 2016 - Das Finale


Und nun steht es also fest, Michael van Gerwen und Dave Chissnall werden den Titel unter sich
ausmachen, doch kann Chizzy den Titel für sich holen oder wird MvG seinen Titel verteidigen
und Back-to-Back die Gibraltar Darts Trophy gewinnen. Den Anspruch hat er sicher an sich
selbst, aber Chizzy hat wirklich ein beindruckendes Turnier bis hierher gespielt, wenn er jetzt
weiter so spielt, dann ist er wohl der einzige, der MvG im Highscoring paroly bieten kann.


Finale
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Michael van Gerwen 6-2 Dave Chissnall
MvG startet mit einem Break gegen Chizzy, nach dem der 121 nicht auf D14 ausmachen kann.
Chizzy hadert etws mit sich, da seine großen Sores noch ausbleiben, MvG gewinnt sein Match
mit einem ton+ Highfinish und führt nun 2:0. In Leg 3 holt sich Chizzy ungefährdet seinen Anwurf
und verkürzt auf 1:2. Und mit einem 124er Bullseye Finish breakt sich Chizzy zurück und gleicht
zum 2.2 aus. Aber die Freude ist nur kurz, denn MvG spielt 6 perfekte Darts und mit einem
11 Darter holt er sich das nächste Break zum 3:2. Mit einem weiteren 12 Darter bringt sich MvG
mit 4:2 in Führung. Und mit einem 124er Bullseye Finish bringt MvG sich in eine super Position
und mit dem Break führt er nun 5:2. Und nachdem MvG erst zwei Matchdarts vergibt, kann
Chizzy das Bullseye nicht treffen und dann ist es passiert und Michael van Gerwen gewinnt
seinen 11.ten Titel auf der European Tour!


And the Winner is:
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European Darts Matchplay 2016 - Turnier
History


Am kommenden Wochenende geht es direkt mit dem 4.ten Turnier der European Tour 2016
weiter, die Karawane zieht von Gibraltar nach Hamburg. Das European Darts Matchplay ist
das jüngste Mitglied in der European Tour Familie, denn dieses Turnier unter diesem Name fand
zum aller ersten mal in 2015 statt. 


Aber in 2015 war es nur ein neuer Name für ein Turnier das schon sehr lange Teil des PDC-
Circus ist. Seit 2009 werden in Österreich Turniere der PDC durchgeführt. Es begann alles mit
Turnieren die zur Players Championship gehörten. Dank der beeindruckenden Stimmung im
Salzburger „Renaissance Hotel“ wurde die Austrian Darts Open schnell fester Bestandteil der
PDC Pro Tour.
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In Hamburg fand von 2011 bis 2014 der World Cup of Darts statt. Nach einem Jahr Pause kehren
die Top-Spieler zurück in die Hansestadt im Norden Deutschlands, nun erstmals im Rahmen
eines European Tour Events. Mit der Inselakademie wurde darüber hinaus ein neuer Spielort in
Hamburg gefunden. 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor dem Turnier werden die
Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen
Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei Sessions mit je 8 Spielen
in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten
Tag gegen die 16 gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale statt
und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. 


Preisgeld in 2016
Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000
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Bisherige Sieger des European Darts Matchplay (European Tour)


2015 Michael van Gerwen Dave Chissnall 6:4 Innsbruck Ebook


2016 James Wade Dave Chisnall 6:5 Hamburg Ebook


Game on!


- 417 -







European Darts Matchplay 2016 - Die
Teilnehmer


Am Freitag geht es gleich mit dem vierten Event der European Tour in Hamburg weiter und am
Donnerstag vorher gibt es noch European Qualifier für die Turniere 5 und 6 und den Hostnation
Qualifier für die letzten 4 Startplätze für das Wochenende. Bis jetzt stehen allerdings schon diese
Spieler fest.


An jedem European Tour Event nehmen 48 Spieler teil, die Top 16 der Pro Tour Order of Merit
sind gesetzt und steigen erst in der 2. Runde des Haupt-Events ein. Die 32 Qualifikanten ermitteln
in der 1. Hauptrunde die Gegner der Top 16.


Der Stichtag für die European Darts Matchplay war der 07. März 2016


Die 16 besten Spieler der ProTour Order of Merit haben nach dem Stichtag die Möglichkeit, für
das European Tour Event zu melden. Dies muss bis zum UK Qualifier geschehen. Für den Fall,
dass einer oder mehrere Spieler aus der Top 16 nicht melden, rücken entsprechend Spieler über
die ProTour Order of Merit in die Setzliste nach. Die Setzliste am Stichtag ist maßgeblich für alle
Qualifier, es werden stets so viele Spieler gesetzt, wie Startplätze zur Verfügung stehen beim
Qualifier.


Teilnehmer der European Darts Matchplay 2016:


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 Michael Smith 
4 James Wade 
5 Kim Huybrechts
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6 Dave Chisnall
7 Ian White  
8 Adrian Lewis 
9 Jelle Klaasen 
10 Terry Jenkins 
11 Robert Thornton 
12 Benito van de Pas
13 Gary Anderson 
14 Mensur Suljovic 
15 Simon Whitlock 
16 Mervyn King 


20 UK Qualifier (11. März in Barnsley)
Phil Taylor
Richie Corner
Darren Webster
Josh Payne
Jamie Robinson
Daryl Gurney
Alan Norris
Ricky Williams
John Henderson
Mark Webster
Jonny Clayton
Jonathan Worsley
Jamie Caven
Joe Murnan
Chris Dobey
Andrew Gilding
Darren Johnson
Kevin Painter
Joe Cullen
Devon Petersen


8 European Qualifier (22. April in Mülheim/Deutschland)
Michel van der Horst
Mike de Decker
Vincent van der Voort
Ron Meulenkamp
Magnus Caris
Rowby-John Rodriguez
Cristo Reyes
Remco van Eijden


4 Host Nation Qualifier (12. Mai in Hamburg) 
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Game on!
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Premier League 2016 Spieltag 15


Morgen steigt der letzte Spieltag der Premier League 2016 vor den Playoffs und es gibt nur noch
zwei Entscheidungen, die sich erst morgen entscheiden werden. Die wichtigste Entscheidung ist
sicher wer wird am Ende an der Spitze der Tabelle stehen und damit das geplante
Bonuspreisgeld von 25000 Pfund erhalten. Für Adrian Lewis und Peter Wright ist es aber sicher
die Frage, wer wird von den beiden am Ende des Spieltages auf Platz 4 stehen. Noch ist es
Adrian Lewis, aber nur 1 Punkt trennen ihn und Peter Wright. Und schon gehen die  wenn und
abers los, wenn Lewis verliert und Wright gewinnt, dann ändert sich noch mal alles. Aber kann
Lewis gegen Gray Anderson gewinnen? und kann Peter Wright gegen RvB bei seinem Heimspiel
wirklich gewinnen?


Betway Premier League
Night 15, Rotterdam Ahoy
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Robert Thornton 3-7 James Wade
1-0 - Beide spielen ein starkes erstes Leg, beide mit einer 180, Thornton checkt 100 in 2 Darts
zum 11-Darter und der Führung!
1-1 - Thornton verpasst bei 76 Rest 2 Doppel, James Wade checkt 160 zum Ausgleich,
Weltklasse!
2-1 - Der Schotte wieder mit dem besseren Leg, er trifft die D20 und geht wieder in Führung!
2-2 - Wieder nutzt Thornton seine Breakchance nicht, er könnte bereits mit 4-0 Führung,
stattdessen trifft James Wade die D10 zum erneuten Ausgleich!
2-3 - Wade dreht jetzt mal im gegnerischen Leg auf, er checkt 80 auf der D20 zum Break und der
Führung!
2-4 - The Machine jetzt mit seiner zweiten 180, er holt das Leg per D10 und baut den Vorsprung
aus!
3-4 - Thornton jetzt mal zur Stelle, er holt sein Leg auf der D20!
3-5 - Wade holt sich sein Leg mit der D20 und hält den alten Abstand!
3-6 - Wade jetzt mit dem 97-er Finish zum nächsten Break!
3-7 - 85-er Finish von Wade zum Sieg!
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Robert Thornton 3-7 James Wade


10 100+ 10


5 140+ 8


0 170+ 0


1 180 2


85.57 Average 89.16


100 High Finish 160


0 Breaks of Throw 2


3/10 - 30% Checkout % 7/10 - 70%
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Peter Wright 6-6 Raymond van Barneveld
1-0 - Schwaches Leg von Barney, Wright trifft die D4 am Ende zur Führung!
1-1 - Beide mit einem 70er Average, Barney mit dem ersten Highlight, er checkt 101 zum
Ausgleich!
2-1 - Wright holt sein Leg am Ende sicher mit der D16 und geht wieder in Führung!
2-2 - Barney wieder besser, er checkt 120 auf Tops zum erneuten Ausgleich!
3-2 - Wright mit einem 115-er Finish, er holt sich sein Leg wieder sicher!
3-3 - Barney überlegen, mit der D8 sorgt er wieder für den Gleichstand!
4-3 - Beide verpassen Doppel, Wright im Glück und mit der D14 zum Leg!
4-4 - Wright verpasst 7 Darts auf dem Doppel, Barney rettet per D15!
5-4 - Zweite 180 für Snakebite, er trifft jetzt die D20 zum Leg!
6-4 - Der Niederländer verpasst jetzt wichtige Doppel, Wright mit dem 64-er Break!
6-5 - Wright zu schwach, Barney checkt erneut 121 zum Leg!
6-6 - Wright trifft die D19 zum Sieg nicht, Barney erkämpft sich das Unentschieden! 
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Peter Wright 6-6 Raymond van Barneveld


24 100+ 30


6 140+ 10


0 170+ 0


2 180 0


90.33 Average 90.02


115 High Finish 121


1 Breaks of Throw 1


6/24 - 25% Checkout % 6/17 - 35%
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Adrian Lewis 7-2 Gary Anderson
1-0 Anderson startet direkt mit vier Perfekten, kann aber 135 nicht checken und Lewis hält über
D10 sein Leg!
1-1 Der Ausgleich für den Weltmeister, Anderson checkt souverän 48! 
2-1 Mit der D16 sichert sich Lewis sein zweites Leg und steht damit in den Playoffs! 
2-2 Das Spiel bleibt dennoch eng, Anderson gleicht mit einem 40-Finish aus!
3-2 Wieder geht Lewis in Front, er checkt 10 über die D2! 
4-2 Das erste Break der Partie schnappt sich Lewis mit einem Treffer in die D5! 
5-2 Lewis deutet zwar Probleme mit seinen Darts an, trifft im fünften Doppelversuch aber endlich
die D10 und zieht weiter davon, Anderson verpasste zuvor D14! 
6-2 Mindestens ein Punkt für den "Jackpot"! Lewis profitiert von zwei Fehlern Andersons auf die
D10 und kann ein weiteres Break erlangen! 
7-2 Wieder ein Fehlwurf auf die Doppel von Anderson, Lewis nutzt dies erneut und siegt über die
D10!
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Adrian Lewis 7-2 Gary Anderson


14 100+ 9


5 140+ 6


1 170+ 0


1 180 2


93.22 Average 97.21


85 High Finish 48


2 Breaks of Throw 0


7/19 - 37% Checkout % 2/9 - 22%
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Phil Taylor 5-7 Michael van Gerwen
1-0 MvG startet zwar bombenstark mit zwei umjubelten 180ern im Auftaktleg, verpasst aber fünf
Doppel und Taylor kann per Tops sein Leg halten! 
1-1 Ein 90-Finish zum Ausgleich für van Gerwen! 
1-2 Und die erste Führung für den Niederländer! Er checkt 80 zum ersten Break! 
2-2 Diesmal kann MvG 90 nicht checken, lässt D10 aus und wird umgehend bestraft. Taylor trifft
die D16 und rebreakt! 
3-2 MvG checkt beinahe 158, verpasst aber D19 und Taylor trifft im Gegenzug mit dem letzten in
die D2! 
3-3 Van Gerwen stellt sich stark D18 und trifft diese zum erneuten Ausgleich, Taylor war zu weit
weg! 
4-3 Taylor bringt aber wieder sein Leg durch und geht per D9 wieder in Führung! 
4-4 Taylor gibt MvG ordentlich Druck für sein 60-Finish, doch Mighty Mike bleibt cool und checkt
mit dem letzten zum Ausgleich! 
4-5 ÜBERRAGEND! Michael van Gerwen haut ein 164-Finish raus und breakt damit zur 5-4-
Führung, er ist nur noch ein Leg von der Tabellenführung entfernt! 
5-5 Beide verfehlen zunächst Doppel, dann ist es jedoch Taylor der die D10 trifft und direkt
rebreakt! 
5-6 MvG bleibt an der Tabellenspitze! Er breakt über D4 erneut und sichert sich mindestens ein
Unentschieden! 
5-7 Das letzte Leg hat es nochmal in sich, van Gerwen packt sechs Perfekte aus und sichert
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sich den Sieg in seiner Heimat!
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Phil Taylor 5-7 Michael van Gerwen


14 100+ 13


5 140+ 9


2 170+ 1


2 180 4


95.55 Average 101.24


41 High Finish 164


2 Breaks of Throw 3


5/11 - 45% Checkout % 7/21 - 33%


Und hier noch die Tabelle nach dem letzten Spieltag:
League Table
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Final League Table P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen (Q) 16 11 4 1 +42 39 26


Phil Taylor (Q) 16 11 2 3 +35 36 24


Gary Anderson (Q)         16 8 4 4 +11 30 20


Adrian Lewis (Q) 16 9 1 6 +10 32 19


Peter Wright 16 6 5 5 0 27 17


James Wade 16 7 2 7 -7 27 16


Raymond van Barneveld 16 5 2 9 -8 25 12


Robert Thornton 16 2 2 12 -43 10 6


Dave Chisnall (E) 9 1 1 7 -14 17 3


Michael Smith (E) 9 1 1 7 -26 15 3
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PDC Unicorn Development 9&10


Während in Hamburg die Weltspitze kämpft, kämpfen heute und morgen in Wigan die
Nachwuchstalente um weiteres Preisgeld. Heute gab es die Turnier 9 und 10 und es siegten zwei
bekannte Namen, denn Dean Reynolds und Ross Twell konnten beide in diesem Jahr schon ein
Turnier für sich entscheiden. Max Hopp ist nicht dabei, doch es gab trotzdem ein paar deutsche
Namen wie Fabian Herz und Nico Schlund. 


PDC Unicorn Development Tour
Event Nine
Saturday May 14, Robin Park Tennis Centre, Wigan  
Second Round 
Kurt Parry 4-0 John de Kruijf
Jake Jones 4-1 Daniel Key
George Killington 4-3 Jordan Matthews
Aaron Dyer 4-1 Luis Barberan
Bradley Kirk 4-3 Liam DeVries
Ben Oldroyd 4-1 Rhys Julian
Ted Evetts 4-3 Thomas Flint
Lee Budgen 4-1 Lee Barrow
Dirk van Duijvenbode 4-0 Sven Groen
Dimitri Van den Bergh 4-2 Andrew Clark
Stephen Mallams 4-3 George Edwarsd
Keegan Brown 4-2 Sean Johnson
Adam Hunt 4-1 Aden Kirk
Adam Watson 4-0 Craig Morgan
Jeffrey de Zwaan 4-3 Zak Cross
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Ciaran Teehan 4-1 Sam Guest
Luke Humphries 4-0 Charlie Beaumont
Ryan Meikle 4-2 Adam Smith-Neale
Nick Kenny 4-1 Matthew Dicken
Kenny Neyens 4-2 Shane Reidy
Dawson Murschell 4-3 Scott Dale
Connor Bowles 4-1 Stephen Rosney
Harry Ward 4-0 Lewis Pride
Fabian Herz 4-2 Kacey Jones
Matt Hall 4-2 Greg Ritchie
Callum Goffin 4-1 Daniel Jensen
Callum Loose 4-0 Steve Lennon
Josh Clough 4-2 Luciano Tardio
Jimmy Hendriks 4-1 Ross Twell
Kieran Smith 4-0 Billy Holmes
Dean Reynolds 4-2 Scott Jackson
Ryan De Vreede 4-1 Kevin De Vries
Losers £50 


Third Round 
Kurt Parry 4-3 Jake Jones
Aaron Dyer 4-1 George Killington
Bradley Kirk 4-1 Ben Oldroyd
Ted Evetts 4-1 Lee Budgen
Dirk van Duijvenbode 4-3 Dimitri Van den Bergh
Stephen Mallams 4-3 Keegan Brown
Adam Hunt 4-0 Adam Watson
Jeffrey De Zwaan 4-0 Ciaran Teehan
Ryan Meikle 4-2 Luke Humphries
Nick Kenny 4-3 Kenny Neyens
Connor Bowler 4-2 Dawson Murschell
Fabian Herz 4-3 Harry Ward
Matt Hall 4-0 Callum Goffin
Callum Loose 4-1 Josh Clough
Jimmy Hendriks 4-3 Kieran Smith
Dean Reynolds 4-2 Ryan De Vreede
Losers £100 


Fourth Round 
Aaron Dyer 4-2 Kurt Parry
Bradley Kirk 4-0 Ted Evetts
Dirk van Duijvenbode 4-1 Stephen Mallams
Adam Hunt 4-1 Jeffrey de Zwaan
Nick Kenny 4-0 Ryan Meikle
Fabian Herz 4-3 Connor Bowler
Callum Loose 4-2 Matt Hall
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Dean Reynolds 4-0 Jimmy Hendriks
Losers £200 


Quarter-Finals 
Bradley Kirk 4-3 Aaron Dyer
Adam Hunt 4-1 Dirk van Duijvenbode
Nick Kenny 4-3 Fabian Herz
Dean Reynolds 4-3 Callum Loose
Losers £300 


Semi-Finals 
Bradley Kirk 4-1 Adam Hunt
Dean Reynolds 4-1 Nick Kenny
Losers £500 


Final 
Dean Reynolds 4-3 Bradley Kirk
Winner £2,000
Runner-Up £1,000 


PDC Unicorn Development Tour
Event Ten
Saturday May 14, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Second Round 
Berry van Peer 4-0 Eelco Sieperda
Ryan Hoggarth 4-2 Shaun Lovett
Matthew Dicken 4-3 Callum Goffin
Reece Colley 4-3 Fabian Herz
Stephen Mallams 4-1 Dan Read
Matthew Moore 4-3 Stephen Rosney
Aden Kirk 4-2 Arron Fairweather
Adam Watson 4-3 Jim Moston
Liam DeVries 4-2 Scott Jackson
Bradley Kirk 4-1 Marc King
Scott Dale 4-1 Nicholas Day
Rob Hewson 4-3 Kieran Smith
Tony Field 4-0 Declan Salter
Billy Holmes 4-2 Declan Cox
Ross Twell 4-1 Rhys Hayden
Jack Faragher 4-3 Justin Smith
Kenny Neyens 4-2 Ryan Jones
Adam Hunt 4-1 Ryan Meikle
Josh McCarthy 4-3 Charlie Beaumont
Ronnie Roberts 4-2 Chris Gower
Ryan McCarthy 4-1 David Day
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Jimmy Hendriks 4-1 Dean Forde
Greg Ritchie 4-3 Joe Twinn
Callum Loose 4-3 Nick Kenny
Keegan Brown 4-2 Harry Ward
Jamie Branton 4-2 Rhys Julian
Dylan van Beek 4-3 Thomas Sykes
Zak Cross 4-3 Justin Bradshaw
Jeffrey de Zwaan 4-0 Dean Reynolds
Nico Schlund 4-3 Daniel Cole
Steve Lennon 4-1 William Borland
Dirk van Duijvenbode 4-2 Jake Jones
Losers £50 


Third Round 
Ryan Hoggarth 4-3 Berry van Peer
Matthew Dicken 4-1 Reece Colley
Matthew Moore 4-1 Stephen Mallams
Aden Kirk 4-1 Adam Watson
Bradley Kirk 4-2 Liam DeVries
Scott Dale 4-3 Rob Hewson
Billy Holmes 4-1 Tony Field
Ross Twell 4-2 Jack Faragher
Kenny Neyens 4-1 Adam Hunt
Josh McCarthy 4-0 Ronnie Roberts
Jimmy Hendriks 4-1 Ryan McCarthy
Greg Ritchie 4-2 Callum Loose
Keegan Brown 4-0 Jamie Branton
Zak Cross 4-3 Dylan van Beek
Jeffrey de Zwaan 4-3 Nico Schlund
Dirk van Duijvenbode 4-3 Steve Lennon
Losers £100 


Fourth Round 
Matthew Dicken 4-2 Ryan Hoggarth
Aden Kirk 4-0 Matthew Moore
Bradley Kirk 4-3 Scott Dale
Ross Twell 4-1 Billy Holmes
Josh McCarthy 4-1 Kenny Neyens
Jimmy Hendriks 4-2 Greg Ritchie
Keegan Brown 4-2 Zak Cross
Dirk van Duijvenbode 4-1 Jeffrey de Zwaan
Losers £200 


Quarter-Finals 
Aden Kirk 4-2 Matthew Dicken
Ross Twell 4-1 Bradley Kirk
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Jimmy Hendriks 4-2 Josh McCarthy
Dirk van Duijvenbode 4-3 Keegan Brown
Losers £300 


Semi-Finals 
Ross Twell 4-2 Aden Kirk
Jimmy Hendriks 4-0 Dirk van Duijvenbode
Losers £500 


Final 
Ross Twell 4-2 Jimmy Hendriks
Winner £2,000
Runner-Up £1,000 
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PDC Unicorn Development 11&12


Und in Wigan gab es heute noch einmal zwei Turnier der PDC Unicorn Development Tour an der
die jungen Spieler zwischen 16 und 23 Jahren teilnehmen dürfen. Das 11.te Event konnte Aden
Kirk für sich entscheiden, der damit sich seinen dritten Development Tour Titel holen konnte.
Ross Twell, der bereits gestern siegte, holt sich ebenfalls heute seinen Tour Titel.


PDC Unicorn Development Tour
Event 11
Sunday May 15, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Second Round 
Ryan De Vreede 4-1 Scott Jackson
Aden Kirk 4-0 Ryan Meikle
Kurt Parry 4-3 Kenny Neyens
Aaron Dyer 4-2 Nicholas Day
Ross Twell 4-2 Arron Fairweather
Kieran Smith 4-1 Fredi Gselmann
Sean Johnson 4-3 Kyle Tallon
Rob Hewson 4-1 Jack Todd
Zac Sanders 4-3 Jack Faragher
Ronnie Roberts 4-3 Sean Ryan
Connor Bowler 4-3 Kevin De Vries
Daniel Lidgett 4-1 Shane Underwood
Berry van Peer 4-1 Josh Clough
Luis Barberan 4-1 Paul Mitchell
Cas Hogenhout 4-2 Reece Colley
Adam Smith-Neale 4-2 Declan Cox
Callum Loose 4-1 Dimitri Van den Bergh
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Dirk van Duijvenbode 4-2 Adam Hunt
Josh Payne 4-1 Dean Finn
Jeffrey de Zwaan 4-2 Jim Moston
Rhys Julian 4-2 Tony Field
Billy Holmes 4-3 Jordan Matthews
Josh McCarthy 4-3 Justin Smith
Matt Smith 4-1 Jamie Banks
Thomas Sykes 4-0 Joe Twinn
Dylan van Beek 4-0 Andy Kent
Harry Ward 4-2 Lee Whitworth
Steve Lennon 4-0 Craig Morgan
Scott Dale 4-0 Marc King
Keegan Brown 4-1 Luke Humphries
Nathan Barrett 4-2 Zak Cross
Declan Salter 4-2 Sonny Johal
Losers £50


Third Round 
Aden Kirk 4-3 Ryan De Vreede
Kurt Parry 4-2 Aaron Dyer
Ross Twell 4-2 Kieran Smith
Rob Hewson 4-1 Sean Johnson
Ronnie Roberts 4-3 Zac Sanders
Daniel Lidgett 4-2 Connor Bowler
Berry van Peer 4-2 Luis Barberan
Adam Smith-Neale 4-3 Cas Hogenhout
Callum Loose 4-3 Dirk van Duijvenbode
Jeffrey de Zwaan 4-3 Josh Payne
Billy Holmes 4-1 Rhys Julian
Matt Smith 4-1 Josh McCarthy
Thomas Sykes 4-3 Dylan van Beek
Harry Ward 4-3 Steve Lennon
Keegan Brown 4-1 Scott Dale
Declan Salter 4-2 Nathan Barrett
Losers £100


Fourth Round 
Aden Kirk 4-3 Kurt Parry
Ross Twell 4-3 Rob Hewson
Ronnie Roberts 4-1 Daniel Lidgett
Berry van Peer 4-2 Adam Smith-Neale
Jeffrey de Zwaan 4-2 Callum Loose
Billy Holmes 4-3 Matt Smith
Harry Ward 4-3 Thomas Sykes
Keegan Brown 4-3 Declan Salter
Losers £200
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Quarter-Finals 
Aden Kirk 4-3 Ross Twell
Berry van Peer 4-3 Ronnie Roberts
Jeffrey de Zwaan 4-1 Billy Holmes
Keegan Brown 4-1 Harry Ward
Losers £300


Semi-Finals 
Aden Kirk 4-3 Berry van Peer
Keegan Brown 4-2 Jeffrey de Zwaan
Losers £500


Final 
Aden Kirk 4-3 Keegan Brown
Winner £2,000
Runner-Up £1,000 


PDC Unicorn Development Tour
Event 12
Sunday May 15, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Second Round 
Zak Cross 4-2 Daniel Lidgett
Steve Lennon 4-3 Dean Finn
Aiden Cope 4-3 Lee Barrow
Luke Humphries 4-3 Tony Field
Kacey Jones 4-3 Daniel Cole
Lee Budgen 4-0 Zac Sanders
Sam Head 4-3 Scott Dale
Aaron Dyer 4-0 Sam Chance
Jeffrey de Zwaan 4-2 Jack Todd
Aden Kirk 4-2 Sean Johnson
Charlie Beaumont 4-2 Kyle Tallon
Dylan van Beek 4-1 Cas Hougenhout
Ted Evetts 4-1 Daniel Key
Jack Faragher 4-2 Jamie Ellis
Daniel Jensen 4-1 Stephen Mallams
Luciano Tardio 4-3 Ben Oldroyd
Tom Lonsdale 4-3 Ryan Hoggarth
Josh Payne 4-1 Kenny Neyens
Connor Bowler 4-2 Liam Gallagher
Josh McCarthy 4-0 Sam Guest
James Young 4-2 Reece Colley
James Hubbard 4-0 Sean Ryan
Ross Twell 4-1 Thomas Flint
George Killington 4-2 Ben Cheeseman
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Liam DeVries 4-0 Shaun Lovett
Kurt Parry 4-0 George Edwards
Joe Twinn 4-1 Lee Whitworth
Fabian Herz 4-2 Josh Clough
Dirk van Duijvenbode 4-3 Rob Hewson
Chris Gower 4-3 Nicholas Day
Dimitri Van den Bergh 4-1 Brian Raman
Kieran Smith 4-2 Peter Fisher
Losers £50


Third Round 
Zak Cross 4-3 Steve Lennon
Luke Humphries 4-1 Aiden Cope
Kacey Jones 4-0 Lee Budgen
Sam Head 4-3 Aaron Dyer
Jeffrey de Zwaan 4-2 Aden Kirk
Charlie Beaumont 4-2 Dylan van Beek
Jack Faragher 4-2 Ted Evetts
Daniel Jensen 4-0 Luciano Tardio
Josh Payne 4-0 Tom Lonsdale
Connor Bowler 4-3 Josh McCarthy
James Hubbard 4-1 James Young
Ross Twell 4-2 George Killington
Liam DeVries 4-3 Kurt Parry
Fabian Herz 4-2 Joe Twinn
Dirk van Duijvenbode 4-2 Chris Gower
Dimitri Van den Bergh 4-0 Kieran Smith
Losers £100


Fourth Round 
Luke Humphries 4-1 Zak Cross
Sam Head 4-3 Kacey Jones
Jeffrey de Zwaan 4-3 Charlie Beaumont
Daniel Jensen 4-2 Jack Faragher
Connor Bowler 4-3 Josh Payne
Ross Twell 4-3 James Hubbard
Liam DeVries 4-2 Fabian Herz
Dimitri Van den Bergh 4-0 Dirk van Duijvenbode
Losers £200


Quarter-Finals 
Luke Humphries 4-2 Sam Head
Jeffrey de Zwaan 4-0 Daniel Jensen
Ross Twell 4-0 Conor Bowler
Dimitri Van den Bergh 4-3 Liam DeVries
Losers £300
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Semi-Finals 
Luke Humphires 4-0 Jeffrey de Zwaan
Ross Twell 4-2 Dimitri Van den Bergh
Losers £500


Final 
Ross Twell 4-3 Luke Humphries
Winner £2,000
Runner-Up £1,000
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European Darts Matchplay 2016 - Finale


Es ist das vierte European Tour Event an diesem Wochenende in Hamburg und zum ersten mal
in 2016 wird MvG nicht dabei sein und deshalb auch nicht den Titel holen. Doch wer wird zum
Ende dieses große Dartsfestes in der Inselparkhalle in Wilhelmsburg den Titel und das Preisgeld
mitnehmen?


HappyBet European Darts Matchplay 
Sunday May 15
Evening Session - Final 
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Dave Chisnall 5-6 James Wade 
Was ein klasse Finale, das noch einmal alles zeigt, was Darts ausmacht. Zunächst sieht James
Wade wie der sichere Sieger aus, denn Dave Chisnall hat Probleme auf die Doppel und so holt
sich Wade die Breaks und die Führung mit 5:2. Doch dann dreht Chizzy das Match noch einmal
um und kommt zurück mit tollen Finishes und gleicht zum 5:5 aus. Im Decider macht Dave
Chisnall zunächst die höheren Scores und hat auch als erstes die Chance auf den Matchdart.
Doch den vergibt er auf D20 und so kommt James Wade noch einmal dran und der macht dann
das Leg und den Sieg komplett und gewinnt die European Darts Matchplay 2016 in Hamburg. 


And the winner is:
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Betway Premier League Play-Offs


Und so langsam steigt die Spannung, denn heute Abend findet die Saison der Premier League
2016 ihr große Finale mit den Play-Offs. 10.000 Fans werden in der O2Arena von London live bei
dem Spektakel dabei sein und Millionen Zuschauer überall auf der Welt an den Fernsehgeräten.
Ich für mich kann keinen eindeutigen Favoriten ausmachen und bin sehr gespannt.


Betway Premier League Play-Offs
Thursday May 19
The O2, London
Semi-Finals
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Michael van Gerwen 10-4 Adrian Lewis
Van Gerwen legt gleich richtig los, spielt allerdings einige schwache Doppel, doch Adrian Lewis
kann einfach keinen Nutzen daraus ziehen, weil er dann selbst recht nervös wirkt. Bis jetzt hat er
jede noch so kleine Chance vergeben und nur 1 Leg gewinnen können, MvG führt inzwischen
aber schon 6:1. Lewis ist keiner Come Backer, wie man das von einem James Wade kennt, aber
er kämpft zu mindestens. Er konnte jetzt endlich wieder mal ein Leg mit Anwurf für sich
entscheiden und sogar ein Break nachlegen und verkürzt auf 3:6. Und dann hält er einen
weiteren Anwurf und bestätigt sein Break damit. Zur Pause steht es 6:4 für MvG und Adrian
Lewis ist noch im Spiel. Nach der Pause macht MvG das, was er immer wieder tut, er startet den
Turbo und holt irgendwo etwas her, dass die anderen nicht haben. Kaum war Adrian Lewis auf 2
Legs wieder ran, zieht van Gerwen mit drei weiteren Legs wieder auf und davon und ist nun nur
noch ein Leg vom Finale entfernt. Und dann ist das erste Match vorbei und MvG gewinnt mit 10:4
und zieht als Erster ins Finale ein.  
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Michael van Gerwen 10-4 Adrian Lewis


16 100+ 14


10 140+ 7


1 170+ 1


6 180 3


103.19 Average 95.47


107 High Finish 83


5 Breaks of Throw 2


10/26 - 38% Checkout % 4/12 - 33%
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Phil Taylor 10-7 Gary Anderson
Taylor hat den Anwurf gewonnen und fängt das Spiel an und er zeigt gleich mal wie er heute
spielen will, denn er finished mit Doppel18 - Doppel20. Phil Taylor sieht sehr konzentriert aus,
während Gary Anderson etwas nervös wirkt am Anfang des Spiels. So breakt Taylor Anderson
direkt im zweiten Leg, aber im dritten Leg scored Gary Anderson Taylor aus, hat zwar Probleme
auf die Doppel , kann sich aber direkt zurück breaken. Beide spielen jetzt 180er und Gary
Anderson gibt Taylor eine Chance auf ein 161er Finish, doch Taylor vergibt nur ganz knapp am
Draht im Halbbull und so gleicht Anderson zum 2:2 aus. Taylor hält sicher sein Leg zum 3:2 und
hat in Gary´s Leg die Chance auf ein weiteres Break, aber er verpasst D20 und Gary gleicht zum
3:3 aus. Im nächsten Leg verpasst Gary erstmals eine Breakchance bei einem 120er Shanghai,
als er D20 verpasst und Taylor das Leg zum 4:3 gewinnt. Diesmal ist Anderson in seinem Leg
ungefährdet und gleicht zum 4:4 aus. Dieses Match ist ein echter Fight zwischen zwei tollen
Spielern, die wissen, um was es jetzt hier und heute geht. Taylor holt sich sicher die 5:4 Führung
und dann macht er Druck auf Anderson´s Leg und der macht am Ende Fehler auf die Doppel und
so kann sich Taylor das wichtige Break vor der Pause holen und mit der psychologisch wichtigen
6:4 Führung in eben diese gehen. Zur Pause sind die Averages von beiden gleich bei 98, aber der
wichtigste Unterschied ist die Doppelquote die bei Phil Taylor 55% ist, bei Anderson aber nur
23,5%. Wenn das mal am Ende nicht den Ausschlag in diesem Match geben wird. Nach der
Pause bestätigt Taylor das Break und führt jetzt 7:4, doch Anderson macht weitere Legs und
Taylor holt ein weiteres Leg zum 8:4. Obwohl Taylor ab und an mit seinen Scores hadert, ist er
doch aktuell der bessere Mann, wenn es heisst jegliche Chance für sich auszunutzen. Doch
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plötzlich scheint das Match noch mal eng zu werden, denn Anderson holt 3 Legs am Stück und
verkürzt auf 7:8 und das Kopfschütteln bei Taylor ist nicht gerade schön anzusehen. Wird The
Power jetzt doch wieder am Ende geschlagen, aber Taylor holt sich ein Break zum 9:7 und kann
mit eigenem Anwurf nun eigentlich alles klar machen. Und Bämm - Taylor trifft die Doppel 16
sicher und steht im Finale.
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Phil Taylor 10-7 Gary Anderson


33 100+ 17


8 140+ 12


0 170+ 0


6 180 6


98.21 Average 96.86


96 High Finish 93


4 Breaks of Throw 3


10/25 - 40% Checkout % 7/29 - 24%


Final
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Michael van Gerwen 11-3 Phil Taylor
Es ist angerichtet - der beste Spieler aller Zeite gegen den besten Spieler Aktuell - was kann man
sich für ein Finale mehr wünschen.  Bis zum 2:2 ist alles in der Reihe und keiner verliert seinen
Anwurf, doch dann macht Taylor einen Fehler und MvG sein erstes Break. Dies löst einen kleinen
Marsch von MvG aus, der sich auf 6:2 absetzen kann. Taylor holt sich dann noch ein Leg zu 3:6,
aber MvG hat alles unter Kontrolle und holt sich das 7:3 mit einem Finish auf  S20 - Tops - Tops.
Zur Pause führt die Nummer 1 der Welt mit 7:3. Beide spielen ungefähr Ihren Average den sie
durchschnittlich in der League gespielt haben, das heisst 106er Average für Mvg und etwa 100
für Taylor.  Das ist aber für Taylor etwas zu wenig, er hätte wohl ein deutlich besseres A-Game
auspacken müssen, aber noch ist es ja nicht vorbei.  Nach der Pause versucht sich Taylor noch
mal locker zu machen, aber es hat keine Auswirkungen mehr, denn MvG holt sich die letzten
fehlenden Legs und den Sieg und zum zweiten mal den Titel des Premier League Champions
2016. 
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Betway World Cup of Darts Draw


Gestern hat die PDC die erste Runde des World Cup of Darts ausgelost, der vom 2.-5.6.2016 in
Frankfurt stattfindet. Das mit £250,000 dotierte Turnier bringt Teams aus 32 Nationen zusammen
und ist das einzige Turnier bei dem es Doppels gibt bei der PDC. In der ersten Runde gibt es
jeweils nur ein Doppel das entscheiden muss, wer weiter im Turnier ist. Folgende Auslosungen
gibt es:


Austria v Italy
Australia v Germany
Belgium v Poland
England v Spain
Netherlands v Russia
Northern Ireland v Japan
Scotland v New Zealand
Wales v Finland 


Czech Republic v China
South Africa v Singapore
Greece v Canada
Republic of Ireland v Hong Kong
Norway v Gibraltar
Hungary v Thailand
Denmark v Sweden
USA v Philippines 


Mit Australien hat Deutschland nicht das leichteste Los bekommen, aber natürlich wünsche ich
Jyhan und Max viel Glück und Erfolg!
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Game on!
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European Tour 5-6 UK Qualifiers


Die PDC Pro Tour Karawane ist weiter gezogen nach Coventry und bevor es morgen und
übermorgen die nächsten Players Championship Turniere gibt, gab es heute zwei
UK Qualifikationsturniere für die nächsten European Tour Events 5 und 6. James Richardson
spielte dabei einen weiteren 9 Darter. Und hier sind die Ergebnisse:


Austrian Darts Open 
European Tour Event Five
UK Qualifier - Ricoh Arena, Coventry, May 20 2016 
Preliminary Round 
Andy Jenkins 6-3 William O'Connor
Adam Hunt 6-4 Callum Loose
Mick McGowan 6-5 Harry Ward
Chris Dobey 6-2 Brian Woods
Wayne Jones 6-0 Nick Fullwell
Matt Clark 6-5 Darren Webster
Andy Boulton 6-1 Arron Monk
James Richardson 6-1 Mickey Mansell
Jack Todd 6-5 Ronnie Baxter
Darren Johnson 6-1 Ray Campbell
Stuart Kellett 6-3 Jason Marriott
Nathan Derry 6-3 Paul Nicholson
Sam Head 6-3 Robert Owen
Keegan Brown 6-5 Ryan Meikle
Andy Smith 6-2 Jason Wilson
Alan Tabern 6-3 Ricky Williams
Simon Stevenson 6-4 Ritchie Edhouse
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Steve Hine 6-3 Rob Modra
Ross Smith 6-5 Jason Lovett


First Round 
Stephen Willard 6-5 Daryl Gurney (1)
Steve West 6-4 John Bowles
Mervyn King (2) 6-4 Mick Todd
Luke Woodhouse 6-4 Andy Jenkins
Justin Pipe (3) 6-3 Simon Preston
Steve Brown 6-4 Adam Hunt
Brendan Dolan (4) 6-4 Jonathan Worsley
Mick McGowan 6-2 Dean Winstanley
Jim Walker 6-4 Mark Webster (5)
Chris Dobey 6-4 Kurt Parry
James Young 6-3 Joe Cullen (6)
Wayne Jones 6-4 Paul Milford
Josh Payne (7) 6-2 Shaun Griffiths
Ryan Harrington 6-5 Matt Clark
Steve Beaton (8) 6-1 Tony Newell
Andy Boulton 6-0 Ted Evetts
Joe Murnan (9) 6-2 David Wilson
James Richardson 6-5 Jay Foreman
Jamie Lewis (10) 6-4 Mark Forman
Jonny Clayton 6-2 Jack Todd
Kyle Anderson (11) 6-4 Ryan Palmer
Darren Johnson 6-2 Eddie Dootson
Jamie Caven (12) 6-5 Curtis Hammond
Nathan Aspinall 6-1 Stuart Kellett
Nigel Heydon 6-2 Robbie Green (13)
Nathan Derry 6-4 Ian Moss
Peter Hudson 6-4 Kevin Painter (14)
Steve McNally 6-5 Sam Head
John Henderson (15) 6-3 Jamie Robinson
Darron Brown 6-4 Keegan Brown
Andrew Gidling (16) 6-3 Michael Barnard
Mark Frost 6-5 Andy Smith
Terry Temple 6-3 Ricky Evans (17)
Wes Newton 6-4 Alan Tabern
Devon Petersen (18) 6-5 Billy Holmes
Simon Stevenson 6-4 Mark Barilli
James Wilson (19) 6-3 Matthew Dennant
Steve Hine 6-2 Mark Hylton
Andy Hamilton (20) 6-1 John Part
Ross Smith 6-2 Barrie Bates


Second Round 
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Steve West 6-1 Stephen Willard
Mervyn King (2) 6-1 Luke Woodhouse
Justin Pipe (3) 6-2 Steve Brown
Brendan Dolan (4) 6-4 Mick McGowan
Chris Dobey 6-4 Jim Walker
Wayne Jones 6-5 James Young
Josh Payne (7) 6-1 Ryan Harrington
Steve Beaton (8) 6-5 Andy Boulton
James Richardson 6-4 Joe Murnan (9)
Jonny Clayton  6-3 Jamie Lewis (10)
Kyle Anderson (11) 6-4 Darren Johnson
Jamie Caven (12) 6-5 Nathan Aspinall
Nigel Heydon 6-2 Nathan Derry
Steve McNally 6-1 Peter Hudson
Darron Brown  6-3 John Henderson (15)
Mark Frost 6-3 Andrew Gidling (16)
Wes Newton 6-3 Terry Temple
Simon Stevenson 6-3 Devon Petersen (18)
James Wilson (19) 6-4 Steve Hine
Ross Smith 6-3 Andy Hamilton (20)


Qualifiers: Steve West, Mervyn King, Justin Pipe, Brendan Dolan, Chris Dobey, Wayne Jones,
Josh Payne, Steve Beaton, James Richardson, Jonny Clayton, Kyle Anderson, Jamie Caven,
Nigel Heydon, Steve McNally, Darron Brown, Mark Frost, Wes Newton, Simon Stevenson,
James Wilson, Ross Smith


European Darts Open 
European Tour Event Six
UK Qualifier - Ricoh Arena, Coventry, May 20 2016 
Preliminary Round 
Nathan Aspinall 6-4 Ross Smith
Stephen Willard 6-5 Barrie Bates
Darron Brown 6-2 Ray Campbell
Shaun Griffiths 6-2 James Young
Mick McGowan 6-5 Jamie Robinson
Wayne Jones 6-5 Peter Hudson
Mark Frost 6-1 Dave Ladley
Curtis Hammond 6-4 Sam Head
Jonny Clayton 6-3 Ken MacNeil
Jim Walker 6-5 Steve Hine
Tony Newell 6-5 James Hubbard
Robert Owen 6-5 Brian Woods
Mark Barilli 6-5 Jonathan Worsley
Ryan Meikle 6-3 Billy Holmes
Ryan Harrington 6-2 Terry Temple
Mark Walsh 6-5 Paul Milford
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Callum Loose 6-2 Nick Fullwell
Andy Boulton 6-3 Kurt Parry
James Wilson 6-4 Adam Hunt
Ted Evetts 6-3 Luke Woodhouse
Nigel Heydon 6-3 Mark Forman
Wes Newton 6-4 Eddie Dootson
Andy Hamilton 6-2 Jason Lovett
William O'Connor 6-5 Alan Tabern
Ian Moss 6-5 Jason Marriott
Mickey Mansell 6-1 Ryan Palmer


First Round 
Alan Norris (1) 6-0 Mark Hylton
Nathan Aspinall 6-4 Paul Nicholson
Gerwyn Price (2) 6-0 David Wilson
Stephen Willard 6-1 Matthew Dennant
Daryl Gurney (3) 6-1 Dean Winstanley
Keegan Brown 6-2 Darron Brown
Mick Todd 6-5 Mervyn King (4)
Shaun Griffiths 6-3 Nathan Derry
James Richardson 6-3 Justin Pipe (5) - James Richardson hits nine-dart finish
Arron Monk 6-4 Mick McGowan
Andy Jenkins 6-2 Brendan Dolan (6)
Dennis Smith 6-4 Wayne Jones
Mark Webster (7) 6-3 Harry Robinson
Mark Frost 6-0 Michael Barnard
Harry Ward 6-3 Joe Cullen (8)
Curtis Hammond 6-1 Simon Stevenson
Josh Payne (9) 6-1 Jack Todd
Jonny Clayton 6-2 Jay Foreman
Ritchie Edhouse 6-4 Steve Beaton (10)
Ricky Williams 6-3 Jim Walker
Joe Murnan (11) 6-3 Rob Modra
Tony Newell 6-2 Matt Clark
Steve West 6-4 Jamie Lewis (12)
Andy Smith 6-2 Robert Owen
Kyle Anderson (13) 6-1 Steve McNally
Mark Barilli 6-5 Steve Brown
Jamie Caven (14) 6-3 John Part
John Bowles 6-3 Ryan Meikle
Robbie Green (15) 6-0 Ronnie Baxter
Ryan Harrington 6-1 Mark Walsh
Darren Webster 6-5 Kevin Painter (16)
Andy Boulton 6-3 Callum Loose
John Henderson (17) 6-2 Kevin Dowling
James Wilson 6-2 Ted Evetts
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Stuart Kellett 6-3 Andrew Gilding (18)
Wes Newton 6-4 Nigel Heydon
Ricky Evans (19) 6-3 Chris Dobey
Andy Hamilton 6-2 William O'Connor
Devon Peterson (20) 6-3 Darren Johnson
Mickey Mansell 6-2 Ian Moss


Second Round 
Alan Norris 6-3 Nathan Aspinall
Gerwyn Price 6-0 Stephen Willard
Daryl Gurney 6-5 Keegan Brown
Shaun Griffiths 6-3 Mick Todd
James Richardson 6-2 Arron Monk
Andy Jenkins 6-4 Dennis Smith
Mark Frost 6-4 Mark Webster
Harry Ward 6-4 Curtis Hammond
Jonny Clayton 6-2 Josh Payne
Ritchie Edhouse 6-4 Ricky Williams
Tony Newell 6-5 Joe Murnan
Steve West 6-2 Andy Smith
Kyle Anderson 6-2 Mark Barilli
Jamie Caven 6-1 John Bowles
Robbie Green 6-4 Ryan Harrington
Andy Boulton 6-3 Darren Webster
John Henderson 6-0 James Wilson
Wes Newton 6-3 Stuart Kellett
Andy Hamilton 6-5 Ricky Evans
Devon Peterson 6-4 Mickey Mansell


Qualifiers: Alan Norris, Gerwyn Price, Daryl Gurney, Shaun Griffiths, James Richardson, Andy
Jenkins, Mark Frost, Harry Ward, Jonny Clayton, Ritchie Edhouse, Tony Newell, Steve West,
Kyle Anderson, Jamie Caven, Robbie Green, Andy Boulton, John Henderson, Wes Newton, Andy
Hamilton, Devon Petersen 
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Players Championship 8


Weiter gehts auf der Pro Tour, heute steht in Coventry der Players Championship Turnier 8 an.
Mit dabei sind auch je zwei Deutsche und Österreicher. Aus der Weltspitze fehlen Michael van
Gerwen, Gary Anderson, Phil Taylor und Raymond van Barneveld, der bis September nur noch
TV-Turniere spielt. Kurzfristig abgesagt hat auch Adrian Lewis.


Hier die Erstrundenaufgaben unserer Jungs:


Wayne Jones 6-4 Rowby-John Rodriguez 
Mensur Suljovic(9) 6-2 Shaun Griffiths 
Ricky Evans 6-5 Max Hopp(28)
Jason Marriott 6-2 Jyhan Artut 


Nur Mensur übersteht die erste Runde und zieht dann seinen Weg bis ins Viertelfinale.


Second Round  
Mensur Suljovic 6-1 Paul Nicholson 


Third Round 
Cristo Reyes 6-4 Jan Dekker
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Gerwyn Price 6-1 Mervyn King
Steve West 6-3 Wayne Jones
Mensur Suljovic 6-3 Robbie Green
Darren Webster 6-2 Ricky Evans
Jonny Clayton 6-4 Mike De Decker
Ronnie Baxter 6-5 Alan Tabern
Simon Whitlock 6-3 Joe Cullen
Andy Jenkins 6-3 Michael Smith
Justin Pipe 6-1 Mark Walsh
Jamie Caven 6-1 Matthew Dennant
Scott Dale 6-5 Yordi Meeuwisse
Kyle Anderson 6-1 Ian White
Mark Webster 6-4 Robert Thornton
Dave Chisnall 6-1 Stuart Kellett
John Bowles 6-4 Berry van Peer


Fourth Round 
Gerwyn Price 6-2 Cristo Reyes 
Mensur Suljovic 6-5 Steve West   
Jonny Clayton 6-3 Darren Webster  
Ronnie Baxter 6-3 Simon Whitlock
Andy Jenkins 6-2 Justin Pipe
Jamie Caven 6-0 Scott Dale     
Mark Webster 6-2 Kyle Anderson 
Dave Chisnall 6-1 John Bowles


Quarter-Finals
Gerwyn Price 6-5 Mensur Suljovic
Ronnie Baxter 6-5 Jonny Clayton
Jamie Caven 6-0 Andy Jenkins
Dave Chisnall 6-2 Mark Webster


Semi-Finals
Gerwyn Price 6-4 Ronnie Baxter
Jamie Caven 6-4 Dave Chisnall


Final 
Gerwyn Price 6-1 Jamie Caven 


Gerwyn Price holt sich seinen zweiten Titel der laufenden Saison und in Folge, denn er hatte die
Playerschampionship 7 bereits gewonnen. Gratulation an den Iceman!
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Players Championship 9


In Coventry geht die Pro Tour der PDC weiter mit dem 9.ten Turnier. In Abwesenheit der Top
Spieler kann vielleicht auch heute wieder einen überraschende Sieger hervorbringen. Und auch
unsere 4 deutschsprachigen Spieler sind wieder mit dabei. 


Players Championship Nine
Sunday May 22, Ricoh Arena Coventry
First Round 
Mensur Suljovic (9) 6-0 Scott Dale
Max Hopp (28) 6-4 John Bowles 
Ronny Huybrechts 6-3 Jyhan Artut
Nathan Aspinall 6-5 Rowby-John Rodriguez (26) 


Heute kommen Mensur und Max eine Runde weiter, für Jyhan und Rowby-John ist auch heute
wieder in Runde 1 Schluss. Mit Smith, Wade, White und Thornton sind auch einige Favoriten früh
ausgeschieden.


Second Round 
Mensur Suljovic 6-0 Peter Hudson 
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Max Hopp 6-1 Harry Robinson 
Jeffrey de Zwaan 6-3 Ron Meulenkamp - Jeffrey de Zwaan hits nine-dart finish 


Third Round
Peter Wright 6-0 Mick Todd
Mervyn King 6-1 Daryl Gurney
Steve Beaton 6-1 Jelle Klaasen
Mensur Suljovic 6-3 Josh Payne
Dave Chisnall 6-1 Max Hopp
Jamie Caven 6-3 Gerwyn Price
Andrew Gilding 6-4 Steve West
Joe Cullen 6-2 Antonio Alcinas
Chris Dobey 6-1 Kevin Dowling
Justin Pipe 6-3 Stephen Bunting
Benito van de Pas 6-0 Nathan Aspinall
Jason Wilson 6-5 Mark Webster
Darren Webster 6-5 Jeffrey de Zwaan
Mark Walsh 6-2 Jamie Robinson
Kim Huybrechts 6-4 Joe Murnan
Alan Norris 6-3 James Richardson
Losers £1,000


Fourth Round
Peter Wright 6-4 Mervyn King
Steve Beaton 6-2 Mensur Suljovic
Dave Chisnall 6-2 Jamie Caven
Joe Cullen 6-4 Andrew Gilding
Justin Pipe 6-4 Chris Dobey
Benito van de Pas 6-1 Jason Wilson
Darren Webster 6-1 Mark Walsh
Alan Norris 6-5 Kim Huybrechts
Losers £1,500


Quarter-Finals
Steve Beaton 6-3 Peter Wright
Joe Cullen 6-4 Dave Chisnall
Benito van de Pas 6-3 Justin Pipe
Darren Webster 6-5 Alan Norris
Losers £2,250 


Semi-Finals 
Joe Cullen 6-5 Steve Beaton
Benito van de Pas 6-1 Darren Webster
Losers £3,000 


Final 
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Benito van de Pas 6-0 Joe Cullen
Winner £10,000
Runner-Up £6,000 


Und auch Benito van de Pas gewinnt seinen zweiten Titel in diesem Jahr. 
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Betway World Cup of Darts Teams


Heute war der Stichtag für den World Cup of Darts, der Anfang Juni in Frankfurt stattfindet. Das
heisst, heute wurde die Teams in Persona bestätigt und auch die gesetzten Länder entsprechend
geranked. Neben Jelle Klaasen  hat wohl auch Peter Wright aus persönlichen Gründen seine
Teilnahme abgesagt und so wird Weltmeister Gary Anderson mit Robert Thornton gemeinsam für
Schottland antreten.


Betway World Cup of Darts
Seeded Nations
1 - England - Phil Taylor & Adrian Lewis
2 - Scotland - Gary Anderson & Robert Thornton
3 - Netherlands - Michael van Gerwen & Raymond van Barneveld
4 - Northern Ireland - Brendan Dolan & Daryl Gurney
5 - Wales - Mark Webster & Gerwyn Price
6 - Australia - Simon Whitlock & Kyle Anderson
7 - Belgium - Kim Huybrechts & Ronny Huybrechts
8 - Austria - Mensur Suljovic & Rowby-John Rodriguez 


Unseeded Nations
Canada - John Part & Ken MacNeil
China - Yuanjun Liu & Wenge Xie
Czech Republic - Michal Kocik & Pavel Drtil
Denmark - Per Laursen & Daniel Jensen
Finland - Kim Viljanen & Marko Kantele
Germany - Max Hopp & Jyhan Artut
Gibraltar - Dyson Parody & Manuel Vilerio
Greece - John Michael & Ioannis Selachoglou
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Hong Kong - Ting Chi Royden Lam & Scott MacKenzie
Hungary - Nandor Bezzeg & Patrik Kovaks
Italy - Daniele Petri & Michel Furlanis
Japan - Keita Ono & Haruki Muramatsu
New Zealand - Warren Parry & Cody Harris
Norway - Robert Wagner & Cor Dekker
Philippines - Gilbert Ulang & Alex Tagarao
Poland - Krzysztof Ratajski & Mariusz Paul
Republic of Ireland - William O'Connor & Mick McGowan
Russia - Aleksandr Oreshkin & Boris Koltsov
Singapore - Paul Lim & Harith Lim
South Africa - Devon Petersen & Graham Filby
Spain - Cristo Reyes & Antonio Alcinas
Sweden - Magnus Caris & Daniel Larsson
Thailand - Thanawat Gaweenuntawong & Attapol Eupakaree
USA - Darin Young & Larry Butler 


Game on!
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Dubai Duty Free Darts Masters - History


In dieser Woche endet der Mai und die World Series of Darts startet mit den Dubai Duty Free
Darts Masters 2016. In diesem Jahr wird es bei der World Series of Darts 6 Turniere geben. Zu
diesen Turnieren lädt die PDC ihre besten Spieler ein, um als Botschafter für die PDC Darts in die
Welt zu bringen. Die Dubai Masters finden in diesem Jahr zum vierten mal statt. Und Michael van
Gerwen hat die Chance seinen Titel zum vierten mal zuverteidigen. Besonderheit dieses
Turnieres ist es, dass es das einzige Turnier ist, dass unter freien Himmel stattfindet. Gespielt
wird in einem Tennisstadion und es muss schon ein wenig Aufwand betrieben werden, dass die
Darts und die Dartspieler nicht durch etwaigen Wind beeinflusst werden.


Preisgeld:
Stage Prize money


Winner (1) $65,000


Runner-Up (1) $40,000


Semi-finalists (2) $30,000


Quarter-finalists (4) $20,000


2013 fand das Turnier zum ersten mal statt und in diesem Jahr waren folgende Spieler
eingeladen:
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Phil Taylor
Adrian Lewis
James Wade
Michael van Gerwen
Simon Whitlock
Andy Hamilton
Wes Newton
Raymond van Barneveld


2014 wurden dann die folgenden 8 Spieler eingeladen:
Michael van Gerwen
Phil Taylor
Simon Whitlock
Adrian Lewis
Dave Chisnall
James Wade
Peter Wright
Raymond van Barneveld


2015 wurden dann die folgenden 8 Spieler eingeladen:
Michael van Gerwen
Gary Anderson
Phil Taylor
Adrian Lewis
James Wade
Peter Wright
Raymond van Barneveld
Stephen Bunting


Gespielt wird an zwei Tagen - Erster Spieltag: finden die 4 Viertelfinals statt (Best of 19 Legs) und
am zweiten Spieltag: gibt es dann Halbfinale und Finale (Best of 21 Legs). 


Frühere Gewinner waren:


2013 Michael van Gerwen 11-7 Raymond van
Barneveld


2014 Michael van Gerwen 11-7 Peter Wright


2015 Michael van Gerwen 11-8 Phil Taylor


Game on!
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Ein Mercedes für den Neundarter in Dubai


Wie auch schon im vergangenen Jahr wird es in Dubai einen besonderen Anreiz für die 8 Spieler
geben einen Neundarter zu werfen. In den vergangenen 3 Jahren wurde in Dubai noch kein
Neundarter geworfen. Phil Taylor warf im letzten Jahr den ersten Neundarter auf der World
Series of Darts und das war in Sydney. Um im vierten Jahr auch einen Neundarter in Dubai zu
erleben, stellt einer der Sponsoren einen besonderen Extrapreis zur Verfügung und zwar
einen Mercedes-Benz GLC 250 SUV. 


In diesem Jahr spielen Michael van Gerwen, Gary Anderson, Phil Taylor, Adrian Lewis, James
Wade, Peter Wright, Dave Chissnall und Raymond van Barneveld und natürlich jeder von denen
kann einen Neundarter spielen, aber wird sich einer das Auto schnappen?


Game on! 
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Dubai Duty Free Darts Masters 2016 - Finals


In der Wüste von Dubai geht es heute Abend zu den Halbfinals und dem Finale. Wird sich Michael
van Gerwen seinen 4.ten Titel holen? Peter Wright, der ihn gestern schwer gefordert hat, konnte
nicht verhindern, dass MvG heute im Halbfinale steht. Dave Chisnall wird es heute als zweiter
versuchen, während Gary Anderson sich mit Phil Taylor um den zweiten Finalplatz streiten
werden. 


2016 Dubai Duty Free Darts Masters
Friday May 27
Semi-Finals 
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Michael van Gerwen 11-7 Dave Chisnall
Mithilfe von fünf dreistelligen Checkouts sichert sich Michael van Gerwen mal wieder den
Finalplatz in Dubai!
1-0 - Chisnall startet das Spiel mit einem Score von 7, MvG holt sich sofort das Break mit einem
86er Bullseye-Finish!
1-1 - Chisnall wirft die erste 180! Van Gerwen verpasst auf D7 ein 122er finish, sodass Chisnall
mit D14 zum Rebreak kommt!
2-1 - Chisnall verpasst zweimal D16 und kassiert in Folge das Rerebreak, MvG checkte 60 über
D20!
3-1 - Chizzy kann sich mit einer 159 D16 stellen, aber van Gerwen checkt 108 mit T20 8 D20, um
sein Leg zu halten!
3-2 - Van Gerwen setzt Chisnall unter Druck, dieser aber checkt 72 mit T12 D18 aus!
4-2 - MvG kommt gut aus der Pause und checkt 102 Punkte auf D18 aus!
4-3 - Zunächst vergibt Chisnall auf D7 die Chance für ein 134er finish, van Gerwen verpasst aber
drei Darts auf D18 und D9 für das Break, Chisnall kommt anschließend mit D2 wieder heran!
5-3 - Fast ohne Mühe gelingt van Gerwen auch ein 117er finish mit T20 17 D20!
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5-4 - Chisnall gelingt mit T18 T18 D16 ein schönes 140er checkout!
6-4 - MvG verpasst erst ein 170er finish, kann anschließend aber über D16 korrigieren!
6-5 - Chizzy checkt nach der Pause 50 mit 10 D20!
7-5 - MvG checkt stark 132 mit BULL BULL D16!
8-5 - Van Gerwen checkt 85 über D10 nach seiner dritten 180 zum Break!
8-6 - MvG verpasst das Bullseye für eine 87, Chisnall mit D8 zum Rebreak!
9-6 - MvG stellt nach seiner vierten 180 mit D14 den alten Abstand wieder her!
10-6 - Nach sechs perfekten Darts trifft MvG D18 zum 10-Darter!
10-7 - Chisnall kommt mit D16 etwas heran!
11-7 - Van Gerwen checkt zum Abschluss 106 Punkte auf D20!


Gary Anderson 11-7 Phil Taylor
Gary Anderson schlägt Taylor mit 11-7 und steht damit im Finale von Dubai! Das Spiel war bis
zum 6-6 total offen, mit einem 5-0-Lauf riss Anderso dann das Spiel an sich und konnte sich so
durchsetzen!
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0-1 Das erste Leg geht an Taylor, der 90 über D15 checkt! 
1-1 Anderson wirft zwar eine 180, lässt aber trotzdem zwei Breakdarts für Taylor zu. Dieser
vergibt aber 2x D18 und Anderson gleicht aus! 
1-2 Nun präsentiert sich Taylor wieder ganz souverän im Checkout und wirft 78 in 2 Darts aus! 
2-2 Erneuter Ausgleich für den Schotten über die D17! 
2-3 Taylors Anwurf kann Anderson aber weiterhin nicht attackieren, bleibt stattdessen außerhalb
des Finishbereichs und Phil mit der D9! 
3-3 Weiterhin keine Breaks, Anderson trifft Tops zum Ausgleich! 
3-4 Taylor traut Anderson kein 170-Finish zu, was sich auch bestätigt und stellt sich D16 Rest,
die er anschließend sicher checkt! 
4-4 "The Power" erspielt sich Breakdarts, kann diese aber nicht nutzen, mit etwas Glück
schnappt sich Anderson wieder den Ausgleich! 
4-5 Nichts Neues, Taylor gewinnt auch sein fünftes Leg bei eigenem Anwurf!
5-5 64-Finish für den amtierenden Weltmeister, der damit sein Leg abermals halten kann!
5-6 Taylor kommt stark mit einer 180 aus der Pause und geht wieder in Führung! 
6-6 Im zwölften Leg gewinnt das zwölfte Mal der beginnende Spieler: Anderson gleicht über die
D20 aus! 
7-6 Das erste Break der Partie! Taylor trifft das falsche Doppel (D13 statt D6), Anderson ist da
und hämmert den Dart in die D20! 
8-6 Der "Flying Scottsman" baut seine Führung aus und trifft die D17 sicher! 
9-6 Anderson zieht davon, ein 60-Finish bringt ihm ein weiteres Break!
10-6 Fünftes Leg in Folge für den Schotten, war das die Entscheidung? 
10-7 Noch bleibt Taylor am Leben und verkürzt per D16 nochmal! 
11-7 Taylor verpasst ein 117-Finish auf D20, Anderson macht daraufhin seinen Sieg perfekt!


Finale
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Michael van Gerwen 9-11 Gary Anderson
Zum ersten Mal lautet der Sieger der Dubai Darts Masters nicht Michael van Gerwen! In einem
dramatischen Finale lag dieser zwar bereits 8-4 vorn, doch Anderson kämpfte sich zurück und
konnte die Partie sogar gewinnen!
1-0 Das erste Leg geht an den Favoriten, MvG eröffnet mit einem 12-Darter
2-0 Und gleich das Break vom Holländer: Anderson verpasst Tops, van Gerwen schnappt sich
auch Leg 2! 
2-1 Die umgehende Antwort von Anderson, er rebreakt zum Anschluss!
3-1 Van Gerwen trifft die D18 für ein weiteres Break und stellt den alten Abstand wieder her! 
3-2 Klasse Darts von Anderson! Das vierte Break im fünften Leg gelingt dem Schotten mit einem
überragenden 11-Darter! 
4-2 Mit einem 11-Darter geht es auch aus der Pause, van Gerwen baut mit einem weiteren Break
seine Führung aus!
5-2 Die erste deutliche Führung für van Gerwen, über Tops sichert er sichert er sich die 3Leg
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Führung!
5-3 Anderson mit einem 115-Finish zu einem sehr wichtigen Zeitpunkt! 
6-3 Anderson beinahe mit dem nächsten Highfinish, doch er verpasst knapp BULL fürs 121-
Finish und MvG trifft anschließend die D18!
6-4 MvG spielt zwar back-to-back 180er, doch Anderson bleibt cool und checkt 79 souverän! 
7-4 Van Gerwen haut die nächste 180 raus und kann sich auch zwei verpasste Doppel leisten.
Anderson ist zu weit weg, MvG trifft Tops! 
8-4 Doppelkatastrophe bei Anderson! Der "Flying Scottsman" lässt ganze acht Doppel aus und
muss so ein weiteres Break hinnehmen! 
8-5 Aber Anderson verhindert die Vorentscheidung! Per 12-Darter gelingt ihm das Rebreak! 
8-6 Anderson verkürzt den Rückstand weiter! Er checkt 97 über D12 und sichert sich sein Leg! 
8-7 Jetzt zeigt auch van Gerwen Nerven! "Mighty Mike" verpasst vier Darts, Anderson kann ihn
bestrafen und trifft die D4, er ist nur noch ein Leg zurück! 
8-8 Anderson gleicht tatsächlich aus! Bei eigenem Anwurf trifft er die D8, damit ist endgültig
wieder alles drin! 
9-8 MvG holt sich in seinem Leg die Führung zurück, indem er 68 in drei Darts auf D4 checkt! 
9-9 Beide verpassen zunächst je ein Highfinish, dann ist es Anderson der mit der D10 wieder
ausgleicht! 
9-10 Anderson breakt zur Führung!! Beide verpassen zunächst ganz knapp je ein Dart zum Leg,
der Schotte kann über die D12 aber tatsächlich das Spiel drehen! 
9-11 MvG kann vier vergebene Matchdarts Andersons nicht nutzen, sondern lässt selber sieben
Versuche aus! Letztlich ist es Matchdart Nr.5 für Anderson!


And the winner is:
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PDC verlängert Vertrag mit Unicorn


In den letzten Tagen gab es eine Vertragsverlängerung zwischen der PDC und Unicorn. Schon
seit über 20 Jahren werden die Unicorn Boards bei der PDC verwendet und genauso lange gibt
es auch schon das Engagement als Sponsor von Unicorn. PDC Chairman Barry Hearn
und Unicorn Darts Managing Director Edward Lowy unterschrieben eine neuen 5 Jahres Vertrag,
der auch beinhaltet, dass Unicorn weiterhin die Challenge Tour und die Development Tour
sponsort. 


Ausserdem wurde ein weiteres Sponsoring vereinbart, dass sich "Suche nach der nächsten
Generation" nennt. Genauere Details werden noch im Laufe dieses Jahres genannt, aber es
handelt sich dabei um ein extra Sponsoring von drei jungen Spielern aus der Development Tour
(16-23 Jährige Spieler) , denen es Unicorn ermöglichen will, im kommenden Jahr an der
Qualifiying School teilzunehmen und dann die Spieler für 1 Jahr auf der Tour unterstützt.


Beim World Cup of Darts in der kommenden Woche werden ausserdem zum ersten mal die
bisherigen Boards durch das neue Unicorn Eclipse HD2 ersetzt und von da an das offizielle PDC
Board sein. Neben dem Sponsoring bei der PDC, hat Unicorn natürlich auch viele Spieler in ihrem
Team, die sie ebenfalls sponsorn, wie zum Beispiel: Weltmeister Gary Anderson u.v.m. 


Game on! 
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2016 PDC Unicorn Challenge Tour 5&6


Das letzte Wochenende im Mai und nach einem umfangreichen Monat gab es gestern die ersten
beiden von 4 Turnieren der PDC Unicorn Challenge Tour. Und auch einige deutsche Spieler
versuchen wieder ihr Glück wie Mick Hasse und Rene Eidams. 


PDC Unicorn Challenge Tour Event Five
Saturday May 28, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Last 32 
Rob Cross 5-0 Mick Hasse     
Scott Taylor 5-4 Mike Norton     
Ian Withers 5-2 Luke Woodhouse  
Kurt Parry 5-2 Peter Jacques   
Adam Hunt 5-2 Michael  Burgoine     
Rob Modra 5-4 Steve Hine     
Jon Jukes 5-4 Callum Loose
Scott Marsh 5-1 Ian Dawson 
Mark Dudbridge 5-3 Lee Shewan     
Ryan Harrington 5-0 Steve Mason     
Lee Evans 5-1 Michael Power   
Nick Fullwell 5-4 Bradley Kirk     
Ricky Sudale 5-3 Brett Claydon    
Michael Barnard 5-1 Sean Johnson
Mark Hylton 5-4 Jamie Landon     
Chris Quantock 5-1 Dean Stewart


Last 16 
Rob Cross 5-1 Scott Taylor     
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Kurt Parry 5-2 Ian Withers 
Adam Hunt 5-2 Rob Modra     
Scott Marsh 5-2 Jon Jukes 
Ryan Harrington 5-2 Mark Dudbridge 
Nick Fullwell 5-2 Lee Evans   
Ricky Sudale 5-3 Michael Barnard   
Mark Hylton 5-3 Chris Quantock


Quarter-Finals 
Rob Cross 5-2 Kurt Parry
Adam Hunt 5-2 Scott March
Nick Fullwell 5-4 Ryan Harrington
Mark Hylton 5-4 Ricky Sudale


Semi-Finals 
Rob Cross 5-3 Adam Hunt
Nick Fullwell 5-2 Mark Hylton


Final 
Nick Fullwell 5-1 Rob Cross


Rene Eidams verlor in der Runde der letzten 64 und Mick Hasse eine Runde später. 


PDC Unicorn Challenge Tour Event Six
Saturday May 28, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Last 32 
Arron Monk 5-3 Paul Amos
Steve Brown 5-4 Kelvin Hart
Stephen Gallimore 5-2 Barrie Bates
Adam Hunt 5-0 Scott Taylor
Richard North 5-3 Gary Stone
Peter Hudson 5-2 Steve Hine
Paul Smith 5-3 Jay Foreman
Pete Dyos 5-2 Paul Barham
Eddie White 5-3 Gary Blackwood
Steve Mason 5-3 Scott Marsh
Kevin Simm 5-1 Glen Parsons
Lee Evans 5-4 Luke Woodhouse
Bryan de Hoog 5-3 Ian Walters
Alex Roy 5-2 Nick Fullwell
Jamie Bain 5-0 Martin Lukeman
Mick Todd 5-4 Daniel Ayres


Last 16 
Steve Brown 5-3 Arron Monk
Adam Hunt 5-0 Stephen Gallimore
Richard North 5-3 Peter Hudson
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Paul Smith 5-1 Pete Dyos
Eddie White 5-4 Steve Mason
Lee Evans 5-3 Kevin Simm
Bryan de Hoog 5-0 Alex Roy
Jamie Bain 5-4 Mick Todd


Quarter-Finals 
Adam Hunt 5-2 Steve Brown
Paul Smith 5-3 Richard North
Eddie White 5-4 Lee Evans
Jamie Bain 5-4 Bryan de Hoog


Semi-Finals 
Adam Hunt 5-2 Paul Smith
Jamie Bain 5-4 Eddie White


Final 
Adam Hunt 5-3 Jamie Bain 


Im zweiten Turnier verlieren Mick Hasse und Rene Eidams in der Runde der letzten 64. 
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2016 PDC Unicorn Challenge Tour 7&8


Bei den Turnieren 7 und 8 der PDC Unicorn Challenge Tour gab es gestern in Wigan erneut zwei
neue Sieger. Ryan Searle stand 2015 bereits schon einmal in einem Finale, wo er aber noch
verlor, gestern holte er sich seinen ersten Titel auf der Challenge Tour. Scott Taylor holte sich in
Event 8 seinen ersten Titel, als er Barry Lynn im Finale besiegte. 


PDC Unicorn Challenge Tour Event Seven
Sunday May 29, Robin Park Tennis Centre, Wigan  
Last 32 
Diogo Portela 5-3 Jamie Landon
Andreas Hajimina 5-3 Paul Amos
Scott Taylor 5-4 Steve Hine
Ryan Searle 5-0 Callum Loose
Sven Groen 5-4 Ben Ward
Trevor Burkhill 5-3 Ryan Harrington
Rob Cross 5-3 Mark Thorne 
Bradley Kirk 5-0 Andrew Johnson
Martin Lukeman 5-1 Mareno Michels
Jamie Bain 5-3 Barrie Bates
Arron Monk 5-3 Scott Dale
Mark Dudbridge 5-1 Eddie Dootson
Adam Smith-Neale 5-3 Harry Ward
Richard North 5-3 Anthony Urmston-Toft
Nick Fullwell 5-4 Peter Mitchell
Scott Marsh 5-3 Rene Eidams


Last 16 
Diogo Portela 5-1 Andreas Hajimina
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Ryan Searle 5-4 Scott Taylor
Sven Groen 5-3 Trevor Burkhill
Bradley Kirk 5-3 Rob Cross
Martin Lukeman 5-3 Jamie Bain
Mark Dudbridge 5-3 Arron Monk
Adam Smith-Neale 5-4 Richard North
Nick Fullwell 5-3 Scott Marsh


Quarter-Finals 
Ryan Searle 5-1 Diogo Portela
Bradley Kirk 5-1 Sven Groen
Mark Dudbridge 5-0 Martin Lukeman
Adam Smith-Neale 5-4 Nick Fullwell


Semi-Finals 
Ryan Searle 5-0 Bradley Kirk
Mark Dudbridge 5-3 Adam Smith-Neale


Final 
Ryan Searle 5-2 Mark Dudbridge 


Rene Eidams kam erneut bis unter die letzten 32, während Mick Hasse bereits in der zweiten
Runde und Karsten Kornath in der ersten Runde ausgeschieden waren.


PDC Unicorn Challenge Tour Event Eight
Sunday May 29, Robin Park Tennis Centre, Wigan  
Last 32
Andrew Howarth 5-4 Paul Rowley
Scott Taylor 5-3 Bryan De Hoog
Andreas Hajimina 5-0 Callum Loose
Scott Marsh 5-4 Martin Lukeman
Mark Hylton 5-2 Kevin Lane 
Paul Coughlin 5-2 Mareno Michels
Mick Todd 5-4 Brett Claydon
Danny Pinhorne 5-1 Ian Lever
Richie Burnett 5-0 Ricky Sudale
Ryan Searle 5-1 Gary Stone 
Barry Lynn 5-1 Kurt Parry
Gary Blackwood 5-3 Adam Smith-Neale
Peter Hudson 5-4 Jerry Hendriks
Rob Cross 5-2 Pete Dyos
Kelvin Hart 5-2 Nick Fullwell
Jason Marriott 5-2 Michael Power


Last 16
Scott Taylor 5-2 Andrew Howarth 
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Andreas Hajimina 5-2 Scott Marsh
Paul Coughlin 5-4 Mark Hylton 
Mick Todd 5-1 Danny Pinhorne
Richie Burnett 5-3 Ryan Searle
Barry Lynn 5-1 Gary Blackwood
Rob Cross 5-3 Peter Hudson 
Jason Marriott 5-1 Kelvin Hart 


Quarter-Finals
Scott Taylor 5-0 Andreas Hajimina
Mick Todd 5-3 Paul Coughlin 
Barry Lynn 5-2 Richie Burnett 
Rob Cross 5-2 Jason Marriott


Semi-Finals
Scott Taylor 5-1 Mick Todd
Barry Lynn 5-3 Rob Cross


Final
Scott Taylor 5-4 Barry Lynn


In Turnier 8 war für Mick Hasse und Rene Eidams in Runde 2 Schluss und Karsten Kornath in
der Runde1.
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World Cup of Darts - History


Morgen startet in Frankfurt der World Cup of Darts und zur Einstimmung darauf möchte ich einen
kleinen Rückblick machen und die Geschichte des Turniers etwas beleuchten. Der World Cup of
Darts ist die offizielle „Team-Weltmeisterschaft“ der PDC. Es ist das einzige Turnier, bei dem
auch im Doppel gespielt wird. 


Der World Cup of Darts hat schon durch seinen speziellen Modus mit der Mischung aus Einzel-
und Doppelpartien ein ganz besonderes Flair. Die Spieler sind stolz, ihr Land repräsentieren zu
dürfen und unterstützen sich gegenseitig auf der Bühne. 32 Nationen nehmen in diesem Jahr an
diesem Event teil, aus jeder Nation dürfen die beiden besten Spieler aus der PDC Order of Merit
teilnehmen. 


2010 fand der World Cup of Darts zum ersten mal statt und überraschender Weise siegten die
Niederlande und nicht die hoch favorisierten Engländer mit Phil Taylor und James Wade. Nach
einem Jahr Pause wurde in 2012 der World Cup of Darts in der „Alsterdorfer Sporthalle“ in
Hamburg durchgeführt und fand dort einen neue Heimat und ist seitdem das zweite Major Event
in Deutschland. Der Sieg ging an Team England, die ein Jahr später in der gleichen Besetzung
eine erfolgreiche Titelverteidigung feiern konnten.


2014 gab es dann erstmals das Knaller-Endspiel zwischen England und den Niederlanden. Phil
Taylor und Adrian Lewis waren zwar die Titelverteidiger, doch „Team Oranje“ trat mit dem
aktuellen World Darts Champion Michel van Gerwen an, und Raymond van Barneveld hatte kurz
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zuvor erst die PDC Premier League gewonnen. An diesem Wochenende war die Niederlande
nicht zu stoppen und es gab ein deutliches 3:0 im Finale. 


Nach 3 Jahren in Hamburg zog der World Cup of Darts letztes Jahr nun in die „Eissporthalle“ in
Frankfurt um und da wird er auch in diesem Jahr stattfinden. 2015 siegten erneute Phil Taylor und
Adrian Lewis, die auch in diesem Jahr wieder gemeinsam versuchen werden Ihren Titel zu
verteidigen. Beim Team Holland und auch beim Team Schottland gab es einige Absagen und man
kann gespannt sein, wer sich am Ende durchsetzen kann.


Bisherige Sieger der PDC World Cup of Darts


 2010 Niederlande Wales 4:2  Newcastle  


 2012 England Australien 4:3  Hamburg  


 2013 England Belgien 3:1  Hamburg  


 2014 Niederlande England 3:0  Hamburg


 2015 England Schottland 3:2  Frankfurt


 2016 England Niederlande 3:2  Frankfurt


Game on!
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Betway World Cup of Darts - das Finale


Es ist angerichtet, die beiden einzigen Mannschaften, die den Titel bereits gewinnen konnten,
stehen erneut im Finale gegeneinander. Die Niederländer konnten den Titel schon 2mal gewinnen
und die Engländer gewannen den Titel bereits 3mal. Wer holt sich den Pott und das Preisgeld? Im
Finale wird es nun noch einmal ein anderen Modus geben. Gewonnen werden müssen 3 Spiele
werden. Zuerst gibt es zwei Einzel nach dem Modus Best of 7 Legs. Danach gibt es auf jedenfall
das Doppel und sollte nach diesen drei Spielen es keine Mannschaft auf 3 Siege gebracht haben,
dann gibt es auch noch zwei weitere Einzel. Gespielt werden aber immer nur noch so viele Einzel
bis eine Mannschaft 3 Siege hat.   


Final
England 3-2 Netherlands
Singles One: Phil Taylor 4-3 Michael van Gerwen
Ja wer hätte das gedacht, Phil Taylor kann seinen Allzeit-Gegner Michael van Gerwen dann doch
mal wieder besiegen. Eventuell hatten Engländer sogar mit einer Niederlage gerechnet, doch so
gehen sie nun in diesem Finale mit 1-0 in Führung. Taylor spielt den deutlich besseren Average,
MvG der am ganzen Wochenende noch keinen überragenden Average gezeigt hat, zeigte sich
fahrig und unkonzentriert. 
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Singles Two: Adrian Lewis 3-4 Raymond van Barneveld
Die beiden Altmeister scheinen mit dem Druck des World Cup sein Land zu vertreten am besten
zurecht zu kommen, denn auch Raymond van Barneveld gewinnt sein Match gegen Adrian
Lewis. Ich für meinen Teil hatte in diesem Match klar Adrian Lewis vorn gesehen, aber der kommt
ziemlich schwer in das Match und liegt zunächst schon 0:2 zurück. Doch dann kämpft er sich
wieder ran und gleicht zum 2:2 aus. Danach behalten beide ihren Anwurf, was soviel bedeutet,
dass Barney noch zwei Legs gewinnt und Lewis nur noch eins.  Nach den beiden Einzeln steht
es also 1:1 und nach dem nun kommenden Doppel gibt es also mindestens noch ein Einzel. 


Doubles: Taylor/Lewis 2-4 MvGerwen/RvBarnerveld
Das Lewis gegen Barney verliert, ist sicher nicht die schlimmste Niederlage, aber die Engländer
müssen jetzt das Doppel gewinnen, denn sollte die Niederlande mit 2:1 in Führung gehen, dann
müssten die letzten beiden Einzel noch gewonnen werden. Lewis ist aber aktuell die
Schwachstelle und die beiden Niederländer spielen sich in einen kleinen Rausch. Und so steht es
nach einem Break schon 3:1 für die Niederländer. Die Engländer schaffen mit eigenem Anwurf
den Anschluss und bleiben im Spiel, aber nun braucht es noch ein Break zum Ausgleich. Es sind
die beiden Youngster Lewis und MvG, die die Fehler machen und die beiden Oldies Barney und
Taylor spielen inspiriert. Die Niederländer gehen mit 2:1 in Führung.   


Singles Three: Phil Taylor 4-1 Raymond van Barneveld 
Es gibt keine zwei Spieler in der PDC, die so oft gegeneinander gespielt haben. Und für mich ist
es immer wieder etwas besonderes, wenn die beiden gegeneinander spielen. Die ersten 3 Legs
werden alle gebreaked , doch als letzter breakt Taylor und danach bringt er das Spiel sicher nach
Hause und gleicht für England aus. Doch nun können weder Taylor noch Barney mehr machen
als Daumendrücken. Im letzten Einzel entscheidet sich nun alles.


Singles Four: Adrian Lewis 4-1 Michael van Gerwen
Auf dem Papier war MvG wohl der große Favorit in diesem letzten Match, aber Adrian Lewis ist
noch einmal über sich hinaus gewachsen und besiegt die Nummer1 mit 4:1 in einem spannenden
Abschluss Match. 


And the Winner is: Team England
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Austrian Darts Open - History


Am kommenden Wochenende geht mit European Tour Event 5 - den Austrian Darts Open 2016 -
das nächste große Turnier über die Bühne. Die Events in Österreich gehören fest zum
Turnierkalender der PDC Europe. 2009 wurde mit den Players Championship Events erstmals
professioneller Darts-Sport in Österreich gezeigt. Dank der beeindruckenden Stimmung im
Salzburger „Renaissance Hotel“ wurde die Austrian Darts Open schnell fester Bestandteil der
PDC Pro Tour.


Nach einem weiteren Event in Salzburg war die „Arena Nova“ in Wiener Neustadt für drei Jahre
die neue Heimat der Austrian Darts Open. 2012 wurde dort erstmals nach dem neuen System
der European Tour gespielt. Den Titel sicherte sich Justin Pipe, der zu diesem Zeitpunkt der
bestimmende Spieler auf der Pro Tour war. „The Force“ gewann das Finale mit 6:3 gegen James
Wade. Ein Jahr später wurden es die „Mighty Mike“ Festspiele, Michael van Gerwen gelang zu
diesem Zeitpunkt alles und er eilte von Erfolg zu Erfolg. 


2014 kehrte die PDC Europe zurück zum Geburtsort der Austrian Darts Open mit der
„Salzburgarena“. Vincent van der Voort zeigte eindrucksvoll, dass ihm die Events in der
Alpenrepublik liegen und er feierte mit dem 6:5 über Jamie Caven seinen zweiten Titel in
Österreich nach 2011. 


Unter der Bezeichnung „European Darts Matchplay“ kamen die besten Darts-Spieler der Welt
2015 in der „Olympiahalle“ in Innsbruck. Die Nummer 1 der Welt, Micheal van Gerwen, siegte im
Finale gegen Dave Chisnall mit 6-4. 2016 kehrt die "Austrian Darts Open" zurück, dann wird
erstmals in der Landeshauptstadt Wien gespielt.


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor dem Turnier werden die
Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen
Qualifyer.
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Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei Sessions mit je 8 Spielen
in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten
Tag gegen die 16 gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale statt
und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. 


Preisgeld 2016:
Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000
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Bisherige Sieger der Austrian Darts Open (European Tour)


2012 Justin Pipe James Wade 6:3 Wiener Neust.


2013 Michael v. Gerwen Mervyn King 6:3 Wiener Neust.


2014 Vincent v. d.Voort Jamie Caven 6:5 Salzburg


2015 Michael v. Gerwen Dave Chisnall 6:4 Innsbruck


2016 Phil Taylor Michael Smith 6:4 Wien


Game on!
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Austrian Darts Open 2016 - Draw


Noch bevor heute Abend die letzten 4 Hostnation Qualifier unter den Österreichischen Spielern
ermittelt wurde, hat die PDC gerade den Turnierplan bekanntgegeben. Ausserdem wurde der
Spielplan der ersten beiden Runden veröffentlich, doch dazu später mehr. Hier erstmal die
Ansetzungen:


Tournament Draw Bracket
Michael van Gerwen (1) v Jonny Clayton/HNQ1
Gerwyn Price (16) v Steve Beaton/Vincent van der Voort
Jelle Klaasen (8) v Jeffrey de Zwaan/HNQ2
Mensur Suljovic (9) v Ross Smith/Kyle Anderson
Kim Huybrechts (5) v Chris Dobey/Darron Brown
Phil Taylor (12) v Mervyn King/Steve West
Dave Chisnall (4) v Jamie Caven/Justin Pipe
Stephen Bunting (13) v Christian Kist/James Richardson
Peter Wright (2) v Jermaine Wattimena/Brendan Dolan
Alan Norris (15) v Steve McNally/HNQ3
Benito van de Pas (7) v Josh Payne/Wes Newton
Terry Jenkins (10) v Wayne Jones/Dimitri Van den Bergh
Ian White (6) v James Wilson/Simon Stevenson
Robert Thornton (11) v Nigel Heydon/HNQ4
Michael Smith (3) v Mike Zuydwijk/Mark Frost
Simon Whitlock (14) v Ron Meulenkamp/Jeffrey de Graaf


Game on!
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Austrian Darts Open 2016 - Hostnation
Qualifier


Bevor heute die Austrian Darts Open in Wien losgehen, haben sich gestern noch die Österreicher
in ihrem Hostnation Qualifier für das Turnier qualifiziert. Es gab keine Abemeldungen bei den
gesetzten Spielern oder den anderen Qualifikanten, deshalb konnten sich genau 4 Spieler
qualifizieren. Die größte Überraschung ist wohl der 18jährige Nico Mandl, der nach seinem Sieg
über Michael Rasztovits heute sein Debüt bei einem European Tour Event hat.


Alle Ergebnisse:
Round 1:
Michael Rasztovits 6-5 Gregor Gorjup
Sedat Berisha 6-4 Michael Ganz
Nico Mandl 6-4 Felix Losan
Josef Hollerer 6-0 Georg Tautscher
Zoran Lerchbacher 6-0 Michael Tafner
Johann Eigelsreiter 6-4 Peter Lauko
Dietmar Burger 6-0 Patrick Schober
Aaron Hardy 6-2 Martin Kurecka
Armin Glanzer 6-1 Josef Schneider
Markus Wild 6-1 Luis Schachner
Mario Fröschl 6-5 Benjamin Fasching
Roxy-James Rodriguez 6-0 Kevin Bernbacher
Gerhard Sorger 6-4 Hannes Schnier
Michael Rosenzopf 6-5 Manuel Fischer
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Robert Mayer 6-3 Robert Steineck


Round 2:
Michael Rasztovits 6-2 Sedat Berisha
Nico Mandl 6-5 Josef Hollerer
Zoran Lerchbacher 6-1 Johann Eigelsreiter
Aaron Hardy 6-0 Dietmar Burger
Rowby-John Rodriguez 6-0 Armin Glanzer
Markus Wild 6-1 Mario Fröschl
Roxy-James Rodriguez 6-5 Gerhard Sorger
Michael Rosenzopf 6-3 Robert Mayer


Round 3:
Nico Mandl 6-4 Michael Rasztovits
Zoran Lerchbacher 6-2 Aaron Hardy
Rowby-John Rodriguez 6-0 Markus Wild
Roxy-James Rodriguez 6-4 Michael Rosenzopf


Qualifiers:
HN1: Nico Mandl
HN2: Zoran Lerchbacher
HN3: Rowby-John Rodriguez
HN4: Roxy-James Rodriguez


 Game on!
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Austrian Darts Open 2016 - Das Finale


Nach einem überraschenden Wochenende stehen nun zwei Spieler im Finale, die man natürlich in
diesem Finale erwarten konnte, aber das sie es gegeneinander spielen, das hätten wohl nicht
viele vorher vorausgesagt. Für Phil Taylor läuft natürlich alles prima, das erste European Tour
Event in diesem Jahr und gleich ein Finale erreicht und dann noch nicht mal MvG als Gegner.
Damit kann er sich einen guten Platz in der European Tour Order of Merit für das neue
Finalturnier erarbeiten. Michael Smith, der nach der schlechten Premier League Saison noch auf
der Suche nach Selbstvertrauen und Form war, kann sich die natürlich mit einem vierten
European Tour Titel zurückholen.


Austrian Darts Open
Sunday June 12
Evening Session - Final   
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Phil Taylor 6-4 Michael Smith
Smith wirft das erste Leg an und kann es auch sicher für sich entscheiden. Taylor mit einer
kleinen Chance für Smith am Ende des Legs, doch der nutzt sie nicht und so gleicht Taylor aus
zum 1:1. Ins dritte Leg startet Taylor dann mit 5 perfekten Darts und holt sich ein erstes Break
zum 2:1. Aber Smith holt sich das Break direkt zurück und gleicht schnell wieder aus zum 2:2. Im
fünften Leg werfen beide jeder eine 180er und am Ende hat Taylor erneut ein Break geschafft
zum 3:2. Beide spielen eigentlich gleich auf, aber Smith macht meiner Meinung nach zu viele
Fehler auf die Doppel. Allerdings macht jetzt auch Taylor keine gute Figur auf die Doppel und so
gleicht der BullyBoy zum 3:3 aus. Mit eigenem Anwurf und einem 130er Finish bringt er sich der
Bully Boy mit 4:3 in Führung.  Doch Taylor ist noch in Spiellaune und holt sich den Ausgleich und
erneut ein break zum 5:4. Im 10.ten Leg wird es noch einmal eng, aber Taylor holt sich den Titel
von Wien! Gratulation an den Altmeister!


And the winner is:
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Ist Euch eigentlich aufgefallen...


... das das Jahr 2016 bis jetzt, dem Jahr 2015 von Michael van Gerwen gleicht wie ein Ei dem
anderen? 


Jan 2015 aus bei der WM kein Titel für MvG - danach startet der Niederländer in die neue Saison
und gewinnt Turnier um Turnier bis in den Juni 2015, den gesamten Sommer sieht er kein Stich
bei der World Tour und erst im Herbst gewinnt er dann noch mal 5 große Turniere.


Jan 2016 aus bei der WM kein Titel für MvG - danach startet der Niederländer in die neue Saison
und gewinnt Turnier um Turnier bis in den Juni 2016 ...


Michael van Gerwen hat bis jetzt bereits 10 Titel gewonnen in 2016, doch jetzt kommt der
Sommer und die World Series of Darts ... kann der grüne Monsterspieler im Sommer nicht so gut,
wie zu den anderen Jahreszeiten? 


Wir werden es sehen 


Game on!
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Die Karawane zieht weiter


... und zwar around the World ... Nach dem das erste Turnier der World Series of Darts 2016 in
Dubai bereits mit dem überraschenden Sieg von Gary Anderson endete, sind die Top Profis der
PDC nun auf dem Weg nach Auckland in Neuseeland, wo am kommenden Wochenende die
Auckland Darts Masters zum 2.ten mal stattfinden werden. Und in der Woche darauf wird es zum
erstenmal nach Shanghai gehen - ein neuer Spielort und ein neues Turnier. Wer sich die drei
Turniertage in Auckland anschauen will, der braucht auf Grund der Zeitverschiebung natürlich
schon tagsüber viel Zeit, denn die Berichterstattung an allen drei Tagen beginnt nach deutscher
Zeit morgens 9 Uhr. Ich bin sehr gespannt, ob Adrian Lewis seinen Titel verteidigen wird, das
Finale des letzten Jahres gegen Raymond van Barneveld war eines der besten Spiele auf der
ganzen Welttour 2015.


Game on!  
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Auckland Darts Masters - Geschichte


Vor einem Turnier erinnere ich ja gern an die Geschichte des Turniers. Diesmal wird das
allerdings eine kurze Geschichte, denn die Auckland Darts Masters fanden im letzten Jahr zum
erstern mal statt. Jahr um Jahr vergrößert sich die Welttour der PDC - die World Series of Darts.
In diesem Jahr sind es bereits 6 Turniere und ein Finale und zum ersten mal ist man in China in
der kommenden Woche. Morgen starten allerdings die Auckland Darts Masters, die im letzten
Jahr neu hinzugekommen waren und sich an die beiden Turniere in Australien anschloss. 


Teilnehmer:
Auf die World Series Tour werden jedes Jahr 8 Top Spieler von der PDC eingeladen. Ausser in
Dubai wird in allen Ländern, die besucht werden, vorher dort diverse Turniere für die
einheimischen Spieler veranstaltet bei denen man sich ein Startticket für den jeweiligen Event
erkämpfen kann. Auch in Neuseeland werden deshalb in Runde 1 die acht einheimischen Spieler
auf die 8 Top Player treffen und ihr Glück versuchen.


Der Spielmodus:
Es wird in Runde 1 acht Spiele geben im Modus Best of 11 Legs. Im Viertelfinale das in Auckland
am zweiten Tage gespielt wird, werden die Matches im Modus Best of 19 Legs entschieden. Am
dritten Tag gibt es dann noch die Semifinals und das Finale, diese Spiele werden im Modus Best
of 21 Legs gespielt. 


Geschichte:
Seid dem bestehen der World Series of Darts 2013 gab es bis zu dem Turnier in Auckland im
letzten Jahr nur 2 Seriensieger mit Phil Taylor und Michael van Gerwen. In diesem Turnier waren
beide aber beide ausgeschieden und es würde also zum ersten mal ein neuen Namen geben in
der Gewinnerliste. Ins Finale hatten es Adrian Lewis geschafft und Raymond van Barneveld und
die lieferten sich ein beeindruckendes und sehr starkes Finale mit dem besseren Ende für Adrian
Lewis.


Preisgeld:
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laut: wikipedia gibt es pro Turnier folgende Preisgelder:
Position (Anzahl der Spieler)Preisgeld


Gewinner (1) $65,000


Finalist (1) $40,000


Halbfinalisten (2) $30,000


Viertelfinalisten (4) $20,000


$245,000


Da es sich um Einladungsturniere handelt, werden die erspielten Preisgelder bei der Berechnung
der PDC Order of Merit nicht berücksichtigt.


Bisherige Sieger der Auckland Darts Masters


2015 Adrian Lewis Raymond v. Barneveld 11:10 Auckland


2016 Auckland


Game on!
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Auckland Darts Masters 2016 - The Final


Es ist angerichtet und der Dubai Winner Gary Anderson hat die Chance den zweiten Titel
nacheinander auf der World Series of Darts Tour zu gewinnen und der Titelverteidiger Adrian
Lewis kann seinen Titel back-to-back verteidigen. Gary war im Match gegen RvB besser im
Semifinale als Adrian Lewis gegen James Wade, aber Finale ist eben Finale.


Auckland Darts Masters, presented by TAB and Burger King 
Sunday June 19 - Final  
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Gary Anderson 11-7 Adrian Lewis
Zwei der beiden größten Talente der Welt auf einer Bühne in diesem Finale und Lewis wirft das
Match an und startet mit einer 177 und holt sich das erste Leg ungefährdet. Anderson in seinem
Leg nicht unter Druck versucht eine 170 zu finishen und trifft aber nur das Halbbull, aber er holt
sich das Leg und gleicht zum 1:1 aus. Lewis mit einem 12Darter und geht erneut in Führung nach
einem 81er Finish. Alles ausgeglichen nach 4 Legs, beim Stand von 2:2 und beide spielen einen
100er Average. Zum erstenmal eine Chance für Anderson zu einem Break, doch er verpasst die
Doppel, so das Lewis doch wieder 3:2 in Führung geht. Im sechsten Leg verpasst Lewis nur
knapp ein 156er Finish zum Break und Anderson gleicht wieder aus zum 3:3. Und dann kommt
das 7.te Leg und Anderson holt sich das Break und geht mir 4:3 in die erste Pause. 
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Nach der Pause holt sich Anderson seinen Anwurf und führt jetzt mit 5:3. Lewis unter Druck in
seinem eigenen Leg, obwohl er eine weitere 180 geworfen hat, kontert Anderson ebenfalls mit
einer und Lewis muss eine 121 auf das Bullseye finishen. Beide ziehen noch einmal ihr Spiel an
und Anderson muss auch sein eigenes Leg unter Druck finishen. Anderson holt sich ein weiteres
Break zum 7:4 und führt nun mit 3 Legs und zwei Breaks. Doch diesmal hat Lewis die richtige
Antwort und breakt sich gleich wieder zurück. 5:7 und mit eigenem Anwurf und 150 zum Finish
verkürzt er auf 6:7. Anderson spielt 6 perfekte Darts und steht auf 11 Rest nach 9 Darts und geht
mit einer 8:6 Führung in die zweite Pause.  
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Wenn es einen Unterschied gibt zwischen den beiden, dann ist es wohl die Doppelquote von
Anderson, der seine Chancen auf Doppel deutlich besser nutzt. Lewis hat sein Leg eigentlich im
Griff, doch dann ein falscher Wurf und Anderson holt sich gleich ein Break und geht mit 9:6 in
Front nach dem zweiten Break. Und jetzt zeigen beide zum ersten mal Nerven und diesmal mit
dem besseren Ende für Adrian Lewis, der sich damit gleich wieder zurück breakt. Lewis in
seinem Anwurf unter Druck und verpasst D12, so das Gray nun mit 10:7 führt und nur noch ein
Leg zum Sieg braucht. Und ein Leg später ist Gary der neue Sieger von Auckland!


And the winner is: Gary Anderson
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Shanghai Darts Masters 2016


Von Neuseeland geht es für die Stars der PDC nun zum dritten Stop der World Series of Darts
2016 nach China. Zum ersten mal in der Geschichte der World Series  wird es dieses mal ein
Turnier in Shanghai China geben und man kann gespannt sein, wie die chinesischen Fans die
Stars der PDC begrüßen werden. Am Freitag wird es in Shanghai noch ein Qualifikations Turnier
geben, bei dem sich noch 4 chinesische Spieler qualifizieren können. 4 andere chinesischen
Spieler wurden von der PDC eingeladen. Das Turnier findet dann am Samstag und Sonntag statt.
Und so ist der Plan:


Shanghai Darts Masters
Saturday June 25 (5pm)
First Round x8
Best of 11 legs


Sunday June 26 (5pm)
Quarter-Finals, Semi-Finals, Final
Best of 15 legs


Seeded Players
1 Gary Anderson
2 Michael van Gerwen
3 Adrian Lewis
4 Phil Taylor
5 James Wade
6 Dave Chisnall
7 Raymond van Barneveld
8 Peter Wright
* Seeds 5-8 drawn at random into seeded side of the draw


Invited Players
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Paul Lim (Singapore), Scott Mackenzie (Hong King), Ting Chi Royden Lam (Hong Kong), Yunfei
Jiang (China)
Plus four players from Chinese Qualifier on Friday June 24 


Game on!
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PDC Unicorn Challenge Tour 9 und 10


Während die Weltspitze in Asien spielt, gab es gestern 2 Turniere der PDC Unicorn Challenge
Tour, für alle Spieler der Spielervereinigung die noch keine Tourcard haben, in Milton Keynes und
auch heute werden dort noch einmal zwei Turniere stattfinden. Aus deutscher Sicht waren Mick
Hasse und Rene Eidams anwesend, sind leider aber in beiden Turniere doch recht früh
ausgeschieden. Das erste Turnier gewann Matt Padgett, der damit zum ersten mal ein PDC Titel
in seiner Karriere erringen konnte. Den zweiten Turniersieg schnappte sich Rob Cross, den wir
noch von den Amateuren bei den UK Open in März kennen, als er erst unter den Top32 gegen
MvG verlor. Schon zweimal stand Cross in 2016 in einem Finale bei der Challenge Tour, jetzt
holte er sich endlich einen Turniersieg.


PDC Unicorn Challenge Tour Event Nine
Saturday June 25, ArenaMK, Milton Keynes  
Third Round 
Ryan Searle 5-0 Jamie Kelling
Marc Dewsbury 5-3 Kevin Lane
Lee Evans 5-4 Jay Foreman
Dan Russell 5-4 Mike Norton
Derek Brand 5-3 Michael Dawson
Bryan de Hoog 5-2 Ryan de Vreede
Sven Groen 5-2 James Young
Adam Smith-Neale 5-2 Ian Moss
Michel van der Horst 5-2 Colin Fowler
Matt Padgett 5-2 Callum Loose
Steve Hine 5-4 Martin Lukeman
Michael Barnard 5-1 Vernon Sheppard
Adam Hunt 5-1 Jamie Landon
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Arron Monk 5-1 Wayne Crossley
Kurt Parry 5-2 Chris Quantock
Michael Power 5-3 Charlie Jackson


Fourth Round 
Ryan Searle 5-2 Marc Dewsbury
Lee Evans 5-0 Dan Russell
Bryan de Hoog 5-0 Derek Brand
Adam Smith-Neale 5-1 Sven Groen
Matt Padgett 5-3 Michel van der Horst
Steve Hine 5-1 Michael Barnard
Adam Hunt 5-3 Arron Monk
Michael Power 5-4 Kurt Parry


Quarter-Finals 
Lee Evans 5-4 Ryan Searle
Adam Smith-Neale 5-2 Bryan de Hoog
Matt Padgett 5-4 Steve Hine
Adam Hunt 5-3 Michael Power


Semi-Finals 
Lee Evans 5-4 Adam Smith-Neale
Matt Padgett 5-3 Adam Hunt


Final 
Matt Padgett 5-4 Lee Evans 


PDC Unicorn Challenge Tour Event Ten
Saturday June 25, ArenaMK, Milton Keynes 
Third Round 
Ryan de Vreede 5-3 Michael Burgoine
Dan Read 5-3 Adam Smith-Neale
Ian Walters 5-2 Mark Baxter
Martyn Turner 5-3 Mick Hasse
Michael Dawson 5-2 Colin Fowler
Jamie Kelling 5-1 Steve Mason
Rob Cross 5-1 Callum Loose
Ryan Searle 5-3 Richard Baillie
Ian Withers 5-3 Chris Skeates
Steve Maish 5-2 Mike Norton
Ian Moss 5-3 Ben Green
Barry Lynn 5-2 Sam Head
Scott Taylor 5-2 Kurt Parry
Stephen Gallimore 5-0 Jon Jukes
Mark Dudbridge 5-1 Bradley Williams
Peter Hudson 5-2 Marc Dewsbury
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Fourth Round 
Dan Read 5-3 Ryan de Vreede
Martyn Turner 5-4 Ian Walters
Jamie Kelling 5-2 Michael Dawson
Rob Cross 5-3 Ryan Searle
Steve Maish 5-4 Ian Withers
Barry Lynn 5-2 Ian Moss
Scott Taylor 5-0 Stephen Gallimore
Mark Dudbridge 5-0 Peter Hudson


Quarter-Finals 
Martyn Turner 5-0 Dan Read
Rob Cross 5-0 Jamie Kelling
Steve Maish 5-0 Barry Lynn
Mark Dudbridge 5-2 Scott Taylor


Semi-Finals 
Rob Cross 5-2 Martyn Turner
Mark Dudbridge 5-3 Steve Maish


Final 
Rob Cross 5-2 Mark Dudbridge 
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Shanghai Darts Masters 2016 - Finale


Und damit haben wir also zwei Spieler im Finale der ersten Shanghai Darts Masters 2016 und nun
kann man gespannt sein, ob MvG nun mal einen Titel bei der World Series of Darts wieder
gewinnen kann oder ob er erneut wie letzte Woche in Auckland einem großartig aufspielenden
James Wade unterliegen wird.


Shanghai Darts Masters
Sunday June 26
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James Wade 3-8 Michael van Gerwen
Das wird ein schweres Finale für James Wade, denn es gibt nur wenige Spieler, die das Zeug
haben einen MvG in einem Finale zu schlagen. Das er MvG schlagen kann, hat er letzte Woche
in Auckland bewiesen, doch das war ein Viertelfinale und er hat wirklich ausserordentlich gespielt.
Und MvG startet gleich mal mit einem 138er Finish und geht mit 1:0 in Führung. Und nach einer
weiteren verpassten Chance auf ein 120er Finish von James Wade holt sich MvG das Break
zum 2:0. Der bessere Start für MvG in dieses Finale und obwohl Wade nicht viel falsch macht,
führt MvG nun 3:0. Und jetzt bringt sich James Wade mit einem 116er Finish zurück in das Match
und auf das Scoreboard. Wade hat eine Chance auf ein erstes break, doch verpasst D20 und so
geht MvG mit 4:1 in Führung. Und MvG holt sich ein weiteres Break gegen Wade, der scheinbar
nichts entgegenzusetzen hat. Mit 6:1 für MvG geht es in die Pause, wenn Wade nach der Pause
nicht ein Come back starten kann braucht MvG nur noch zwei Legs zum Sieg. Wade kassiert
gleich wieder ein Break nach der Pause zum 1:7 und MvG braucht nur noch ein Leg. Wade hält
sich noch einmal mit einem Break im Rennen und verkürzt auf 2:7. Aber kann er es Phil Taylor
nach machen und sich jetzt wieder rankämpfen? Mit einem 116er Finish kommt er nun auf 3:7
heran. Beide verfehlen ein 121er Finish und dann ist es Michael van Gerwen der sich den Titel in
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Shanghai holt.


And the Winner is: Michael van Gerwen
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PDC Unicorn Challenge Tour 11 und 12


Und gestern gab es dann auch noch folgende Ergebnisse bei der Challenge Tour in Milton
Keynes. Nach dem es am Samstag nicht besonders toll für unsere anwesenden Jungs gelaufen
ist, kam dann heute die Stunde des Rene Eidams, der fast seinen ersten PDC Titel gewinnen
konnte und nur im Finale dann Kelvin Hart unterlag. Aber nach bereits einigen guten Leistungen in
den ersten 8 Turnieren ist diese Finale auf jedenfall der richtige Fingerzeig für Rene Eidams. 


PDC Unicorn Challenge Tour Event 11
Sunday June 26, ArenaMK, Milton Keynes 
Third Round
Dan Russell 5-4 Adam Hunt
Peter Hudson 5-1 Paul Rowley
Karl Merchant 5-3 Nick Fullwell
Jamie Kelling 5-3 Nigel Birch
Barrie Bates 5-1 Gary Miles
Colin Fowler 5-1 Matthew Golding
Mark Carter 5-2 Sam Head
Richie Burnett 5-3 Michael Burgoine
Chris Quantock 5-2 Dave Ladley
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Richard North 5-1 Mick Hasse
Barry Lynn 5-1 Rene Eidams
Martin Lukeman 5-2 Lee Evans
Michel van der Horst 5-3 Jamie Branton
Ben Green 5-1 Marc Dewsbury
Callum Loose 5-3 Kelvin Hart
Ryan Searle 5-0 Arron Monk


Fourth Round
Peter Hudson 5-2 Dan Russell
Jamie Kelling 5-3 Karl Merchant
Barrie Bates 5-2 Colin Fowler
Richie Burnett 5-0 Mark Carter
Richard North 5-1 Chris Quantock
Barry Lynn 5-3 Martin Lukeman
Ben Green 5-3 Michel van der Horst
Ryan Searle 5-1 Callum Loose


Quarter-Finals
Peter Hudson 5-0 Jamie Kelling
Richie Burnett 5-3 Barrie Bates
Richard North 5-2 Barry Lynn
Ryan Searle 5-3 Ben Green


Semi-Finals
Richie Burnett 5-3 Peter Hudson
Ryan Searle 5-4 Richard North


Final
Richie Burnett 5-2 Ryan Searle 


Rene Eidams verliert erst in Runde 3 gegen keinen geringeren als Barry Lynn und Richie Burnett
holt sich am Ende seinen ersten PDC Challenge Tour Titel und damit seinen ersten Titel seid 5
Jahren.


PDC Unicorn Challenge Tour Event 12
Sunday June 26, ArenaMK, Milton Keynes 
Third Round
Mark Hylton 5-4 Bradley Kirk
Matt Padgett 5-3 Barry Lynn
Jamie Landon 5-3 Diogo Portela
Paul Coughlin 5-0 Ryan de Vreede
Jamie Kelling 5-2 Dan Read
Arron Monk 5-2 Pete Dyos
Rene Eidams 5-2 Steve Maish
Adam Hunt 5-2 Lee Evans
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Andrew Howarth 5-1 Danny Pinhorne
Dave Place 5-4 Paul Rowley
Barrie Bates 5-4 Dave Ladley
Dean Stewart 5-1 James Hajdar
Kelvin Hart 5-2 Ian Walters
Mark Dudbridge 5-3 Kirk Shepherd
Jason Marriot 5-2 Ross Parsons
Martin Lukeman 5-0 David Evans


Fourth Round
Matt Padgett 5-3 Mark Hylton
Paul Coughlin 5-3 Jamie Landon
Arron Monk 5-2 Jamie Kelling
Rene Eidams 5-4 Adam Hunt
Andrew Howarth 5-3 Dave Place
Barrie Bates 5-4 Dean Stewart
Kelvin Hart 5-3 Mark Dudbridge
Jason Marriott 5-2 Martin Lukeman


Quarter-Finals
Matt Padgett 5-0 Paul Coughlin
Rene Eidams 5-4 Arron Monk
Barrie Bates 5-4 Andrew Howarth
Kelvin Hart 5-3 Jason Marriot


Semi-Finals
Rene Eidams 5-4 Matt Padgett
Kelvin Hart 5-1 Barrie Bates


Final
Kelvin Hart 5-3 Rene Eidams 


Game on!
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Zahlenspielereien


Am Samstag und Sonntag finden die beiden Players Championship Turniere 10 und 11 in
Barnsley über die Bühne, nach denen wird die PDC Order of Merit und natürlich auch die PDC
Pro Tour Order of Merit noch einmal aktualisiert und dieser Stand ist dann dafür massgeblich, wer
im kommenden Monat in Blackpool beim World Matchplay spielen wird und wer wie gesetzt wird.
Im Mutterland des Darts in England gibt es nun auch noch die Fraktion der Statistik-Freaks und
die können sich so richtig herrlich in den Was Wäre Wenn - Spielchen ergehen.


In Blackpool werden die Top16 der PDC Order of Merit und die Top16 der PDC Pro Tour Order of
Merit natürlich ohne Überschneidungen spielen. In Barnsley könnten jetzt noch 4 Spieler in die
Top 16 der Order of Merit vorstossen, wenn sie entsprechend erfolgreich sind. Das
wären Mensur Suljovic, Mervyn King, Simon Whitlock und Benito van de Pas.


Und auch in der Pro Tour Order of Merit sitzen einige Spieler knapp vor einem Platz um
eingeladen zu werden. Hier sind das Alan Norris, Daryl Gurney, Josh Payne und Rowby-John
Rodriguez. Dafür haben die Statistiker aktuelle provisorische Listen erstellt, die ich euch nicht
vorenthalten möchte 
Provisional PDC Order of Merit Top 16
Prize money won in PC10-11 to be added


1 Michael van Gerwen  £  1,197,000


2 Gary Anderson  £     860,250


3 Phil Taylor  £     489,250
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4 Adrian Lewis  £     446,250


5 Peter Wright  £     405,500


6 James Wade  £     358,750


7 Michael Smith  £     305,750


8 Robert Thornton  £     296,750


9 Dave Chisnall  £     266,500


10 Jelle Klaasen  £     256,500


11 Raymond van Barneveld  £     251,500


12 Ian White  £     233,500


13 Kim Huybrechts  £     225,250


14 Stephen Bunting  £     219,500


15 Terry Jenkins  £     208,000


16 Vincent van der Voort  £     199,500


-- -- --


17 Mensur Suljovic  £     192,500


18 Mervyn King  £     192,000


19 Simon Whitlock  £     187,000


20 Benito van de Pas  £     186,000
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Provisional ProTour Order of Merit 
Qualifiers marked with *, Top 16 players in Italics


1 Michael van Gerwen  £  199,250


2 Peter Wright  £    94,500


3 Dave Chisnall  £    78,750


4 Kim Huybrechts  £    76,000


5 Michael Smith  £    70,750


6 James Wade  £    70,250


7 Benito van de Pas *  £    67,500


8 Ian White  £    65,750


9 Phil Taylor  £    56,750


10 Robert Thornton  £    50,750


11 Mensur Suljovic *  £    50,250


12 Jelle Klaasen  £    50,000


13 Gerwyn Price *  £    48,000


14 Terry Jenkins  £    47,250


15 Alan Norris *  £    45,000


16 Gary Anderson  £    43,750


17 Stephen Bunting  £    42,250
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18 Simon Whitlock *  £    41,000


19 Adrian Lewis  £    37,000


20 Daryl Gurney *  £    36,750


21 Mervyn King *  £    33,250


22 Joe Cullen *  £    33,000


23 Justin Pipe *  £    27,250


24 Mark Webster *  £    26,250


25 Vincent van der Voort  £    25,750


26 Steve Beaton *  £    24,500


27 Jamie Caven *  £    23,750


28 Brendan Dolan *  £    23,250


29 Josh Payne *  £    23,000


30 Kyle Anderson *  £    20,750


31 Raymond van Barneveld  £    19,750


32 Rowby-John Rodriguez *  £    19,500


33 Kevin Painter  £    18,500


34 Max Hopp  £    18,250


34 Robbie Green  £    18,250
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34 Jamie Lewis  £    18,250


37 Ricky Evans  £    17,250


38 Devon Petersen  £    16,750


39 Chris Dobey  £    16,500


39 John Henderson  £    16,500


41 Darren Webster  £    16,000


41 Steve West  £    16,000


41 Cristo Reyes  £    16,000


41 Andrew Gilding  £    16,000


45 Jermaine Wattimena  £    15,000


45 David Pallett  £    15,000


47 Jonny Clayton  £    14,500


48 Ronny Huybrechts  £    13,500


Game on!
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Tokyo Darts Masters 2016 - Turnier History


Im letzten Jahr fand in Tokyo zum ersten mal ein Turnier der World Series of Darts in Japan statt,
auf Grund des großen Erfolgs gibt es die Tokyo Darts Masters 2016 auch wieder. Und da es das
Turnier nun  zum zweiten mal gibt, starte ich in diesem Jahr mit dem Turnier Rückblick, die ich
dann Jahr um Jahr erweitern werde.


Aktuell
Die Tokyo Darts Masters sind Teil der PDC World Series of Darts. Sie finden am 6. und 7. Juli
2016 zum zweiten Mal in der Osanbashi Hall, Yokohama, Japan statt. Durch die
Zeitverschiebung beginnen die Spiele bei uns bereits um 11 Uhr und können wie gewohnt über
den PDC Darts Livestream verfolgt werden. Neben den acht PDC Profis Michael van Gerwen,
Phil Taylor, Gary Anderson, Adrian Lewis, Peter Wright, James Wade, Raymond van Barneveld
und Dave Chisnall, die für die gesamte World Series startberechtigt treten acht regionale
Qualifikanten an. 
Geschichte
Auch im Vorjahr machten sich acht PDC Stars auf die Reise nach Asien, um sich mit den besten
japanischen Dartspielern zu messen. Die "Japan Darts Masters" fanden in Yokohama statt und
wurden erstmals ausgetragen. Nachdem die frenetisch angefeuerten Lokalmatadore nicht die
erste Runde überstanden, mussten die Professionals der PDC den Titel unter sich ausspielen.
Am Ende blieb Phil Taylor übrig, der sich über die volle Distanz gegen Peter Wright durchsetzte.


Format der Tokyo Darts Masters 2016
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Achtelfinale Best of 11 Legs


Viertelfinale Best of 15 Legs


Halbfinale Best of 15 Legs


Finale Best of 15 Legs


Preisgelder der Tokyo Darts Masters 2016


Sieger 65.000 $


Finalist 40.000 $


Halbfinalisten 30.000 $


Viertelfinalisten 20.000 $


Gesamt 245.000 $


Bisherige Sieger der Tokyo Darts Masters


2015 Phil Taylor Peter Wright 8:7 Tokyo


2016 Gary Anderson Michael van Gerwen 8:6 Tokyo


Game on!
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European Tour 7-8 UK Qualifiers


Bevor es heute und morgen in Barnsley die Pro Tour Events 10 und 11 geben wird, gab es
gestern schon einmal zwei UK Qualifier für die European Tour Events im September und 9 Spieler
schafften es sich für beide Turniere zu qualifizieren.


International Darts Open - European Tour Event Seven 
Main Event - September 2-4, Sachsenarena, Riesa 
Preliminary Round 
Jack Todd 6-4 Diogo Portela
Jim Walker 6-1 Ryan Harrington
Andy Hamilton 6-1 Dean Winstanley
David Pallett 6-2 Johnny Haines
James Richardson 6-1 Jason Marriott
Mark Walsh 6-5 Terry Temple
Callum Loose 6-5 Jonny Clayton
Paul Milford 6-5 John Bowles
Mick McGowan 6-5 Matthew Dennant
Simon Stevenson 6-5 Joe Murnan
Steve Brown 6-0 Jamie Robinson
Mark Barilli 6-4 Mickey Mansell
Nathan Aspinall 6-3 Jason Lovett
William O'Connor 6-3 Ted Evetts
Ross Smith 6-2 Brian Woods
Keegan Brown 6-5 Eddie Dootson
Stuart Kellett 6-1 Rhys Jackson
Andy Jenkins 6-1 Ray Campbell
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First Round 
Daryl Gurney (1) 6-3 Ritchie Edhouse
Mick Todd 6-5 Wes Newton
James Wilson 6-4 Mervyn King (2)
Scott Dale 6-5 Sam Head
Joe Cullen (3) 6-4 Andy Smith
Ronnie Baxter 6-2 Jack Todd
Matthew Edgar 6-4 Justin Pipe (4)
Jim Walker 6-2 Jonathan Worsley
Billy Holmes 6-4 Mark Webster (5)
Andy Hamilton 6-2 Barrie Bates
Michael Barnard 6-5 Steve Beaton (6)
David Pallett 6-3 Ian Withers
Darren Johnson 6-4 Josh Payne (7)
James Richardson 6-2 Steve McNally
Jamie Caven (8) 6-4 Arron Monk
Andy Parsons 6-2 Mark Walsh
Kyle Anderson (9) 6-4 Peter Hudson
Callum Loose 6-3 Ryan Palmer
Brendan Dolan (10) 6-4 Mark Hylton
Ricky Williams 6-2 Paul Milford
Andy Boulton 6-4 Andrew Gilding (11)
Mick McGowan 6-4 Nigel Heydon
Kevin Painter (12) 6-1 Dave Ladley
Matt Clark 6-5 Simon Stevenson
Robbie Green (13) 6-3 Harry Robinson
Steve Brown 6-3 Stephen Willard
Jamie Lewis (14) 6-2 Jay Foreman
Ryan Meikle 6-4 Mark Barilli
Mark Frost 6-3 John Henderson (15)
Nathan Aspinall 6-2 James Hubbard
Ricky Evans (16) 6-2 Tony Newell
William O'Connor 6-3 Scott Taylor
Devon Petersen (17) 6-3 Nathan Derry
Ross Smith 6-5 Kurt Parry
Chris Dobey (18) 6-1 David Wilson
Keegan Brown 6-4 Curtis Hammond
Darren Webster (19) 6-3 Alan Tabern
Stuart Kellett 6-3 Robert Owen
Steve West (20) 6-2 Wayne Jones
Andy Jenkins 6-1 Shaun Griffiths


Second Round 
Daryl Gurney 6-4 Mick Todd
James Wilson 6-1 Scott Dale
Joe Cullen 6-2 Ronnie Baxter
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Jim Walker 6-0 Matthew Edgar
Andy Hamilton 6-2 Billy Holmes
Michael Barnard 6-5 David Pallett
James Richardson 6-3 Darren Johnson
Jamie Caven 6-2 Andy Parsons
Kyle Anderson 6-2 Callum Loose
Brendan Dolan 6-4 Ricky Wlliams
Andy Boulton 6-3 Mick McGowan
Kevin Painter 6-2 Matt Clark
Robbie Green 6-3 Steve Brown
Ryan Meikle 6-3 Jamie Lewis
Mark Frost 6-1 Nathan Aspinall
Ricky Evans 6-3 William O'Connor
Devon Petersen 6-1 Ross Smith
Chris Dobey 6-0 Keegan Brown
Darren Webster 6-2 Stuart Kellett
Steve West 6-1 Andy Jenkins


Qualifiers: Daryl Gurney, James Wilson, Joe Cullen, Jim Walker, Andy Hamilton, Michael
Barnard, James Richardson, Jamie Caven, Kyle Anderson, Brendan Dolan, Andy Boulton, Kevin
Painter, Robbie Green, Ryan Meikle, Mark Frost, Ricky Evans, Devon Petersen, Chris Dobey,
Darren Webster, Steve West. 


European Darts Trophy - European Tour Event Eight 
Main Event - September 9-11, RWE Arena Muelheim 
Preliminary Round 
Andy Parsons 6-1 Rhys Jackson
Tony Newell 6-3 Stephen Willard
Mark Frost 6-1 Matt Clark
Robert Owen 6-2 Jonathan Worsley
Mark Walsh 6-5 David Pallett
Ritchie Edhouse 6-4 Jamie Robinson
Ryan Harrington 6-0 Jim Walker
James Wilson 6-5 Callum Loose
Jay Foreman 6-3 Jack Todd
Wayne Jones 6-4 Ryan Palmer
Simon Stevenson 6-4 Peter Hudson
Andy Jenkins 6-4 Scott Dale
Diogo Portela 6-4 Nathan Derry
Terry Temple 6-4 Eddie Dootson
James Hubbard 6-5 Mick McGowan
Luke Woodhouse 6-3 Brian Woods
Stuart Kellett 6-4 Billy Holmes
Ian Withers 6-5 Dean Winstanley
Arron Monk 6-4 Steve Brown
Nathan Aspinall 6-3 Steve McNally
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Jason Marriott 6-3 Ross Smith


First Round 
Daryl Gurney (1) 6-1 William O'Connor
Andy Parsons 6-4 Alan Tabern
Mervyn King (2) 6-5 Shaun Griffiths
Tony Newell 6-1 Jason Lovett
Joe Cullen (3) 6-3 Paul Milford
Mark Frost 6-2 Ryan Meikle
Justin Pipe (4) 6-4 Wes Newton
Sam Head 6-5 Robert Owen
Joe Murnan 6-5 Mark Webster (5)
Mark Walsh 6-3 Ray Campbell
Steve Beaton (6) 6-3 Johnny Haines
Ritchie Edhouse 6-4 Dave Ladley
Josh Payne (7) 6-5 John Bowles
Ryan Harrington 6-2 David Wilson
Jamie Caven (8) 6-5 Barrie Bates
Matthew Edgar 6-5 James Wilson
Kyle Anderson (9) 6-3 Scott Taylor
Andy Boulton 6-5 Jay Foreman
Brendan Dolan (10) 6-1 Darron Brown
Keegan Brown 6-1 Wayne Jones
James Richardson 6-0 Andrew Gilding (11)
Simon Stevenson 6-3 Michael Barnard
Andy Hamilton 6-3 Kevin Painter (12)
Andy Jenkins 6-4 Ricky Williams
Robbie Green (13) 6-4 Nigel Heydon
Diogo Portela 6-5 James Young
Jamie Lewis (14) 6-3 Kurt Parry
Terry Temple 6-4 Mark Barilli
John Henderson (15) 6-4 Mickey Mansell
Matthew Dennant 6-5 James Hubbard
Ricky Evans (16) 6-4 Ted Evetts
Darren Johnson 6-3 Luke Woodhouse
Devon Petersen (17) 6-0 Steve Hine
Stuart Kellett 6-3 Jonny Clayton
Ronnie Baxter 6-5 Chris Dobey (18)
Andy Smith 6-3 Ian Withers
Darren Webster (19) 6-0 Harry Robinson
Arron Monk 6-1 Mark Hylton
Steve West (20) 6-0 Curtis Hammond
Nathan Aspinall 6-2 Jason Marriott


Second Round 
Daryl Gurney 6-4 Andy Parsons
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Mervyn King 6-3 Tony Newell
Joe Cullen 6-1 Mark Frost
Justin Pipe 6-1 Sam Head
Joe Murnan 6-4 Mark Walsh
Ritchie Edhouse 6-2 Steve Beaton
Josh Payne 6-5 Ryan Harrington
Jamie Caven 6-4 Matthew Edgar
Kyle Anderson 6-1 Andy Boulton
Keegan Brown 6-5 Brendan Dolan
Simon Stevenson 6-3 James Richardson
Andy Jenkins 6-4 Andy Hamilton
Robbie Green 6-3 Diogo Portela
Jamie Lewis 6-3 Terry Temple
Matthew Dennant 6-5 John Henderson
Ricky Evans 6-5 Darren Johnson
Devon Petersen 6-0 Stuart Kellett
Andy Smith 6-2 Ronnie Baxter
Darren Webster 6-1 Arron Monk
Steve West 6-3 Nathan Aspinall


Qualifiers: Daryl Gurney, Mervyn King, Joe Cullen, Justin Pipe, Joe Murnan, Ritchie Edhouse,
Josh Payne, Jamie Caven, Kyle Anderson, Keegan Brown, Simon Stevenson, Andy Jenkins,
Robbie Green, Jamie Lewis, Matthew Dennant, Ricky Evans, Devon Petersen, Andy Smith,
Darren Webster, Steve West 


Game on!
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Players Championship 10


Dave Chisnall war wohl der einzige der Top Player aus der World Series of Darts, der nach
Shanghai nach Hause geflogen ist und gestern auf der Pro Tour angetreten ist. Das hat sich aber
gleich mal für ihn gelohnt, denn er konnte sich seinen ersten PDC-Titel in 2016 holen beim 10. Pro
Tour Event. Auch unsere deutschsprachigen Jungs waren mit am Start, denn wie bereits
geschrieben, geht es ja bei einigen noch um den Startplatz für Blackpool.


Players Championship Ten
Barnsley Metrodome, Saturday July 2
First Round  
Rowby-John Rodriguez (25) 6-2 Mickey Mansell
Jyhan Artut 6-4 Nigel Daniels  
William O'Connor 6-2 Dimitri Van den Bergh
Mensur Suljovic (7) 6-5 John Bowles 
Max Hopp (26) 6-4 Jeffrey De Zwaan 


Second Round 
Rowby-John Rodriguez 6-2 Jyhan Artut 
Mensur Suljovic 6-3 Michael Barnard
Joe Murnan 6-2 Max Hopp 


Third Round 
Kim Huybrechts 6-0 Magnus Caris
Matthew Edgar 6-2 Andy Jenkins
Rowby-John Rodriguez 6-5 Ron Meulenkamp 
Gerwyn Price 6-1 Mark Barilli
Benito van de Pas 6-2 Jan Dekker
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Devon Petersen 6-2 Vincent Kamphuis 
Cristo Reyes 6-2 Robbie Green
Steve Beaton 6-0 Christian Kist 
Dave Chisnall 6-5 John Henderson
Lee Evans 6-4 Mervyn King
Mensur Suljovic 6-5 Joe Murnan
Kyle Anderson 6-2 Matt Clark 
Andrew Gilding 6-0 Jelle Klaasen
Jermaine Wattimena 6-1 Andy Boulton 
Ryan Meikle 6-5 Michael Smith
Mark Walsh 6-3 John Michael


Fourth Round 
Kim Huybrechts 6-3 Matthew Edgar
Gerwyn Price 6-1 Rowby-John Rodriguez
Benito van de Pas 6-1 Devon Petersen
Steve Beaton 6-4 Cristo Reyes
Dave Chisnall 6-0 Lee Evans
Kyle Anderson 6-3 Mensur Suljovic
Andrew Gilding 6-4 Jermaine Wattimena
Mark Walsh 6-0 Ryan Meikle


Quarter-Finals 
Kim Huybrechts 6-3 Gerwyn Price
Steve Beaton 6-4 Benito van de Pas
Dave Chisnall 6-3 Kyle Anderson
Andrew Gilding 6-1 Mark Walsh


Semi-Finals 
Steve Beaton 6-4 Kim Huybrechts
Dave Chisnall 6-0 Andrew Gilding


Final 
Dave Chisnall 6-2 Steve Beaton  


Mit dem gestrigen Ergebnis hat sich nichts geändert, Rowby-John hält nach wie vor den letzten
Spot für Blackpool. 
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Players Championship 11


Und weiter geht es in Barnsley und besonders spannend wird es natürlich für Max Hopp, der sich
noch Chancen auf einen Platz in Blackpool erhoffen kann. Dafür braucht es aber eine Top-
Platzierung und schwache Konkurennten, verdrängen würde er dann wohl Rowby-John
Rodriguez, der derzeit noch der letzte in der Liste ist, der aktuell qualifiziert wäre. Aber warten wir
es ab. Jyhan Artut hat seine Teilnahme kurz vor dem Turnier zurückgezogen, Grund nicht
bekannt.


Players Championship 11
Sunday July 3, Barnsley Metrodome
First Round 
Dimitri Van den Bergh 6-5 William O'Connor  
Yordi Meeuwisse 6-1 Rowby-John Rodriguez 
Mensur Suljovic 6-0 David Pallett 
Brian Woods 6-4 Max Hopp  


Leider ist der Traum von Blackpool ausgeträumt für Max Hopp, aber auch Rowby-John
Rodriguez ist bereits ausgeschieden. Ausserdem hat es Devon Petersen, Gerwyn Price, Terry
Jenkins, Jelle Klaasen, Simon Whitlock, John Henderson und Robert Thornton erwischt.
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Second Round 
Jamie Caven 6-2 Dimitri Van den Bergh 
Mensur Suljovic 6-1 Steve Hine 


Nur Mensur hat auch die zweite Runde überstanden.


Third Round
Kim Huybrechts 6-3 Tony Newell
Steve Beaton 6-1 Curtis Hammond
Robbie Green 6-5 Jermaine Wattimena
Peter Hudson 6-4 Mike Zuydwijk
Ronny Huybrechts 6-3 Jamie Lewis
Stephen Willard 6-4 Berry van Peer
Ian White 6-2 Jason Marriott
Daryl Gurney 6-0 Jamie Caven
Nathan Aspinall 6-4 Alan Tabern
Joe Cullen 6-3 Mark Webster
Jason Wilson 6-4 Dennis Smith
Joe Murnan 6-3 Kevin Dowling
Mensur Suljovic 6-2 Mickey Mansell
Stephen Bunting 6-1 Kyle Anderson
Cristo Reyes 6-5 Benito van de Pas
Vincent van der Voort 6-5 Mervyn King


Fourth Round
Kim Huybrechts 6-3 Steve Beaton
Robbie Green 6-2 Peter Hudson
Ronny Huybrechts 6-3 Stephen Willard
Ian White 6-3 Daryl Gurney
Joe Cullen 6-3 Nathan Aspinall
Joe Murnan 6-4 Jason Wilson
Mensur Suljovic 6-3 Stephen Bunting
Cristo Reyes 6-1 Vincent van der Voort


Quarter-Finals
Kim Huybrechts 6-5 Robbie Green
Ian White 6-1 Ronny Huybrechts
Joe Cullen 6-5 Joe Murnan
Cristo Reyes 6-2 Mensur Suljovic


Semi-Finals 
Ian White 6-3 Kim Huybrechts
Joe Cullen 6-4 Cristo Reyes


Final 
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Ian White 6-3 Joe Cullen 


Ian White holt sich seinen zweiten Titel in 2016 und Robbie Green sichert sich mit dem heutigen
Erreichen des Viertelfinals den Startplatz in Blackpool.
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Zipang Casino Tokyo Darts Masters - Finale


Es ist Moneytime, wer holt sich den Titel in 2016 in Tokyo? Gary Anderson könnte sich seinen
dritten Titel auf dieser Tour holen und Michael van Gerwen seinen zweiten Titel in 2016. 


Zipang Casino Japan Darts Masters 
Thursday July 7 
Finale
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Gary Anderson 8-6 Michael van Gerwen
MvG wirft das erste Match an und das mit einer 180er und holt sich sicher das erste Leg, doch
auch Gary Anderson kann seinen Anwurf halten und so steht es 1:1 nach den ersten beiden
Legs. Beide dominieren auch die nächsten beiden Anwürfe und lassen kein Break zu, so steht es
2:2 nach 4 Legs. Anderson macht Druck mit einer 180 auf MvG, doch der holt sich mit D18 sein
Leg, dann macht MvG Druck auf Anderson doch der kontert mit einem 161er Bullseye Finish und
gleicht zum 3:3 aus. Kein Break vor der Pause und MvG geht mit 4:3 in eben diese. Die Zahlen
zur Halbzeit sprechen für den Schotten, denn der spielt einen 108er Average mit einer 100%igen
Doppelquote und MvG spielt einen 101er Average und eine 50%ige Doppelquote. Alleine das
Ergebnis drückt das nicht aus. Nach der Pause bleibt Anderson stark in seinem Anwurf und mit
einem weiteren 12 Darter holt er sich den 4:4 Ausgleich. MvG ist erneut unter Druck und so muss
er ein 112er Finish spielen, um nicht ein erstes Break zu kassieren. Anderson bleibt absolut
sicher auf die Doppel und gleicht erneut zum 5:5 aus, aber er muss MvG breaken, um hier als
Gewinner hervorgehen zu können. Und dann passiert es, im 11.Leg das erste Break von MvG
durch Anderson der sich mit 6:5 erstmals in Führung bringt. Aber MvG versucht direkt das
Rebreak verpasst aber D16 und Anderson holt sich das Leg mit dem letzten Dart in Hand und
führt 7:5. Michael van Gerwen kann noch einmal verkürzen, doch dann macht Gary Anderson
den Titel klar und gewinnt 8:6.
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And the winner is: Gary Anderson
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Das World Matchplay - Die Geschichte


Am Samstag den 16.07.2016 startet das World Matchplay zum 23.ten mal. Das zweitälteste
Turnier der PDC findet immer im Sommer in dem englischen Badeort Blackpool im historischen
Winter Garden statt. Seit 1994 wird dieses Major Turnier ausgetragen und der absolute Champion
dieses Turniers ist Phil "The Power" Taylor, der das Turnier ganze 15mal gewinnen konnte. 


Der Turniermodus
Bei diesem im K.O.-System durchgeführten Turnier mit 32 Teilnehmern wird jede Partie in Legs
gespielt. In der ersten Runde müssen zehn Legs gewonnen werden, bis zum Finale steigt die
Anzahl der zu gewinnenden Legs pro Runde an, im Finale wird dann mit 18 Gewinnlegs gespielt.
Bis 2012 unterschied sich das World Matchplay von anderen Dartturnieren dadurch, dass kein
Entscheidungs-Leg angesetzt wurde. Stattdessen wurde solange gespielt, bis ein Spieler sich
einen Vorsprung von zwei Legs herausspielen konnte. Diese Regelung wurde 2013 abgeändert.
Die Anzahl der Extra-Legs, in denen ein Spieler die Entscheidung durch einen Vorsprung von
zwei Legs herbeiführen kann, ist seitdem auf fünf begrenzt. Anschließend wird ggf. ein
Entscheidungs-Leg gespielt, das einem Sudden Death entspricht. 


First Round - Best of 19 legs
Second Round - Best of 25 legs
Quarter-Finals - Best of 31 legs
Semi-Finals - Best of 33 legs
Final - Best of 35 legs 


Preisgelder des World Matchplay Darts 2016
Das Gesamtpreisgeld des World Matchplay beträgt wie im Vorjahr 450.000 £ mit 100.000 £ für
den Sieger.
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Sieger 100.000 £
Finalist 50.000 £
Halbfinale 27.000 £
Viertelfinale17.500 £
2. Runde 10.000 £
1. Runde 6.000 £
Gesamt 450.000 £


Frühere Gewinner
Jahr Sieger Ergebnis Finalist Preis-Pool


1994 Larry Butler 16:12 Dennis Priestley


1995 Phil Taylor 16:11 Dennis Priestley


1996 Peter Evison 16:14 Dennis Priestley


1997 Phil Taylor 16:11 Alan Warriner


1998 Rod Harrington 19:7 Ronnie Baxter


1999 Rod Harrington 19:17 Peter Manley


2000 Phil Taylor 18:12 Alan Warriner


2001 Phil Taylor 18:10 Richie Burnett


2002 Phil Taylor 18:16 John Part


2003 Phil Taylor 18:12 Wayne Mardle


2004 Phil Taylor 18:8 Mark Dudbridge


2005 Colin Lloyd 18:12 John Part


2006 Phil Taylor 18:11 James Wade
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2006 Phil Taylor 18:11 James Wade


2007 James Wade 18:7 Terry Jenkins


2008 Phil Taylor 18:9 James Wade


2009 Phil Taylor 18:4 Terry Jenkins


2010 Phil Taylor 18:12 Raymond van Barneveld


2011 Phil Taylor 18:8 James Wade


2012 Phil Taylor 18:15 James Wade


2013 Phil Taylor 18:13 Adrian Lewis


2014 Phil Taylor 18:9 Michael van Gerwen


2015 Michael van Gerwen 17:12 James Wade


2016


Game on!
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BetVictor World Matchplay Draw 2016


Nach dem nun endlich feststand wer denn ab dem 16.ten in Blackpool das World Matchplay 2016
mitspielen wird, wurde gestern die erste Runde ausgelost. Jeweils einem gesetzten Player wurde
einer der ungesetzten Player zugelost und diese 16 Spiele erwarten uns an den ersten Tagen.


BetVictor World Matchplay
Draw Bracket
(1) Michael van Gerwen v Jamie Caven
(16) Vincent van der Voort v Kyle Anderson
(8) Robert Thornton v Josh Payne
(9) Dave Chisnall v Benito van de Pas
(5) Peter Wright v Joe Cullen
(12) Ian White v Daryl Gurney
(4) Adrian Lewis v Mark Webster
(13) Kim Huybrechts v Gerwyn Price
(2) Gary Anderson v Alan Norris
(15) Terry Jenkins v Justin Pipe
(7) Michael Smith v Simon Whitlock
(10) Jelle Klaasen v Steve Beaton
(6) James Wade v Mervyn King
(11) Raymond van Barneveld v Brendan Dolan
(3) Phil Taylor v Robbie Green
(14) Stephen Bunting v Mensur Suljovic 


Game on!
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Warren Parry für WM qualifiziert


Es ist mitten im Sommer und wir werden uns wohl daran gewöhnen müssen, das größte Darts-
Ereignis auf der Welt die WM wirft bereits jetzt ihre ersten Schatten auf uns. In Down Under in
Neuseeland fand ein Qualifier statt und der 52-jährige Warren Parry, den wir zuletzt noch auf der
World Series of Darts Tour bei den Auckland Darts Masters sahen konnte sich überraschend
gegen die komplette Konkurenz durchsetzen. Im Finale besiegte der die Nummer1 der Kiwis Rob
Szabo und sicherte sich so seine nun mehr 4.te Teilnahme bei einer WM nach 2005, 2007 und
2009. Parry spielt schon geraumer Zeit mit dem Gedanken aufzuhören, doch in den letzten zwei
Jahren lief es so gut für ihn, dass er nicht aufhören konnte. 


William Hill World Darts Championship
DartPlayers New Zealand Qualifier
Invercargill Workingmen's Club
Sunday July 10 2016
Quarter-Finals
Cody Harris 6-2 Tukina Weko
Warren Parry 6-4 Mark Cleaver
John Kelly 6-5 Mick Lacey
Rob Szabo 6-3 Neville Herbert


Semi-Finals
Warren Parry 6-3 Cody Harris
Rob Szabo 6-2 John Kelly


Final
Warren Parry 7-3 Rob Szabo 
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Game on!
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BetVictor World Matchplay 2016 - Spielplan


Am Samstag startet das zweitgrößte Turnier der PDC nach der WM - das World Matchplay und
diesmal dürfen wir deutschen Zuschauer uns freuen, denn sport1. de wird tatsächlich jede
einzelne Session in der kommende Woche übertragen, von der ersten Runde bis zum Finale. Die
PDC hat inzwischen auch den genaueren Spielplan herausgegeben und ich will mal die Spiele der
ersten Runde hier auflisten und den zeitlich weiteren Verlauf.


BetVictor World Matchplay
Schedule of Play
Saturday July 16 (20 Uhr)
First Round x4
Vincent van der Voort v Kyle Anderson
Robert Thornton v Josh Payne
Michael van Gerwen v Jamie Caven
Dave Chisnall v Benito van de Pas


Sunday July 17
Afternoon Session (14Uhr)
First Round x4
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Stephen Bunting v Mensur Suljovic
Kim Huybrechts v Gerwyn Price
Terry Jenkins v Justin Pipe
Ian White v Daryl Gurney


Evening Session (20Uhr)
First Round x4
James Wade v Mervyn King
Adrian Lewis v Mark Webster
Gary Anderson v Alan Norris
Peter Wright v Joe Cullen


Monday July 18 (20Uhr)
First Round x4
Jelle Klaasen v Steve Beaton
Raymond van Barneveld v Brendan Dolan
Phil Taylor v Robbie Green
Michael Smith v Simon Whitlock


Tuesday July 19 (20 Uhr)
Second Round x4


Wednesday July 20 (20Uhr)
Second Round x4


Thursday July 21 (20 Uhr)
Quarter-Finals x2


Friday July 22 (20 Uhr)
Quarter-Finals x2


Saturday July 23 (20 Uhr)
Semi-Finals


Sunday July 24 (20 Uhr)
Final 


Game on!
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Vegas Baby ... we're going back to Vegas


Schon länger wird darüber spekuliert und es gab einige Gerüchte darüber, doch jetzt steht fest,
im nächsten Jahr wird die World Series of Darts einen siebten Event bekommen und der wird in
den USA sein. Genauer gesagt in Las Vegas. Dies wird das erste Turnier sein seit 2009, als die
PDC das letzte mal die Las Vegas Desert Classic durchführte. Von 2002-2009 gab es jedes Jahr
auch ein Event in den Staaten und damals waren auch deutlich mehr Amerikaner in den Top128.
Heute gibt es gar keinen Tourcard Holder aus den Staaten, lediglich John Part und Ken MacNeil
sind als Kanadier noch mit bei den Profis dabei. Das soll sich wieder ändern, sagte Barry Hearn. 


Im Juli 2017 steigen in Las Vegas die US Masters! Das Turnier findet im Tropicana Hotel statt,
nähere Informationen folgen in Kürze. Wer live dabei sein möchte, für den bietet die PDC
Reisepakete an, auch dazu werden noch genauere Informationen folgen.
Game on!
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BetVictor World Matchplay 2016 - Day 9 -
Finals


Es ist angerichtet, nach 9 Tagen sind wir im Finale angekommen und wer hätte gedacht, dass wir
Michael van Gerwen und Phil Taylor hier sehen würden. Dieses Finale gab es in 2014 schon
einmal und damals gewann Phil Taylor seine 15.ten Titel. Phil Taylor war bis jetzt 15 mal im Finale
und immer wenn er im Finale war, dann hat er es auch gewonnen. Taylor hat gestern eine
wirklich überzeugende Partie gegen Gary Anderson abgeliefert, ein Favorit ist also noch nicht
wirklich auszumachen, es könnte also sehr spannend werden.


BetVictor World Matchplay 
Sunday July 24 - Final
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Michael van Gerwen 18-10 Phil Taylor
Das Finale startet und Taylor wirft das erste Leg an, er holt sich sicher das erste Leg und hat
dann schon Chancen auf ein Break gegen den ersten Anwurf von MvG, doch die Doppel sind
aktuell noch nicht so sicher, wie noch gestern. Im dritten Leg verpasst Taylor 6 versuche auf ein
Doppel und verliert ein Leg, dass er dominiert hat und fängt sich das erste Break ein. MvG
bestätigt das Break mit eigenem Anwurf und greift auch im letzten Leg der ersten Session an,
doch Taylor gewinnt das Leg mit einem tollen Bullseye-Finish und so steht es 3:2 zur ersten
Unterbrechung für MvG. Es ist vor allem die Doppelquote von Phil Taylor, welche mir sorgen
macht. Gestern spielte er eine 50%ige Doppelquote, heute steht sie bei 27% und das ist viel zu
wenig, um einem MvG gefährlich zu werden. Die ersten 4 Legs in der zweiten Session werden
alle mit Anwurf gewonnen und da MvG das letzte Leg anwirft, könnte er auch die zweite Session
mit 3:2 für sich entscheiden und dann 6:4 mit einem Break vorn liegen und mit einem 11Darter
erledigt MvG das auch. Zur zweiten Session haben sich die Averages angeglichen, beide knapp
über 100, nur die Doppelquote unterscheidet sich noch deutlich, MvG mit 55% und Taylor mit
33%. Nach der Pause holt sich MvG ein weiteres Break gegen Taylor und führt nun 7:4. Mit
eigenem Anwurf baut er den Vorsprung aus und kann dann noch ein Break holen, während wir
sehen, wie Taylor sehr unzufrieden mit seinem Spiel ist. MvG feuert eine 180 nach der anderen
ab, es sind jetzt schon 8 in 14 Legs und bei Taylor läuft nicht viel zusammen. MvG führt mit 10:4
und Taylor muss kämpfen, dass  er das letzte Leg dieses dritten Session nicht auch noch
verliert. Doch Taylor muss schon 122 finishen und verpasst aber das Bullseye und so geht
dieses Session mit 5:0 an MvG, der nun 11:4 führt. Nach der Unterbrechung sehen wir ein erstes
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Break von Phil Taylor in diesem Match, doch er kann es nicht bestätigen und MvG breakt sich
direkt wieder zurück. Aber es gibt ein weiteres Break in dieser Session, so das alles drei
gespielten Legs jetzt Breaks waren. Taylor hält dann seinen Anwurf und auch MvG bleibt in
seinem Leg der Gewinner, so das wir zur vorletzten Unterbrechung eine 13-7 Führung für MvG
haben. Taylor hat jetzt Spass, er sieht lockerer aus, startet mit 5 perfekten Darts und holt sich mit
einem 12 Darter seinen nächsten Anwurf. Aber auch MvG zeigt seine Power und holt sich sein
Leg mit einer weiteren 180 und einer 177 und D12. Mit einem 112er Finish holt sich MvG erneut
ein Break, nachdem Taylor erneut 3 Darts auf D20 verpasst. MvG führt 15:8 und ich denke nicht,
dass Taylor noch an eine Wende glaubt. Taylor holt sich aber noch mal ein Break und bestätigt
das mit eigenem Anwurf und so steht es 15:10 zur nächsten Unterbrechung. Aber das Match
geht seinem Ende zu, MvG holt sich erst sein Leg und dann ein Break und jetzt braucht er nur
noch ein Leg zum Sieg. Und dann ist es auch schon vorbei 12 Darts und MvG verteidigt seinen
Titel hier in Blackpool.


And the winner is: Michael van Gerwen!
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Geschichte der European Darts Open


Am Freitag findet wieder ein European Tour Event auf deutschen Boden statt und ich möchte
vorab wieder ein wenig über die Geschichte des Turniers schreiben. Vorab können sich am
Donnerstag noch 4 deutsche und 8 europäische Spieler für die European Darts Open 2016
qualifizieren. 


Seit 2012 gibt es in Düsseldorf im Maritim Hotel die European Darts Open, bereits ein Jahr zu vor
in 2011 wurde dort zum ersten mal ein Event der PDC durchgeführt und der Austragungsort
erreichte sofort Kultstatus. Für die European Darts Championship war der Austragungsort zu
klein, deshalb installierte man die European Darts Open.


2012 beendete Raymond van Barneveld mit dem 6:4 über Dave Chisnall eine lange Durststrecke
ohne Turniersieg. Ein Jahr später sorgte Michael van Gerwen mit dem 6:2 über Simon Whitlock
dafür, dass der Titel in niederländischer Hand blieb. Für „Mighty Mike“ war es damals die
erfolgreichste Woche seiner Karriere. Am Donnerstag gewann er die PDC Premier League, im
Anschluss direkt in Düsseldorf und wenige Tage später auch das Event der World Series in
Dubai. 


Im Jahr 2014 erreichte Simon Whitlock erneut das Finale, musste sich dann aber beim 2:6 gegen
Peter Wright erneut mit Platz 2 begnügen. Den Fans und Offiziellen wird die European Darts
Open 2014 immer fest im Gedächtnis bleiben, am Abend des Finaltages holte sich Deutschland
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den WM-Titel. 


2015 setzte sich Robert Thornton mit 6-2 gegen Kim Huybrechts durch. Thornton konnte damit
seinen ersten Sieg bei einem European Tour Event verbuchen.


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor dem Turnier werden die
Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen
Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei Sessions mit je 8 Spielen
in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten
Tag gegen die 16 gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale statt
und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2016:
Stage (num. of players) Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000
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Bisherige Sieger der European Darts Open


2012 R. van Barneveld Dave Chisnall 6:4 Düsseldorf


2013 Michael van Gerwen Simon Whitlock 6:2 Düsseldorf


2014 Peter Wright Simon Whitlock 6:2 Düsseldorf


2015 Robert Thornton Kim Huybrechts 6:2 Düsseldorf


2016 Michael van Gerwen Peter Wright 6:5 Düsseldorf


Game on!
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European Darts Open 2016 - Teilnehmer


Am Donnerstag können sich ja noch voraussichtlich mindestens 4 deutsche Spieler qualifizieren,
aber die anderen Teilnehmer stehen ja schon eine Weile fest. Ich bin gespannt, ob ein Phil Taylor
wirklich die European Tour spielt, denn durch den Sieg in Wien hat er wohl genügend Preisgeld,
um am Ende in der European Championship mit dabei zu sein. Eventuell gibt es ja wie auch in
Hamburg dadurch noch einen 5.ten Hostnation Qualifier.


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 Michael Smith
4 Dave Chisnall
5 Kim Huybrechts
6 Ian White
7 Benito van de Pas
8 Jelle Klaasen
9 James Wade
10 Mensur Suljovic
11 Terry Jenkins
12 Robert Thornton
13 Phil Taylor
14 Gary Anderson
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15 Stephen Bunting
16 Simon Whitlock


20 UK Qualifier (20. Mai in Coventry)
Alan Norris
Gerwyn Price
Daryl Gurney
Shaun Griffiths
James Richardson
Andy Jenkins
Mark Frost
Harry Ward
Jonny Clayton
Ritchie Edhouse
Tony Newell
Steve West
Kyle Anderson
Jamie Caven
Robbie Green
Andy Boulton
John Henderson
Wes Newton
Andy Hamilton
Devon Petersen


8 European Qualifier (01. Juni in Frankfurt/Deutschland)
John Michael
Cristo Reyes
Christian Kist
Jeffrey de Graaf
Kim Viljanen
Jan Dekker
Daniele Petri
Dimitri van den Bergh


4 Host Nation Qualifier (28. Juli in Düsseldorf)


Game on!
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European Darts Open 2016 - Hostnation
Qualifier


Wie schon von mir vermutet, hat Phil Taylor für Düsseldorf zurückgezogen und so kam es auch
heute in Düsseldorf beim Hostnation Qualifier dazu, dass sich am Ende 5 deutsche Spieler für
das Turnier qualifizieren durften. Und hier die Ergebnisse des Turniers:


Alle Ergebnisse des Host Nation Qualifiers:
Vorrunde:
Marcel Hausotter - René Berndt 6:2
Marsten Kornath - Markus Schumm 6:0
Kevin Knopf - Detlef Sebus 6:0
Christian Soethe - Andreas Kröckel 6:4
Justin Webers - Simon Sparding 6:1
Christoph Leuker - Tobias Reichert 6:0
Maik Langendorf - Alfred Tettampel 6:0
Kevin Münch - Pascal Herwig 6:1
Mick Hasse - Gürkan Kaynarcalidan 6:0
Mario Masurka - Bernd Roith 6:1


1. Runde:
[4] Tomas Seyler - Tim Killing 6:1
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Marcel Hausotter - Ilias Kazantzidis 6:0
Martin Schindler - Philipp Kämper 6:0
Karsten Kornath - Marc Legant 6:1
Alexander Tauber - [2] Jyhan Artut 6:2
Stefan Stoyke - Kevin Knopf 6:1
Dominik Steinmann - Pierre Groß 6:5
Sascha Oeltze - Christian Soethe 6:2
Holger Rettig - [3] René Eidams 6:2
Michael Döppling - Justin Webers 6:2
Markus Floh - Justin Müller 6:1
Christoph Leuker - Damian Galuszka 6:5
[5] Fabian Herz - Ole Holtkamp 6:2
Maik Langendorf - Gerd Patzel 6:0
Thorsten Brüggemeyer - Marc Covic 6:0
Kevin Münch - Marko Puls 6:3
[1] Max Hopp - Marvin Eßer 6:5
Jochen Graudenz - Mick Hasse 6:3
Pierre Finck - Marcel London 6:0
Mario Masurka - Reza Vaghef 6:0


2. Runde:
Marcel Hausotter - [4] Tomas Seyler 6:2
Martin Schindler - Karsten Kornath 6:0
Stefan Stoyke - Alexander Tauber 6:5
Sascha Oeltze - Dominik Steinmann 6:0
Holger Rettig - Michael Döppling 6:4
Markus Floh - Christoph Leuker 6:0
[5] Fabian Herz - Maik Langendorf 6:5
Kevin Münch - Thorsten Brüggemeyer 6:2
[1] Max Hopp - Jochen Graudenz 6:5
Mario Masurka - Pierre Finck 6:0


3. Runde:
Martin Schindler - Marcel Hausotter 6:5
Stefan Stoyke - Sascha Oeltze 6:3
Holger Rettig - Markus Floh 6:2
[5] Fabian Herz - Kevin Münch 6:5
[1] Max Hopp - Mario Masurka 6:2


Qualifier:
HN1 Martin Schindler
HN2 Stefan Stoyke
HN3 Holger Rettig
HN4 Fabian Herz
HN5 Max Hopp
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Game on!
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European Darts Open 2016 - Das Finale


Und es ist Moneytime - wer holt sich den ganz dicken Scheck hier bei den European Darts Open
2016. Im Finale stehen sich Peter Wright und Michael van Gerwen gegenüber. Beide haben hier
schon einmal einen Titel gewinnen können. MvG in  2013 und Wright in 2014, wer kann seinen
Erfolg wiederholen? 


HappyBet European Darts Open
Sunday July 31 - Evening Session 
The Final  
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Peter Wright 5-6 Michael van Gerwen
Das Finale läuft und man muss sich beeilen, um alles mitzubekommen, was alles passiert, denn
es ist einverdammt schnelles Spiel. MvG holt sich das erste leg und Wright zieht nach. MvG geht
mit eigenem Anwurf in Front und kann dann ein Break gegen Wright holen, nachdem Wright 167
nur ganz knapp am Bullseye verpasst. MvG führt 3:1, aber Wright breakt sich direkt zurück und
verkürzt wieder auf 2:3. Mit eigenem Anwurf kann Wright das Match wieder ausgleichen auf 3:3.
MvG spielt seine 5.te 180er in diesem Spiel um das 7.te Leg zu eröffnen und holt sich seinen
Anwurf zum 4:3. MvG startet schon wieder mit einer 180 und setzt Wright unter Druck, der
müsste am Ende ein 164er Finish bringen, schafft dies nicht und so breakt sich MvG zum 5:3
wieder in Front. Aber Peter Wright kämpft und kämpft und breakt sich erneut zurück auf 4:5. Mit
eigenem Anwurf erkämpft sich Peter Wright das 5:5 und der Decider muss dieses Finale
entscheiden. Doch am Ende holt sich MvG seinen 12 European Tour Titel. Gratulation!


And the winner is: Michael van Gerwen
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Neuer Rekord von Michael van Gerwen


Und wieder einmal bricht er alle Rekorde, so übertrifft Michael van Gerwen als erster Spieler in
der Geschichte der PDC die 1,25 Millionen Pfund Grenze in der offiziellen Order of Merit der PDC.
Nach seinem back-to-back Sieg beim World Matchplay und seinem Sieg am Wochenende in
Düsseldorf bei den European Darts Open steht er nun bei einer Summe von £1,270,000 Preisgeld
in den letzten zwei Jahren. Einzig Phil Taylor konnte 2007 schon einmal die 1 Millionen Grenze
übertreffen, aber eine solche Dominanz konnte auch der 16-fache Weltmeister nicht erreichen.


Für zwei weitere Spieler gab es nach den letzten beiden Turnieren einen Sprung nach vorn, so ist
Mensur Suljovic nun unter die Top16 gerutscht und hat damit eines seiner großen Ziele erreicht.
Und der Australier Kyle Anderson schaffte den Sprung unter die Top32.


Current PDC Order of Merit Top 32


Pos Name Prize Money


1 Gerwen, Michael van £1,270,000


2 Anderson, Gary £859,750


3 Lewis, Adrian £453,750


4 Taylor, Phil £439,250


5 Wright, Peter £407,000- 567 -







5 Wright, Peter £407,000


6 Wade, James £346,250


7 Smith, Michael £308,000


8 Thornton, Robert £301,500


9 Chisnall, Dave £275,000


10 Klaasen, Jelle £266,000


11 Barneveld, Raymond van £246,250


12 White, Ian £244,250


13 Huybrechts, Kim £234,250


14 Bunting, Stephen £221,250


15 Jenkins, Terry £215,500


16 Suljovic, Mensur £208,750


17 Voort, Vincent van der £201,500


18 King, Mervyn £199,500


19 Pas, Benito van de £195,500


20 Whitlock, Simon £159,500


21 Dolan, Brendan £153,750


22 Pipe, Justin £144,500


23 Price, Gerwyn £144,000- 568 -







23 Price, Gerwyn £144,000


24 Webster, Mark £141,000


25 Beaton, Steve £137,500


26 Caven, Jamie £135,750


27 Gurney, Daryl £117,500


28 Norris, Alan £113,000


29 Gilding, Andrew £110,750


30 Anderson, Kyle £104,250


31 Henderson, John £95,500


32 Lewis, Jamie £93,000


Game on! 
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European Tour 9/10 UK Qualifier


Brendan Dolan, Andy Boulton, Robbie Green and Scott Taylor sind die 4 Spieler, die sich gestern
für die beiden letzten European Tour Events ein Startplatz sichern konnten. Viele Spieler hatten
wieder gemeldet, eigentlich hätte auch Adrian Lewis durch die Quali gemusst, er hatte aber nicht
gemeldet und ist somit definitiv nicht mit in Sindelfingen und Hildesheim mit dabei. Steve Brown
spielte in der Vorrunde des ersten Turniers einen Neundarter gegen James Richardson.


HappyBet European Darts Grand Prix
UK Qualifier
Barnsley Metrodome, Friday August 5
Preliminary Round 
Mark Barilli 6-2 Wes Newton
Michael Barnard 6-5 Mickey Mansell
Ricky Williams 6-2 Wayne Crossley
Jim Walker 6-4 William O'Connor
Jonny Clayton 6-0 Haruki Muramatsu
Darron Brown 6-0 Pete Dyos
Harry Robinson 6-2 Eddie Dootson
Chris Quantock 6-5 Darren Johnson
Mick McGowan 6-2 Justin Bradshaw
Steve Brown 6-4 James Richardson - Steve Brown hits nine-dart finish
Curtis Hammond 6-1 Jack Todd
Kurt Parry 6-5 Brian Woods
James Hubbard 6-5 Matthew Dennant
Andy Jenkins 6-0 Nigel Boeg
Mark Frost 6-2 John Bowles
Keegan Brown 6-4 Steve McNally
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Nick Fullwell 6-1 Rob Modra
Scott Taylor 6-1 Kevin Thomas
Alan Tabern 6-4 Arron Fairweather
Ray Campbell 6-3 Diogo Portela
Nigel Heydon 6-0 David Wilson
John Henderson 6-5 Ryan Meikle
Jonathan Worsley 6-3 Barrie Bates
Wayne Jones 6-2 Ted Evetts
Jason Lovett 6-4 Shaun Griffiths
Richie Corner 6-2 Andy Parsons


First Round 
Daryl Gurney (1) 6-2 Tony Newell
Mark Barilli 6-2 Ryan Palmer
Arron Monk 6-2 Mervyn King (2)
Mark Walsh 6-0 Michael Barnard
Steve Beaton (3) 6-5 Billy Holmes
Ricky Williams 6-2 Ritchie Edhouse
Andy Boulton 6-3 Robert Thornton (4)
Jason Marriott 6-4 Jim Walker
Justin Pipe (5) 6-2 Jamie Robinson
Jonny Clayton 6-5 Andy Hamilton
Scott Dale 6-5 Jamie Caven (6)
Darron Brown 6-2 Dean Winstanley
Nathan Aspinall 6-4 Mark Webster (7)
Ryan Harrington 6-4 Harry Robinson
James Wilson 6-3 Kyle Anderson (8)
Chris Quantock 6-4 Matt Clark
Josh Payne (9) 6-3 Andy Smith
Mick McGowan 6-0 James Hajdar
Robbie Green (10) 6-2 Steve Hine
Sam Head 6-5 Steve Brown
Brendan Dolan (11) 6-1 David Pallett
Simon Stevenson 6-4 Curtis Hammond
Kevin Painter (12) 6-1 Paul Milford
Robert Owen 6-3 Kurt Parry
Jamie Lewis (13) 6-5 Nathan Derry
James Hubbard 6-4 Colin Littlecott
Luke Woodhouse 6-2 Andrew Gilding (14)
Jay Foreman 6-4 Andy Jenkins
Mick Todd 6-4 Ricky Evans (15)
Mark Frost 6-3 Keegan Brown
Ronnie Baxter 6-3 Steve West (16)
Scott Taylor 6-5 Nick Fullwell
Stuart Kellett 6-5 Chris Dobey (17)
Alan Tabern 6-1 Ray Campbell
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Joe Murnan (18) 6-3 Paul Nicholson
John Henderson 6-1 Nigel Heydon
Devon Petersen (19) 6-5 Peter Hudson
Wayne Jones 6-3 Jonathan Worsley
Darren Webster (20) 6-2 Mark Hylton
Richie Corner 6-3 Jason Lovett


Second Round 
Daryl Gurney 6-5 Mark Barilli
Arron Monk 6-3 Mark Walsh
Steve Beaton 6-5 Ricky Williams
Andy Boulton 6-3 Jason Marriott
Jonny Clayton 6-4 Justin Pipe
Scott Dale 6-4 Darron Brown
Nathan Aspinall 6-2 Ryan Harrington
James Wilson 6-0 Chris Quantock
Mick McGowan 6-5 Josh Payne
Robbie Green 6-2 Sam Head
Brendan Dolan 6-4 Simon Stevenson
Robert Owen 6-3 Kevin Painter
James Hubbard 6-4 Jamie Lewis
Jay Foreman 6-1 Luke Woodhouse
Mark Frost 6-0 Mick Todd
Scott Taylor 6-5 Ronnie Baxter
Alan Tabern 6-4 Stuart Kellett
Joe Murnan 6-2 John Henderson
Devon Petersen 6-5 Wayne Jones
Darren Webster 6-5 Richie Corner


ET9 UK Qualifiers: Daryl Gurney, Arron Monk, Steve Beaton, Andy Boulton, Jonny Clayton,
Scott Dale, Nathan Aspinall, James Wilson, Mick McGowan, Robbie Green, Brendan Dolan,
Robert Owen, James Hubbard, Jay Foreman, Mark Frost, Scott Taylor, Alan Tabern, Joe
Murnan, Devon Petersen, Darren Webster.


HappyBet German Darts Championship 
UK Qualifier
Barnsley Metrodome, Friday August 5
Preliminary Round 
William O'Connor 6-4 Arron Fairweather
Mickey Mansell 6-2 Darron Brown
Mark Walsh 6-4 Diogo Portela
Jim Walker 6-5 Richie Corner
Andy Boulton 6-3 Barrie Bates
Michael Barnard 6-5 Wayne Jones
Pete Dyos 6-5 Wes Newton
Andy Smith 6-3 Mark Frost
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Robert Owen 6-4 James Hubbard
Shaun Griffiths 6-3 Jonathan Worsley
Jonny Clayton 6-2 Nathan Derry
Eddie Dootson 6-2 Simon Stevenson
Darren Johnson 6-4 Paul Milford
Andy Jenkins 6-3 Matt Clark
Arron Monk 6-4 Nigel Heydon
James Wilson 6-0 Ryan Harrington
Billy Holmes 6-3 Rob Modra
Brian Woods 6-2 Dean Winstanley
Ronnie Baxter 6-2 Ray Campbell
Scott Taylor 6-3 Tony Newell
Ryan Meikle 6-2 Steve McNally
Scott Dale 6-4 Andy Parsons
David Pallett 6-5 Ricky Williams
Keegan Brown 6-2 Nigel Boeg
Dave Ladley 6-2 Jay Foreman
Ryan Palmer 6-4 Mark Lawrence
Steve Hine 6-5 Mick McGowan


First Round 
Mervyn King (1) 6-1 Mick Todd
William O'Connor 6-2 Alan Tabern
Curtis Hammond 6-5 Steve Beaton (2)
Mickey Mansell 6-5 Ritchie Edhouse
Jason Lovett 6-0 Robert Thornton (3)
Mark Walsh 6-5 Mark Hylton
Justin Pipe (4) 6-2 Jason Marriott
Matthew Dennant 6-3 Jim Walker
Jamie Caven (5) 6-2 Colin Littlecott
Andy Boulton 6-3 Chris Quantock
Mark Webster (6) 6-4 Kurt Parry
Michael Barnard 6-2 Sam Head
Kyle Anderson (7) 6-1 John Bowles
Pete Dyos 6-0 James Hajdar
Josh Payne (8) 6-3 Stuart Kellett
Andy Smith 6-5 Jack Todd
Robbie Green (9) 6-1 Justin Bradshaw
Luke Woodhouse 6-4 Robert Owen
Brendan Dolan (10) 6-3 Andy Hamilton
Shaun Griffiths 6-3 Jamie Robinson
Kevin Painter (11) 6-2 David Wilson
Jonny Clayton 6-3 Harry Robinson
Jamie Lewis (12) 6-0 Wayne Crossley
Eddie Dootson 6-2 Nathan Aspinall
Andrew Gilding (13) 6-4 Paul Nicholson
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Darren Johnson 6-0 Nick Fullwell
Ted Evetts 6-5 Ricky Evans (14)
Arron Monk 6-5 Andy Jenkins
Steve West (15) 6-5 Mark Barilli
James Wilson 6-1 Billy Holmes
Chris Dobey (16) 6-3 James Richardson
Ronnie Baxter 6-2 Brian Woods
Steve Brown 6-4 Joe Murnan (17)
Scott Taylor 6-3 Ryan Meikle
Devon Peterson (18) 6-2 Kevin Thomas
David Pallett 6-4 Scott Dale.
Peter Hudson 6-5 Darren Webster (19)
Keegan Brown 6-3 Dave Ladley
John Henderson (20) 6-2 Haruki Muramatsu
Steve Hine 6-3 Ryan Palmer


Second Round 
Mervyn King 6-5 William O'Connor
Mickey Mansell 6-3 Curtis Hammond
Mark Walsh 6-4 Jason Lovett
Justin Pipe 6-3 Matthew Dennant
Andy Boulton 6-2 Jamie Caven
Mark Webster 6-3 Michael Barnard
Kyle Anderson 6-4 Pete Dyos
Andy Smith 6-4 Josh Payne
Robbie Green 6-4 Luke Woodhouse
Brendan Dolan 6-5 Shaun Griffiths
Kevin Painter 6-4 Jonny Clayton
Eddie Dootson 6-1 Jamie Lewis
Darren Johnson 6-0 Andrew Gilding
Ted Evetts 6-2 Arron Monk
Steve West 6-3 James WIlson
Chris Dobey 6-3 Ronnie Baxter
Scott Taylor 6-4 Steve Brown
David Pallett 6-5 Devon Petersen
Peter Hudson 6-3 Keegan Brown
Steve Hine 6-2 John Henderson


ET10 UK Qualifiers: Mervyn King, Mickey Mansell, Mark Walsh, Justin Pipe, Andy Boulton, Mark
Webster, Kyle Anderson, Andy Smith, Robbie Green, Brendan Dolan, Kevin Painter, Eddie
Dootson, Darren Johnson, Ted Evetts, Steve West, Chris Dobey, Scott Taylor, David Pallett,
Peter Hudson, Steve Hine. 


Game on!
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Players Championship 12


Es ist Players Championship Zeit ins Barnsley und auch unsere deutschsprachigen Spieler sind
mit von der Partie. Im Laufe des Nachmittags bis hin zum frühen Abend gibt es das 12.te Turnier
der Pro Tour und ich werde versuchen, die Ergebnisse zeitnah zu veröffentlichen. Wie immer die
ersten Runden nur unsere deutschsprachigen Spieler.


Players Championship 12
Barnsley Metrodome, Saturday August 6
First Round
Dirk van Duijvenbode 6-3 Jyhan Artut
Berry van Peer 6-4 Max Hopp
Rowby-John Rodriguez (29) 6-4 Curtis Hammond
Gerwyn Price (7) 6-2 Dimitri Van Den Bergh
Mensur Suljovic (6) 6-2 Jim Walker


Leider das frühe Aus für Jyhan und Max, da hat sich die Anreise wohl nicht so richtig gelohnt. Nur
die beiden Österreicher sind eine Runde weiter. Ebenfalls raus sind Paul Nicholson, James
Wade, Benito van de Pas und Robert Thornton.
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Second Round
Rowby-John Rodriguez 6-3 Vincent Kamphuis 
Mensur Suljovic 6-3 Joe Murnan


Auch in der zweiten Runde bleiben die beiden Österreicher gut im Rennen und gewinnen Ihre
Spiele. In dieser Runde ausgeschieden dagegen Jelle Klaasen, Robbie Green, Wes Newton, Kim
Huybrechts, Vincent van der Voort, Devon Petersen und Jamie Caven.


Third Round
Steve West 6-1 Peter Wright
Steve Beaton 6-5 Mervyn King
John Henderson 6-5 Ricky Evans
Terry Jenkins 6-4 Josh Payne
Simon Stevenson 6-5 Scott Dale
Alan Norris 6-2 Chris Quantock
James Wilson 6-2 Rowby-John Rodriguez
Simon Whitlock 6-2 Kyle Anderson
Jonny Clayton 6-4 Wayne Jones
Jeffrey De Graaf 6-3 Joe Cullen
Gerwyn Price 6-4 Cristo Reyes
Stephen Bunting 6-4 Steve Brown
Mensur Suljovic 6-4 Brendan Dolan
Gary Anderson 6-4 Jason Wilson
Kevin Painter 6-5 Ian White
Daryl Gurney 6-4 Ronnie Baxter 


In der dritten Runde ist nun auch noch Rowby-John ausgeschieden, nur noch Mensur ist weiter
im Turnier.


Fourth Round
Steve Beaton 6-3 Steve West
Terry Jenkins 6-3 John Henderson
Simon Stevenson 6-5 Alan Norris
James Wilson 6-5 Simon Whitlock
Jonny Clayton 6-5 Jeffrey De Graaf
Gerwyn Price 6-4 Stephen Bunting
Gary Anderson 6-5 Mensur Suljovic
Daryl Gurney 6-1 Kevin Painter


Gegen den amtierenden Weltmeister ist dann auch bei Mensur das Turnier vorbei, aber mit 6:5
war er wohl nah dran.


Quarter-Finals
Terry Jenkins 6-3 Steve Beaton
James Wilson 6-4 Simon Stevenson
Jonny Clayton 6-4 Gerwyn Price 
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Gary Anderson 6-3 Daryl Gurney 


Semi-Finals
Terry Jenkins 6-3 James Wilson
Gary Anderson 6-0 Jonny Clayton


Final 
Gary Anderson 6-5 Terry Jenkins 


Für Gary Anderson läuft es auch in 2016 mehr als gut und er sichert sich seinen ersten Pro Tour
Titel in 2016.
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Players Championship 13


In Barnsley geht es in Kürze mit dem 13.ten Pro Tour Event weiter, auf dem wieder 128 Spieler
versuchen werden möglichst viel von den £75,000 Gesamtpreisgeld zu bekommen. Die
Auslosung für die erste Runde ist gerade vorbei und so sehen die Begegnungen der
deutschprachigen Spieler aus:


Players Championship 13
Barnsley Metrodome, Sunday August 7
First Round
Rowby-John Rodriguez (28) 6-2 Peter Hudson
Dave Ladley 6-5 Jyhan Artut
Mensur Suljovic (6) 6-2 Darren Johnson
Max Hopp (30) 6-4 Darron Brown
Jamie Caven (19) 5-6 Dimitri Van den Bergh


Nur Jyhan hat es knapp nicht geschafft und wie ihm ergang es auch einigen anderen
Spielern: Peter Wright, Mervyn King, Gerwyn Price, Gary Anderson, Brendan Dolan, Stephen
Bunting


Second Round 
Rowby-John Rodriguez 6-3 Jan Dekker
Mensur Suljovic 6-3 Andy Smith
Wayne Jones 6-3 Max Hopp
Dimitri Van den Bergh 6-3 Mick McGowan


Für Max ist auch in Runde2 Schluss. Die Österreicher und auch Dimitry sind noch gut im
Rennen.
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Third Round 
James Wade 6-3 Rowby-John Rodriguez
Mensur Suljovic  6-2 Christian Kist
Jeffrey de Graaf 6-5 Dimitri Van den Bergh


Nach Runde3 ist nur noch Mensur im Rennen.  


Fourth Round 
James Wilson 6-4 Mickey Mansell
Jason Wilson 6-3 Ronnie Baxter
Alan Norris 6-3 James Wade
Benito van de Pas 6-1 Paul Nicholson
Joe Cullen 6-4 Steve West
Vincent van der Voort 6-4 Cristo Reyes
Mensur Suljovic 6-2 Jamie Lewis
Ian White 6-1 Jeffrey de Graaf


Mensur zieht erneut in ein Viertelfinale ein.


Quarter-Finals 
James Wilson 6-1 Jason Wilson
Benito van de Pas 6-5 Alan Norris
Joe Cullen 6-0 Vincent van der Voort
Ian White 6-5 Mensur Suljovic


Semi-Finals 
Benito van de Pas 6-3 James Wilson
Ian White 6-4 Joe Cullen


Final 
Ian White 6-4 Benito van de Pas 


Ian White holt sich seine dritten Pro Tour Titel in 2016 und verhindert damit das Benito van de Pas
sich seinen dritten Titel holt. 
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Der PDC Kalender 2017 ist raus


Die Sommerpause macht es ruhig, kaum News ausser - das die PDC gerade den vorläufigen
Kalender für das Jahr 2017 gerade bestätigt und veröffentlicht hat. Einige Dinge sind noch offen,
aber die meisten Majorturniere und auch die Turniere der European Tour stehen wohl so ziemlich
fest. Vor allem auf der European Tour wird sich wohl wieder einiges tun, vor allem bei den
Austragungsorten, denn in 2017 will die PDC Europe in größere Hallen wechseln, um noch mehr
Dartfreunden die Möglichkeit zu geben, das einmal zu erleben. Es gibt 5 neue Austragungsorte
mit Jena, Saarbrücken, Leverkusen, Mannheim und Göttingen. Düsseldorf, München und
Hildesheim fallen damit leider raus!


Den neuen Kalender findet ihr HIER!
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Sydney Darts Masters - Turnier History


Donnerstag geht es in Australien mit dem fünften Turnier der World Series of Darts in Sydney
weiter. Das Turnier wird in diesem Jahr zum vierten mal ausgetragen und gehört damit wie Dubai
mit zu den ersten Turnieren der neu gegründeten World Series of Darts, die nun Jahr für Jahr
wächst. In 2013, 2014 und 2015 war jeweils Phil Taylor der Sieger in Sydney. Mit seinem Siegen
in Sydney und Perth ist er deshalb bis jetzt ungeschlagen in Australien und konnte seit 2013 alle
Turnier der World Series in Australien gewinnen. Stellt sich die Frage, ob er dieses Turnier auch
in 2016 wieder gewinnen kann. 


Zu diesem Turnier gilt wie bei allen World Series Turnieren, dass 8 Spieler von der PDC nominiert
werden und das sich 8 Spieler des jeweiligen Landes qualifizieren können, um in der ersten
Runde die 8 gesetzten Player herausfordern zu dürfen.


Der Turnier Modus
Das Turnier wird an 3 Tagen gespielt, durch die Zeitverschiebung werden die Spiele bereits am
Nachmittag bei uns übertragen. 
Am Donnerstag werden 8 Spiele gespielt, die 8 Qualifikanten gegen die 8 gesetzten Spieler im
Modus Best of 11 Legs.
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Am Freitag werden die Viertelfinals gespielt - 4 Spiele im Modus Best of 15 Legs. 
Am Samstag gibt es die Halbfinals im Modus Best of 19 Legs und das Finale im Modus Best of 21
Legs. 


Preisgeld: 
Keine offiziellen Angaben.
Das Preisgeld zählt NICHT für die Weltrangliste (Order of Merit)
Einladungsturniere werden nicht für Ranglisten gewertet.


Übertragung: 
Das Turnier wird im deutschsprachigen Raum NICHT Live Übertragen.
Zu sehen gibt es das Turnier über den offiziellen PDC Stream livepdc.tv im Internet. 


Frühere Gewinner sind:


2013 Phil Taylor 10-3 Michael van Gerwen


2014 Phil Taylor 11-3 Stephen Bunting


2015 Phil Taylor 11-3 Adrian Lewis


2016 Phil Taylor 11-9 Michael van Gerwen


Game on!
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Sydney Darts Masters 2016 - The Draw


Nun stehen also die Begegnungen von morgen fest und mit Simon Whitlock und Kyle Anderson
sind diesmal sogar richtige Brocken unter den lokal Heros, die Pros der PDC herausfordern. Das
schwerste los hat wohl Raymond van Barneveld mit Kyle Anderson, der nicht einfach zu
schlagen sein wird. Ab 11 Uhr wird das ganze dann Morgen übertragen im PDC Livestream.


Sydney Darts Masters 2016
Achtelfinal - Donnerstag 18.8.16
James Wade - Rhys Mathewson
Dave Chisnall - Harley Kemp
Adrian Lewis - Rob Szabo
Phil Taylor - Corey Cadby
Gary Anderson - David Platt
Peter Wright - Simon Whitlock
Michael van Gerwen - Cody Harris
Raymond van Barneveld - Kyle Anderson
Modus: best of 11 Legs 


Game on!
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Sydney Darts Masters 2016 - Final


Und nun kommt es also zu dem Finale, dass wohl alle vorher so erwartet haben. MvG ist sicher
in der besseren Form, aber vielleicht gibt es ja wirklich so etwas wie den besonderen Platz für
Phil Taylor, an dem er nicht verlieren kann. Das Turnier gibt es in diesem Jahr zum vierten mal
und Taylor hat bisher 23 Spiele hier gemacht und keines verloren. Er hat den Titel dreimal
gewinnen können. Aber MvG hat diesen Titel noch nicht und das spornt ihn ja bekanntlich immer
besonders an.


Ladbrokes Sydney Darts Masters
Saturday August 20
Final  
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Phil Taylor 11-9 Michael van Gerwen
MvG hat das Ausbullen gewonnen und wirft das Finale an und wieder startet er wie im Semifinale
mit einer 180 und einer 140 hinterher. Ohne Probleme MvG holt sich sein erstes Leg. Taylor nicht
so stark wie MvG, aber auch er holt sich seinen ersten Anwurf und bleibt erstmal mit 1:1 dran. Im
dritten Leg erstmals Druck von Taylor auf das Finish von MvG, doch der verwandelt sicher und
geht wieder mit 2:1 in Führung. Taylor startet mit einer 180 in sein zweites Leg und mit 14 Darts
gleicht er zum 2:2 aus. Und dann gibt es tatsächlich ein erstes Break von Taylor gegen MvG und
so bringt sich der Titelverteidiger zum ersten mal in Führung mit 3:2. Und Taylor ist aktuell besser
als MvG und bestätigt das Break mit eigenem Anwurf und geht mit 4:2 in Front. Van Gerwen auch
im letzten Leg vor der ersten Unterbrechung unter Druck von Taylor, doch MvG kann den
kleinen Run von Taylor erstmal stoppen und verkürzt auf 3:4 vor der ersten Pause. Beide starten
mit einer 180 in das erste Leg nach der Pause, doch Taylor ist als erster auf 44 nach 9 Darts und
macht die dann sicher aus. Ein 11Darter zur 5:3 Führung für den Altmeister. MvG bleibt aber
auch im nächsten Leg unter Druck von Taylor und muss schon eine 170 finishen, was ihm aber
misslingt, Taylor muss dann 90 ausmachen, doch er verpasst zweimal D15 und so kann MvG
sein Leg nochmal für sich entscheiden. Und jetzt ist es MvG der Druck macht auf Taylors Anwurf
und diesmal schafft er das Break zum 5:5 Ausgleich. Ist das der bekannte Anzug von MvG, mit
eigenem Anwurf holt er sich das 3.te Leg in Folge und führt nun wieder mit 6:5. MvG bleibt weiter
druckvoll, doch Taylor stoppt jetzt MvG und gleicht erstmal wieder zum 6:6 aus. Ein wirklich sehr
spannendes Match bis hierher und Überraschung, man kann nicht wirklich sagen, wer hier der
Favorit von den beiden ist. Taylor verpasst ganz knapp D20 um sich erneut in Front zu breaken
und so bleibt MvG dann doch 7:6 vorn. Aber mit eigenem Anwurf bleibt Taylor weiterhin stark und
gleicht zur zweiten Pause auf 7:7 aus. Nach der Pause holt sich Taylor gleich sofort ein Break
gegen MvG und führt nun wieder 8:7. Die Zahlen sprechen für Taylor mit einem 107er Average
und 38% Doppelquote und MvG mit 102er Average und 39% Doppelquote. Taylor behält seinen
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Anwurf und führt wieder mit 2 Legs 9:7. MvG war schon lange nicht mehr in solch einer Situation
und auch Taylor hat auch schon lange nicht mehr gegen MvG gewinnen können in einem Finale.
Doch Taylor sieht wirklich sehr entspannt aus, konzentriert und diesmal trifft er auch D15 und holt
sich das 4.te Leg in Folge und führt 10:7 und braucht nur noch ein Leg zu seinem vierten Erfolg in
Folge. Doch Taylor verpasst seinen ersten Matchdart und so holt sich MvG ein Break gegen
Taylor und verkürzt auf 8:10. MvG hat sich noch nicht abgeschrieben, er weiss, dass er kein Leg
mehr verlieren darf und dominiert nun seinen Anwurf im 19.ten Leg und verkürzt erneut auf 9:10.
Bringt Taylor nun seinen Anwurf durch oder gibt es ein Decider?  Und Taylor behält die Nerven
und gewinnt zum vierten mal in vier Jahren in Sydney 2016.


And the winner is: Phil Taylor
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Die Perth Darts Masters - Turnier History


Zum dritten mal finden in diesem Jahr wieder in Perth Australien die PERTH DARTS MASTERS
statt. Das Turnier gehört zur World Serie der PDC und ist in 2016 das sechste und vorletzte
Event dieser Serie. Die 8 von der PDC eingeladenen Top Player spielen gegen 8 Qualifikanten
aus Australien und Ozeanien. Das Turnier war in den letzten beiden Jahren ein großer Erfolg und
wird deshalb in diesem Jahr fortgesetzt. Bisher war für Phil Taylor Australien ein hervorragender
Austragungsort, denn noch ist er hier ungeschlagen. Auch im letzten Jahr siegte er gegen James
Wade. 


Das Turnier findet auch in diesem Jahr wieder im HBF Stadium, auch als Perth
Superdrome bekannt, statt. Dieses Sportzentrum ist für viele Indoor Veranstaltungen aber auch
für Outdoor Sportereignisse geeignet.  


Der Turnier Modus
Das Turnier wird an 3 Tagen gespielt, durch die Zeitverschiebung werden die Spiele bereits am
Mittag bei uns übertragen. 
Am Donnerstag werden 8 Spiele gespielt, die 8 Qualifikanten gegen die 8 gesetzten Spieler im
Modus Best of 11 Legs.
Am Freitag werden die Viertelfinals gespielt - 4 Spiele im Modus Best of 15 Legs. 
Am Samstag gibt es die Halbfinals im Modus Best of 19 Legs und das Finale im Modus Best of 21
Legs.


Frühere Gewinner sind:
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2014 Phil Taylor 11-9 Michael van Gerwen


2015 Phil Taylor 11-7 James Wade


2016 Michael van Gerwen 11-4 Dave Chisnall


Game on!
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Perth Darts Masters 2016 - The Draw


Das letzte Event der World Series of Darts vor dem Finale in Glasgow im späten Herbst dieses
Jahres findet ab kommenden Donnerstag in Perth Australien statt. Nach dem sensationellen Sieg
von Phil Taylor in Sydney vor ein paar Tagen, werden nun natürlich alle versuchen, diese
unglaubliche Erfolgsstory Taylors zu stoppen. Vor allem Michael van Gerwen wird sicher
versuchen, die Niederlage im Finale von Sydney weg zu machen. Das sind die Teilnehmer des
Turniers:


TABtouch Perth Darts Masters
PDC Representatives (in seeding order)
Gary Anderson (1)
Michael van Gerwen (2)
Phil Taylor (3)
Adrian Lewis (4)
James Wade (5)
Dave Chisnall (6)
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Peter Wright (7)
Raymond van Barneveld (8)


Oceanic Representatives
Simon Whitlock
Kyle Anderson
David Platt
Rob Szabo
Corey Cadby
Koha Kokiri
Adam Rowe
Kim Lewis 


Game on!
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Perth Darts Masters 2016 - Final


Viele haben sich den zweifachen Sieger Phil Taylor hier in diesem Finale gesehen, doch der
verlor ja bekanntlich in der ersten Runde von Perth. Und nun haben wir also mit Dave Chisnall
einen Spieler, der sein erstes World Series Finale erreichte. Kann er jetzt noch einmal etwas
drauflegen und sich einen Titel holen?


TABtouch Perth Darts Masters
Saturday August 27 
Final
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Michael van Gerwen 11-4 Dave Chisnall
MvG startet besser in dieses Match und führt schnell 4:1, Chizzy ist wohl sehr nervös und spielt
nur ein Average von unter 90 bis hierher. MvG nur mit einem Average von 97, aber das reicht im
Moment, um vor Chizzy zu bleiben. Zur ersten Pause steht es klar und deutlich 5:2 für MvG, der
sich kämpferisch und konzentriert zeigt. Leider streikt die Livedaten Anzeige, so das mir wichtige
Statistiken fehlen. Nach der Pause kommt Chizzy stärker raus und gewinnt seinen ersten Anwurf
und man könnte meinen, nun kommt er ins Match, doch dann schlägt the green Machine zurück
und holt sich die nächsten beiden Legs und führt jetzt schon 8:3. Chizzy verkürzt auf 4:8 wieder
mit einem schönen 12 Darter, aber kann er noch mal etwas drehen in diesem Match? Aber MvG
legt einfach einen 12 Darter nach und geht 9:4 in Front. Und mit einem weiteren Break geht er mit
10:4 in die zweite Pause. Nach der zweiten Unterbrechung müsste Chizzy jetzt jedes Leg
gewinnen, denn MvG fehlt nur noch ein Leg zum Sieg. Aber Chizzy nutzt seine Chance auf ein
Break nicht und so holt sich Michael van Gerwen seinen nächsten Titel in 2016.


And the winner is: Michael van Gerwen
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Geschichte der International Darts Open


Wie immer vorab etwas Geschichte vor dem nächsten Turnier, auch wenn die Geschichte noch
sehr kurz ist, denn dieses Turnier wurde in  2015 zum ersten mal durch geführt. Die International
Darts Open ist neu im Turnierkalender der PDC Europe. 2014 umfasst die European Tour
erstmals 9 Events. Mit der European Darts Trophy fand 2014 erstmals ein Darts-Event der PDC
Europe in Sachsen statt und die Resonanz der Fans war überwältigend.
Die besten Darts-Spieler der Welt waren beeindruckt, wie herzlich sie von den Fans in Leipzig
empfangen wurden. Das European Tour Event war ein voller Erfolg und es wurde auch sogleich
ein neuer Zuschauerrekord für Darts-Events außerhalb von Großbritannien aufgestellt. Nach der
Veröffentlichung des Terminkalenders erreichten die PDC-Europe dermaßen viele Anfragen von
Fans, die gerne weitere Events in ihrer Region haben wollten.


Mit der hochmodernen „Sachsenarena“ in Riesa wurde die PDC-Europe fündig und sie konnte
den Fans, einen spektakulären neuen Austragungsort anbieten.


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor dem Turnier werden die
Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen
Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei Sessions mit je 8 Spielen
in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten
Tag gegen die 16 gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale statt
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und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2016


Stage (num. of players) Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000


Frühere Gewinner der International Darts Open


[##LISTE##6##]
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International Darts Open 2016 - Teilnehmer


Und da bereits in einem Kommentar danach gefragt wurde, hier kommen die bisher bekannte
Teilnehmer für das Turnier in Riesa am kommenden Wochenende. Am Donnerstag werden
natürlich wieder einige deutsche Spieler versuchen sich zu qualifizieren und auch die 8
Startplätze für die European Qualifier werden erst am Donnerstag ausgespielt. Ob es Absagen
gibt, ist mir bis dato noch nicht bekannt. 


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 James Wade
4 Kim Huybrechts
5 Dave Chisnall
6 Michael Smith
7 Ian White
8 Benito van de Pas
9 Jelle Klaasen
10 Mensur Suljovic
11 Robert Thornton
12 Gerwyn Price
13 Terry Jenkins
14 Alan Norris
15 Stephen Bunting
16 Simon Whitlock
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20 UK Qualifier (01. Juli in Barnsley)
Daryl Gurney
James Wilson
Joe Cullen
Jim Walker
Andy Hamilton
Michael Barnard
James Richardson
Jamie Caven
Kyle Anderson
Brendan Dolan
Andy Boulton
Kevin Painter
Robbie Green
Ryan Meikle
Mark Frost
Ricky Evans
Devon Petersen
Chris Dobey
Darren Webster
Steve West 


Es fehlen also noch 8 European Qualifier und 4 Hostnation Qualifier.


Game on!
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PDC Unicorn World Youth Championship
2016


Im Oktober/November wird Max Hopp seinen Jugendweltmeister Titel bei den PDC Unicorn
World Youth Championship verteidigen. Auch in diesem Jahr wird der Event an zwei Tagen
stattfinden. Erst das Turnier der qualifizierten 64 Spieler die bis zu den Halbfinals am 16.10.2016
gespielt werden und am 27.11.2016 gibt es dann im Rahmen der Players Championship Finals,
das große Finale der Jugendweltmeisterschaft. Spielberechtigt sind neben Max Hopp, die besten
Spieler aus der PDC Unicorn Development Tour Order of Merit und die jüngsten Spieler aus der
PDC Order of Merit, die noch spielberechtigt sind wie zum Beispiel: Benito van de Pas. Zu diesen
Spielern kommen 16 internationale Spieler die sich in Turnieren rund um die Welt qualifiziert
haben. Und diese Spieler sind nun bekanntgegeben wurden. 


PDC Unicorn World Youth Championship
International Qualifiers


China Xiaochen Zong 


Australia Corey Cadby 


Australia Robbie King 


USA Avery Bozzetti 
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Canada Chris Coulter 


Germany Fabian Herz 


Germany Martin Schindler 


Central Europe Kay Smeets (Netherlands)


Central Europe Justin van Tergouw (Netherlands)


Eastern Europe Nico Mandl (Austria)


Southern Europe Jamie Nunez (Spain)


South Korea Dongju Lee 


Gibraltar Clayton Otton 


Scandinavia Aaron Knox (Finland)


Ireland TBC (September, Tramore)


Ireland TBC (September, Tramore)


Game on!
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Hostnation- und European Qualifier 7/8


Der gestrige Abend hat ja schon einige Wellen geschlagen, trotzdem will ich das Geschehen noch
einmal zusammen fassen. Bevor es heute mittag in Riesa richtig los geht, gab es gestern Abend
dem Hostnation Qualifier und zwei European Qualifier für Riesa und Mühlheim kommende Woche.
Durch die Absage von James Wade gab es erfreulicherweise 5 Startplätze für die deutschen
Spieler.


ET7 Host Nation Qualifier
Round 1:
Martin Christiansen 6-1 Michael Hellwig
Tobias Seibert 6-0 Matthias Grube
Kevin Knopf 6-0 The Anh Nguyen
Tobias Plötz 6-1 Danny Kobus
Marvin Esser 6-1 Stefan Berzl
Armin Auerbach 6-1 Matthias Finger
Andreas Schnellhardt 6-0 Max Kutzschke
Robert Allenstein 6-1 David Grellmann
Stefan Stoyke 6-0 Heiko Mey
Dragutin Horvat 6-1 Lutz Hegewald
Mike Holz 6-2 Frederic Mozelewski
Martin Schindler 6-2 Michael Arnold
Mick Hasse 6-1 Marcel Goldschmidt


Round 2:
Maik Langendorf 6-1 Hikmet Albay
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Markus Kessler 6-1 Karsten Kornath
Martin Christiansen 6-0 Uwe Gellscheidt
Tobias Seibert 6-1 Kevin Knopf
René Eidams 6-1 Marc Legant
Bernd Roith 6-2 Michael Döppling
Tobias Plötz 6-0 Gürkan Kaynarcalidan
Marvin Esser 6-1 Armin Auerbach
Max Hopp 6-0 Thomas Neugebauer
Nico Schlund 6-2 Alfred Tettampel
Thorsten Thürmer 6-3 Toni Büttner
Andreas Schnellhardt 6-3 Robert Allenstein
Jyhan Artut 6-4 Fabian Herz
Marko Puls 6-0 Martin Borgwardt
Patrick Senf 6-5 Simeon Heinz
Dragutin Horvat 6-4 Stefan Stoyke
Tomas Seyler 6-1 Sven Hesse
Michael Hurtz 6-0 Paul Gellscheidt
Mike Holz 6-3 Ronny Sonnenschein
Martin Schindler 6-0 Mick Hasse


Round 3:
Maik Langendorf 6-3 Markus Kessler
Martin Christiansen 6-1 Tobias Seibert
René Eidams 6-2 Bernd Roith
Tobias Plötz 6-3 Marvin Esser
Max Hopp 6-1 Nico Schlund
Andreas Schnellhardt 6-0 Thorsten Thürmer 
Jyhan Artut 6-4 Marko Puls
Dragutin Horvat 6-0 Patrick Senf
Tomas Seyler 6-0 Michael Hurtz
Mike Holz 6-2 Martin Schindler


Round 4:
Maik Langendorf 6-3 Martin Christiansen
René Eidams 6-4 Tobias Plötz
Max Hopp 6-2 Andreas Schnellhardt
Dragutin Horvat 6-1 Jyhan Artut
Mike Holz 6-5 Tomas Seyler


Qualifiers:
HN1: Maik Langendorf
HN2: René Eidams
HN3: Max Hopp
HN4: Dragutin Horvat
HN5: Mike Holz
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Und nun noch die Ergebnisse der beiden European Qualifier:


ET7 European Qualifier
Round 1:
Wilvo Vermeulen 6-0 Zoltan Bölcs
John Michael 6-2 Tony West
Jeffrey de Graaf 6-5 Nandor Bezzeg
Dick van Dijk 6-5 Berry van Peer
Jeffrey de Zwaan 6-5 Christian Gödl
Janos Vegsö 6-2 Antonio Alcinas
Jan Dekker 6-2 Jerry Hendriks
Krzsztof Ratajski 6-1 Benjamin Fasching
Tytus Kanik 6-1 Robert Wildgrube
Michael Rasztovits 6-0 Michael Tafner
Vincent Kamphuis 6-5 Mike de Decker
Krzsztof Kciuk 6-1 Nico Mandl
Michael van der Horst 6-3 Adrian Milna
Round 2:
Ronny Huybrechts 6-5 Bryan de Hoog
John Michael 6-0 Wilco Vermeulen
Dimitri van den Bergh 6-1 Ioannis Selachoglou
Jeffrey de Graaf 6-3 Dick van Dijk
Ron Meulenkamp 6-5 Cristo Reyes
Jeffrey de Zwaan 6-1 Roxy-James Rodriguez
Jermaine Wattimena 6-1 Mariusz Paul
Janos Vegsö 6-3 Jan Dekker
Vincent van der Voort 6-2 Mike Zuydwijk
Krzsztof Ratajski 6-2 Thomas Junghans
Dirk van Duijvenbode 6-1 Hubert Kochanski
Michael Rasztovits 6-1 Tytus Kanik
Rowby-John Rodriguez 6-2 Gerhard Sorger
Vincent Kamphuis 6-1 Zoran Lerchbacher
Yordi Meeuwisse 6-2 Christian Kist
Michael van der Horst 6-4 Krzsztof Kciuk
Round 3:
Ronny Huybrechts 6-5 John Michael
Jeffrey de Graaf 6-4 Dimitri van den Bergh
Jeffrey de Zwaan 6-4 Ron Meulenkamp
Jermaine Wattimena 6-1 Janos Vegsö
Krzsztof Ratajski 6-3 Vincent van der Voort
Michael Rasztovits 6-2 Dirk van Duijvenbode
Vincent Kamphuis 6-4 Rowby-John Rodriguez
Yordi Meeuwisse 6-2 Michael van der Horst
Qualifiers:
EQ1: Ronny Huybrechts
EQ2: Jeffrey de Graaf
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EQ3: Jeffrey de Zwaan
EQ4: Jermaine Wattimena
EQ5: Krzsztof Ratajski
EQ6: Michael Rasztovits
EQ7: Vincent Kamphuis
EQ8: Yordi Meeuwisse


ET8 European Qualifier
Round 1:
Michael van der Horst 6-5 Jeffrey de Zwaan
Berry van Peer 6-0 Michael Tafner
Jerry Hendriks 6-3 Mike de Decker
Ioannis Selachoglou 6-4 Robert Wildgrube
Zoran Lerchbacher 6-1 Roxy-James Rodriguez
Antonio Alcinas 6-3 Adrian Michna
Jeffrey de Graaf 6-4 Tytus Kanik
Yordi Meeuwisse 6-1 Hubert Kochanski
Vincent Kamphuis 6-5 Jan Dekker
Dick van Dijk 6-0 Mariusz Paul
Krzsztof Ratajski 6-0 Bryan de Hoog
Tony West 6-5 Michael Rasztovits
Round 2:
Dimitri van den Bergh 6-1 Nico Mandl
Berry van Peer 6-0 Michael van der Horst
Cristo Reyes 6-3 Wilco Vermeulen
John Michael 6-3 Jerry Hendriks
Rowby-John Rodriguez 6-3 Gerhard Sorger
Janos Végsö 6-1 Ioannis Selachoglou
Dirk van Duijvenbode 6-2 Benjamin Fasching
Zoran Lerchbacher 6-4 Antonio Alcinas
Jermaine Wattimena 6-2 Nandor Bezzeg
Ron Meulenkamp 6-1 Jeffrey de Graaf
Christian Kist 6-5 Mike Zuydwijk
Vincent Kamphuis 6-4 Yordi Meeuwisse
Ronny Huybrechts 6-4 Krzsztof Kciuk
Krzsztof Ratajski 6-2 Dick van Dijk
Vinvent van der Voort 6-2 Christian Gödl
Tony West 6-2 Thomas Junghans
Round 3:
Dimitri van den Bergh 6-2 Berry van Peer
Cristo Reyes 6-2 John Michael
Janos Végsö 6-4 Rowby-John Rodriguez
Zoran Lerchbacher 6-4 Dirk van Duijvenbode
Jermaine Wattimena 6-1 Ron Meulenkamp
Vincent Kamphuis 6-1 Christian Kist
Ronny Huybrechts 6-3 Krzsztof Ratajski
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Vincent van der Voort 6-3 Tony West


Qualifiers:
EQ1: Dimitri van den Bergh
EQ2: Cristo Reyes
EQ3: Janos Végsö
EQ4: Zoran Lerchbacher
EQ5: Jermaine Wattimena
EQ6: Vincent Kamphuis
EQ7: Ronny Huybrechts
EQ8: Vincent van der Voort 


Game on!
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Unicorn Development Tour 13-14


Zeitgleich zu Riesa läuft an diesem Wochenende im Wigan´s Robin Park Tennis Centre ein
weiteres Event der Unicorn Nachwuchstour auch Development Tour genannt. Heute gab es 2
Turniere und auch morgen wird es noch einmal 2 Turniere geben. Und es sind bekannte
Gesichter, die am Ende ganz oben standen. In Turnier 13 gewinnt Dean Reynolds seinen dritten
Titel in 2016 und in Turnier 14 gewinnt Dimitry van den Bergh seinen ersten Titel in 2016 aber
seinen insgesamt 6.ten Titel bei der Development Tour in den letzten 3 Jahren.


PDC Unicorn Development Tour Event 13 
Third Round 
Tony Field 4-3 Rhys Hayden
Keegan Brown 4-1 Luciano Tardio
Dean Reynolds 4-1 Dimitri Van den Bergh
Aiden Cope 4-3 Josh Clough
James Hubbard 4-3 Rhys Griffin
Arron Fairweather 4-3 Mark Baxter
Aden Kirk 4-0 Curtis Turner
Adam Hunt 4-0 Jeremy Derksen
Steve Lennon 4-3 Harry Ward
Jim Moston 4-2 Liam DeVries
James Lane 4-2 Mike De Decker
Josh Payne 4-0 Carlo van Peer
Jimmy Hendriks 4-1 Adam Smith-Neale
Sven Groen 4-0 Nicholas Day
Aaron Dyer 4-1 Nick Kenny
Zak Cross 4-2 Zac Sanders
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Fourth Round 
Tony Field 4-2 Keegan Brown
Dean Reynolds 4-1 Aiden Cope
James Hubbard 4-3 Arron Fairweather
Adam Hunt 4-3 Aden Kirk
Jim Moston 4-3 Steve Lennon
Josh Payne 4-3 James Lane
Jimmy Hendriks 4-3 Sven Groen
Aaron Dyer 4-0 Zak Cross


Quarter-Finals 
Dean Reynolds 4-1 Tony Field
Adam Hunt 4-3 James Hubbard
Jim Moston 4-3 Josh Payne
Aaron Dyer 4-3 Jimmy Hendriks


Semi-Finals 
Dean Reynolds 4-2 Adam Hunt
Aaron Dyer 4-1 Jim Moston


Final 
Dean Reynolds 4-2 Aaron Dyer 


PDC Unicorn Development Tour Event 14
Third Round 
Steve Lennon 4-2 Brian Raman
Lee Whitworth 4-0 Josh Clough
Aaron Dyer 4-3 Rhys Julian
Aden Kirk 4-0 Jimmy Hendriks
Dean Reynolds 4-2 Liam DeVries
Fredi Gselmann 4-1 James Young
Sam Head 4-3 Jake Jones
Josh Payne 4-2 Kurt Parry
Nathan Rafferty 4-0 Callum Goffin
Sean Ryan 4-2 Matthew Dicken
Mark Baxter 4-2 Shaun Lovett
Berry van Peer 4-3 Luke Humphries
Ted Evetts 4-2 James Hubbard
Dimitri Van den Bergh 4-1 Sven Groen
Reece Colley 4-1 Dan Ladley
Sean Johnson 4-0 Eelco Sieperda


Fourth Round 
Steve Lennon 4-0 Lee Whitworth
Aden Kirk 4-1 Aaron Dyer
Dean Reynolds 4-1 Fredi Gselmann
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Josh Payne 4-3 Sam Head
Nathan Rafferty 4-3 Sean Ryan
Berry van Peer 4-2 Mark Baxter
Dimitri Van den Bergh 4-2 Ted Evetts
Reece Colley 4-1 Sean Johnson


Quarter-Finals 
Steve Lennon 4-3 Aden Kirk
Josh Payne 4-2 Dean Reynolds
Berry van Peer 4-2 Nathan Rafferty
Dimitri Van den Bergh 4-2 Reece Colley


Semi-Finals 
Steve Lennon 4-2 Josh Payne
Dimitri Van den Bergh 4-3 Berry van Peer


Final 
Dimitri Van den Bergh 4-2 Steve Lennon


Game on!
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Unicorn Development Tour 15-16


Es ist ein tolles Wochenende von dem jungen Engländer Dean Reynolds, der nach seinem Sieg
gestern am heutigen Sonntag gleich beide Turniere der PDC Unicorn Development Tour
gewinnen konnte. Gratulation zu dieser fantastischen Leistung. 3 Titel an diesem Wochenende
und schon zwei weitere in diesem Jahr Reynolds dominiert die Development Tour.


PDC Unicorn Development Tour Event 15 
Third Round 
John de Kruijf 4-2 Kurt Parry
Jack Vincent 4-3 Aaron Dyer
Jimmy Hendriks 4-3 Dimitri Van den Bergh
Ronnie Roberts 4-1 Fabian Herz
Aden Kirk 4-1 Charlie Beaumont
Ross Twell 4-0 Curtis Turner
Ryan Jones 4-1 Jack Dickinson
Arron Fairweather 4-3 Dean Finn
James Lane 4-2 Ted Evetts
Sven Groen 4-3 James Young
James Hubbard 4-1 Bradley Brooks
Daniel Jensen 4-3 Zac Sanders
Josh Payne 4-1 Nick van Duijvenboden
Berry van Peery 4-2 Daniel Cole - Daniel Cole hits nine-dart finish 
Dean Reynolds 4-3 Tommy Lishman
Dylan van Beek 4-0 Sonny Johal


Fourth Round 
John de Kruijf 4-0 Jack Vincent
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Ronnie Roberts 4-2 Jimmy Hendriks
Ross Twell 4-1 Aden Kirk
Ryan Jones 4-1 Arron Fairweather
Sven Groen 4-2 James Lane
James Hubbard 4-1 Daniel Jensen
Josh Payne 4-3 Berry van Peer
Dean Reynolds 4-1 Dylan van Beek


Quarter-Finals 
John de Kruijf 4-3 Ronnie Roberts
Ross Twell 4-1 Ryan Jones
James Hubbard 4-1 Sven Groen
Dean Reynolds 4-1 Josh Payne


Semi-Finals 
John de Kruijf 4-3 Ross Twell
Dean Reynolds 4-0 James Hubbard


Final 
Dean Reynolds 4-3 John de Kruijf 


PDC Unicorn Development Tour Event 16 
Third Round 
Thomas Sykes 4-3 Charlie Beaumont
Ronnie Roberts 4-3 Jack Todd
Adam Hunt 4-0 Harry Ward
Reece Colley 4-3 Daniel Jensen
Dean Reynolds 4-0 Ryan Hoggarth
Liam DeVries 4-1 Sven Groen
Josh Payne 4-3 Ted Evetts
Steve Lennon 4-1 Connor Bowler
Aden Kirk 4-3 Fredi Gselmann
Matthew Dicken 4-0 Morgan Smith
Aaron Dyer 4-1 Rhys Griffin
Dylan van Beek 4-3 James Lane
Sean Johnson 4-0 Stephen Mallams
Jordan Matthews 4-3 Luke Humphries
Callum Loose 4-2 Sam Head
Ryan Jones 4-1 Bradley Brooks


Fourth Round 
Ronnie Roberts 4-0 Thomas Sykes
Adam Hunt 4-2 Reece Colley
Dean Reynolds 4-1 Liam DeVries
Steve Lennon 4-2 Josh Payne
Aden Kirk 4-2 Matthew Dicken
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Aaron Dyer 4-0 Dylan van Beek
Jordan Matthews 4-2 Sean Johnson
Ryan Jones 4-1 Callum Loose


Quarter-Finals 
Ronnie Roberts 4-2 Adam Hunt
Dean Reynolds 4-0 Steve Lennon
Aden Kirk 4-2 Aaron Dyer
Jordan Matthews 4-2 Ryan Jones


Semi-Finals 
Dean Reynolds 4-2 Ronnie Roberts
Aden Kirk 4-1 Jordan Matthews


Final 
Dean Reynolds 4-1 Aden Kirk  
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International Darts Open 2016 - Das Finale


Es ist Moneytime und es ist angerichtet, nur noch zwei Spieler sind nach drei intensiven Tagen
übrig geblieben und nicht jeder hatte wohl auf diese beiden getippt. Wer hat jetzt noch die meisten
Kraftreserven, wer kann in diesem vierten Spiel des heutigen Tages noch einmal alles
mobilisieren und sich den Titel schnappen.


HappyBet International Darts Open 
Sunday September 4 - Evening Session 
Final
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Mensur Suljovic 6-5 Kim Huybrechts     
Kim wirft das erste Leg an und als er es für sich entscheiden kann, sieht man, was dieses Finale
für ihn bedeutet. Aber auch Mensur behält seinen ersten Anwurf ganz sicher und kann dann
Huybrechts Anwurf angreifen und sich ein erstes Break zur 2:1 Führung holen. Aber jetzt wird es
heftig, Mensur stellt sich mit einem Bullseye 32 Rest in seinem Leg, aber Huybrechts finished 132
über Halbbull , T19 und Bullseye und breakt sich direkt wieder zurück zum 2:2 Ausgleich.  Aber
Mensur ist wieder stärker in den Scores im nächsten Leg und so erleben wir das dritte Break in
Folge und die erneute Führung von Mensur. Diesmal startet Mensur mit einer 180 in sein Leg und
kann am Ende das break Bestätigen und sich somit mit 4:2 leicht in Führung bringen. Kim kann
den Run von Mensur mit seinem nächsten Anwurf stoppen und so verkürzt er auf 3:4. Mensur
gehen jetzt ein bisschen die Scores aus und so kann sich Huybrechts in gute Postition bringen,
um sich das Break zurück zu holen und zum 4:4 auszugleichen. Und jetzt ist das Momentum ein
bisschen auf Huybrechts übergegangen der jetzt seinen Anwurf für sich entscheiden kann und
mit 5:4 in Front geht.  Mensur mobilisiert noch mal alle seine Kräfte und er gewinnt seinen Anwurf
deutlich im Score und gleicht zum 5:5 aus und ein Decider muss dieses Finale entscheiden. Kim
hat den Vorteil des Anwurfes und dann findet Suljovic die Trippel nicht und Huybrechts ist schon
weit vorn im Score, doch der verpasst Matchdarts um Matchdarts inzwischen steht Mensur auf
52 und Huybrechts busted den Score und dann gewinnt Mensur sein erstes Finale.   


And the winner is: Mensur Suljovic
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European Darts Trophy - Turnier History


Die European Darts Trophy ist als Turnier schon ziemlich herumgekommen in Deutschland.
Das Turnier wird zum 4.ten mal durchgeführt und wie auch im letzten Jahr wird es jetzt zum
zweiten mal in Mühlheim an der Ruhr ausgetragen. Allerdings ist dieser Ort kein unbekannter im
European Tour Circus, denn Mülheim, im Herzen des Ruhrpotts gelegen, war in den Jahren 2012
bis 2014 die Heimat der PDC European Darts Championship die auch in diesem Jahr ja in Belgien
durchgeführt wird.


Die 16 besten Spieler der PDC Pro Tour Order of Merit und 32 weitere Qualifikanten ermitteln ab
Freitag in der „RWE Halle“ den European Darts Trophy Champion 2016. Im letzten Jahr konnte
Michael Smith den Titel hier gewinnen und nach den Verletzungsmeldungen aus Riesa, muss
man gespannt bleiben, wie das Feld aussehen wird und wer antreten wird.


Wes Newton gewann 2013 die European Darts Trophy, als diese noch in Sindelfingen
ausgetragen wurde. Der „Warrior“ holte sich mit einem 6:5 über Paul Nicholson seinen ersten
Erfolg auf der European Tour.


D ie European Darts Trophy beendete 2014 als achtes Event die European Tour. Nach
Stationen in Deutschland, Gibraltar, Österreich und Niederlanden wurden in Leipzig die letzten
Preisgelder im Kampf um die WM-Startplätze vergeben. Erstmals fand mit der European Darts
Trophy in Leipzig ein Event der PDC Europe in Sachsen statt, der Austragungsort war der
„Kohlrabizirkus“. Auch in diesem Jahr gab es die nächste Premiere mit dem ersten Erfolg von
Michael Smith auf der European Tour. „Bully Boy“ zeigte an diesem Wochenende nicht nur beim
deutlichen 6:1 Finalerfolg über Michael van Gerwen, dass er einer der ganz großen Spieler der
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Zukunft werden kann. Das Event im „Kohlrabizirkus“ sorgte für einen weiteren Rekord. Nie zuvor
waren bei einem Event der PDC Europe mehr Zuschauer in einer Session als am Samstag in
Leipzig. 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor dem Turnier werden die
Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen
Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei Sessions mit je 8 Spielen
in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten
Tag gegen die 16 gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale statt
und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2015:
Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000


Bisherige Sieger der European Darts Trophy
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2013 Wes
Newton


6:5 Paul
Nicholson


Sindelfingen


2014 Michael
Smith


6:5 Michael van
Gerwen


Leipzig Ebook


2015 Michael
Smith


6:2 Michael van
Gerwen


Mühlheim Ebook


2016 Michael van
Gerwen


6:5 Mensur
Suljovic


Mühlheim Ebook


Game on!
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 -
Teilnehmer


Am Donnerstag gibt es natürlich noch den Hostnation Qualifier, aber die andern Teilnehmer die
gemeldet bzw. berechtigt sind, kennen wir schon. Offen bleibt natürlich, ob Michael van Gerwen
seine Knöchelverletzung überstanden hat und ob Darryl Gurney mit seiner gebrochenen Hand
spielen kann oder auch wieder ausfällt.


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 James Wade
4 Kim Huybrechts
5 Dave Chisnall
6 Michael Smith
7 Ian White
8 Benito van de Pas
9 Jelle Klaasen
10 Mensur Suljovic
11 Robert Thornton
12 Gerwyn Price
13 Terry Jenkins
14 Alan Norris
15 Stephen Bunting
16 Simon Whitlock
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20 UK Qualifier (01. Juli in Barnsley)
Daryl Gurney
Mervyn King
Joe Cullen
Justin Pipe
Joe Murnan
Ritchie Edhouse
Josh Payne
Jamie Caven
Kyle Anderson
Keegan Brown
Simon Stevenson
Andy Jenkins
Robbie Green
Jamie Lewis
Matthew Dennant
Ricky Evans
Devon Petersen
Andy Smith
Darren Webster
Steve West 


8 European Qualifier (01.09. in Riesa)
Dimitri van den Bergh
Cristo Reyes
Janos Végsö
Zoran Lerchbacher
Jermaine Wattimena
Vincent Kamphuis
Ronny Huybrechts
Vincent van der Voort  


4 Hostnation Qualifier (08.09 in Mühlheim)


Game on!
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 -
Hostnation Qualifier


Wie immer fand am Vorabend eines European Tour Events der Hostnation Qualifier statt und 35
deutsche Spieler fanden sich gestern in Mühlheim ein, um sich die 5 statt 4 Startplätze zu
erkämpfen. Darryl Gurneys Erkrankung und der damit verbundenen Absage führte zur erneuten
Aufstockung der Startplätze, wie schon letzte Woche in Riesa. Alles was Rang und Namen hat
war mit dabei und auch diesmal war der Ausgang bis zum Ende eine spannende Angelegenheit. 


ET 8 Host Nation Qualifier
1. Runde:
Sascha Stein 6-4 Michael Döppling
Martin Schindler 6-4 Olaf Tupuschis
Pascal Herwig 6-5 Justin Müller
Kevin Münch 6-4 Christian Soethe
Mick Hasse 6-4 Alexander Tauber
Orhan Berrak 6-0 Karsten Kornath
Fabian Herz 6-4 Marc Legant
Justin Webers 6-0 Alfred Tettampel
Pierre Finck 6-2 Daniel Hecke
Dragutin Horvat 6-1 Christoph Hesse
Marvin Eßer 6-4 Mike Holz
Stefan Stoyke 6-2 Damian Galuszka
Steffen Böhmer 6-5 Stefan Eilbrecht
Jan Schlemmer 6-4 Jan Reuther
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Holger Rettig 6-3 Hikmet Albay
2. Runde:
Sascha Stein 6-3 Tomas Seyler
Martin Schindler 6-0 Pascal Herwig
Kevin Münch 6-4 Maik Langendorf
Orhan Berrak 6-4 Mick Hasse
René Eidams 6-2 Fabian Herz
Justin Webers 6-2 Pierre Finck
Jyhan Artut 6-4 Dragutin Horvat
Marvin Eßer 6-4 Stefan Stoyke
Max Hopp 6-0 Steffen Böhmer
Holger Rettig 6-3 Jan Schlemmer


3. Runde:
Martin Schindler 6-3 Sascha Stein
Kevin Münch 6-0 Orhan Berrak
Justin Webers 6-5 René Eidams
Jyhan Artut 6-1 Marvin Eßer
Max Hop 6-5 Holger Rettig


Qualifiers:
HN1 Martin Schindler
HN2 Kevin Münch
HN3 Justin Webers
HN4 Jyhan Artut
HN5 Max Hopp   


Mit Justin Webers haben wir auch diesmal einen Debütanten, nicht dabei sind Rene Eidams und
Maik Langendorf die ihre Favoritenrolle an ihren Boards nicht nutzen konnten. Auch für die in
Riesa stark aufspielenden Mike Holz und Dragutin Horvat konnten sich die Hoffnungen auf einen
weiteren TV Auftritt nicht realisieren, beide waren in einer megaschweren Gruppe aus der am
Ende Jyhan Artut als Sieger hervorging. 


- 621 -







PDC Unicorn Challenge Tour 13 und 14


Neben Mühlheim und Berlin gab es auch in Wigan gestern zwei Turniere der PDC Unicorn
Challenge Tour, die ja am heutigen Sonntag für diese Saison endet. Zwei bekannte Gesichter
standen am Ende ganz oben auf dem Treppchen und das waren Rob Cross, der aktuell ja die
Challenge Tour OoM anführt  und Ritchie Burnett, der erst am letzten Challenge Tour
Wochenende ebenfalls schon ein Turnier gewinnen konnte. Nach den beiden letzten Turnieren
heute am Sonntag wird man wissen, wer die beiden Tourcards für das kommende Jahr gewinnen
wird.


PDC Unicorn Challenge Tour Event 13
Saturday September 9, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Last 32
Michael Barnard 5-0 Adam Huckvale
Jamie Bain 5-4 Richard Hosey
Alex Roy 5-3 Mark Hylton
Philip Borthwick 5-3 Barrie Bates
Arron Monk 5-3 Barry Lynn
Mark Dudbirdge 5-3 Mareno Michels
Tatu Pehkonen 5-4 Roger Scrivens
Nigel Daniels 5-1 Scott Taylor
Gary Stone 5-1 Derek Brand
Rob Cross 5-0 Diogo Portela
Eddie White 5-3 Steve Maish
Chris Quantock 5-2 Mark Lawrence
Richie Burnett 5-3 Mark Carter
Dean Stewart 5-4 Adam Hunt
Kurt Parry 5-2 Wayne Thomas
Kirk Shepherd 5-4 Bryan De Hoog
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Last 16
Michael Barnard 5-1 Jamie Bain
Alex Roy 5-3 Philip Borthwick
Arron Monk 5-4 Mark Dudbridge
Tatu Pehkonen 5-4 Nigel Daniels
Rob Cross 5-2 Gary Stone
Chris Quantock 5-1 Eddie White
RIchie Burnett 5-1 Dean Stewart
Kirk Shepherd 5-3 Kurt Parry


Quarter-Finals
Michael Barnard 5-1 Alex Roy
Arron Monk 5-2 Tatu Pehkonen
Rob Cross 5-1 Chris Quantock
Kirk Shepherd 5-4 Richie Burnett


Semi-Finals
Michael Barnard 5-2 Arron Monk
Rob Cross 5-2 Kirk Shepherd


Final
Rob Cross 5-1 Michael Barnard 


PDC Unicorn Challenge Tour Event 14
Saturday September 9, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Last 32
Rob Cross 5-3 Jamie Bain
Stephen Gallimore 5-4 BJ Fairhurst 
Richie Burnett 5-4 Richard Baillie 
Matt Padgett 5-1 Callum Loose
Tatu Pehkonon 5-1 Adam Hunt
Ricky Sudale 5-3 Scott Marsh
Ryan Searle 5-0 David Evans
Kevin Dowling 5-2 Ian Moss
Bryan De Hoog 5-4 Chris Quantock
Peter Hudson 5-3 Nick Fullwell
Gary Stone 5-1 Kevin Bambrick
Dean Stewart 5-4 Mark Dudbridge
Barrie Bates 5-2 Ian Walters
Diogo Portela 5-3 Darren Brown
Arron Monk 5-1 Dave Place
Colin Littlecott 5-4 Kelvin Hart


Last 16
Rob Cross 5-1 Stephen Gallimore
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Richie Burnett 5-2 Matt Padgett
Ricky Sudale 5-4 Tatu Pehkonen
Kevin Dowling 5-3 Ryan Searle
Bryan De Hoog 5-4 Peter Hudson
Dean Stewart 5-0 Gary Stone
Barrie Bates 5-3 Diogo Portela
Arron monk 5-0 Colin Littlecott


Quarter-Finals
Richie Burnett 5-1 Rob Cross
Ricky Sudale 5-1 Kevin Dowling
Dean Stewart 5-1 Bryan De Hoog
Arron Monk 5-1 Barrie Bates


Semi-Finals
Richie Burnett 5-2 Ricky Sudale
Arron Monk 5-2 Dean Stewart 


Final
Richie Burnett 5-1 Arron Monk 


Game on!


- 624 -







PDC Unicorn Challenge Tour 15 und 16


Und in Wigan ist heute Abend die PDC Unicorn Challenge Tour 2016 mit den Turnieren 15 und 16
zu Ende gegangen und Rob Cross konnte wie gestern das erste Turnier des Tages gewinnen
und im zweiten und letzten Turnier konnte sich Ryan Searle seinen zweiten Titel in diesem Jahr
holen.


PDC Unicorn Challenge Tour Event 15
Sunday September 11, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Last 32
Martyn Turner 5-2 Mike Symes
Michael Baynham 5-3 David Wilson
Richie Burnett 5-3 Mark Dudbridge
Mareno Michels 5-3 Danny Pinhorne
Mark Hylton 5-1 Ian Moss
Trevor Burkhill 5-0 Adam Hunt
Tatu Pehkonen 5-0 Michael Barnard
Richard Hosey 5-3 Mike Norton
Rob Cross 5-1 Diogo Portela
Callum Loose 5-3 Harry Ward
John Newland 5-4 Michael Blake
Eddie White 5-3 Ben Green
Paul Coughlin 5-3 Bryan De Hoog
Michael Dawson 5-2 Mark Baxter
Ryan Searle 5-3 Colin Littlecott
Jamie Landon 5-3 Richard Baillie


Last 16
Martyn Turner 5-2 Michael Baynham
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Richie Burnett 5-3 Mareno Michels
Trevor Burkhill 5-1 Mark Hylton 
Richard Hosey 5-2 Tatu Pehkonen 
Rob Cross 5-4 Callum Loose 
Eddie White 5-3 John Newland 
Michael Dawson 5-0 Paul Coughlin
Ryan Searle 5-3 Jamie Landon


Quarter-Finals
Martyn Turner 5-2 Richie Burnett
Trevor Burkhill 5-2 Richard Hosey
Rob Cross 5-1 Eddie White
Ryan Searle 5-1 Michael Dawson


Semi-Finals
Martyn Turner 5-2 Trevor Burkhill
Rob Cross 5-0 Ryan Searle


Final
Rob Cross 5-0 Martyn Turner


PDC Unicorn Challenge Tour Event 16
Sunday September 11, Robin Park Tennis Centre, Wigan


Last 32
Scott Marsh 5-1 Ricky Sudale
Harry Ward 5-2 Nigel Birch 
Mark Forman 5-3 Steve Mason 
Ryan Searle 5-0 Kirk Shepherd
Richard Hosey 5-4 Ian Lever
Paul Coughlin 5-3 Darren Latham
Barry Lynn 5-1 Michael Baynham
Rob Cross 5-0 Colin Littlecott
Richard Baillie 5-2 Luke Woodhouse
Barrie Bates 5-2 Ian Moss
Michael Dawson 5-2 Jonathan Fay
Dean Stewart 5-0 Wayne Thomas 
Jamie Bain 5-2 Glen Parsons
Scott Taylor 5-2 Callum Loose
Adam Hunt 5-2 John Newland
Martin Thomas 5-3 Fabian Herz


Last 16
Harry Ward 5-3 Scott Marsh
Ryan Searle 5-2 Mark Forman
Paul Coughlin 5-3 Richard Hosey
Rob Cross 5-2 Barry Lynn
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Barrie Bates 5-3 Richard Baillie
Michael Dawson 5-3 Dean Stewart
Scott Taylor 5-3 Jamie Bain
Martin Thomas 5-4 Adam Hunt


Quarter-Finals
Ryan Searle 5-1 Harry Ward 
Paul Coughlin 5-3 Rob Cross
Barrie Bates 5-4 Michael Dawson
Scott Taylor 5-3 Martin Thomas


Semi-Finals
Ryan Searle 5-2 Paul Coughlin
Barrie Bates 5-2 Scott Taylor


Final
Ryan Searle 5-1 Barrie Bates
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 -
Finale


Allen Unkenrufen zum Trotz hat es Mensur Suljovic allen gezeigt, die gesagt haben, dass Mensur
es nur ins Finale geschafft hat, weil viele nicht da waren. Doch heute wirft er Ian White, Peter
Wright und James Wade aus dem Turnier und steht eine Woche später erneut in einem Finale.


HappyBet European Darts Trophy
Sunday September 11
Final       
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Mensur Suljovic 5-6 Michael van Gerwen
Mensur hat das Ausbullen gewonnen und darf das Match anwerfen. Beide halten ihre ersten
beiden Anwürfe und so steht es 1:1 nach zwei Legs. Doch dann holt sich MvG das erste Break
und bringt sich 2:1 in Führung, aber Mensur hält dagegen und spielt aktuell einen 111er Average
und breakt sich zurück zum 2:2. Es wird ein spannendes 5.tes Leg und Mensur braucht 6
Anläufe bevor er seine geliebte D14 trifft und mit 3:2 in Front geht. Mensur hat schon die Chance
auf ein weiteres Break mit einem 161er Finish, das er nur ganz knapp am Bullseye verpasst,
doch MvG gibt ihm eine weitere Chande und die nutzt er zu einem Break und der 4:2 Führung.
MvG breakt sich aber zurück und verkürzt erstmal auf 3:4. Mit eigenem Anwurf macht MvG alles
wieder ausgeglichen 4:4. Jetzt wird es wieder ein Nervenkrimi - mehr für Suljovic als für MvG,
denn der kennt das ja deutlich mehr als Mensur und vorallem ist er von sich überzeugt. Aber
Mensur hält dem erstmal stand und geht 5:4 in Führung. Aber MvG kennt das ja schon und
gleicht zum 5:5 aus und nun wird es im Decider entschieden. Und es ist ein bisschen wie in der
letzten Woche, Mensur verliert sein Score auf dem Weg zum Ziel, aber MvG gibt ihm keine 7
Chancen sondern holt sich den Titel.


And The Winner is: Michael van Gerwen
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European Darts Grand Prix - Turnier History


Den European Darts Grand Prix wird in 2016 zum dritten mal durchgeführt. Der European Darts
Grand Prix gehört zu den jüngeren Events im Rahmen der European Tour. Mit dem „Glaspalast“
in Sindelfingen steht aber ein bekannter Spielort zur Verfügung. Das Turnier wird auch in diesem
Jahr in Sindelfingen im Glaspalast stattfinden. Dieser Ort ist bei der PDC-Europe sehr beliebt,
nach der Premiere in 2012, wurden 2013 gleich zwei Turniere dort ausgerichtet - im letzten Jahr
dann zum zweiten mal mit dem Namen European Darts Grand Prix. 


Mervyn King gewann 2014 die Premiere des EDGP in Sindelfingen, für „The King“ war es der
erste Turniererfolg auf der European Tour. 2015 wurde im Glaspalast mit über 3000 Fans der
European Tour Rekord für Zuschauer in einer Session gebrochen. Das Finale gewann Kim
Huybrechts mit 6:5 gegen Peter Wright, nachdem er schon mit 2:5 zurück gelegen hatte. 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor dem Turnier werden die
Top16 der PDC ProTour Order of Merit als gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen
Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei Sessions mit je 8 Spielen
in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten
Tag gegen die 16 gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale statt
und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. 


Preisgeld in 2016
Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000
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Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000


Und das waren die früheren Gewinner


Bisherige Sieger des European Darts Grand Prix (European Tour)


2014 Mervyn King Michel Smith 6:5 Sindelfingen


2015 Kim Huybrechts Peter Wright 6:5 Sindelfingen


2016 Micahel van Gerwen Peter Wright 6:2 Sindelfingen


Game on!


- 632 -







PDC Unicorn Challenge Tour - Tour
Abschluss


Mit den letzten beiden Siegen in den Turnieren 15 und 16 haben sich Rob Cross und Ryan Searle
nicht nur das Preisgeld gesichert, sonder auch nach dem Abschluss der diesjährigen Saison sich
an die Spitze der Order of Merit geschoben. Das bedeutet, dass sie als erster und zweiter je eine
Pro Tourcard von der PDC für die kommenden zwei Jahre bekommen werden. Herzlichen
Glückwunsch an die beiden und viel Erfolg ab kommenden Jahr auf der Pro Tour der PDC.
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PDC Order of Merit - Stand 12. September
2016


Für zwei Spieler läuft es aktuell wie geschnitten Brot und das sind Michael van Gerwen, der
bereits seinen 15. Titel in 2016 erringen konnte und für Mensur Suljovic, der sich nach seinem
zweiten erreichten Finale in Mühlheim auf Platz 12 der Order of Merit schieben konnte vor Kim
Huybrechts und Raymond van Barneveld. Es ist noch gar nicht abzusehen, bei den vielen
Turnieren die jetzt noch im Herbst auf uns zukommen, wo das für Mensur noch enden kann. Am
kommenden Wochenende in Sindelfingen kann er schon wieder vielleicht den nächsten Schritt
machen.


Game on!
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European Darts Grand Prix 2016 - Teilnehmer


Bevor es morgen also zum dritten European Tour Event in drei Wochen kommt, gibt es heute
noch einmal die European Qualifier und den Hostnation Qualifier für das Turnier in Sindelfingen.
Die gesetzten Spieler und die englischen Qualifikanten stehen aber schon soweit fest. Unklar
bleibt vorerst, ob Daryl Gurney erneut ausfällt wegen seiner gebrochenen Hand, was
wahrscheinlich wieder zu einem 5.ten deutschen Qualifikanten führen würde.


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 Dave Chisnall
4 Ian White
5 Kim Huybrechts
6 Michael Smith
7 Benito van de Pas
8 James Wade
9 Mensur Suljovic
10 Gerwyn Price
11 Jelle Klaasen
12 Terry Jenkins
13 Stephen Bunting
14 Alan Norris
15 Simon Whitlock
16 Joe Cullen
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20 UK Qualifier (05. August in Barnsley)
Daryl Gurney
Arron Monk
Steve Beaton
Andy Boulton
Jonny Clayton
Scott Dale
Nathan Aspinall
James Wilson
Mick McGowan
Robbie Green
Brendan Dolan
Robert Owen
James Hubbard
Jay Foreman
Mark Frost
Scott Taylor
Alan Tabern
Joe Murnan
Devon Petersen
Darren Webster 


Game on!
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European Darts Grand Prix 2016 - Finale


Wir sind im dritten Finale in drei Wochen auf einem der drei European Tour Events, beim ersten
musste MvG noch krankheitsbedingt absagen, letzte Woche dann ein weiterer Titel von MvG in
diesem Jahr und heute ? 


HappyBet European Darts Grand Prix
Sunday September 18 
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Michael van Gerwen 6-2 Peter Wright
MvG versucht seinen letztjährigen Rekord mit 5 European Tour Titeln in 2015 hier zu brechen
und sich seinen 6.ten Titel in 2016 zu holen. Peter Wright der auch im letzten Jahr hier im Finale
stand, hingegen will sicher auch endlich einen weiteren European Tour Titel. MvG holt sich das
erste Leg und kann sich dann gleich ein Break holen. MvG bestätigt des Break und führt schon
kurz nach dem Start mit 3:0. Beide starten mit einer 180 in das 4.te Leg und Wright ist auf dem
Weg zu einem 12 Darter, aber MvG finished ein 164er Bullseye Finish und holt sich das zweite
Break zum 4:0. Und MvG holt sich auch das 5.te Leg und es sieht schon nach einem Whitewash
aus, doch Peter Wright holt sich das erste Leg und bringt sich aufs Scoreboard. Und Wright will
noch nicht Schluss machen und holt sich ein Break gegen MvG zum 2:5. Doch dann macht die
Nummer1 der Welt seinen nächsten Titel klar.


And the winner is : Michael van Gerwen
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Die Woche der Neuheiten


Und es geht weiter Schlag auf Schlag bei der PDC, inzwischen ist der Kalender schon so voll,
dass wir zum ersten mal erleben, dass ein Players Championship Event auf die Wochentage vor
dem Wochenende verschoben wurden ist. Und das ist nicht die einzigste und wichtigste Neuheit. 


Am kommenden Wochenende startet also ein ganz neues Major Turnier bei der PDC, das zum
ersten mal in der Geschichte der PDC beim Fernsehsender BBC gezeigt wird. Das neu
erfundene Unibet Champions League of Darts wird an zwei Tagen die Top8 Spieler der Welt
zusammen bringen und mit einem neuen Modus hoffentlich viele tolle Spiele hervorbringen.


An diesem Wochenende sollte es aber eigentlich laut Plan den Tripple Header  14,15,16 der
Players Championship Tour geben, die aber dann von der PDC auf Mittwoch bis Freitag
verschoben wurden. Das Floor Turnier der Pro Tour Serie konnte man bisher nur teilweise über
einen Liveticker verfolgen, erstmals wird die PDC am 22.9. testweise 2 Livestreams von Board 1
und Board 2 zeigen. Als PDC Stream Abonennt kann man das ganze ab 13 Uhr verfolgen. Ich
hoffe ja, dass das in Zukunft ausgebaut wird und man so noch mehr von den Pro Tour Spielern
erleben kann.


Lassen wir uns also überraschen, was die neue Woche uns alles so bringt und Game on!
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Players Championship 14


Ab heute Mittag gibt es also das nächste Players Championship Turnier auf der Pro Tour. Nach 3
European Tour Events an den vergangenen 3 Wochenenden haben die Stars der PDC nicht viel
Zeit um zu regenerieren und die Top Player müssen auch schon wieder am Wochenende heran.
Deshalb setzen Phil Taylor und Gary Anderson auch bei diesem Event aus. Das Feld der 128
Tourcard Holder wird bei solchen Absagen immer mit den nächstplatzierten PDPA Playern
aufgefüllt. Erstmalig wird es 2 Streams von 2 Boards gleichzeitig pro Event geben und so ganz
genau weiss ich noch nicht, wie ich nun von diesen Events berichten werde. Denn einerseits ist
es natürlich toll, dass man nun auch von diesem Tunieren, die eigentlich ohne Kameras
ausgetragen wurden, jetzt live Bilder sieht. Aber zum Beispiel ist das neue Liveticker System der
PDC, wohl nicht mehr so gut dazu geeignet, sich ein Bild zu machen, wer wie wo und wann gegen
wen gespielt hat. Ich bin mir noch nicht mal sicher, ob es überhaupt von der PDC beschickt wird
mit Daten, noch sieht es nicht so aus. Mal sehen, wie das mit den beiden Streams wird und wie
man erfährt, was es wo zu sehen gibt. Ich werde aber wie immer versuchen, in diesem Beitrag ab
heute Mittag die wichtigsten Updates für Euch zu liefern.


Wir sind in Runde 1 und ich betrachte gleichzeitig die beiden Streams, die mit einer sehr guten
Qualität übertragen werden. Insgesamt werden 8 Spiele auf den 2 Boards aus der 1.Runde
gezeigt.
Ich werde hier in den ersten Runden wieder nur die Ergebnisse der deutschsprachigen Spieler
aufführen und erst am Ende die kompletten Ergebnisse.
Players Championship 14
First Round   
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Jonny Clayton (32) 6-5 Max Hopp
Rowby-John Rodriguez 6-4 Ron Meulenkamp
Peter Wright (2) 6-4 Dimitri Van den Bergh
Jyhan Artut 2-6 Ted Evetts
Mensur Suljovic (3) 6-2 Robert Owen 


In Runde 1 ebenfalls ausgeschieden sind: Cristo Reyes, Ian White, Terry Jenkins, Mark Webster,
Steve West und Jamie Caven 


Second Round
Rowby-John Rodriguez 6-3 Steve Beaton 
Mensur Suljovic 6-3 Michael Barnard 


In Runde 2 ausgeschieden sind: Steve Beaton, Michael Smith, Alan Norris, Robbie Green und
Dave Chisnall.


Third Round (Last 32)
Michael van Gerwen 6-2 Jonny Clayton
Adrian Lewis 6-4 Rowby-John Rodriguez
Gerwyn Price 6-4 Trevor Burkhill
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James Wilson 6-3 Jelle Klaasen
Christian Kist 6-2 Devon Petersen
John Henderson 6-3 Darren Webster
Kim Huybrechts 6-5 Jay Foreman
Simon Stevenson 6-5 Vincent Kamphuis
Raymond van Barneveld 6-5 Peter Wright
Mervyn King 6-3 Simon Whitlock
Vincent van der Voort 6-3 Ted Evetts
Mick McGowan 6-4 John Bowles
Justin Pipe 6-3 Benito van de Pas
Stephen Bunting 6-2 Jan Dekker
Mensur Suljovic 6-5 Joe Murnan
Joe Cullen 6-5 Brendan Dolan 


Fourth Round (Last 16)
Michael van Gerwen 6-0 Adrian Lewis
James Wilson 6-1 Gerwyn Price
John Henderson 6-5 Christian Kist
Kim Huybrechts 6-2 Simon Stevenson
Mervyn King 6-5 Raymond van Barneveld
Mick McGowan 6-5 Vincent van der Voort
Justin Pipe v Stephen Bunting
Mensur Suljovic 6-3 Joe Cullen 


- 643 -







Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-2 James Wilson
John Henderson 6-5 Kim Huybrechts
Mick McGowan 6-4 Mervyn King
Mensur Suljovic 6-2 Justin Pipe


Semi-Finals
Michael van Gerwen 6-4 John Henderson
Mensur Suljovic 6-2 Mick McGowan


Final
Michael van Gerwen 6-0 Mensur Suljovic   
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Players Championship 15


Nun in Barnsley geht es jeden Augenblick mit dem 15. Pro Tour Event weiter und was soll ich
sagen, es ist wirklich eine neue Qualität, seit man nun zumindestens ausgewählte Spiele des
eigentlichen Floor Turniers sehen kann. Die Streams sind von guter Qualität und es sprechen auf
den beiden Kanälen die beiden Hauseigenen Reporter, deren Stimmen man schon von vielen
anderen Turnieren kennt. Die Spieler selbst scheinen durch die Kameras nicht beeinflusst zu
werden, sie geben sich, als wären gar keine Kameras da und spielen glaube ich auch auf dem
Niveau das man immer nur vom hören und sagen kannte. Die Atmosphäre ist sehr ruhig, denn es
sind keine echten Besucher da, mit in der Halle sind meistens nur Personen, die die Spieler
begleiten. So sieht man oft andere Spieler im Hintergrund sich die Spiele anschauen, entweder als
Unterstützung für den Spieler oder vielleicht um zu sehen, was der mögliche Gegner gerade so
spielt. Gestern sind unsere beiden Deutschen gleich in der ersten Runde raus, mal sehen, ob das
heute besser wird. 


Players Championship 15
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First Round 
Trevor Burkhill 6-4 Jyhan Artut 
Dimitri Van den Bergh 6-4 Devon Petersen (29) 
Rowby-John Rodriguez 6-0 Nathan Derry
Max Hopp 6-5 Jay Foreman 
Jonathan Worsley 6-2 Mensur Suljovic (3)


Drei unserer Jungs sind noch im Rennen, ein frühes Aus gab es für Mensur und Jyhan, aber
auch viele andere gute Spieler sind bereits in Runde 1 raus.


Second Round
Dimitri Van den Bergh 6-3 Jan Dekker 
Simon Stevenson 6-1 Rowby-John Rodriguez
Justin Pipe 6-5 Max Hopp 


Nur noch Dimitry ist im Turnier, für alle anderen deutschsprachigen Spieler ist es vorbei.


Third Round
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Michael van Gerwen 6-0 Jason Lovett
Simon Whitlock 6-2 Ricky Williams
Richie Corner 6-4 Mickey Mansell
Robert Thornton 6-4 Tony Newell
Cristo Reyes 6-4 Andrew Gilding
Stephen Bunting 6-1 Wes Newton
Dimitri van den Bergh 6-3 Ronny Huybrechts
Chris Dobey 6-1 Michael Smith
Jermaine Wattimena 6-2 Peter Wright
Simon Stevenson 6-1 Joe Murnan
Dave Chisnall v Justin Pipe
Jelle Klaasen 6-2 Mark Walsh
Vincent van der Voort 6-4 Andy Jenkins
James Wilson 6-5 Steve West
Raymond van Barneveld 6-2 Jonathan Worsely
Alan Norris 6-3 Jamie Lewis 


Fourth Round
Michael van Gerwen 6-2 Simon Whitlock (MvG Hits a Ninedarter)
Robert Thornton 6-4 Richie Corner
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Cristo Reyes 6-3 Stephen Bunting
Dimitri van den Bergh 6-4 Chris Dobey
Jermaine Wattimena 6-2 Simon Stevenson
Jelle Klaasen 6-4 Dave Chisnall
James Wilson 6-5 Vincent van der Voort
Raymond van Barneveld 6-2 Alan Norris 


Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-3 Robert Thornton
Dimitri Van den Bergh 6-3 Cristo Reyes
Jermaine Wattimena 6-4 Jelle Klaasen 
James Wilson 6-3 Raymond van Barneveld


Semi-Finals
Michael van Gerwen 6-3 Dimitri Van den Bergh
Jermaine Wattimena 4-6 James Wilson


Finale
Michael van Gerwen 6:3 James Wilson
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Players Championship 16


In Kürze geht es also auch heute wieder mit einem Pro Tour Event weiter und ich bin mir sicher,
dass einer wieder der ganz große Favorit ist. Denn MvG liebt es Titel am laufenden Band zu
gewinnen, um immer wieder zu zeigen, ich bin die Nummer 1 der Welt und ich bin der Mann den
es gilt zu schlagen. Mensur hat gestern wohl einen schlechten Start erwischt und ist heute
hoffentlich wieder in alter Form. Sehr gut gestern auch die Leistung von Dimitry van den Bergh,
der sich erstmals in ein Pro Tour Halbfinale gespielt hat und dort erst gegen MvG unterlag, der
ihm auch sichtlich Respekt zollte für die gute Leistung. Dritter Tag in Barnsley und dritter Tag mit
dem Stream, gestern hatten sie schon wieder einige Neuerungen beim Stream, so setzten sie
Pausenbilder ein, während am Vortag die Kamera die ganze Zeit lief und man auch sehen konnte,
wie sich die Spieler einwerfen etc. 


Players Championship 16
Thursday September 22, Barnsley Metrodome
First Round
Joe Murnan 6-1 Max Hopp 
Rowby-John Rodriguez 6-4 John Henderson 
Dimitri Van den Bergh 6-3 Robert Owen 
Stephen Bunting (11) 6-4 Jyhan Artut 
Mensur Suljovic (3) 6-3 Tony Newell 


In der ersten Runde spielte der Niederländer Yordi Meeuwisse einen Neundarter in seinem Spiel
gegen Benito van de Pas, verlor das Spiel aber 6:5. Ausgeschieden sind in Runde 1
ausserdem: Steve Beaton, Justin Pipe, Robbie Green, Paul Nicholson, Peter Wright, James
Wilson, Robert Thornton und Mervyn King, um nur einige der gesetzten Spieler zu nennen. 


Second Round
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Rowby-John Rodriguez 6-4 Matt Clark 
Jelle Klaasen 6-5 Dimitri Van den Bergh 
Mark Walsh 6-3 Mensur Suljovic


In Runde 2 hat Simon Whitlock bei seinem 6-3 Sieg gegen Andrew Gilding einen weiteren
Neundarter geworfen. Nur noch Rowby John in Runde 3. 


Third Round
Michael van Gerwen 6-2 Joe Murnan - Michael van Gerwen hits nine-dart finish
Simon Stevenson 6-1 Joe Cullen
Darren Webster 6-2 Barrie Bates
Berry van Peer 6-5 Gerwyn Price
Steve Brown 6-5 Ian White
Rowby-John Rodriguez 6-4 Andy Hamilton
Kim Huybrechts 6-3 Raymond van Barneveld
Michael Smith 6-2 Steve McNally
Steve West 6-1 Jeffrey de Zwaan
Simon Whitlock 6-3 Andy Jenkins
Mickey Mansell 6-4 Ted Evetts 
Cristo Reyes 6-5 Jelle Klaasen 
Ricky Evans 6-1 Mark Webster
Stephen Bunting 6-4 Vincent Kamphuis
Mark Walsh v Devon Petersen
Chris Dobey 6-3 Andy Smith


Fourth Round
Michael van Gerwen 6-1 Simon Stevenson
Berry van Peer 6-4 Darren Webster
Rowby-John Rodriguez 6-3 Steve Brown 
Kim Huybrechts 6-3 Michael Smith
Steve West 6-2 Simon Whitlock
Cristo Reyes 6-1 Mickey Mansell 
Ricky Evans 6-2 Stephen Bunting
Chris Dobey 6-4 Devon Petersen 


Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-3 Berry van Peer
Kim Huybrechts 6-1 Rowby-John Rodriguez 
Steve West 6-4 Cristo Reyes 
Ricky Evans 6-4 Chris Dobey 


Semi-Finals
Michael van Gerwen 6-1 Kim Huybrechts
Steve West 6-4 Ricky Evans


Final
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Michael van Gerwen 6-5 Steve West


Game on!  
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Unibet Champions League of Darts - Preview


Am heutigen Nachmittag startet zum aller ersten mal ein ganz neues Turnier Highlight der PDC
mit der Champions League of Darts, wie es genannt wurde. Beleuchten wir einmal vorab, was
das besondere dieses Turniers sein soll. Das Turnier selbst rückt in den Hintergrund, wenn man
genauer betrachtet, wer dieses Turnier überträgt. Erstmals gibt es eine Kooperation der PDC mit
dem größten englischen Sender der BBC. 


Die PDC wurde 1992 in Konkurrenz zur British Darts Organisation zunächst unter dem Namen
World Darts Council (WDC) gegründet. Maßgeblichen Anteil an der Gründung hatte der
Fernsehsender Sky Sports, der den Dartsport in sein Programm aufnehmen wollte, die bisherigen
Wettbewerbe aber bei der BBC zu sehen waren. Die PDC ist inzwischen
der prestigeträchtigere Verband und hat deutlich mehr hervorragende TV Turniere als die BDO,
deren Turniere nach wie vor bei der BBC ausgestrahlt werden. Inzwischen werden auch die PDC
Events nicht nur mehr von Sky Sports übertragen, so gibt es auch schon Turniere die von ITV
und einigen anderen kleinen Sendern übertragen werden. Die BBC ist aber in England immer
noch die größte Sendestation mit den meisten Fernsehzuschauern, so dass dieses Turnier von
mehr Zuschauern in England den je gesehen werden kann.


Neben diesem Fakt kommen wir nun zu der Idee hinter dem Turnier. Die Top8 Spieler der Welt
sind qualifiziert und wurden in zwei Gruppen zusammen gelost, die da wären:
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Gruppe A Gruppe B


Michael van Gerwen (1) Gary Anderson (2)


Phil Taylor (4) Adrian Lewis (3)


Peter Wright (5) James Wade (6)


Robert Thornton (8) Michael Smith (7)


Gespielt wird an 2 Tage in 4 Sessions, wobei die ersten 3 Session die Gruppenphase sind und
die letzte Session die Finals sehen wird. In der Gruppenhase spielen Jeder gegen Jeden in den
einzelnen Gruppen mit dem Ziel am Ende in der Tabelle unter den Top2 zu stehen, denn nur
diese spielen dann die Finals. In der Gruppenphase werden die Spiele im Modus Best of 19 Legs
gespielt. Die ersten Spiele wurden ausgelost, in der zweiten Session spielen dann die jeweiligen
Sieger der ersten Spiele gegeneinander und die beiden Verlierer. In der dritten Session gibt es
dann noch die Spiele, die es bis dato in der Gruppe noch nicht gegeben hat. 


Und das hat die Auslosung für die erste Runde ergeben:
First Group Matches
Gary Anderson v Michael Smith (B)
Adrian Lewis v James Wade (B)
Phil Taylor v Peter Wright (A)
Michael van Gerwen v Robert Thornton (A) 


Im der finalen Session gibt es zwei Halbfinals und ein Finale, wobei die jeweils Gruppenersten
gegen die Gruppenzweiten der anderen Gruppe spielen werden. Die beiden Sieger aus den
Halbfinals spielen dann das Finale. Der Modus ab dem Halbfinale ist Best of 21 Legs.


Preisgeld 2016
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Position (Anzahl der Spieler)Preisgeld


Gewinner (1) 100.000 £


Finalist (1) 50.000 £


Halbfinalisten (2) 25.000 £


Gruppendritter (2) 15.000 £


Gruppenvierter (2) 10.000 £


Hoffen wir auf sehr attraktive Spiele und tolle Leistungen und ein schönes neues Turnier!
Game on!
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Unibet Champions League of Darts - Final
Session


Und nun geht es also in die finale Session mit den beiden Halbfinals und danach dem Finale. 4
Spieler sind noch im Rennen und es sind die Top Player der PDC. James Wade ist zwar die
Nummer 5 der PDC Order of Merit, aber ich denke, dass gerade James deutlich besser ist, als
seine aktuelle Platzierung.


Semi-Finals 
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Phil Taylor 11-3 James Wade
Taylor spielt nicht das, was er bisher gespielt hat, muss er aber auch nicht, dann seit dem 3.ten
Leg spielt nur noch einer und das ist Phil Taylor. Wade mehr als frustriert, denn D20 funktioniert
nicht und die Scores, die er bisher spielen konnte, kann er jetzt nicht spielen. Zur Pause steht es
8:2 für Taylor und dem wird es recht sein, denn so ist er schnell im Finale, muss sich nicht
verausgaben und kann darauf hoffen, dass Anderson und MvG sich ein hartes Match geben, so
das Taylor im Finale vielleicht ein kleinen Vorteil hat. Wade verwundert mich ein wenig, gestern
Nachmittag toll, gestern Abend nichts mehr, heute Nachmittag wieder sehr stark und jetzt am
Abend wieder nichts. Das hätte für Wade auch ganz anders laufen können, doch so kann er nur
zuschauen, wie Phil Taylor ganz einfach ins Finale einzieht. 
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Gary Anderson 5-11 Michael van Gerwen
Was ein Match und der Anfang ähnelt dem Match Taylor v MvG gestern, als es ebenfalls sehr
viele Breaks gab. Dieses Match startet mit 5 Breaks in Folge bevor Anderson der erste ist, der
seinen Anwurf halten kann und dadurch nun 4:2 führt. Dann hält auch MvG sein erstes Leg und
kann dann Anderson breaken und zum 4:4 ausgleichen. Und dann geht MvG zum erstenmal in
diesem Match in Führung mit 5:4. Er hat jetzt 3 Legs in Folge gewonnen, Anderson muss den
Run jetzt stoppen, sonst kommt er in Schwierigkeiten. Aber MvG holt sich auch das letzte Leg
vor der Pause und führt nun 6:4. Ich hoffe, die Pause bringt Anderson die richtigen Ideen wieder
in das Match zurück zu kommen. Auch nach der Pause ist MvG nun in seinem Spiel, er dominiert
das Match und Anderson kommt nicht mehr mit. Inzwischen führt MvG schon 9:5 und braucht
nur noch 2 Legs zum Sieg. Und die lassen auch nicht mehr lange auf sich warten und MvG steht
im Finale.


Final 
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Phil Taylor 11-5 Michael van Gerwen 
Taylor startet mit einem Break gegen MvG und bestätigt dies mit eigenem Anwurf. Dann hat er
noch eine Chance zum 3:0 und einem weiteren Break, doch er kann sie nicht nutzen und MvG
bringt sich auf das Scoreboard. Taylor hält seinen Anwurf und schafft dann erneut ein Break zum
4:1, aber diesmal breakt MvG gleich wieder zurück zum 2:4 aus seiner Sicht. Aber Taylor holt
sich das Break im nächsten Leg wieder zurück und führt 5:2. Und Taylor bleibt dominant und
bringt sich mit einer sicheren 7:3 Führung in die Pause. Er spielt erneut 7 perfekte Darts im
letzten Leg vor der Pause. Und The Power macht auch nach der Pause weiter und holt sich Leg
um Leg und führt nun schon 9:3. MvG scheint genervt zu sein, dass er nicht in sein Spiel findet.
Für mich sieht das so aus, dass er dieses Match bereits abgeschrieben hat, aber ich kann mich
auch täuschen. Von den Averages sind eigentlich beide ziemlich gleich auf 98, doch Taylor hat
eine 50%ige Doppelquote und MvG lediglich 25% und das ist der Unterschied in diesem Match.
MvG holt sich jetzt 2 Legs in Folge und verkürzt auf 5:9, doch Taylor bleibt wachsam und holt
sich mit einem Break die 10:5 Führung. Und Taylor gewinnt dieses neue Turnier und schreibt
noch einmal seinen Namen als erster auf eine große Trophäe. 


And the winner is: Phil Taylor!
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PDC World Grand Prix - Turnier History


Seit 1998 trägt die PDC jedes Jahr im Oktober den World Grand Prix aus. Es ist das einzige
Major Turnier das im Modus Double-In/Double-Out gespielt wird. 1998 und 99 wurde das Turnier
in den Casino Rooms in Rochester, Kent ausgetragen. Im Jahr 2000 fand der Event dann
einmalig im Crosbie Cedars Hotel in Rosslare, County Wexford statt. Seit 2001 wird das Turnier
im Citywest Hotel in Dublin gespielt. Der World Grand Prix ersetzte im PDC Kalender das von
1995-1997 gespielte World Pairs tournament.


Beim World Grand Prix treten die ersten 16 des PDC Order of Merit gegen die ersten 14 des Pro
Tour Order of Merit, ergänzt um die beiden führenden der Irischen PDC Rangliste, an und
kämpfen um den Titel und die ausgelobten 100.000 £ Siegprämie.


Preisgelder des PDC World Grand Prix
Das Gesamtpreisgeld des World Grand Prix beträgt wie 2015 wieder 400.000 £, mit 100.000 £ für
den Sieger.
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Sieger 100.000 £


Finalist 45.000 £


Halbfinale 23.500 £


Viertelfinale 15.000 £


2. Runde 8.500 £


1. Runde 5.000 £


Gesamt 400.000 £


Turnier Modus:
Es wird wie gesagt im Double-In und Double-Out Modus gespielt, was bedeutet, dass die Spieler
auch mit einem Doppelfeld starten müssen, bevor die Punkte zählen. Gespielt wird im
Satzmodus, das heisst, um einen Satz zu gewinnen muss zuerst 3 Legs gewinnen (1Satz = Best
of 5 Legs). Um ein Spiel zu gewinnen wird dann in der ersten Runde Best of 3 Sets, in Runde 2
und 3 wird Best of 5 Sets, die Halbfinals werden im Modus Best of 7 Sets und das Finale Best of 9
Sets gespielt. 


Frühere Gewinner


Jahr Sieger E Finalist Preisgeld


2016 400.000 £


2015 Robert Thornton 5:4 Michael van Gerwen 400.000 £


2014 M. van Gerwen 5:3 James Wade 400.000 £


2013 Phil Taylor 6:0 Dave Chisnall 350.000 £


2012 M. van Gerwen 6:4 Mervyn King 350.000 £
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2011 Phil Taylor 6:3 Brendan Dolan 350.000 £


2010 James Wade 6:3 Adrian Lewis 350.000 £


2009 Phil Taylor 6:3 R. van Barneveld 350.000 £


2008 Phil Taylor 6:2 R. van Barneveld 250.000 £


2007 James Wade 6:3 Terry Jenkins 200.000 £


2006 Phil Taylor 7:4 Terry Jenkins 130.000 £


2005 Phil Taylor 7:1 Colin Lloyd 100.000 £


2004 Colin Lloyd 7:3 Alan Warriner 100.000 £


2003 Phil Taylor 7:2 John Part 76.000 £


2002 Phil Taylor 7:3 John Part 70.000 £


2001 Alan Warriner 8:2 Roland Scholten 78.000 £


2000 Phil Taylor 6:1 Shayne Burgess 70.000 £


1999 Phil Taylor 6:1 Shayne Burgess 38.000 £


1998 Phil Taylor 13:8 Rod Harrington 38.000 £


Game on!
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Unibet World Grand Prix 2016 - Spielplan


Am Sonntag startet das nächste große Turnier der PDC der World Grand Prix in Dublin. Vorab
gibt es am Freitag und Samstag noch zwei Players Championship Turniere und dann startet das
große Double-In und Double Out Spektakel. Bereits letzte Woche wurden die ersten Partien
ausgelost und inzwischen gibt es einen Plan, wer wann spielt. Und den will ich Euch nicht
vorenthalten.


2016 Unibet World Grand Prix
Sunday October 2
First Round x8
Kyle Anderson v Cristo Reyes
Ian White v Kim Huybrechts
James Wade (6) v Terry Jenkins
Gerwyn Price v Benito van de Pas
Adrian Lewis (3) v Jelle Klaasen
Robert Thornton (7) v Stephen Bunting
Gary Anderson (2) v Jamie Caven
Mervyn King v Raymond van Barneveld


Monday October 3
First Round x8
Dave Chisnall v Robbie Green
Mick McGowan v James Wilson
Mensur Suljovic v Daryl Gurney
Michael Smith (8) v Alan Norris
Joe Cullen v Simon Whitlock
Phil Taylor (4) v Steve West
Michael van Gerwen (1) v Steve Beaton
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Peter Wright (5) v Brendan Dolan


Tuesday October 4 
Second Round x4
Wade/Jenkins v Price/van de Pas
Thornton/Bunting v White/Huybrechts
G Anderson/Caven v K Anderson/Reyes
Lewis/Klaasen v King/van Barneveld


Wednesday October 5 
Second Round x4
Smith/Norris v Cullen/Whitlock
Wright/Dolan v Chisnall/Green
Taylor/West v Suljovic/Gurney
van Gerwen/Beaton v McGowan/Wilson


Thursday October 6 
Quarter-Finals


Friday October 7 
Semi-Finals


Saturday October 8 )
Final
Preceded by Irish Matchplay Final ( best of 11 legs)
Mick McGowan v Radek Szaganski 
 
Game on!
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Players Championship 17


Heute Mittag startet gegen 13 Uhr das 17.te Turnier der PDC Pro Tour in Dublin und die PDC wird
auch diesmal wieder von 2 Show-Boards Streams in ihrem kostenpflichtigen Angebot livepdc.tv
anbieten. Die Turniere in Dublin gehören alljährlich zu den am stärksten eingeschätzten Pro Tour
Events, denn die gesamte Spitze der PDC die ja ab Sonntag den World Grand Prix spielen wird
da sein und diese Turniere als letztes Training mitnehmen. Wer hier gewinnt, kann sicher sein,
dass er in Topform war. Ich kann heute nicht über alles berichten und werde die Ergebnisse erst
morgen nachliefern, da ich selbst auf einem Turnier bin.


Round 1:
Die Spiele der deutschsprachigen Spieler sind:
Rowby-John Rodriguez 6-4 Joe Cullen (15)  
Mensur Suljovic (3) 6-2 Simon Preston 
Jim Walker 6-3 Dimitri Van den Bergh


Hopp und Artut sind nicht am Start


Round2:
Matthew Edgar 6-1 Rowby-John Rodriguez


Mensur Suljovic 6-1 Jan Dekker


Third Round
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Michael van Gerwen 6-3 Mick McGowan
Berry van Peer 6-4 Simon Whitlock 
James Wade 6-5 Steve West
Simon Stevenson 6-2 Ricky Evans
Jonny Clayton 6-1 Andy Boulton
Darren Webster 6-4 Nigel Heydon
John Henderson 6-5 Jeffrey De Graaf
Steve Beaton 6-4 Vincent Kamphuis
Justin Pipe 6-3 Peter Wright 
Matthew Edgar 6-5 Andrew Gilding
Dave Chisnall 6-3 Chris Dobey
Christian Kist 6-3 Kyle Anderson 
Kevin Painter 6-4 Andy Smith
Stephen Bunting 6-2 Jamie Robinson
Mensur Suljovic 6-3 Keegan Brown
Mickey Mansell 6-5 Dirk van Duijvenbode 


Fourth Round
Michael van Gerwen 6-1 Berry van Peer
James Wade 6-5 Simon Stevenson
Darren Webster 6-5 Jonny Clayton 
Steve Beaton 6-4 John Henderson 
Justin Pipe 6-3 Matthew Edgar
Christian Kist 6-4 Dave Chisnall 
Stephen Bunting 6-2 Kevin Painter 
Mensur Suljovic 6-0 Mickey Mansell


Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-3 James Wade
Darren Webster 6-5 Steve Beaton
Christian Kist 6-1 Justin Pipe
Mensur Suljovic 6-2 Stephen Bunting 


Semi Finals
Michael van Gerwen 6-0 Darren Webster
Christian Kist 6-5 Mensur Suljovic


Final
Michael van Gerwen 6-1 Christian Kist 
 


Und wieder heisst der Gewinner Michael van Gerwen, Gratulation!
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Players Championship 18


Und der Nachmittag startet mit der ersten Runde des Pro Tour Events 18, dass man ja seit
kurzem auch über zwei Show Boards beobachten kann. Gestern hat Michael van Gerwen seinen
4.ten Pro Tour Titel in Folge gewonnen und damit den September abgeschlossen. Aber auch der
Oktober ist wieder voller Ereignisse.


Players Championship 18
Saturday October 1, Citywest Hotel, Dublin 


First Round 
Dimitri Van den Bergh 6-5 Darron Brown
Josh Payne 6-0 Rowby-John Rodriguez
Mensur Suljovic (3) 6-3 Paul Milford


Second Round
Dimitri Van den Bergh 6-2 Vincent van der Voort 
Mensur Suljovic 6-4 Chris Dobey 


Third Round 


- 667 -







Michael van Gerwen 6-3 Dimitri Van den Bergh
Simon Whitlock 6-4Brendan Dolan
Justin Pipe 6-5 Andy Jenkins
Ronnie Baxter 6-4 Gerwyn Price
Steve West 6-4 Benito van de Pas
David Pallett 6-0 Dave Ladley
Jermaine Wattimena 6-3 Alan Tabern
Adrian Lewis 6-2 Keegan Brown
Mark Webster 6-4 Peter Wright
Daryl Gurney 6-5 Joe Cullen
Ian White 6-4 Robbie Green
Mike De Decker 6-3 Mervyn King
Ronny Huybrechts 6-4 Cristo Reyes
Kyle Anderson 6-4 Gary Anderson
Mensur Suljovic 6-5 Robert Thornton
Jelle Klaasen 6-3 Joe Murnan 


Fourth Round 
Simon Whitlock 6-3 Michael van Gerwen
Justin Pipe 6-2 Ronnie Baxter
Steve West 6-3 David Pallett
Adrian Lewis 6-5 Jermaine Wattimena
Daryl Gurney 6-5 Mark Webster
Ian White 6-4 Mike De Decker
Ronny Huybrechts 6-4 Kyle Anderson
Jelle Klaasen 6-5 Mensur Suljovic


Quarter-Finals 
Simon Whitlock 6-1 Justin Pipe
Steve West 6-3 Adrian Lewis
Daryl Gurney 6-3 Ian White
Ronny Huybrechts 6-2 Jelle Klaasen


Semi-Finals 
Simon Whitlock 6-1 Steve West
Ronny Huybrechts 6-5 Daryl Gurney


Final 
Simon Whitlock 6-5 Ronny Huybrechts 


Gratulation an Simon Whitlock, der nach über zwei Jahren wieder einmal einen Titel für sich
entscheiden konnte und dabei MvG besiegte auf seinem Weg ins Finale, wo er sich zweimal
zurück ins Match gegen Ronny Huybrechts kämpfen musste. Nach dem Whitlock schon 3:0 und
5:3 zurücklag erkämpfte er sich den Decider und gewann diesen.


- 668 -







Unibet World Grand Prix 2016 - Finale


Nach einer Woche eines ganz besonderen Turniers in einem ganz besonderen Modus sehen wir
heute Abend die Nummer1 der Welt Michael van Gerwen und die Nummer2 Gary Anderson in
einem letzten Kampf um die Krone. Its money time - wer holt sich das erste Majorturnier des
Herbstes. Best of Nine Sets müssen gespielt werden, wer zu erst 5 Sätze gewinnt, steht ganz
oben.


Unibet World Grand Prix
Saturday October 8 - Final 
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Michael van Gerwen 5-2 Gary Anderson 
Das Finale startet wie man es erwarten konnte, denn MvG gibt sofort voll Gas, während Gary
Anderson erstmal den ersten Satz verschläft. Nach 3:0 Legs gewinnt MvG den ersten Satz. Im
zweiten Satz bekommt Anderson dann sein erstes Leg, aber seine Leistung ist immer noch weit
hinter der von MvG, der einen deutlich über 100er Average spielt. MvG gewinnt auch den zweiten
Satz mit 3:1. Anderson hat vor allem Probleme mit den Double-In und obwohl er hier vor allem mit
180er glänzt, kann er auch im 3.ten Satz noch keinen Vorteil draus ziehen und muss ihn an MvG
abgeben. Erst im vierten Satz steigert sich Anderson so sehr, dass er den vierten Satz mit 3:0 für
sich entscheiden kann. Nach Sätzen führt MvG 3:1. Auch wenn der fünfte Satz umkämpft ist und
auch ein MvG nicht mehr so fehlerfrei spielt, wie er es in den ersten Sätzen gewesen ist, kann
Anderson am Ende nur 2 von 5 Legs für sich entscheiden und MvG führt mit 4:1 Sätzen. Gary
Anderson holt sich den 6.ten Satz, den er auch angeworfen hat und verkürzt auf 2:4 in den
Sätzen. Doch dann holt sich MvG den Sieg und das in Style, denn er finished mit einem 160er
Finish zum Sieg.


And the winner is: Michael van Gerwen
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Geschichte der German Darts Championship


Am kommenden Freitag beginnt in Hildesheim das letzte Turnier der PDC Europe Tour 2016 vor
dem Finale in Hasselt, deshalb wie immer ein paar Gedanken zur Geschichte des Turniers.


Die German Darts Championship ist das prestigeträchtigste Event auf der European Tour und
wird in diesem Jahr bereits zum achten Mal ausgetragen. 


Die German Darts Championship fand erstmals 2007 in Halle/Westfalen statt und war das erste
große Event der PDC Europe (damals noch German Darts Corporation). 


Zum ersten Mal kamen in Deutschland mehr als 1.000 Zuschauer pro Tag zu einem Dart-Event.
Die einzigartige Location, die ausgelassene Stimmung und die gute Durchführung waren
letztendlich der Grundstein für alle weiteren Events dieser Größenordnung, die in Deutschland
folgten. 


Phil Taylor gewann damals das Finale gegen Denis Ovens und „The Power“ ließ in den folgenden
Jahren (2009 und 2012) noch zwei weitere Titel folgen. 2008 gewann Co Stompé das Finale
gegen Taylor, es ist bis heute der größte Erfolg des Niederländers. 


Seit 2013 hat die German Darts Championship mit der „Halle 39“ in Hildesheim eine neue Heimat
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gefunden. Aktueller Champion ist Michael van Gerwen, der den vorherigen Titelträger Gary
Anderson im Finale in einer der besten Partien aller Zeiten auf der European Tour mit 6:2
besiegen konnte.


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor dem Turnier werden die
Top16 der PDC ProTour Order of Merit als gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler können sich bei einem
European Qualifyer einen Platz sichern und 4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen
Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei Sessions mit je 8 Spielen
in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten
Tag gegen die 16 gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale statt
und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.  


Preisgeld 2016:
Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000
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Bisherige Sieger der German Darts Championship


2007 Phil Taylor Denis Ovens 4:1  Halle/Westf.


2008 Co Stompé Phil Tayor 4:2  Halle/Westf.


2009 Phil Taylor Mervyn King 11:4  Halle/Westf.


2012 Phil Taylor Dave Chisnall 6:2  Berlin


2013 Dave Chisnall Peter Wright 6:2  Hildesheim


2014 Gary Anderson Justin Pipe 6:5  Hildesheim


2015 Michael van Gerwen Gary Anderson 6:2  Hildesheim
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German Darts Championship 2016 - Die
Teilnehmer


Noch stehen natürlich nicht alle Teilnehmer fest, denn am morgigen Donnerstag werden sich
noch die deutschen Spieler für das Turnier qualifizieren. Sollte es keine Absagen geben, werden
sich die Qualifikanten um die 4 turnusmässigen Plätze streiten müssen. Aber die anderen Spieler
stehen schon fest:


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 Dave Chisnall
4 Ian White
5 Kim Huybrechts
6 Michael Smith
7 Benito van de Pas
8 Mensur Suljovic
9 Gerwyn Price
10 Jelle Klaasen
11 Terry Jenkins
12 Stephen Bunting
13 Alan Norris
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14 Simon Whitlock
15 Joe Cullen
16 Daryl Gurney


20 UK Qualifier (05. August in Barnsley)
Mervyn King
Mickey Mansell
Mark Walsh
Justin Pipe
Andy Boulton
Mark Webster
Kyle Anderson
Andy Smith
Robbie Green
Brendan Dolan
Kevin Painter
Eddie Dootson
Darren Johnson
Ted Evetts
Steve West
Chris Dobey
Scott Taylor
David Pallett
Peter Hudson
Steve Hine


8 European Qualifier (15. September in Sindelfingen)
EQ1: Ron Meulenkamp
EQ2: Cristo Reyes
EQ3: Janos Vegsö
EQ4: Yordi Meeuwisse
EQ5: Vincent van der Voort
EQ6: Rowby-John Rodriguez
EQ7: Tony West
EQ8: Christian Kist 


Game on!
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Großes Wochenende für die Youngsters der
PDC


Die PDC hat wohl ein wenig an Ihrem Terminkalender geschraubt, geplant war für das kommende
Wochenende die letzten 4 Turniere der Unicorn Development Tour, jetzt wird es nur noch 17, 18
und 19 geben und direkt am Anschluss bereits die PDC Unicorn World Youth Championship
Last 64.  Wer also wirklich am Sonntag Nachmittag in der Championship spielt, steht erst nach
dem Turnier 19 fest, denn die 47 Top platzierten Spieler der Development Tour Order of Merit
sind qualifiziert. Dazu kommen noch einige internationale Qualifikanten:


The International Qualifiers & JDC Representatives for the PDC Unicorn World Youth
Championship are:
Xiaochen Zong (China), Corey Cadby (Australia), Robbie King (Australia), Avery Bozzetti (USA),
Chris Coulter (Canada), Fabian Herz (Germany), Martin Schindler (Germany), Kay Smeets
(Netherlands), Justin van Tergouw (Netherlands), Nico Mandl (Austria), Jamie Nunez (Spain),
Dongju Lee (South Korea), Aaron Knox (Finland), Jack Faragher (Ireland), Liam Gallagher
(Ireland), Jim Moston (England), John Brown (England). 


Die World Youth Championship wird bis zu den Halbfinals gespielt, die beide übrig geblieben
Spieler werden dann am 27.11. 2016 als Spiel zwischen Halbfinale und Finale der
Players Championship um die Nachfolge von Max Hopp kämpfen.


Game on!


- 677 -







Wildcards für das World Series Finals 2016


Im November wird in Glasgow zum zweiten mal das Final der World Series of Darts gespielt, mit
dabei natürlich sind die 8 Spieler die in diesem Jahr auf den Turnieren gespielt haben, dazu
kommen noch einige der internationalen Spieler und es gibt noch einen Qualifyer bei dem sich die
Tourcard-Holder der PDC um 4 Startplätze streiten können. Ausserdem vergibt die PDC jedes
Jahr 4 Wildcard Plätze. Diese wurden gestern bekanntgegeben. Eingeladen wurden Robert
Thornton, Michael Smith, Jelle Klaasen und Mensur Suljovic, damit werden die kompletten Top12
der PDC Order of Merrit an den Start gehen.


Game on!
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Unicorn Development Tour 17-18


Gestern gab es neben Hildesheim auch noch die Events 17 und 18 der PDC Nachwuchstour
(Development Tour) und Event 1 konnte der große Favorit Dean Reynolds für sich entscheiden.
Den zweiten Event holte sich dann der junge Australier Corey Cadby, der ja schon auf der World
Series of Darts schon zeigte, was er kann.


PDC Unicorn Development Tour  - Event 17 
Fourth Round 
Josh Payne 4-2 Reece Robinson
Mike De Decker 4-0 Jimmy Hendriks
Scott Dale 4-2 Ryan Hoggarth
Justin van Tergouw 4-1 Rhys Griffin
Jeffrey de Zwaan 4-3 Nick Kenny
Kurt Parry 4-2 Christophe Snyders
Dirk van Duijvenbode 4-1 Billy Holmes
Thomas Sykes 4-2 Adam Hunt
Keegan Brown 4-2 James Lane
Shaun Lovett 4-2 Ryan De Vreede
Josh McCarthy 4-1 Dylan van Beek
Dean Reynolds 4-3 Callum Loose
Kevin De Vries 4-1 Curtis Turner
Callan Rydz 4-0 Rhys Hayden
Zac Sanders 4-0 Robbie King
Ryan Meikle 4-3 Matthew Moore


Fifth Round 
Josh Payne 4-3 Mike De Decker
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Justin van Tergouw 4-2 Scott Dale
Jeffrey de Zwaan 4-0 Kurt Parry
Dirk van Duijvenbode 4-2 Thomas Sykes
Keegan Brown 4-2 Shaun Lovett
Dean Reynolds 4-3 Josh McCarthy
Callan Rydz 4-2 Kevin De Vries
Ryan Meikle 4-0 Zac Sanders


Quarter-Finals 
Justin van Tergouw 4-2 Josh Payne
Dirk van Duijvenbode 4-3 Jeffrey de Zwaan
Dean Reynolds 4-0 Keegan Brown
Callan Rydz 4-2 Ryan Meikle


Semi-Finals 
Justin van Tergouw 4-3 Dirk van Duijvenbode
Dean Reynolds 4-2 Callan Rydz


Final 
Dean Reynolds 4-3 Justin van Tergouw 


PDC Unicorn Development Tour - Event 18
Fourth Round 
Mike De Decker 4-2 Jack Todd
Callan Rydz 4-3 Ryan Meikle
Cas Hogenhout 4-1 Harvey Glover
Tony Field 4-0 Daniel Key
Nick Kenny 4-0 Adam Hunt
Corey Cadby 4-0 Arron Fairweather
Keegan Brown 4-2 Dylan van Beek
Ross Twell 4-1 James Young
Steve Lennon 4-1 Joshua Richardson
Jeffrey de Zwaan 4-1 Ryan Jones
Aaron Dyer 4-3 David Carr
Jaime Nunez Cortes 4-2 James Hubbard
Dimitri Van den Bergh 4-2 Luke Humphries
Bradley Kirk 4-1 Nico Mandl
Kevin De Vries 4-3 Nathan Rafferty
Jimmy Hendriks 4-1 Josh McCarthy


Fifth Round 
Mike Callan Rydz 4-1 De Decker
Tony Field 4-0 Cas Hogenhout
Corey Cadby 4-2 Nick Kenny
Ross Twell 4-0 Keegan Brown
Jeffrey de Zwaan 4-1 Steve Lennon
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Jaime Nunez Cortes 4-3 Aaron Dyer
Dimitri Van den Bergh 4-0 Bradley Kirk
Jimmy Hendriks 4-2 Kevin De Vries


Quarter-Finals 
Callan Rydz 4-2 Tony Field
Corey Cadby 4-2 Ross Twell
Jeffrey de Zwaan 4-1 Jaime Nunez Cortes
Jimmy Hendriks 4-1 Dimitri Van den Bergh


Semi-Finals 
Corey Cadby 4-2 Callan Rydz
Jeffrey de Zwaan 4-2 Jimmy Hendriks


Final 
Corey Cadby 4-2 Jeffrey de Zwaan


- 681 -







German Darts Championship 2016 - Finale


Wer hätte das gedacht, gleich zwei Debütanten in einem European Tour Finale stehen sich in
Hildesheim 2016 gegenüber. Jelle Klaasen und Chuck Norris haben alle ihre Gegner ausschalten
können und kämpfen nun um die Krone in Hildesheim. Wer wird der neue German Darts
Championship Champion?


2016 HappyBet German Darts Championship
Finale
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Jelle Klaasen 5-6 Alan Norris
Klaasen erwischt den besseren Start und holt sich ein Break und die 2:0 Führung. Norris holt sich
in Leg 3 sein erstes Leg und verkürzt auf 1:2. Aber Klaasen holt sich das nächste Leg mit einem
Highfinish, er hatte bereits ein 134er Highfinish und spielt jetzt ein 132er Highfinish zum 3:1. Norris
zeigt aber auch hier wieder aus welchem Holz er gemacht ist und fightet und fightet. Er verkürzt
auf 2:3, nach dem Klaasen eine weitere Chance auf ein Break verpasst. Aber Klaasen bleibt in
seinem Anwurf ungefährdet und stellt die 2 Legführung wieder her. Mit einem 13Darter bringt sich
Norris auf 3:4 wieder heran, aber er braucht halt ein Break zurück. Und diesmal gelingt ihm das
Break und er gleicht das Match auf 4:4 aus. Und das Match geht nun in ein Best of 3 Match über
und Norris holt sich seinen nächsten Anwurf und dreht das Match zum 5:4. Klaasen hält aber
seinen Anwurf auch und alles muss sich im 11.ten Leg entscheiden. Und wieder ein Finale das in
einem Decider entschieden wird. Norris wirft das letzte Leg an, aber er wirft nur eine 60, während
Klaasen mit einer 134 kontert, beide stehen nach 9 Darts auf einem 3Dart Finish, doch können
dies nicht ausmachen, aber in der nächsten Runde holt sich Alan Norris diesen Titel. 


And The winner is: Alan Norris


- 683 -







- 684 -







Unicorn Development Tour 19


Gestern fand in Wigan noch das 19.te und damit letzte Development Tour Event statt, bevor es
danach zur World Youth Championship Last 64 kam. Gewonnen hat der 20 Belgier Mike de
Decker. Die Order of Merit führte nach dem letzten Event Dean Reynolds an.


PDC Unicorn Development Tour
Event 19
Fourth Round 
Kurt Parry 4-1 Joshua Richardson
Thomas Sykes 4-2 Charlie Beaumont
Ryan De Vreede 4-3 Callan Rydz
Berry van Peer 4-1 Liam Gallagher
Aden Kirk 4-2 Jim Moston
Reece Robinson 4-3 Dean Reynolds
Callum Loose 4-1 James Young
Arron Fairweather 4-2 Curtis Turner
Justin Smith 4-3 Adam Smith-Neale
Jaime Nunez Cortes 4-1 Scott Dale
James Hubbard 4-2 Josh McCarthy
Rhys Hayden 4-2 Aaron Dyer
Lee Whitworth 4-3 Carl Batchelor
Daniel Jensen 4-2 Harry Ward
Mike De Decker 4-0 Carlo van Peer
Anton Kolesov 4-1 Sven Groen


Fifth Round 
Kurt Parry 4-1 Thomas Sykes
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Berry van Peer 4-2 Ryan De Vreede
Aden Kirk 4-2 Reece Robinson
Callum Loose 4-0 Arron Fairweather
Justin Smith 4-1 Jaime Nunez Cortes
James Hubbard 4-2 Rhys Hayden
Daniel Jensen 4-0 Lee Whitworth
Mike De Decker 4-0 Anton Kolesov


Quarter-Finals 
Berry van Peer 4-3 Kurt Parry
Aden Kirk 4-3 Callum Loose
James Hubbard 4-3 Justin Smith
Mike De Decker 4-1 Daniel Jensen


Semi-Finals 
Berry van Peer 4-2 Aden Kirk
Mike De Decker 4-3 James Hubbard


Final 
Mike De Decker 4-3 Berry van Peer  
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PDC Unicorn World Youth Championship
2016


Nach dem letzten Development Tour Event stand dann gestern der erste Teil der World Youth
Championship 2016 auf dem Plan. Die Top 64 Spieler qualifizierten sich für das Turnier und
spielten bis zum Halbfinale. Nun stehen also zwei Spieler fest, die im kommenden Monat bei der
Players Championship vor TV Kameras um den Titel kämpfen werden.


2016 PDC Unicorn World Youth Championship
First Round 
Dean Reynolds (1) 6-0 Justin van Tergouw
Adam Smith-Neale 6-2 Nick Kenny
Keegan Brown 6-1 Reece Colley
Kenny Neyens 6-3 Fabian Herz
Rowby-John Rodriguez (8) 6-0 Jim Moston
Scott Dale 6-2 Ronnie Roberts
Jimmy Hendriks 6-4 Jack Faragher
Jaime Nunez Cortes 6-0 Chris Coulter
Sven Groen 6-5 Adam Hunt (5)
Kurt Parry 6-3 Liam Gallagher
Thomas Sykes 6-0 Lee Whitworth
Berry van Peer 6-3 Nico Mandl
Steve Lennon (4) 6-4 Sam Head
Josh McCarthy 6-1 Dongju Lee
Anton Kolesov 6-5 James Young
Aaron Dyer 6-4 Daniel Jensen
Ross Twell (2) 6-4 Charlie Beaumont
Kay Smeets 6-1 Matthew Dicken
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Xiaochen Zong 6-5 Dylan van Beek
John Brown 6-5 James Hubbard
Max Hopp 6-1 Josh Payne (7)
Martin Schindler 6-4 Dirk van Duijvenbode
Corey Cadby 6-1 John de Kruijf
Luke Humphries 6-2 Robbie King
Callum Loose (6) 6-3 Arron Fairweather
Liam Devries 6-1 Harry Ward
Aaron Knox 6-3 Avery Bozzetti
Dimitri Van den Bergh 6-5 Callan Rydz
Mike De Decker 6-1 Aden Kirk (3)
Ted Evetts 6-2 Kevin De Vries
Bradley Kirk 6-5 Ryan Meikle
Jeffrey de Zwaan 6-3 Ryan De Vreede
Losers £250 


Second Round 
Dean Reynolds 6-3 Adam Smith-Neale
Kenny Neyens 6-3 Keegan Brown
Rowby-John Rodriguez 6-1 Scott Dale
Jimmy Hendriks 6-4 Jaime Nunez Cortes
Kurt Parry 6-3 Sven Groen
Berry van Peer 6-0 Thomas Sykes
Steve Lennon 6-1 Josh McCarthy
Anton Kolesov 6-2 Aaron Dyer
Ross Twell 6-3 Kay Smeets
John Brown 6-5 Xiaochen Zong
Martin Schindler 6-5 Max Hopp
Corey Cadby 6-3 Luke Humphries
Callum Loose 6-4 Liam Devries
Dimitri Van den Bergh 6-5 Aaron Knox
Ted Evetts 6-2 Mike De Decker
Jeffrey de Zwaan 6-5 Bradley Kirk
Losers £500 


Third Round 
Kenny Neyens 6-5 Dean Reynolds
Rowby-John Rodriguez 6-4 Jimmy Hendriks
Berry van Peer 6-5 Kurt Parry
Steve Lennon 6-2 Anton Kolesov
John Brown 6-4 Ross Twell
Corey Cadby 6-2 Martin Schindler
Dimitri Van den Bergh 6-5 Callum Loose
Ted Evetts 6-1 Jeffrey de Zwaan
Losers £1,000 
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Quarter-Finals 
Kenny Neyens 6-4 Rowby-John Rodriguez
Berry van Peer 6-5 Steve Lennon
Corey Cadby 6-2 John Brown
Dimitri Van den Bergh 6-4 Ted Evetts
Losers £1,500 


Semi-Finals 
Berry van Peer 6-0 Kenny Neyens
Corey Cadby 6-3 Dimitri Van den Bergh
Losers £2,500 


Final 
Berry van Peer v Corey Cadby 


Wer wird also Nachfolger von Max Hopp? Wir werden es am 27.11. 2016 erfahren.


- 689 -







World Series of Darts - Invitations bestätigt


Wie die PDC gerade bestätigte, kommen zu den bekannten Spielern, die bei dem Finale der World
Series of Darts in Glasgow 8 international eingeladene Spieler hinzu. Und es gibt auch Grund zur
Freude für uns, denn Max Hopp wurde erneut eingeladen. Und das sind die nun mehr bekannten
und bestätigten Spieler. Am Sonntag kommen ja noch mal 4 Spieler dazu, die sich in einem
Qualifier Turnier durchsetzen können.


2016 Ladbrokes World Series of Darts Finals
Eight Seeded Players
(1) Michael van Gerwen (Netherlands)
(2) Gary Anderson (Scotland)
(3) Phil Taylor (England)
(4) Dave Chisnall (England)
(5) Adrian Lewis (England)
(6) James Wade (England)
(7) Peter Wright (Scotland)
(8) Raymond van Barneveld (Netherlands)


PDC Order of Merit Qualifiers
Robert Thornton (Scotland)
Michael Smith (England)
Jelle Klaasen (Netherlands)
Mensur Suljovic (Austria)


Global Invitations
Joe Cullen (England)
Daryl Gurney (Northern Ireland)
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Max Hopp (Germany)
Kim Huybrechts (Belgium)
Josh Payne (England)
Gerwyn Price (Wales)
Cristo Reyes (Spain)
Benito van de Pas (Netherlands)


Four Qualifiers
To be confirmed Sunday October 23 following PDC Tour Card Holders Qualifier in Barnsley. 


Game on!
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Players Championship 19


Heute und morgen gibt es die letzten beiden Tour Events der PDC Pro Tour für 2016 und auch
heute wieder wird man per PDC Stream auf die zwei Showboards schauen können, um ein wenig
von dem Flair der Floor-Turniere einzufangen und zusehen zu können. Ab Mittags werde ich
wieder über die Ergebnisse berichten und vor allem wieder einen Blick auf die deutschsprachigen
Spieler werfen. Updates folgen also asap.


Players Championship 19
Friday October 21, Barnsley Metrodome
First Round 
Mensur Suljovic(1) 6-5 Nigel Daniels 
Rowby-John Rodriguez 6-3 Matthew Edgar 
Vincent van der Voort(28) 6-3 Dimitri van den Bergh 


Simon Whitlock schafft das Perfekte Spiel, er wirf einen Neun-Darter beim 6-0 gegen Par
Riihonen. 


Second Round
Mensur Suljovic 6-4 Peter Hundson
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Rowby-John Rodriguez 6-2 Alan Norris


Third Round
Mensur Suljovic 6-4 Ronny Huybrechts
Adrian Lewis 6-4 Daryl Gurney
Rowby-John Rodriguez 6-4 Robbie Green
Mark Webster 6-3 Andy Hamilton 
Vincent van der Voort 6-1 Mark Barilli
Stephen Bunting 6-4 Cristo Reyes
Chris Dobey 6-5 Dave Chisnall
Ron Meulenkamp 6-2 Stuart Kellett
Josh Payne 6-3 Peter Wright
Terry Jenkins 6-5 Steve Beaton
Kim Huybrechts 6-5 Vincent Kamphuis
Mark Frost 6-3 Jelle Klaasen
James Wade 6-2 Darren Webster
Simon Whitlock 6-0 Mervyn King
Jamie Lewis 6-5 Robert Thornton
Joe Cullen 6-5 Steve West 


Fourth Round
Mensur Suljovic v Adrian Lewis
Rowby-John Rodriguez 6-5 Mark Webster
Stephen Bunting 6-4 Vincent van der Voort 
Chris Dobey 6-1 Ron Meulenkamp
Josh Payne 6-5 Terry Jenkins
Mark Frost 6-3 Kim Huybrechts 
Simon Whitlock 6-3 James Wade 
Jamie Lewis 6-5 Joe Cullen


Quarter-Finals
Adrian Lewis 6-3 Rowby-John Rodriguez
Chris Dobey 6-3 Stephen Bunting 
Mark Frost 6-3 Josh Payne 
Simon Whitlock 6-5 Jamie Lewis


Semi-Finals
Adrian Lewis 5-6 Chris Dobey
Mark Frost 3-6 Simon Whitlock 
  
Final
Chris Dobey 4-6 Simon Whitlock


Der zweite Sieg in Folge für Simon Whitlock, zeigt das er wirklich wieder auf dem Weg zu alter
Form ist. Gratulation an den Wizzard!
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Players Championship 20


Big Ben - Benito van de Pas holt sich seinen dritten Players Championship Titel in 2016 und zeigt
damit auch, dass er sich weiter in die Weltspitze voran arbeitet und sich dort auch festsetzen
kann. Bei diesem letzten Turnier der Pro Tour ging es natürlich für viele noch einmal darum,
möglichst weit zu kommen, um am Ende möglichst viel Preisgeld zu kassieren und unter die Top
64 zu gelangen in der Pro Tour Order of Merit, um sich für das Players Championship Finale zu
qualifizieren. Auch Max Hopp machte sich noch Hoffnungen, aber er hätte mindestens das
Viertelfinale erreichen müssen.


Players Championship 20
Saturday October 22, Barnsley Metrodome
First Round 
Mensur Suljovic (1) 6-2 Haruki Muramatsu
Max Hopp 6-3 Alan Tabern
Kevin Dowling 6-4 Rowby-John Rodriguez
Benito van de Pas (3) 6-1 Dimitri Van den Bergh 


Second Round 
Mensur Suljovic 6-1 Yordi Meeuwisse
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Max Hopp 6-3 Mark Frost 


Third Round 
Mensur Suljovic 6-1 Robert Thornton
Daryl Gurney 6-2 Raymond van Barneveld
Christian Kist 6-4 Paul Nicholson
Jan Dekker 6-4 Alan Norris
Andy Jenkins 6-3 Max Hopp
James Wilson 6-5 Stephen Bunting
Dave Chisnall 6-1 Ronnie Baxter
Steve West 6-3 John Henderson
Peter Wright 6-5 Prakash Jiwa
Adrian Lewis 6-0 Matt Clark
Justin Pipe 6-1 Mark Walsh
Dennis Smith v6-4 John Part
Robbie Green 6-2 Ricky Williams
Matthew Edgar 6-2 Cristo Reyes
Benito van de Pas 6-3 Robert Owen
Jamie Lewis 6-5 Andrew Gilding


Fourth Round 
Daryl Gurney 6-2 Mensur Suljovic
Christian Kist 6-5 Jan Dekker
James Wilson 6-4 Andy Jenkins
Dave Chisnall 6-4 Steve West
Peter Wright 6-5 Adrian Lewis
Justin Pipe 6-1 Dennis Smith
Matthew Edgar 6-4 Robbie Green
Benito van de Pas 6-3 Jamie Lewis


Quarter-Finals 
Daryl Gurney 6-3 Christian Kist
Dave Chisnall 6-2 James Wilson
Justin Pipe 6-5 Peter Wright
Benito van de Pas 6-2 Matthew Edgar


Semi-Finals 
Dave Chisnall 6-4 Daryl Gurney
Benito van de Pas 6-5 Justin Pipe


Final 
Benito van de Pas 6-1 Dave Chisnall 
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Qualifier Turniere in Barnsley


Nach den letzten beiden Pro Tour Events am Freitag und Samstag blieben die meisten Spieler in
Barnsley um am gestrigen Sonntag an den beiden Qualfier Turnieren für den Grand Slam of Darts
und für das World Series of Darts Finale teilzunehmen. Für den Grand Slam of Darts gab es 8
Startplätze zu gewinnen und noch mal 4 für das World Series of Darts Finale.


SINGHA Beer Grand Slam of Darts Qualifier
Sunday October 23, Barnsley Metrodome
Second Round 
Robert Thornton 5-1 Andy Hamilton
Callum Loose 5-1 Ron Meulenkamp
Steve Brown 3-5 David Pallett
Simon Stevenson 4-5 Andrew Gilding
Stephen Bunting 5-3 Justin Pipe
Jason Wilson 2-5 Mickey Mansell
Vincent van der Voort 4-5 Ryan Palmer
Dimitri van den Bergh 5-3 Paul Milford
Jamie Robinson 1-5 Mike Zuydwijk
Shaun Griffiths 3-5 Richie Corner
Gerwyn Price 5-3 Dirk van Duijvenbode
Jeffrey de Graaf 0-5 Ted Evetts
Kim Huybrechts 5-0 Chris Quantock
Ronnie Baxter 5-4 Mick Todd
Brendan Dolan 5-2 Jan Dekker
Ross Smith 1-5 Nigel Heydon
Luke Woodhouse 0-5 Tony Newell
Andy Smith 5-4 Steve West
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Steve Beaton 2-5 Chris Dobey
Rowby-John Rodriguez 5-0 Brian Woods
Terry Jenkins 5-4 Steve Hine
Andy Jenkins 1-5 Joe Cullen
Ian WIthers 0-5 James Wilson
John Bowles 4-5 Daryl Gurney
Dennis Smith 3-5 Nathan Derry
Johnny Haines 5-3 Jermaine Wattimena
Scott Taylor 5-2 Vincent Kamphuis
Robbie Green 5-3 Mike de Decker
Jelle Klaasen 5-1 Mark Frost
Mark Dudbridge 3-5 Paul Nicholson
Mark Webster 2-5 Darren Webster
Josh Payne 5-4 Berry van Peer


Third Round (Board Finals) 
Robert Thornton 5-2 Callum Loose
David Pallett 3-5 Andrew Gilding
Stephen Bunting 1-5 Mickey Mansell
Ryan Palmer 2-5 Dimitri van den Bergh
Mike Zuydwijk 5-2 Richie Corner
Gerwyn Price 2-5 Ted Evetts
Kim Huybrechts 5-0 Ronnie Baxter
Brendan Dolan 5-4 Nigel Heydon
Tony Newell 5-0 Andy Smith
Chris Dobey 5-3 Rowby-John Rodriguez
Terry Jenkins 5-3 Joe Cullen
James Wilson 5-2 Daryl Gurney
Nathan Derry 5-1 Johnny Haines
Scott Taylor 5-4 Robbie Green
Jelle Klaasen 5-3 Paul Nicholson
Darren Webster 5-4 Berry van Peer


Qualification Games 
Robert Thornton 5-1 Andrew Gilding
Mickey Mansell 0-5 Dimitri van den Bergh
Mike Zuydwijk 1-5 Ted Evetts
Kim Huybrechts 4-5 Brendan Dolan
Tony Newell 4-5 Chris Dobey
Terry Jenkins 3-5 James Wilson
Nathan Derry 5-4 Scott Taylor
Jelle Klaasen 2-5 Darren Webster


Qualifiers 
Robert Thornton, Dimitri van den Bergh, Ted Evetts, Brendan Dolan, Chris Dobey, James Wilson,
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Nathan Derry, Darren Webster


Ladbrokes World Series of Darts Finals Qualifier
Sunday October 23, Barnsley Metrodome
Last 16 Results 
Christian Kist 6-5 Kevin Painter
Johnny Haines 4-6 Steve Beaton
Simon Whitlock 6-1 Nigel Heydon
David Pallett 2-6 William O'Connor
Terry Jenkins 6-2 Mark Frost
Brendan Dolan 6-4 Dirk van Duijvenbode
Andy Boulton 2-6 Alan Norris
Ryan Meikle 1-6 Joe Murnan 
Qualification Games 
Steve Beaton 6-3 Christian Kist 
Simon Whitlock 6-5 William O'Connor
Brendan Dolan 6-4 Terry Jenkins 
Joe Murnan 6-4 Alan Norris 


World Series Qualifiers 
Steve Beaton, Simon Whitlock, Brendan Dolan, Joe Murnan 
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PDC European Darts Championship - History


Die European Darts Championship waren das erste Major Event, dass von der PDC Europe in
Zusammenarbeit mit der PDC durchgeführt wurde. 2008 wurde mit dem ersten PDC Major Event
in Deutschland im "Südbahnhof" in Frankfurt/Main Darts-Geschichte geschrieben. Ein Jahr
später 2009 machte die EDC mit dem "Claus Event Center" in Hoofddorp einen Abstecher in die
Niederlande. 2010 kehrte die European Darts Championship nach Deutschland zurück und
es wurde in der "Stadthalle" von Dinslaken gespielt. 


Erstmals waren Livebilder von einem Darts-Event in Deutschland im TV zu sehen, Sport1
übertrug und war mit ihrem Kommentatoren auch live vor Ort. Mit der vierten Austragung der
EDC 2011 im Düsseldorfer "Maritim Hotel" und einer beeindruckenden Stimmung etablierte sich
dieses Event in Deutschland. Mittlerweile wurde die PDC European Darts Championship das
größte Darts-Event außerhalb von Großbritannien und hatte mit der "RWE Sporthalle" in Mülheim
an der Ruhr eine tolle Spielstätte gefunden für die letzten drei Jahre.


Das Event wurde in den ersten Jahren von Phil Taylor dominiert, der von 2008 bis 2011 in vier
Jahren ungeschlagen blieb. Diese Serie beendete 2012 mit Brendan Dolan einer der Spieler,
denen man dies eher nicht zugetraut hätte. 2012 holte sich Simon Whitlock mit einem 11:5 über
Wes Newton erstmals einen PDC Major Titel.  Der "Wizard" war 2013 auch auf dem besten Weg
zu einer erfolgreichen Titelverteidigung, wurde dann aber im Finale von Adrian Lewis gestoppt. Im
letzten Jahr setzte sich dann auch Michael van Gerwen mit einem 11:4 über Terry Jenkins
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erstmals die Krone auf und er schaffte das seltene Kunststück, in einem Jahr sowohl World als
auch European Darts Champion zu werden. 2015 fand die EDC erstmals in Belgien statt, der
Spielort war die Ethias Arena in Hasselt. Das Finale ging zum ersten Mal über die komplette
Distanz und Mighty Mike drehte ein 7:10 noch in einen 11:10 Erfolg über Gary Anderson. 


In 2016 hat die PDC die European Championship noch einmal aufgewertet und die Bedingungen
und das Preisgeld geändert. Es wurde eine European Tour Order of Merit ins Leben gerufen, die
die gewonnenen Preisgelder auf den 10 European Tour Events in 2016 gesammelt hat. Und nur
die Top32 der European Order of Merrit sind für diesen Event qualifiziert. Man musste also
zwingend auf der European Tour gespielt haben und eben auch erfolgreich gewesen sein, um bei
diesem Event in Hasselt dabei sein zu können.  


Die Teilnehmer:
Qualifiziert sind die Top32 der European Tour Order of Merit


Spielemodus:
1. Runde - Best of 11 Legs
Achtelfinale - Best of 19 Legs
Viertelfinale - Best of 19 Legs
Halbfinale - Best of 21 Legs
Finale - Best of 21 Legs 


Preisgeld:


Platzierung Preisgeld in £ Preisgeld in € (circa)


Champion £100,000 135.000 €


Runner-Up £40,000 55.000 €


Halbfinalist £20,000 27.000 €


Viertelfinalist £15,000 20.000 €


2. Runde £10,000 13.500 €


1. Runde £5,000 6.800 €


Gesamt £400,000 540.000 €
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Bisherige Sieger der PDC European Darts Championship


2008 Phil Taylor Adrian Lewis 11:05 Frankfurt a.M.


2009 Phil Taylor Steve Beaton 11:03 Hoofddorp


2010 Phil Taylor Wayne Jones 11:01 Dinslaken


2011 Phil Taylor Adrian Lewis 11:08 Düsseldorf


2012 Simon Whitlock Wes Newton 11:05 Mülheim


2013 Adrian Lewis Simon Whitlock 11:05 Mülheim


2014 Michael v. Gerwen Terry Jenkins 11:04 Mülheim


2015 Michael v. Gerwen Gary Anderson 11:10 Hasselt


2016 Hasselt


Game one! 
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Unibet European Championship - Der Draw


Und so sieht der Turnierplan aus für die European Championship am kommenden Wochenende.


Session Schedule
Friday October 28
Afternoon Session (1.45pm-6pm local time, 12.45pm-5pm UK time)
First Round x8
Jamie Caven v James Richardson
Daryl Gurney v Gerwyn Price
Chris Dobey v Joe Cullen
Ian White v Terry Jenkins
Cristo Reyes v Robert Thornton
Mervyn King v Devon Petersen
Michael Smith v Stephen Bunting
Max Hopp v Benito van de Pas


Evening Session (8pm-12am local time, 7pm-11pm UK time)
First Round x8
Jelle Klaasen (8) v Steve West
Kim Huybrechts (5) v James Wilson
Dave Chisnall (6) v Kyle Anderson
Mensur Suljovic (2) v Jermaine Wattimena
Peter Wright (3) v Justin Pipe
Alan Norris (7) v Phil Taylor
Michael van Gerwen (1) v Simon Whitlock
James Wade (4) v Gary Anderson
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Saturday October 29
Afternoon Session (1.45pm-6pm local time, 12.45pm-5pm UK time)
Second Round x4
Chisnall/K Anderson v Caven/Richardson
Suljovic/Wattimena v White/Jenkins
Wright/Pipe v Reyes/Thornton
Huybrechts/Wilson v King/Petersen


Evening Session (8pm-12am local time, 7pm-11pm UK time)
Second Round x4
Klaasen/West v Smith/Bunting
Norris/Taylor v Dobey/Cullen
Wade/G Anderson v Hopp/van de Pas
van Gerwen/Whitlock v Gurney/Price


Sunday October 30
Afternoon Session (1.45pm-6pm local time, 12.45pm-5pm UK time)
Quarter-Finals
Order of Play TBC


Evening Session (8pm-12am local time, 7pm-11pm UK time)
Semi-Finals
Final


Game on!
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Unibet European Championship 2016 - Das
Finale


Und wie kann es besser kommen, als das wir die Nummer 2 und die Nummer 1 der European
Tour im Finale der European Championship 2016 haben. Mensur in seinem ersten Major Turnier
der PDC und Michael van Gerwen, der seinen Titel zum dritten mal in Folge gewinnen will.


Unibet European Championship 
Sunday October 30 
Evening Session - Final
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Mensur Suljovic 1-11 Michael van Gerwen
MvG startet einmal mehr mit einer 180 in das erste Leg und holt sich das auch ohne Probleme.
Danach gelingt ihm ein schnelles Break gegen Mensur, doch Mensur kann sich sofort wieder
zurück breaken. Aber die Freude ist nur kurz, denn MvG stellt den Abstand wieder her mit einem
weiteren Break. Der will erneut gleich am Anfang sich ein Polster schaffen, damit er das Spiel von
vorn dominieren kann. Mit dem bestätigen des Breaks kann MvG sich mit einer 4:1 Führung in die
erste Pause verabschieden.  Nach der ersten Pause dreht MvG weiter am Gas und holt sich Leg
um Leg und das geht alles viel zu schnell für Mensur. Und so wundert es nicht, dass MvG zur
zweiten Pause mit 9:1 führt.  Und Mensur hat inzwischen eingesehen, dass er heute keine
Chance gegen diesen entfesselt aufspielenden MvG hat, der das Trippel klar macht und seinen
bereits 22.ten Titel in 2016 gewinnt.


And the winner is: Michael van Gerwen
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Grand Slam of Darts - Turnier History


Am kommenden Wochenende startet wieder eine neue Woche mit vielen tollen Spielen, denn der
Grand Slam of Darts 2016 findet vom 12.11. - 20.11.2016 in Wolverhampton statt. Das Turnier
wird von der PDC seit dem Jahr 2007 ausgetragen. Austragungsort ist die Civic Hall in
Wolverhampton. Es ist das einzige Major-Turnier, bei dem Spieler der beiden konkurrierenden
Dartverbände PDC und BDO gemeinsam an den Start gehen. Es wird in Legs ausgespielt.


Nachdem sich Rekordweltmeister Phil Taylor in den ersten drei Jahren durchsetzen konnte,
gelang es 2010 mit Scott Waites erstmals einem BDO-Spieler, das Turnier zu gewinnen. 2015
gewann Michael van Gerwen zum ersten Mal den Grand Slam of Darts und wurde damit der
zweite Spieler nach Phil Taylor, der alle Major-Turniere mindestens einmal gewinnen konnte.


Der englische Teamcaptain und dreimalige BDO-Weltmeister Martin Adams sagte stets seine
Teilnahme am Grand Slam of Darts ab, woraufhin sich die PDC entschied, ihn nicht mehr
einzuladen. 2015 wurde er jedoch wieder eingeladen und trat auch erstmals an. Im Achtelfinale
scheiterte er knapp mit 9:10 an Kim Huybrechts.


Format des Turniers:
Der Grand Slam of Darts findet zum Ende eines Jahres statt und dauert etwa eine Woche. Durch
Qualifikationsturniere in beiden Verbänden sowie das vorherige Erreichen eines Major-Finals der
PDC kann man sich einen der 32 zu vergebenden Startplätze erkämpfen.


Zu Beginn des Turniers werden die 32 Spieler in acht Vierergruppen eingeteilt, in der jeder einmal
gegen jeden spielt. Diese Gruppenphase nimmt bereits mehr als die Hälfte der Turnierzeit in
Anspruch. Die jeweiligen Gruppenersten und -zweiten treten dann ab dem Achtelfinale in KO-
Spielen an, um den Sieger des Turniers zu ermitteln.
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Die Gruppenspiele werden in Best of 9 legs ausgespielt. Im Achtelfinale spielt man in maximal 19
legs auf 10 Gewinnspiele, die Viertelfinal- bis Finalpartien werden im Modus Best of 31 legs
ausgetragen.


Preisgeld:
PositionPreisgeld


Gewinner 100.000 £


Finalist 50.000 £


Halbfinalisten 25.000 £


Viertelfinalisten 15.000 £


Achtelfinalisten 7.500 £


3. Platz Gruppenphase 5.000 £


4. Platz Gruppenphase 2.500 £


Bonus Gruppensieg 2.500 £


Bisherige Gewinner:
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Frühere Gewinner:


2016


2015 Michael van Gerwen Phil Taylor 16:13


2014 Phil Taylor Dave Chisnall 16:13


2013 Phil Taylor Robert Thornton 16:6


2012 Raymond van Barneveld Michael van Gerwen 16:14


2011 Phil Taylor Gary Anderson 16:4


2010 Scott Waites James Wade 16:12


2009 Phil Taylor Scott Waites 16:2


2008 Phil Taylor Terry Jenkins 18:9


2007 Phil Taylor Andy Hamilton 18:11


Game on!
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Grand Slam of Darts 2016 - Teilnehmer


Es ist immer sehr spannend, wer denn an diesem Prestige Turnier teilnehmen wird. Das gilt
sowohl für die Spieler der PDC als auch die der BDO. Die PDC bestätigte nun vor einigen Tagen
die eingeladenen Spieler.


2016 SINGHA Beer Grand Slam of Darts Field
PDC INVITATIONS (invited in the following order up to a maximum of 16 players)
2015/16 PDC World Champion - GARY ANDERSON
2015 Grand Slam Champion - MICHAEL VAN GERWEN
2016 Premier League Champion - Michael van Gerwen
2016 World Matchplay Champion - Michael van Gerwen
2016 World Grand Prix Champion - Michael van Gerwen
2015 World Youth Champion - MAX HOPP
2016 Masters Champion - Michael van Gerwen
2016 UK Open Champion - Michael van Gerwen
2016 European Champion - Michael van Gerwen
2015 Players Champion - Michael van Gerwen
2016 World Series of Darts Final Champion - Michael van Gerwen
2016 World Cup winners (2 players) - PHIL TAYLOR, ADRIAN LEWIS 
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2015/16 PDC World Championship runner-up - Adrian Lewis
2015 Grand Slam runner-up - Phil Taylor
2016 Premier League runner-up - Phil Taylor
2016 World Matchplay runner-up - Phil Taylor
2016 World Grand Prix runner-up - Gary Anderson
2015 World Youth Championship runner-up - NATHAN ASPINALL 
2016 Masters runner-up - DAVE CHISNALL 
2016 UK Open runner-up - PETER WRIGHT 
2016 European Championship runner-up - MENSUR SULJOVIC 
2015 Players Championship runner-up - Adrian Lewis
2016 World Series of Darts Final runner-up - Peter Wright
2016 World Cup of Darts runners-up - Michael van Gerwen, RAYMOND VAN BARNEVELD 
This list can produce a maximum of 24 players. If it produces 16 players, no further players shall
qualify automatically.
If it produces fewer than 16 places then additional places shall be filled from the reserve list in the
following order:


2016 European Tour winners (in ProTour Order of Merit order at Nov 7)
JAMES WADE 
ALAN NORRIS 


2016 Players Championship winners (in ProTour Order of Merit order at Nov 7)
BENITO VAN DE PAS 
IAN WHITE 
SIMON WHITLOCK 
GERWYN PRICE 


2016 UK Open Qualifier winners (in ProTour Order of Merit order at Nov 7) – No additional
qualifiers.


Once 16 players are reached from the above criteria then the remaining 16 places shall be filled
with eight players from a PDC qualifier and eight players from the BDO system.


PDC QUALIFIERS
ROBERT THORNTON 
DIMITRI VAN DEN BERGH 
TED EVETTS 
BRENDAN DOLAN 
CHRIS DOBEY 
JAMES WILSON 
NATHAN DERRY 
DARREN WEBSTER 


BDO INVITATIONS 
2016 Lakeside Champion - SCOTT WAITES 
2016 Lakeside runner-up - JEFF SMITH
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2016 World Masters Champion - GLEN DURRANT 
2016 World Trophy Champion - DARRYL FITTON 


BDO QUALIFIERS
Four highest ranked BDO players not otherwise qualified
SCOTT MITCHELL 
DANNY NOPPERT 
JAMIE HUGHES 
MARTIN ADAMS 


Game on!
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Grand Slam of Darts 2016 -
Gruppenauslosung


Inzwischen wurden auch die Gruppenauslosungen von der PDC bekannt gegeben. Und die will
ich Euch natürlich nicht vorenthalten.
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Grand Slam of Darts 2016 - The Final


Es ist angerichtet, nach zwei fantastischen Halbfinals heut Nachmittag stehen die beiden
Finalisten nun fest. Am Nachmittag hatten die Sky Experten Wayne Mardle und John Part sich
noch auf das Finale Peter Wright gegen Gary Anderson festgelegt, doch genau andersherum ist
es nun gekommen. Michael van Gerwen steht erneut in einem Majorfinale und James Wade
strafte d�ie Statistik lügen und gewann trotz das alle Zahlen für Gary Anderson sprachen. 


SINGHA Beer Grand Slam of Darts
Sunday November 20
Evening Session - Final  
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Michael van Gerwen 16-8 James Wade
James Wade erwischt den besseren Start ins Match und kann im Leg 4 ein Break zur 3:1
Führung erspielen, aber MvG breakt sich gleich wieder zurück, so geht Wade mit 3:2 in die erste
Pause. Doch nach dieser kommt die Green Machine ins Laufen und holt sich Leg um Leg und am
Ende der zweiten Session hat diese James Wade einfach überrollt. MvG holt 4 Legs und Wade
nur eines. MvG führt zur zweiten Unterbrechung 6:4.  James Wade holt ein Leg nach der Pause,
aber dann holt sich MvG die restlichen 4 Legs und so steht es 10:5 für MvG zur nächsten
Unterbrechung. Wade kann dann noch einmal eine Session mit 3:2 für sich entscheiden und so
steht es 12:8 zur letzten Unterbrechung. Aber nach der letzten Pause spielt dann nur noch einer
und das ist der Titelverteidiger. 


And The Winner is: Michael van Gerwen. 
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Finale der Bulls Superleague Germany 2016


Gestern ging es im Denkmal in Mönchengladbach beim Finale der Bulls Superleague Germany
2016 um ein Ticket zur WM ins Ally Pally in wenigen Wochen. 8 Spieler hatten sich in dieses
Finale gekämpft über die Saison und wirklich jeder von Ihnen wollte sich die Chance nutzen, um
einmal in London mit dabei zu sein. Zunächst wurde in zwei Gruppen gespielt, aus denen sich die
beiden Gruppenbesten in die Halbfinals qualifizierten.


VORRUNDE, GRUPPE A:
Stefan Stoyke – Sascha Stein 6:3
Dragutin Horvat – Martin Schindler 6:2
Stefan Stoyke – Dragutin Horvat 6:5
Sascha Stein – Martin Schindler 6:4
Stefan Stoyke – Martin Schindler 2:6
Dragutin Horvat – Sascha Stein 6:3


TABELLE
1. Dragutin Horvat, 3 Sp., +6 Legs, 2 Pkt.
2. Stefan Stoyke, 3 Sp., +0 Legs, 2 Pkt.
3. Martin Schindler, 3 Sp., -2 Legs, 1 Pkt.
4. Sascha Stein, 3 SP., -4 Legs, 1 Pkt.


VORRUNDE, GRUPPE B:
Maik Langendorf – Michael Hurtz 6:5
Kevin Münch – René Eidams 4:6
Maik Langendorf – René Eidams 6:0
Michael Hurtz – Kevin Münch 1:6
Maik Langendorf – Kevin Münch 5:6
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René Eidams – Michael Hurtz 4:6


TABELLE
1. Maik Langendorf, 3 Sp., +6 Legs, 2 Pkt.
2. Kevin Münch, 3 Sp., +4 Legs, 2 Pkt
3. Michael Hurtz, 3 SP., -4 Legs, 1 Pkt.
4. René Eidams, 3 Sp., -6 Legs, 1 Pkt.


HALBFINALE:
Dragutin Horvat – Kevin Münch 8:7
Maik Langendorf – Stefan Stoyke 7:8 


FINALE:
Dragutin Horvat – Stefan Stoyke 10:6 


Mein herzlicher Glückwunsch an Dragutin Horvat, der zur WM ins Ally Pally fährt! 
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Players Championship Finale - Turnier
History


Das letzte Turnier vor der WM - das Players Championship Finale startet an diesem
Wochenende und ich will wieder vorab einen kleinen Rückblick zur Geschichte des Turniers
schreiben. Das Turnier wurde in 2009  zum allerersten mal gespielt und von der PDC ins Leben
gerufen, dass es ein weiteres wichtiges Major Turnier gibt, dass allen denen eine Chance gibt,
die an den PDPA Players Championships und  den PDC Pro Tour Events teilnahmen, denn bisher
diente die Players Championship Order of Merit nur dazu ein paar wenige Startplätze für einzelne
Turniere zu vergeben. Nun wurde erstmals ein Turnier ins Leben gerufen, bei dem die normale
Order of Merit keinen Einfluß auf die Verteilung der Startplätze hatte. Hierdurch haben auch
Spieler welche z.B. erst ein Jahr lang an der Tour teilnehmen die Möglichkeit sich für ein großes
TV-Turnier zu qualifizieren. Zunächst fand dieses Turnier im Januar 2009 statt und wurde in der
guten alten Circus Tavern ausgetragen, der früheren Spielstätte der WM. In 2011 wurde das
Turnier 2mal ausgetragen, da die PDC beschlossen hatte, das Turnier ans Ende des Jahres im
Turnierkalender zu verschieben. Seit dem Jahr 2012 findet das Turnier im Butlins Resort in
Minehead statt. Da dies von den Besuchern sehr gut angenommen wurde (im ersten Jahr waren
im Schnitt pro Session über 3.500 Besucher),wird es seit dem immer dort ausgetragen.
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In 2016 wird erstmals ein doppelt so großes Teilnehmerfeld an den Start gehen und am Freitag
werden deshalb sogar gleichzeitig auf zwei Bühnen gespielt werden. Die PDC hat das Preisgeld
auch noch einmal kräftig aufgestockt . Und für einen Neundarter gibt es ebenfalls ein
ansehnliches Extrapreisgeld.


Teilnehmer:
Qualifiziert für dieses Turnier sind ausschliesslich die 64 Besten der PDC Pro Tour Order of
Merit. 


Turniermodus:
First Round - Best of 11 legs
Second Round - Best of 11 legs
Third Round - Best of 19 legs
Quarter-Finals - Best of 19 legs
Semi-Finals - Best of 21 legs
Final - Best of 21 legs
There will be no tie-break in any match. 


Preisgeld:
Winner £75,000
Runner-Up £35,000
Semi-Finalists £20,000
Quarter-Finalists £11,500
Third Round Losers £7,500
Second Round Losers £5,000
First Round Losers £2,000


Total £400,000
Nine-Dart Finish Bonus £35,000 


Frühere Gewinner:


2017 Minehead


2016 Michael van
Gerwen


Dave
Chisnall


11:3 Minehead Ebook


2015 Michael van
Gerwen


Adrian
Lewis


11:6 Minehead Ebook


2014 Gary Adrian 11:6 Minehead Ebook
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Anderson Lewis


2013 Michael van
Gerwen


Phil Taylor 11:7 Minehead


2012 Phil Taylor Kim
Huybrechts


13:6 Minehead


2011
/ 2


Kevin
Painter


Mark
Webster


13:9 Doncaster


2011
/ 1


Phil Taylor Gary
Anderson


13:12 Doncaster


2010 Paul
Nicholson


Mervyn
King


13:11 Purfleet


2009 Phil Taylor Robert
Thornton


16:9 Purfleet


Game on!
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Cash Converters Players Championship
Finals - Teilnehmer


Nach dem die PDC auch das Players Championship Finale noch einmal aufgewertet hat und jetzt
mit doppelt so vielen Spielern an den Start geht und man an den ersten Tagen sogar auf 2
Bühnen parallel spielen wird, will ich auch noch kurz auf die Teilnehmer eingehen und die
Auslosung. Startberechtigt sind nur die Top64 Spieler aus der Pro Tour Order of Merit. Leider
musste Kyle Anderson wegen Passproblemen seine Teilnahme absagen und für ihn rutschte die
Nummer 65 Andy Hamilton nach in das Feld der Teilnehmer. 


2016 Cash Converters Players Championship Finals
Draw Bracket
Michael van Gerwen (1) v Andy Hamilton (64)
Vincent van der Voort (32) v Andrew Gilding (33)
Josh Payne (16) v Mark Walsh (49)
Cristo Reyes (17) v Berry van Peer (48)
Mensur Suljovic (8) v Raymond van Barneveld (57)
Adrian Lewis (25) v Robert Thornton (40)
Joe Cullen (9) v Steve Brown (56)
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Ronny Huybrechts (24) v Rowby-John Rodriguez (41)
Gerwyn Price (5) v Dimitri Van den Bergh (60)
Christian Kist (28) v Ricky Evans (37)
Steve West (12) v Jan Dekker (53)
Justin Pipe (21) v Andy Jenkins (44)
Simon Whitlock (4) v Matthew Edgar (61)
Darren Webster (29) v Jonny Clayton (36)
Chris Dobey (13) v Mick McGowan (52)
Alan Norris (20) v Michael Smith (45)
Benito van de Pas (2) v Brendan Dolan (63)
Joe Murnan (31) v Jermaine Wattimena (34)
Kim Huybrechts (15) v Mickey Mansell (50)
Daryl Gurney (18) v Ronnie Baxter (47)
Peter Wright (7) v Jason Wilson (58)
James Wade (26) v Mervyn King (39)
Stephen Bunting (10) v Ron Meulenkamp (55)
Gary Anderson (23) v John Henderson (42)
Dave Chisnall (6) v Kevin Painter (59)
Jamie Caven (27) v Jamie Lewis (38)
James Wilson (11) v Vincent Kamphuis (54)
Jelle Klaasen (22) v Simon Stevenson (43)
Ian White (3) v Keegan Brown (62)
Mark Webster (30) v Terry Jenkins (35)
Steve Beaton (14) v Jeffrey de Graaf (51)
Robbie Green (19) v Devon Petersen (46)   


Game on!
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Mensur Suljovic


Er ist schon ein ganz besonderer Mensch - dieser Mensur Suljovic mit dem Nickname "The
Gentle". Gewinnt er ein Spiel, dann entschuldigt er sich fast jedes mal bei seinem Gegner dafür,
zumindest sieht es für den Fernsehzuschauer so aus. Stets begegnet er seinen Gegner mit einer
tiefen Verbeugung und noch nie hab ich in einem Interview irgendeine überhäbliche Äusserung
gehört, statt dessen stets nur faire Zurückhaltung und tiefe Dankbarkeit an sein Freunde und
seine Familie. 


Und was hat der Mann sich in den letzten zwei Jahren verbessert und ist stärker und stärker
geworden. Nach dem er die Dartitis besiegte und nun mit seinem einzigartigen Wurfstil immer
besser und besser wurde, steht er inzwischen auf Platz 7 der Welt in der Order of Merit der PDC.
War er zunächst für viele nur der Mann, bei dem man aus seinem eigenen Rhytmus kommen
konnte, wenn man sich durch seine etwas langsamen Rituale vor dem Spiel beeinflussen lies,
dann ist er heute für viele nur ein äusserst starker Gegner, der extrem gut spielt und sehr sicher
auf die Doppel ist. 


Und natürlich hat man ihn auch in diesem Jahr schon das eine oder andere mal auf die Premiere
League angesprochen, doch hat er stets geäussert, noch nicht so weit zu sein und jetzt da als
Platz7 höchst wahrscheinlich ganz sicher dabei gewesen wäre, da macht er etwas, was man
wohl auch nur von ihm erwarten kann. Mensur schreibt als erster Spieler überhaupt einen Brief
an die PDC und bittet darum nicht zur Premier League eingeladen zu werden. Seine eigenen
Worte dazu waren: Der Grund dafür ist, ich fühle mich noch nicht bereit für die Premiere League.
Viele Spieler die eine Wildcard bekommen haben spielen nicht mehr wie sie vor der PL gespielt
haben. Ich will einfach noch besser und sicherer werden.


Ausserdem sagte er: das er dann von Mittwoch bis Montag auf der Reise wäre. Zuerst die
Premiere League und dann die Turniere am Wochenende. Da würde ihn seiner Meinung nach
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„zerstören“.


Ich weiss nicht, wie Ihr das seht, aber Mensur Suljovic ist für mich einer der feinsten Dartspieler
dieser Welt, mit seinem ganzen Wesen und seiner Einstellung zu seinem Sport. Vielleicht lässt er
eine große Chance aus, aber vielleicht macht er auch alles richtig, die Zukunft wird es uns
zeigen. Trotzdem von mir ein dickes HUT AB vor dieser Entscheidung.
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PDC Unicorn World Youth Championship
2016 Finale


In der Pause zwischen Halbfinale und Finale der Players Championship gibt es das große Finale
der World Youth Championship 2016 und es stellt sich die Frage, wer wird Max Hopp in diesem
Jahr beerben. Ist es der junge Niederländer Berry van Peer oder das australische
Ausnahmetalent Corey Cadby, der seit seinem Sieg über Phil Taylor in der World Series of Darts
in aller Munde war. 


PDC Unicorn World Youth Championship Final 
Berry van Peer 2-6 Corey Cadby
Der junge Australier ist wohl bei den meisten favorisiert. Sollte Cadby sich hier dieses Titel holen,
so hat das auch noch weitere Auswirkungen auf die kommende WM. Durch den Sieg wäre Cadby
für die WM qualifiziert, der ist das aber schon durch seinen Sieg in der Australischen Masters
Serie. Gewinnt also der Australier, dann gibt es morgen einen dritten Startplatz zu gewinnen beim
letzten Qualifikationsturnier der PDPA. Würde van Peer gewinnen, dann würde er diesen
Startplatz bekommen. Cadby hat das Match angeworfen und bringt sein erstes Leg sicher durch.
Danach breakt er van Peer und hält danach seinen Anwurf und führt 3:0. Cadby spielt einen
111er Average zu diesem Zeitpunkt und Berry kann da nicht mithalten. Der Niederländer kann
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nun aber sein erstes Leg für sich entscheiden und verkürzt auf 1:3.  Cadby kann aber seinen
Anwurf auch wieder halten und führt nun 4:1 und braucht nur noch zwei Legs. Beide schwächeln
auf die Doppel im sechsten Leg, van Peer braucht den dritten Anlauf bevor er auf D2 sein zweites
Leg gewinnen kann. Doch mit eigenem Anwurf ist der Australier nicht zu stoppen und geht mit 5:2
in Front. Berry van Peer muss seinen Anwurf halten, doch der verpasst am Ende D18 und Cadby
holt sich das Leg, das Match und den Titel.


And the Winner is:  Corey Cadby
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Players Championship Final 2016 - Finale


Und es ist wieder ein langer Tag für die beiden Finalisten, die nun zum dritten mal an diesem Tag
auf die Bühne gerufen werden. Und es ist mal wieder ein Finale zwischen Michael van Gerwen
und Dave Chisnall. Doch wird es heute vielleicht einmal anders enden und Chizzy endlich einen
großen TV- und Majortitel bringen.  


Cash Converters Players Championship Finals
Sunday November 27 
Final  


- 729 -







Michael van Gerwen 11-3 Dave Chisnall
Es ist ein anderer MvG, als noch vorhin im Halbfinale und holt sich gleich ein Break gegen Chizzy
und geht dann mit 2:0 in Führung. MvG macht Druck auf Chizzys Leg, doch der kann dem Druck
stand halten und finished eine 121 auf Bullseye und holt sich sein erstes Leg. Beide halten dann
noch einmal ihren Anwurf und so geht MvG nur mit 3:2 in die erste Pause. Nach der
Unterbrechung bekommt Chizzy die Chance auf ein Break und verpasst zunächst D20 und dann
D10, und so geht MvG mit 4:2 in Führung. Und MvG gewinnt alle Legs der zweiten Session, auch
wenn Chizzy ab und an die Chance auf einen Leggewinn hatte, am Ende steht da ein 8:2 für
MvG, der nur noch 3 Legs braucht, um sich seinen 25.ten Titel in 2016 zu holen. Nach der
Unterbrechung kann Chizzy endlich wieder ein Leg mit eigenem Anwurf gewinnen und verkürzt
auf 3:8, doch auch MvG hält seinen nächsten Anwurf und so steht es 9:3 für MvG. Chizzy unter
Druck in seinem Leg und da er 121 nicht ausmachen kann, holt sich die Nummer 1 der Welt ein
weiteres Break zur 10:3 Führung. Und das Match ist wohl wieder einmal entschieden, denn MvG
holt sich das nächste Leg und damit den Sieg.


And The winner is: Michael van Gerwen
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William Hill World Darts Championship -
Draw Numbers


Nach dem gestern das Players Championship Final zu Ende gegangen ist, wurden die Order of
Merit noch einmal aktualisiert. Ausserdem steht nun fest, dass Kyle Anderson auch zur WM nicht
kommen kann, da er nach wie vor Visa Probleme hat. In Wigan findet heute noch ein PDPA
Qualifier statt, wo sich noch einmal 4 Spieler für das WM Teilnehmerfeld qualifizieren können. Und
dort wird auch die Auslosung für die erste Runde der WM stattfinden. Im Titelbild seht ihr die
Losnummern der Spieler für die Auslosung, die am Nachmittag stattfinden wird.


Die wichtigen Nummern aus deutschsprachiger Sicht heute: 
8 - Mensur Suljovic
43 - Rowby-John Rodriguez
50 - Max "Maximiser" Hopp
58 - Zoran Lerchbacher
64 - Dragutin Horvat


Game on!  
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William Hill World Darts Championship - The
Draw


Wayne Mardle und Rod Harrington griffen gestern Nachmittag in die Lostrommeln und zogen die
Nummern der Spieler die in der ersten Runde aufeinander treffen werden. Die Vorrunde war
schon am Tag davor ausgelost wurden.


Preliminary Round Draw
Jerry Hendriks (Netherlands) v Warren Parry (New Zealand)
Zoran Lerchbacher (Austria) v Simon Stevenson 
Tengku Shah (Malaysia) v Masumi Chino (Japan)
Kevin Simm v Gilbert Ulang (Philippines)
Qiang Sun (China) v Corey Cadby (Australia)
John Bowles  v David Platt (Australia)
Ross Snook (Canada) v Kim Viljanen (Finland)
Boris Koltsov (Russia) v Dragutin Horvat (Germany) 


2016/2017 William Hill World Darts Championship


Draw Bracket
Mervyn King v Steve West 
Cristo Reyes v Dimitri van den Bergh
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Ian White v Kevin Simm/Gilbert Ulang 
Steve Beaton v Devon Petersen 
Raymond van Barneveld v Robbie Green 
MENSUR SULJOVIC v Ron Meulenkamp 
Michael van Gerwen v Ross Snook/Kim Viljanen 
Benito van de Pas v Tengku Shah/Masumi Ghino 
Jamie Lewis v Mick McGowan 
Peter Wright v Jerry Hendriks/Warren Parry 
James Wade v Ronny Huybrechts 
Robert Thornton v ZORAN LERCHBACHER/Simon Stevenson
Simon Whitlock v Boris Koltsov/DRAGUTIN HORVAT
Jamie Caven v Kevin Painter 
Phil Taylor v John Bowles/David Platt 
John Henderson v Andrew Gilding 
Alan Norris v John Michael 
Michael Smith v Ricky Evans 
Terry Jenkins v Josh Payne
Brendan Dolan v Christian Kist 
Daryl Gurney v Jermaine Wattimena 
Stephen Bunting v Darren Webster 
Joe Cullen v Corey Cadby/Qiang Sun
Gerwyn Price v Jonny Clayton 
Dave Chisnall v ROWBY JOHN RODRIGUEZ 
Justin Pipe v Chris Dobey 
Mark Webster v Joe Murnan 
Kim Huybrechts v James Wilson 
Adrian Lewis v Magnus Caris 
Vincent van der Voort v MAX HOPP 
Gary Anderson v Mark Frost 
Jelle Klaasen v Jeffrey de Graaf


Game on!
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William Hill World Darts Championship -
Terminplan


Und nun wissen wir also auch, wer wann bei der WM im Ally Pally spielen wird. Die PDC hat die
Terminplanung bekannt gegeben und nun können wir also nur noch warten, bis es endlich los
geht. 


Donnerstag, 15.12, 20 Uhr
Jamie Caven (29) v Kevin Painter
Jamie Lewis (30) v Mick McGowan
Gary Anderson (2) v Mark Frost
Michael Smith (11) v Ricky Evans


Freitag, 16.12, 20 Uhr
Jerry Hendriks v Warren Parry (P)
Gerwyn Price (19) v Jonny Clayton
Steve Beaton (27) v Devon Petersen
Peter Wright (3) v Hendriks/Parry


Samstag, 17.12, 14 Uhr
Tengku Shah v Masumi Chino (P)
Terry Jenkins (18) v Josh Payne
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John Henderson (31) v Andrew Gilding
Benito van de Pas (15) v Shah/Chino


Samstag, 17.12, 20 Uhr
Ross Snook v Kim Viljanen (P)
Cristo Reyes (32) v Dimitri Van den Bergh
Stephen Bunting (16) v Darren Webster
Michael van Gerwen (1) v Snook/Viljanen


Sonntag, 18.12, 14 Uhr
Kevin Simm v Gilbert Ulang (P)
Justin Pipe (26) v Chris Dobey
Mark Webster (25) v Joe Murnan
Ian White (14) v Simm/Ulang


Sonntag, 18.12, 20 Uhr
John Bowles v David Platt (P)
Daryl Gurney (24) v Jermaine Wattimena
Alan Norris (21) v John Michael
Phil Taylor (4) v Bowles/Platt


Montag, 19.12, 20 Uhr
Qiang Sun v Corey Cadby (P)
Mervyn King (22) v Steve West
Adrian Lewis (5) v Magnus Caris
Joe Cullen (28) v Sun/Cadby


Dienstag, 20.12, 20 Uhr 
Boris Koltsov v Dragutin Horvat (P)
Brendan Dolan (23) v Christian Kist
Raymond van Barneveld (12) v Robbie Green
Simon Whitlock (17) v Koltsov/Horvat


Mittwoch, 21.12, 20 Uhr
Zoran Lerchbacher v Simon Stevenson (P)
Mensur Suljovic (8) v Ron Meulenkamp
James Wade (6) v Ronny Huybrechts
Robert Thornton (9) v Lerchbacher/Stevenson


Donnerstag, 22.12, 20 Uhr
Jelle Klaasen (10) v Jeffrey de Graaf
Vincent van der Voort (20) v Max Hopp
Dave Chisnall (7) v Rowby-John Rodriguez
Kim Huybrechts (13) v James Wilson


2. Runde
Freitag, 23.12, 14 Uhr
White (14)/Simm/Ulang v Price (19)/Clayton
Smith (11)/Evans v King (22)/West
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Van de Pas (15)/Shah/Chino v Jenkins (18)/Payne


Freitag, 23.12, 20 Uhr
Bunting (16)/D Webster v Whitlock (17)/Koltsov/Horvat
Anderson (2)/Frost v Henderson (31)/Gilding
A Lewis (5)/Caris v Cullen (28)/Sun/Cadby


Dienstag, 27.12, 14 Uhr
Afternoon Session (1pm)
Suljovic (8)/Meulenkamp v M Webster (25)/Murnan
Thornton (9)/Lerchbacher/Stevenson v Gurney (24)/Wattimena
Chisnall (7)/Rodriguez v Pipe (26)/Dobey


Dienstag, 27.12, 20 Uhr 
van Barneveld (12)/Green v Norris (21)/Michael
Taylor (4)/Bowles/Platt v Caven (29)/Painter
Van Gerwen (1)/Snook/Viljanen v Reyes (32)/Van den Bergh


Mittwoch, 28.12, 14 Uhr
K Huybrechts (13)/Wilson v Van der Voort (20)/Hopp
Wade (6)/R Huybrechts v Beaton (27)/Petersen
Klaasen (10)/de Graaf v Dolan (23)/Kist


Mittwoch, 28.12, 20 Uhr
Wright (3)/Hendriks/Parry v J Lewis (30)/McGowan
Plus 2 x 3. Runde


Donnerstag, 29.12, 14 Uhr
3. Runde


Donnerstag, 29.12, 20 Uhr
3. Runde


Freitag, 30.12, 14 Uhr
2x Viertelfinale


Freitag, 30.12, 20 Uhr 
2x Viertelfinale


Sonntag, 1.1, 20 Uhr 
Halbfinals


Montag, 2.1, 21 Uhr 
Finale
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Ende der JDC Tour


Während die Dartsfans die Tage zählen, bis es am 15.12. endlich losgeht, ist an den letzten
Wochenende auch die Tour der JDC zu Ende gegangen. Die neugegründete JDC ist ja der
Verband, der sich um die aller jüngsten Dartstalente unter 16 Jahre kümmert. Steve Brown der
mit seinen Dartsacademys den Grundstein gelegt hatte, machte mit der PDC Anfang des Jahres
dann die JDC und die dazu gehörige Tour daraus. Auch hier gab es 6 Events bei denen sich die
Besten der Besten trafen und um die Titel kämpften. Am Ende gab es am letzten Wochenende ein
Finalturnier, der Besten der JDC Order of Merit. Ähnlich der YouthWeltmeisterschaft wurde auch
hier das Turnier bis zu den beiden Halbfinals gespielt. Die beiden übrig gebliebenen Spieler
werden nun während der PDC Weltmeisterschaft am 17.12.  Live im Alexandra Palace ihr Finale
austragen.


Jim Moston (kommt aus Stoke-on-Trent) und Maikel Verberk (Niederlande) werden das Junior
Darts Corporation's 2016 Grand Final spielen.


Good Darts!
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